ni 








Theology Library 


SCHOOL OF THEOLOGY 
AT CLAREMONT 
Galifornia 


» 
I 


alt VE A So u F s 
eG 5 neh, E 48 Ko 
ee Ei ae ne 
- Be . DIET ER u 














Rn a E 
Moe Koss 
J ir ne a a 
E73 


A 





gl au N PER 
en nem NET 


at une herr 


re RN - 
En a nun he 


EEE ET TEEN TEILS IB se nenn 


PAPYRI GRAECAE MAGICAE 


W\ 


PA DIE GRIECHISCHEN 


330! 
P3  ZAUBERPAPYRI 


ea ER, 
vl 


HERAUSGEGEBEN UND ÜBERSETZT VON 


ı 
KARL PREISENDANZ 


UNTER MITARBEIT VON 


TA.ABT ‚ 8. EITREM , L.FAHZ  A.JACOBY 
+G. MÖLLER , HR.WÜNSCH 


En 


1928 
LEIPZIG . VERLAG UND DRUCK VON B.G.TEUBNER . BERLIN 





Theology |_ibrary 
SCHOOL OF THEOLOGY 


AT CLAREMONT 
California 
ALBRECHT DIETERICH 


RICHARD WÜNSCH 


ZUM GEDENKEN 





INHALT 


VORREDE 
Vorgeschichte der Ausgabe. . . ..... We A V—IX 
SED ea ve Se vmI—IX 
Zahl und Herkunft der Zauberpapyri . . 2:2. IX—X 
Pianeaennspabe.. 5. 8 ee nr, Be ER: X—XI 
Zum Pag, Mimaut‘. . „we... ee Ta Were XIX 


AUSGABE UND ÜBERSETZUNG DER TEXTE 


BEER es BerlnzplsBer ee, en el 1—18/9 
Eh a pe ERNEST EEE 18—30/1 
Din aan bourre.2801, Mimauta.o. 004 nee aa 30 —63 
EN RAD BiHnLeNat suppl, EL: 0 TE... 0 64—180/1 
DVS ERBaBrE NUSERUV a ea es 180—198/9 
aaa aperlöln.eBlalt 0,8. on en wie rn a 198—199 
DI nee Mus. EX LIVE. 2 ne a 198—200 
TAFELN 


11: PII 152—161 mit Skarabaeus; zu S. 28. 29 
12: P II 166 mit kopflosem Dämon; zu $S. 30. 31 
11: PIIl 70 mit Seth; zu S. 36. 37 
‚HI 2: PIII 196—97: Schlange um Dreifuß; zu 8. 40. 41 
II 1: PV 83: Utat mit Vokalen; zu S. 134. 185 
III 2: P V 357: magischer Ring mit Zauberworten; zu S. 192. 193 
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ALBRECHT DIETERICH ließ im Sommer 1905 die Mitglieder des Heidel- 
berger Oberseminars “ausgewählte Stücke aus griechischen Papyri’ behandeln. 
Unter diesem Decknamen gingen im Vorlesungsverzeichnis der Ruperto-Carola 
die griechischen Zauberpapyri. Denn es empfahl sich damals noch nicht für 
den zünftigen Philologen, sich öffentlich zur Beschäftigung mit so tiefstehen- 
den Erzeugnissen ungebildeter Volksschichten zu bekennen, Erzeugnissen 
krassen Aberglaubens, denen der Name ‘Literatur’ nicht zukam. Im einzelnen 
Ausnahmefall, der ein Verwerten der Zauberpapyri und Fluch-Bleitafeln in 
größerem Zusammenhang für höhere Zwecke entschuldigte, mochte der Ver- 
kehr mit Abraxas und Genossen noch hingenommen werden, wenn auch nicht 
ganz ohne Stirnrunzeln jener klassisch Gerichteten, die mit Frangoıs LENOR- 
MANT in allen magischen Dokumenten der nachchristlichen Zeit nur den “fro- 
mage gnostique’ rochen. Die in Vorurteilen nicht befangen, unbeirrt das reli- 
gionsgeschichtlich und volkskundlich wertvolle Gut aus dem ungeordneten 
Wust der Zauberrezepte und Praktiken zu erkennen suchten, sie waren zu An- 
fang des Jahrhunderts leicht zählbar. Ihnen voran AusrechTt DIETERICH, der 
seine noch heute umstrittene Mithrasliturgie (1903.1910. 1923) auf einem Text 
des Großen Pariser Zauberpapyrus aufbaute, nachdem er in seiner preisgekrönten 
Bonner Doktordissertaution (1888), in seiner Habilitationsschrift (1891), im 
Abraxas (1891), in der Nekyia (1893) und sonst beiläufig immer wieder auf 
die ungehobenen Schütze der Zauberpapyri hingewiesen hatte. Neben ihm 
suchte Licuanp WÜnscn das Interesse für die Zuubertafeln wachzuhalten: 
ihnen verlieh die Tatsache, daß ihre Belege aus Attika im Rahmen des Corpus 
Inser. Att. erscheinen konnten (1897), einiges Ansehen. Wünschs Buch ‘Sethi- 
anische Verfluchungstafeln aus Rom’ (1898) gab reiche Anregung für die 
religions- und kulturgeschichtliche Behandlung solcher Überlieferungen. Auch 
ıcuArD REITZENSTEIN hat früh ihren Gehalt erkannt; schon 1892 beschäf- 
tigte ihn die Herstellung des Hekate-Hymnos vom Großen Pariser Zauberbuch 
in einer eindringenden Studie des Itostocker Index lectionum, und sein ‘Poi- 
ınandres’ (1904) weist dem trümmerhaft erhaltenen Papyrus Mimaut des Louvre 
zum erstenmal seine wichtige Stelle in der Religionsgeschichte zu. Die theo- 
logische Seite vertrat als vorurteilsfreier Erforscher der Dokumente des Aber- 
glaubens Apour DeissmAnn. Er legte seinen sprachgeschichtlich bahnbrechen- 
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den “Bibelstudien’ (1895; 3. engl. Aufl. 1923) eine Fluchbleitafel aus Hadrumet 
zugrunde und behandelte in seinem weitverbreiteten “Licht vom Osten’ (1908, 
4. Aufl. 1923) die Zaubertexte der Papyri unbedenklich gleichwertig mit allen 
andern von ihm besprochenen spätantiken Dokumenten, Es fehlt nicht an an- 
dern Gelehrten von Rang und Namen, die sich neben DiETERICH, WÜNnscH, 
Deissmann um die richtige Wertung der Zauberliteratur bemühten als einer 
unmittelbaren Quelle für unsere Erkenntnis des Glaubens und Aberglaubens, 
der Sprache und Kultur, der ‘Folklore’ im Ägypten der ersten nachchristlichen 
Jahrhunderte — sie haben fast alle geistigen Zusammenhang mit jenen Vor- 
kümpfern oder sind aus ihrer Schule hervorgegangen. Nur wenige stehen für 
sich da, wie OrTrTo Urusius, der, von Erwin Ronpe beeinflußt, bei seinen 
religionsgeschichtlichen und volkskundlichen Studien den Zauberpapyri größte 
Teilnahme zubruchte, ohne aber Wesentliches über sie zu veröffentlichen, und 
AUGUSTE AUDOLLENT, der 1904 seine verdienstvolle Sammlung der griechi- 
schen und lateinischen Defixionsbleitafeln publizierte Daß und wie sehr 
A. DiEeTERICH und seine Mitstreiter auf dem rechten Weg waren, wenn sie die 
Zauberliteratur olıne Unterschied ihren philologischen Studien einreihten und 
für sie eintraten, hat schon die nächste Zukunft gelehrt: die Zahl der Forscher, 
die Zauberpapyri und Fluchtafeln für ihre Arbeiten auswerteten, ist in den 
letzten zwei Jahrzehnten erstaunlich gewachsen; den Nachweis kann mein 
Überblick über die Benutzer der Papyrustexte erbringen (Arch. f. Papyrusforsch. 
Y111 1926, 132—165), der schon jetzt wieder reichliche Nachträge erfordert. 

Auch dieses Corpus der griechischen Zauberpapyri geht auf Ein- 
fluß und Anregung ALBRECHT DIETERICHs zurück. Oft betonte er in jenen 
Heidelberger Seminarübungen des Sommers 1905 und im persönlichen Ge- 
spräch als Hauptgrund ihrer verächtlichen Behandlung durch die philologischen 
und theologischen Forscher das Fehlen einer leicht zugänglichen, allgemein 
lesbaren und verstündlichen Ausgabe der verstreut publizierten und teilweise 
höchst mangelhaft bearbeiteten Texte. Von der ersten Bearbeitung dieser Do- 
kumente, die CHARLES WYCLIFFE GOODWIN für die Cambridge Antiquarian 
Society geliefert (1852), bis zur letzten, die Sam. Errrem der Norske Viden- 
skaps-Akademi Oslo 1925 vorgelegt hat, sind dreiundsiebzig Jahre verstrichen. 
Die Methoden der Editionstechnik haben in diesem Zeitraum gewechselt, die 
Anschauungen und Auffassungen zu fast allen Problemen der Zauberpapyri 
haben sich dauernd verschoben. So bieten die Erstausgaben, nebeneinander 
gehalten, ein recht buntes Bild. Cm. W. Goopwin edierte Pap. XLVI des Bri- 
tish Museum; dem griechischen Text ließ er englische Übersetzung und nötigste 
Erklärung folgen. Ähnlich verfuhr Gustav Parrurv, als er 1865 die beiden 
Berliner Exemplare publizierte; auch er versah den Urtext mit einer deutschen 
Übertragung, während ihm der Holländer 0. LEEMANS eine lateinische gegen- 
über stellte; seine 1885 gedruckte Ausgabe der zwei Leidener Zauberpapyri 
geht mit der Grundlage ihrer Textbearbeitung in die Zeit vor 1830 zurück und 
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hat damit als ältester Versuch zu gelten, griechische Zaubertexte systematisch 
zu edieren; denn nicht LEEMANS, sondern C. J. C. REUVENS gehört das Ver- 
dienst von Erstlesung und sinngemäßer Umschrift der Rolle und des Buchs im 
Museum van Oudheden. Die oft fragwürdigen Zutaten von Versio latina und 
Kommentar sind allein LexmAn®’ Arbeit. Diese frühsten Editoren von Zauber- 
papyri gingen alle von der Ansicht aus, daß solche nicht landläufigen Texte 
einer Verständnis bereitenden Übersetzung bedürften, wie auch KArL OTFRIED 
MUELLER in seiner — schon durch das hohe Interesse des feinsinnigen Ge- 
lehrten für so abstruse Texte bedeutsamen — Anzeige von Ü. J. REUVENS’ 
Lettre ü Mr. Letronne (Gött. Gel. Anz. 1831, 545—554) es für nützlich hielt, 
Kostproben aus Leidener Zauberpapyri ins Deutsche zu übertragen. Zur weite- 
ren Verbreitung dieser oft textlich verderbten und inhaltlich schwer verstünd- 
lichen Literatur hätte es gewiß beigetragen, wären die folgenden Herausgeber 
der Methode ihrer Vorgänger treu geblieben. Aber der Wiener Papyrolog 
CARL WesseLy schlug einen andern Weg der Publikation ein. Es ist sein 
großes und bleibendes Verdienst, mit zwei gewichtigen Publikationen in den 
Donkschriften der Wiener Akademie eine Anzahl noch unbekannter Zauber- 
papyri von inhaltlich hoher Bedeutung ans Licht gezogen zu haben. Das 
Große Zauberbuch der Bibliotheque Nationale Paris, Suppl. grec. 574, ein 
Sammelwerk von 3274 Zeilen auf 18 Doppelblättern, von der Kaiserl. Biblio- 
thek 1857 aus der Collection Anastasi erworben, von E. MILLER in einigen 
hymnischen Proben ohne Quellenangabe 1868, von E. RevirLour in koptischen 
Belegen 1876 bekannt gegeben — dieses umfangreichste Zauberdokument hat 
WessELY zum erstenmal lückenlos transkribiert und mitgeteilt (Denkschr. 36, 
1888). Er hat dabei auf Herstellung eines ‘lesbaren’ Textes ganz verzichtet, 
um lediglich eine Umschrift der originalen Fassung des Papyrus selbst zu 
geben. Damit hat er ein schützbares Material geliefert, das aber gewiß nicht 
von jedem Benutzer ohne Schwierigkeit verwendet werden kann. Schon das 
Fehlen der Akzente und Satzzeichen wird manchen abschrecken, sich ernster 
mit diesen so gedruckten Texten zu bafussen. Daß die erste Kollation des Pa- 
pyrus nicht ohne Versehen geraten konnte, ist nicht verwunderlich, WESSELY 
selbst hat schon 1888/89 der Ausgabe eine Revision nachgeschickt. Zugleich 
ınit dem Großen Pariser Papyrus brachte er den des Louvre Nr. 2391 (Mi- 
maut) ans Licht, ein Bruchstück, das weit größere Anforderungen an den Pa- 
laeographen stellt; dazu in neuer selbständiger Lesung den von G00DWIN 
bereits edierten Londoner Anastasi, Brit. Mus. XLVI. Die gleiche Editions- 
technik wandte WESSELY an, als er die umfüngliche Zauberrolle des British 
Museum Nr. CXXIJ, eine Sammelhaudschrift, ebenfalls in den Denkschriften der 
Akudemie Wien, Band 42, 1893, bekannt machte und diese Ausgabe mit den 
kleineren Stücken aus London, OXXII—OXXIV, bereicherte. WEssELy hat mit 
seinen Editiones palmares höchst wertvolle Pionierarbeit geleistet: für sie 
bleibt ihm der Dank aller Religionshistoriker und Forscher der spätantiken 
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Sprache und Volkskunde gesichert. Er hat unschätzbares Material geliefert, 
das bis heute die Grundlage für alle Forschungen auf dem Gebiet der antiken 
Magie bildet. Immerhin aber schien es wünschenswert und an der Zeit, diese 
von WesseLy und seinen Vorgängern zerstreut und uneinheitlich publi- 
zierten Dokümente in einem einzigen CORPUS PAPYRORUM MAGICARUM zu ver- 
einigen, das dem Benutzer einen möglichst gesicherten, nach festem Grundsatz 
bearbeiteten Text bietet, Um so mehr empfahl sich dieser Plan, als gleich- 
zeitig mit WEsseuLys Ausgabe der Londoner Papyri CXxI—cxxIv FREDERIK 
Kexvoxs ‘Greek Papyri in the Brit. Museum’ (1893) die selben Stücke in neuer, 
von Wesserys Lesungen unabhängiger Kollation brachten (dazu die bei 
Wesseny fehlende ‘Tpaöc ’AmoAAwviov’ Pap. Lond. cxxv). Der Vergleich 
beider Textaufnahmen ergab nicht selten wesentliche Verschiedenheiten, auf 
die Urrren Wıireken, Gött. Gel, Anz. 1894, 727—731 unter Vorlage eigener 
Kollationen hinwies. Auch Krnyons Ausgabe bietet wie die Wissunys keine 
fertigen Texte, sondern nur Transkription ohne Akzente und Satzzeichen, doch 
besitzt sie den Vorzug, reicher mit Anmerkungen versehen zu sein, und vor 
allem; das Tafelwerk bringt alle Zauberpapyri des Brit. Museums in ausge- 
zeichneter photographischer Wiedergabe — eine unschätzbare Hilfe beim Nach- 
prüfen der Texte, ihrer Bilder und Zeichen. 

So lagen 1893 alle wichtigen magischen Papyri in Publikationen vor, die 
eine’Vorstellung von ihrem Inhalt zu geben vermochten; die das Material zu- 
sammenstellten, aber die Forderungen an eine an brauchbare Ausgabe 
nicht erfüllen Gral Sie zu schaffen oder vielmehr sie schaffen zu lassen, 
das war ALBRECHT Diehekich ein langjühriges Anliegen. Zunächst dachte er 
freilich nur an eine Neubearbeitung des Großen Pariser Buchs, aus dem er 
ausgewählte Teile wohl mit diesem Nebengedanken im Heidelberger Ober- 
seminar behandelte, Freudig stimmte er zu, als ich meine Bereitwilligkeit er- 
klirie, mich an die Ausgabe zu wagen; er selbst wollte sich mit seiner 
Redaktion der Hymnen und metrischen Stücke beteiligen. Gedacht war ein 
Bändehen der Bibliotheca Teubneriana; die Textrevision sollte mit Hilfe der 
Photographien des ganzen Papyrus vollzogen werden, die sich Dierericu da- 
mals aus Paris besorgt hatte. Diese Ausgabe mit knappem textkritischem 
Apparat war nahezu abgeschlossen, als ALBRECHT Dirrericu am 6. Mai 1908 
durch plötzlichen Tod aus dem Leben gerufen wurde, kurz nachdem er das 
Manuskript durehgesehen und die Hymnen in baldige Aussicht gestellt hatte. 
Die eingehende Beschäftigung mit der ganzen Masse der Zauberpapyri hatte 
mich aber schon damals von der Notwendigkeit einer neuen Gesamtausgabe 
dieser Dokumente überzeugt, und als es sich ergab, daß ein Gießener Schüler 
von AuLprecuht DierericHh, Lupwig FaHz, und ein anderer von RicHArD 
Wünscu, Apaım ABT, am Werk waren, Pap. Mimaut im Jouvre und die 
zwei Berliner Papyri zu bearbeiten, schien ein Zusammenschluß mit ihnen, 
durch R. Wünsch vermittelt, dem größern Plan nur förderlich. Die technische 


Vorrede IX 


Leitung und Organisation des Unternehmens übernahm R. Wünsch, der auch 
die von DirTErIcCH nicht mehr in Angriff genommenen Metrica zu besorgen 
zusagte: er ließ einige von ihnen als “Götterhymnen’ im Königsberger philo- 
logischen Seminar 1909/10 behandeln — Bruno Kusrters Dissertation ‘De 
tribus carminibus papyri parisinae magicae’ (Königsb. 1911) ging aus diesen 
Übungen hervor. Au und Fauz kamen die schon erwähnten Texte zu, mir 
selbst alle übrigen, neben den großen Zauberformularen auch die kleineren 
Stücke angewandten Zaubers, die da und dort in den Sammlungen zerstreut 
liegen. Für die Bearbeitung der koptischen Teile, die dem Koptologen beson- 
dere Schwierigkeiten bieten und um die sich vor allem Av, Erman verdient 
gemacht hat, wurde GEORG MÖLLER gewonnen. 

Um die Texte auch Nichtkennern des Griechischen und Koptischen zugäng- 
lich zu machen, hatte R, Wünsch zusammen mit dem Verleger B. G, Trusxer 
die Beigabe einer deutschen Übersetzung vorgesehen, und nach einer Umfrage 
bei Franz BoLt, OrTo ÜrusıuUs, HERMANN DIELS, G. WıssowäA u. a. entschied 
man sich, den ursprünglich für die Bibl. Teubn. lateinisch abgefaßten kritischen 
Apparat in einen deutschen von möglichst kurzer Prägung umzuändern. So lag 
der Kern des Manuskripts 1913 bei R. Wünsch und war zu einem Teil, der die 
Papyri I—IV fast ganz umfaßte, von der Druckerei B. G. Tuusxer in Fahnen 
abgesetzt, als der Krieg ausbrach und ein Fortführen des Unternehmens auf 
lange Jahre in Frage stellte. Der Krieg nahn uns Rıcnarn Wünscn; er fiel 
am 1%. Mai 1918 im Osten; Apam Ast starb 1918, und GroRG MÖLLER wurde 
uns nicht lange nachher unerwartet auf einer Reise im Ausland entrissen. Für 
ihn trat Apour JacoBY in Luxemburg ein, der neben der Itevision der Cop- 
tica auch die Prüfung vieler Zauberworte nach der sprachlichen Seite hin über- 
nahın. Auch gewann die Ausgabe, die weiterhin von mir geleitet wurde, in 
Sam. Erreee-Oslo einen willkommenen und kundigen Mitarbeiter: durch seine 
kommentierte Edition des reichhaltigen magischen Papyrus von Oslo hat er 
sich uls ausgezeichneten Kenner des griechisch-ägyptischen Zauborwesens doku- 
mentiert; er wird die Papyri Nr. OXXXVI—CXXXIX und Nr. 3 für die Sam- 
melausgabe liefern, die folgende bis jetzt bekannt gewordenen Papyri ent- 
halten soll: 


I. Berlin, Staatl. Mus. 5025 VIU. London, British Museum CXXII 
Il. Berlin, Staatl. Mus. 5026 IX. London, British Museum CXXIII 
UI. Paris, Louvre 2391 (Mimaut) X. London, British Museum CXXIV 


IV, Paris, Bibliotheque Nationale, XIa. London, British Museum COXXV 
Suppl. grec 574 (Anast. 1073) XIb. London, British Museum OXLVJI 
V. London, British Museum XLVI | XIe. London, BritishMuseumCXLVIIL 
Va. Stockholm, Pap. graec. Holm. XIL. Leiden, Museum van Oudheden, 
(1. Blatt, unpaginiert) J 384 (V) 
VI. London, BritishMuseum XLVII | XII. Leiden, Museum van Oudheden, 
VII. London, British Museum OXXI |: J 395 (W) 
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XIV. London, Brit. Museum, 10070, 
Leiden, Mus.v.Oudh. J383 
XV. Alexandria; vgl. Breecia, Bull. 
Soc. Arch. Alex. 9, 1907, N.S. 
1,1958 
XVI Paris, Louvre 3378 
XVlIa. Straßburg, Bibl. nat. et univ. 
1167 
XVIIb. Straßburg, Bibl. nat, et univ. 
1179 
XV1Ila. Berlin, Staatl. Museen 955 
XVIIIb. Berlin, Staatl. Museen 956 
XIXa. Berlin, Staatl. Museen 9909 
XIXb. Berlin, Staatl. Museen 11 737 
XX. Berlin, Staatl. Museen 7504, 
Amherst. P11 Kol. 2 
XXI Berlin, Staatl. Museen 9566 
XXlla. Berlin, Staatl. Museen 9873 
XXIIb. Berlin, Staatl. Museen 13895 
XXIII. Oxyrh. Pap. 412 
XXIVa. Oxyrh. Pap. 886 
XXIVb. Oxyrh. Pap. 887 
XXVa. Oxyrh. Pap. 924 
XXVb. Oxyrlı. Pap. 959 
XXVI Oxyrh. Pap. 1477 
XXVI. Oxyrh. Pap. 1478 
XXVIlla. Oxyrh. Pap. 2061 
XXVIIIb. Oxyrh. Pap. 2062 
XXVIIIe. Oxyrh. Pap. 2063 
XXIX. Oxyrh. Pap. 1383 
XXX. Faylın Pap. 137 
XXXL Fayüm Pap. 138 
XXXIL HawaraPap. 312 
XXXIH Tebtun. Pap. 2, 275 
XXXIV. Fayüm Pap. 5 Michigan 
XXXV. Oxyrh. Pap. der Universität 
Florenz Nr. 29 


XXXVa. Fragment der Univ. Florenz 
XXXVL Oslo, Univ. Bibl. 1 
XXXVIL Oslo, Univ. Bibl. 2 
XXXVII. Oslo, Univ. Bibl. 3 
XXXIX. Oslo, Univ. Bibl. 4 
XL. Leiden, Mus. von Oudheden, 
J. 398 
XLI. Wien, Erzherz. Rainer 4 
XLIH. Wien, Erzherz. Rainer 8 
XLIIIL. Wien, Erzherz. Rainer 9 
XLIV, Wien, Erzherz, Rainer 10 
XLV. Wien, Erzherz. Rainer 11 
XLVI. Wien, Erzherz. Rainer 12 
XLVIl Wien, Erzherz. Ruiner2, Perg. 
XLVIH. Wien, Erzherz. Rainer 6, Perg. 
IL. Wien, Erzherz. Rainer 7, Perg. 
L. Wien, Erzherz. Rainer, Aus- 
stellung 527 
LI. Leipzig, Univ. Bibliothek, 
St. 9, 418 
LI. Leipzig, Univ. Bihliothek, 
St. 46, 429 


Christliche Zauberpapyri. 


1. Oxyrh. Pap. 925 

2. Oxyrh. Pap. 1060 

3. Oslo, Univ. Bibl. 5 

4, Oxyrh. Pap. 1077 

5. Oxyrh. Pap. 1151 

6. Oxyrh. Pap. 1152 

7. Oxyrh. Pap. 1384 

8. Oxyrh. Pap. 1926 

9, Berlin, Staatl. Museen 954 
10. Wien, Erzherz. Rainer 1 
11. Wien, Erzherz. Rainer 3 
12. Wien, Erzherz. Rainer 5. 


Der Ausgabe und Übersetzung dieser 76 großen und kleinen Stücke soll 
nachfolgen Einführung und Bibliographie mit Angabe der im Apparat ver- 
wendeten Abkürzungen: sie werden sich im allgemeinen decken mit jenen, die 
ich in meinem Referat über die Literatur der griech. Zauberpapyri, Arch. Pap. 
Forsch. VIIL, 1926, 105—167, gebraucht habe. Die gleiche Übersicht muß 
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überhaupt bis zum völligen Erscheinen der Gesamtausgabe als ihre bibliogra- 
phische Ergänzung angesehen werden (vgl. dort 8. 166f.). Den Abschluß der 
Sammlung sollen die metrische Bearbeitung der hymnischen Stücke und ein 
umfassendes Register bilden. 

Wenn die Ausgabe der PGM jetzt wenigstens in ihrem ersten Abschnitt 
(drei sind geplant) erscheinen kann, so ist das vor allem der Opferwilligkeit 
des Verlags B. 6. TuusNEr zu danken, der sich auch in schwierigster Zeitlage 
nicht entschließen konnte, das Werk an ausländische Unternehmer abzugeben, 
und schließlich trotz gewissen Bedenken die Kosten nicht scheute, die eine 
Wiederaufnahme des 1914 begonnenen Drucks mit sich brachte: die Forschung 
auf dem Gebiet der griechisch-ügyptischen Magie, die ergiebige Benutzung der 
bisher publizierten Zauberpapyri war im Lauf des letzten Jahrzehnts so we- 
sentlich vorgeschritten, daß eine völlige Umarbeitung des stehenden Satzes 
(Pap. I—IV) unerläßlich schien, sollten die Ergebnisse der zahlreichen Studien 
in ihm genutzt und verzeichnet werden. Wo nur immer ınöglich, wurde auf 
ihre Verwertung gesehen; doch bei weitem nicht jeder einzelne Beitrag, den 
meine Bibliographie der Zauberpapyri (S. 132.—165) nennt, konnte in Text 
und Apparat eingearbeitet werden. Nicht geringe Schwierigkeiten brachte auch 
die Revision der Papyri I—Ill. Zweimalige Neuvergleichung der Berliner 
Rollen ergab da und dort andere Resultate, als sie AD. Au erzielt hatte, und 
die mehrfache Überprüfung einiger Kolumnen des Papyrus Mimaut mit Hilfe 
guter Photographien, die ich der Freundlichkeit von CHARLES BOREUX-Paris 
verdanke, zeigte, daß die ersten Lesungen dieses schlecht erhaltenen großen und 
wichtigen Fragments durch C. Wessety, L. Farz und S. EITREM noch immer 
nicht die unbedingt verläßliche Grundlage einer Editio bieten konnten. Auch 
die gemeinsamen Kollationen von L. FAuz und mir selbst (1908) standen zu 
sehr im Zeichen der Eile, als daß sie für abgeschlossen gelten durften. So sah 
ich Oktober— November 1927 sämtliche Spalten des Pap. Mınaur im Louvre 
nochmals so gründlich durch, als es Zeit und Licht der Jahreszeit erlaubten, 
und die Ergebnisse dieser Arbeit machten auf vielen Seiten des schon um- 
brochenen Satzes nochmalige Eingriffe nötig; neue Lesungen konnten gewonnen, 
frühere zweifelhafte mußten bestätigt oder verneint werden, von den zahlreichen 
kleinen Fragmenten, die — dem großen Stück zugehörig und schon Tn&oDuLE 
Deverıa bekannt — in einigen Umschlägen verwahrt bei den neuen Kolumnen 
liegen, wurden wieder einige bisher nicht erkannte Worte und Buchstaben 
dem Ort ihrer Angehörigkeit zugewiesen; und eines dieser Fragmente, das den 
Beginn einer neuen Spalte (XXII) der großen Rolle bildet, lieferte den untrüg- 
lichen, sichtbaren Beweis, daß P III nicht mit der schlecht überlieferten Partie 
2.690—732 abschloß, sondern danach durch eine neue, schön schreibende Hand 
ihre uns nach Inhalt und Länge unbekannte, verlorene Fortsetzung fand. Daß 
die von L. Fanz in den Zusammenhang des Textes der großen Rolle, zwischen 
ihr Recto und Verso, eingereihten kleineren Fragmente II u. III (2. 187—494) 


Xu Vorrede 


tatsächlich hierher gehören, mag bezweifelt werden, wie das auch schon durch 
3. Eıtrem, “Les Papyrus magiques grees de Paris (1923), 22, geschehen ist. 
Die Kennzeichnung sämtlicher neu identifizierter Stückchen im Text unterblieb; 
einem späteren Bearbeiter wird es hoffentlich gelingen, alle vorhandenen Fetzen 
richtig einzuordnen, wenn er sich nur die nötige Muße dazu gönnen kann. Ein 
wesentlicher sachlicher Gewinn für die Textgestaltung dürfte sich aber aus der 
Bemühung kaum mehr erzielen lassen. 

Das ganze Unternehmen durfte sich seit seiner Entstehung mancher tat- 
kräftigen Teilnahme erfreuen. Die PREUSSISCHE AKADEMIE der Wissenschaften 
unterstützte A. Apt und L. Fanz mit Beihilfen zu Reisen nach Berlin und 
Paris, das Bapıscuh& MINISTERIUM für Kultus und Unterricht ermöglichte mir 
längere Aufenthalte in London, Paris und Berlin; die NOTGEMEINSCHAYT der 
deutschen Wissenschaft stiftete einen Betrag für den Druck des Werkes und 
bewilligte mir die Mittel zu einem letzten Studium des Pap. Mimaut im Louvre: 
allen diesen Behörden und Instituten sei auch hier der gebührende Dank für 
ihro Förderung und Hilfe von Herausgeber, Mitarbeitern und vom Verlag aus- 
gesprochen. Wenn uns schließlich die Leiter aller Institute, die magische Pa- 
pyri verwahren, mit größter Bereitwilligkeit begegneten, so war das fürs Ge- 
lingen der Kollationsarbeiten von vornherein eine Förderung. Henkı OMonT 
hat mich zum Studium des Großen Zauberbuchs der Bibl. Nat. in Paris vor 
wie nach dem Krieg unverändert gütig zugelassen, wie auch Carus BOREUX 
die uneingeschränkte Arbeit am “Mimaut’ wiederholt ermöglichte. Die Tage 
im Louvre bei AnsE DrIioToN bleiben mir so unvergeßlich wie die bei den 
Freunden HoLWwERDA und BOESER im Leidener Museum van Oudheden. Sir 
FREDERIK KEnYoN gewährte freundlichst Zutritt zu den Magica des British 
Museum in London; MEDEA NoRrSsA, die papyruskundige Helferin Gir. Vı- 
TELLIS in Florenz, vertraute mir das kleine Fragment aus BreccıAs letzter 
Grabung auf den Heimweg von der Romreise 1928 an, wie OTTO GLAUNING 
die zwei Fragmente der Univ.-Bibliothek Leipzig langfristig nach Karlsruhe 
entlieh. WILHELM SCHUBARTS Freundschaft aber ist mir der schönste Gewinn 
meiner Arbeitszeiten im Papyrusinstitut der Staatl. Museen zu Berlin geworden. 
In Karlsruhe selbst haben mir die Kollegen an der Bap. LANDESBIBLIOTITEK 
auf verschiedene Weise die Arbeit erleichtert, und TuEoDorR LÄnGIn gab mir 
verständnisvoll die Möglichkeit zu nötigen Studienreisen. Ihnen allen, die För- 
derer und Gönner des Unternehmens wurden, sei Dank für ihre Beihilfe gesagt. 


KARLSRUHE Ostern 1928 KARL PREISENDANZ 


al 


Berlin, P 5025 A und B der Staatl. Museen. Erworben 1857 durch Lep- 
sius aus der Sammlung Anastasi in Paris.!) Vollständige Papyrusrolle (etwa 
80,2 cm Gesamtlänge bei 33,5 cm Höhe), in 5 Kolumnen beschrieben?), durch 
einen glatten Schnitt nach Kol.2 in zwei Teile (A und B) zerlegt, “brise en 
deux parties’ notiert schon Fr. Lenormants Catalogue, 1857 Nr. 1074 (s. Anm. }); 
alle Kolumnen, am meisten 1 und 2, durch antike Brüche beschädigt.®) Der 
Text der Kolumnen ist von nur einer, nicht sehr geübten Hand in verhältnis- 
mäßig deutlicher Kursive niedergeschrieben, die Buchstabenformen weisen — 
ohne besonders Charakteristisches zu bieten — auf das ausgehende vierte oder 
das fünfte Jahrh. n. Chr. Von der gleichen Hand wohl stammen die wenigen 
ltandbemerkungen.*) Den Hauptinhalt bilden drei einander verwandte Zauber- 
handlungen zum Erlangen eines Spiritus familiaris (4. 1—42; 43—195; 263— 
347). Zwischen ihnen stehen vier Rezepte, von denen drei keinerlei Zusammen- 
hang mit dem Hauptteil haben. Der genaue Inhalt der Sammelhandschrift 
ist folgender: 

1. Tipäıc, 2. 1—42: Z. 1—25 Vorbereitungen zum nächtlichen Empfang 
eines weissagenden Paredros; 26—37 Anrufung vor dem Niederlegen an Harpo- 
krates-Chnuphi; 37—40 Angaben über den Verkehr mit dem Gotte beim Mahle; 
41f. Warnung vor Verunreinigung und vor Preisgabe des Rezeptes. 

2. Tpäfıc, Z.42—195: Z.42—54 Einleitung in Briefform zu einer auf 
den Hierogrammateus Pnuthis zurückgehenden Zauberhandlung; 55—69 Zere- 
monien bei Sonnenaufgang zum Erlangen eines Amulettsteines; 69—75 Zere- 
monien am Abend, an den Mond gerichtet zum Gewinn des Paredros; 75--95 
Vorschriften für die Behandlung des Paredros vom Augenblick seines Erschei- 
nens an bis zu seinem Verschwinden; 96—130 Aufzählung seiner Leistungen; 
130f. Warnung vor Preisgabe der Anweisung; 132—142 Wortlaut der Be- 


1) So das Berliner Inventarbuch im Gegensatz zu Parthey, der “von Lepsius in 
Theben erworben’ angibt. Nach Schubarts Mitteilungen fehlen genauere Nachweise in 
den Akten. Bei Fr. Lenormant, Catalogve d’une collection d’antiquitds, Paris 1857, Nr. 
1074; vgl. K. Preisendanz, Bibliographie der Zauberpapyri, APF 8, 1026, 148 ee) 

2) 2. 1—77, 78—152, 153— 231, 232—303, 304—347; Zeilenlänge durchschnittlic 
10 cm bei 28 cın Kolumnenhöhe. 

3) Ein Fre. der Kol. 1, Buchstaben von Z. 20—27 enthaltend, war bisher fülschlich 
an Z.831—38 ungesetzt und hat erst durch H. Ibscher den richtigen Platz erhalten. 

4) Im Apparat an ihrer Stelle kenntlich gemacht. Daß von 2.104 des Textes an 
die Schrift etwas dünner wird, um bei 150 etwa wieder die alte Stärke zu erreichen, 
kommt auf Ilechnung einer neuen Feder, nicht eines neuen Schreibors. 
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schwörung des Paredros (Ergänzung zu 61); 143—148 Darstellungen auf dem 
Amulettstein (Ausführung zu 65— 70); 148—152 Gebet an Selene (Ausführung 
der Vorschrift Z. 71); 155—162 Ausführung der Vorschrift Z. 78 (A&re taüro); 
163—166 Beschwörung, angedeutet Z. 80; 172—192 Nachtrag zu den Angaben 
über seine Kräfte (vgl.96—130); 192—194 erneute Warnung vor Profanierung; 
194f. Nachtrag zu einem Spruch an die Sonne (Variante zu 133 ff.). 

3. Vier Einzelrezepte, Z. 196—262: 2, 196—221 Anrufung des ewigen 
Aion, als Schutzmittel jederzeit zu gebrauchen; 222—231 Mittel, unsichtbar zu 
werden; 232—2-43 Mittel zum Behalten von Zaubersprüchen; 243—247 Her- 
stellung der dazu nötigen Zaubertinte; 247—262 ein anderes Mittel zum Un- 
sichtbarwerden. 

4, Tipäkıc, Z. 263—347: Z. 263—276 Herrichtung eines Schutzmittels 
aus Lorbeerzweigen, zu benutzen bei einer Anrufung des Apollon; 276—-296 
Zurüstungen, Reinheitsvorschriften; 296—327 metrischer Hymnus an Apollon, 
Bitte um einen Weissagedämon; 328—331 Leistungen dieses Dämons; 332 — 341 
Zurüstungen bei Empfang und Entlassung; 342—347 Anrede bei der Entlassung. 

G. Pafrthey) hat den Papyrus mit Einleitung, Erläuterungen und Über- 
setzung herausgegeben in seiner Schrift: Zwei griechische Zauberpapyri des 
Berliner Museums, Abhandlungen der kgl. Akademie der Wiss. zu Berlin 1865, 
S.109—149, wo sich auch ein Facsimile der Kol. 5 findet. Eine Lichtdruck- 
tafel von Kol. 4 in W. Schubarts Papyri Graecae Berolinenses, Tafel 40 (Ta- 
bulae in usum scholarum editae sub cura Joh. Lietzmann, vol.2, Bonn, Marcus 
und Weber, 1911). 

Für die Kritik ist seit den Beiträgen, die Herch(er) und Ki(rchhoff) zur 
ersten Ausgabe beisteuerten, verhältnismäßig wenig geschehen. Mehrfach be- 
handelt ist der Hymnus Z. 315ff. Zuerst von K. Dil(they), Rh. M. XXVIL 
1872, 376 ff., dann von ©. We(ssely), Denkschr. d. k. Ak. d. Wiss. Wien philos.- 
hist. Kl. XXXVI 1888, 69; A. Diet(erich), Abraxas 1891 S. 51, Nekyia 1893 
S.23 und zuletzt von B. Ku(ster), De tribus carminibus pap. Parisinae mag,., 
Diss. Königsberg 1911, 8.18—55, und L. F(ahz), Ein neues Stück Zauberpapyrus, 
Arch. Rel. Wiss. XV 1912,409ff. Den stark verstümmelten Anfang des Papyrus 
zieht R. Reitz(enstein) im Poimandres (1905) und in den Hellenistischen My- 


[TTp&gıc] mapedpıroc npoc[yiveran daijuwv, Öc Ta mävra pnvöce cor | 
dntWwc xult cuvöudoc xal culvapıcrwv Ecraı cor Kal cuylkoıWuevoc. AaßWv 
fobv duoD] dDUo cavrod Övuxac Koi rülcac cou TÜc Tpixa[c ano Ke]pakiic kai Aa- 


s Bibv iepaka xıp'katov arrod[E]wcov eic [yaAa Bo]öc nekaivnc cunikac avltw ek 


’Attıköv (xul drrodeiscac cYUvdncov auTöV fareı | Axpwricrw, TIdcı d[E mAnciov] 
auroU ToUC Övux&c cov cöv Taic | Bpıki, cal Aaßwv xalpriov Baci]Acıov Ertiypape 
ra Urorelueva | Zubpvn Kal rider Wcautwe [cbv Taic Olpıki xal toic dvukı Kal 


10 avanıa cov auröv Aıßavw [arunrw xajı olvw mponakaiw. Ecrıv | o0v TA Ypapd- 


neva Ev 1|W mırrlakiw‘ *a ee nnn um 00000 vuluvvv wwww[www.” yp&pe dE moi |ncac 
dVo xAlnara' 
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sterienreligionen (1910, °27) vielfach heran, und schließlich hat die von Par- 
they auf den hl. Georg bezogene Z. 26 eine kleine Literatur erzeugt.') Unter 
tätiger Anteilnahme W. Schubarts [Sch] kollationierte Abt [A] die ganze Hs 
dreimal (1907. 08. 10), Preisendanz [Pr] überprüfte seine Ergebnisse am Ori- 
ginal (1919. 24. 26), revidierte den Text Abts und edierte einige Teile nach 
eigenen Lesungen, über die der kritische Apparat Rechenschaft gibt. Verbesse- 
rungen und Vermutungen zur Herstellung schwieriger und zweifelhafter Stellen 
stammen von R. Wünsch [Wü], W.Heraeus [ller] und S, Eitrem [Eitr], der die 
Resultate seiner Kollation in den Beiträgen ‘Zu den Berliner Zauberpapyri’ 
(1923) veröffentlichte; dazu vgl. K. Preisendanz, Spieilegium eritieum, Aegy- 
ptus 5, 1924, 21—26, wo einige Herstellungsversuche nach neuster Verglei- 
chung von 1926 zu ändern sind; s. den kritischen Apparat. Th. Hopfner zieht 
im “Griech.-ägypt. Offenbarungszauber’ [Ho, OZ] Bd. 2,1924 die Berliner Papyri 
nach Partheys und Eitrems Textgestaltung bei. Die ganze Literatur ist gesam- 
melt im Referat über die griechischen ZP von K. Preisendanz, APF 8, 1926, 
106—108; hier auch die Geschichte der PI, II. Auf Neuvergleichung des Ori. 
ginals gehen die kritischen Beiträge von W. Kroll [Kr] zurück (Philol. LIV 
1895, 564 ff.) und bisher unveröffentlichte Notizen von U. Wiflcken) in dem 
Handexemplar der Partheyschen Ausgabe, Berliner Papyrussammlung. 

Das Äußere der Handschrift bietet ein Bild, wie es einem Schriftstück der 
Spützeit zukommt, das aus den unteren Volksschichten stammt, aber im ganzen 
sorgfültig kopiert wurde So finden sich außer den in der Zauberpraxis 
üblichen Abkürzungen, die wir auch in der Vorlage voraussetzen dürfen, nur 
sehr wenige ungewöhnliche. Satz- und Lesezeichen sind nachlässig behandelt, 
wobei unentschieden bleiben muß, ob die Inkonsequenz im Setzen und Weg- 
lassen erst unserm Schreiber zu Last füllt. Wahllos ist auch das Jota adseriptum 
in Dativ- und Konjunktivformen und das Trema angewandt. Ganz vereinzelt 
steht einmal im Vers ein Apostroph. „ Adam Abt}. Karl Preisendanz. 


1) Vgl. Apparat zu 2.26. Kinige Konjekluren zu PI und PII gab W. Crönert bei 
Eitrem, Les Pap. mag. gr. de Paris, 9. 46. 


[Zauberhandlung(?). Nach Art eines Beisitzers wird ein Geist gewonnen, der 
dir alles ausdrücklich künden und [als Gesellschafter] mit dir speisen und 
schlafen wird. Nimm [also zusammen] zwei (Finger-)Nägel von dir und alle 
deine Kopfhaare und vergotte einen Habicht (Kirkaios) in [der Milch] einer 
schwarzen [Kuh] und misch ihr attischen Honig bei. [Darauf] bind ihn zu- 
sammen mit einem ungefürbten Lappen, leg auch dazu deine Nügel mit den 
Haaren, und dann schreib auf ein [Stück Königspapier] das Folgende mit Myrrhen- 
tinte und leg es gleichfalls mit den Haaren und Nägeln bei und präpariere ihn 
mit männlichem Weihrauch und sehr altem Wein. Auf dem Blättchen also steht: 


“a ee 26% iii 00000 yyyyyy 8800[000.” Schreib es aber,] indem du zwei Lei- 
tern bildest: 
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20 | Kal  Aaßıbv to yaAa cdv Tb uekırı Amöme mpiv dvarokfic nAlov, Kal &cron rı | &v- 
deov Ev fi ch Kapdia. kal Aaßiıv TV iepaka Avadou Ev | vau Apkeudivw, Kal CTE- 
Pavuscac AUTÖV TÖV vaov Troincov | trap&Becıv Ev Ayuxoıc Paynuacıv Kal olvov 
exe mponäkaov, | Kal Trpiv TOD CE Avareceiv AEye AVTIKpuc AUTOD TOD TTNvoü 

25 mom cac abrW Buciav, ic Edoc Exeıc, Kai Eye TÖV TpoKeinevov Aöyov' | ‘a ee nnn 
tm 00000 vulvvu]J wwwwwww TIKE Mor, AYadt Yewpye, | Ayadöc Alailuwv, “Apnov 
[xvoö]pı Bpivrarnv cıppı | BpickuAna apovuzap Pfanecev] xpıpı virroumyuouuawg. | 

so re nor, 6 üyıoc "Rpiw[v, 6 Avarleinevoc Ev TW Bopeiw, ElmxkuAıvdouuevoc [Tü 
tod Ne]iAou pevnara kai Emmyvowv | HM Baddrrn Kai aAAloıwv Zwii Kaewcrrep 
avdpöc Emmi tÄc cuviouciac NV ctopäv, Een[i....Bäceı] Appaicrw idpucac TÖV Kö- 
cuov, | 6 rpwiac veapöc kat ölw& pec]ßurnce, 6 TV Umö yiv diodeuwv | möAov 

55 Kai upinveoc (avareAXywy, 6 Ta melayn dieic un]|vi a’, 6 yovac [ielc E]mi r[o 
tepov Eplıveov rfc “HAroumökewe din'verewc. [To]ü[ro] audev[rıköv] cov dvouo' 
“apßad ’Aßaw® Baxxappn’. | meumönelvolc [dE] Aß[Aauroc iA] Aavanodicec Kol Tide 
ceauröv | npöc xphcav TAc Bpwelewce Kali TOD deinvou Kai tc mpokeiluevnc 

10 mapadecewc [meAüZwv] TO cTöna TPöc TO cTöna cuvönılikoc T|W Bew]. eikıkpliverav 
dE Eyxeı mäcav] i) mpäfıc [aüurn]. | kpüße, Kpuß[e] nv mp[ägıv Koi ümelxe cautöv 
ev nueplaıc Z’| | cuvovciacan yuvaıkl. 


[TTvovV]dewc iepoypannatewc mäpedpoc‘|. .TTvoudıoc Krypukı ce|BaZoue- 

vw T]Öv Beöv xaipeıv. eldiwc | mpocerafa coı [Tö]vde [Töv mäpedpov] mpöc To un 
as dıarinrteiv || ErıteAfoüv|ta [tn]vde [nv mpäglıv. mapeAönuevoc Tü navlta kara- 
Keılmöneva nuiv Ev] Bißkoic nupianc cuvrarnalra, [eE]v mäavftwv] Ana ........ 
<ürnper)oüvta cor TOVde Töv räpeldpov Enedei[E]a aco |... müpedpov] ayıov TöVde 
so Aaußaveıv | Önäc Kai HÖVOV AM una rsanen.. TOC, W PIXE depiwv || rveuuarwv 
ywpouu[evwv]... ne Aöyoıc BeoAoyouuevoic | meicavtec Econ [......... vOlv 
de Amereuyo tnvde nv | BißAov, iv’ Exuaßnc, [exe yüp duvauılv TTvoudewc 


1ı—42 Ho, OZ 2 $ 128 Vorı standen einige Buchstaben am Rand; ıc am Schluß? 
[mpätlıc Pr mapedpıkwc P w aus o korr. poc[11 Buchst.Juwv P erg. Pr; mapebdpıxdc (W) 
mpoc[Aaußaveran datjuwv Wü 2 xali dpbövwc xol erg. Bitr; Pr nach Z. 30/40 8 Aa- 
Buy ne duwovcaurou ovuyac 1. Pr, wovcau stark überwischt auf urepr. ovuyac; erg. Pr 
[mdvrac T]obc cavroü Wü 4Xaoß. (ep. 8. Lap. grecs II 42, 19 5 amoßwcov P yula PB. Kr 
6 arıkov, ein t eingeflickt, P .uvdeucov 1. Pr, cüvöncov nach Lap. gr. II-42, 23  ‚vde- 
wecoy |. A, evducov Kroll ı > GKPWTICTWE, X über ,P 8 xa(9 Buchst.)Atov P erg. Pr 
yapınv xadapov Kitr, xaAko0v Ypaplov cu Ypdpe A, Wü coı ypagye 1. Pa iniyp. Bütr 
9 Zp (pinZ) P Zubpvn wcuuroc, wüber o, P "prüpariere! als Mumie, Ho 9v-—11 ere. Pa 
10—19 Cabrol, Diet. 1,1. 1276 12 die ._. tzten u über ein w weggeschrieben, unter 
den ersten Buchst. Paragraphos 20 avaroAnC d P Vgl. Usener, Kl.Schr. 4,414 22 vel. PIV 
3145.3153 23 Erxee Kr 24 avamecıy, eüberı,P mrowvov P verb,Pa 20—B1 Diet, Ahr. 123 
- 26 yewpye: vgl. Pu 139, APF 1,427; Diet, Abr. 123 ff,; Reitz, Poim. 143, 2 99 Bopıw, 
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Und nimm die Milch und trink sie mit dem Honig weg vor Sonnenaufgang, zo 
und es wird etwas Göttliches in deinem Herzen sein. Und nimm den Habicht 
und stell ihn in einem Tempel von Wachholderholz auf und bekrünze eben 
diesen Tempel und stell eine Mahlzeit hin, die aus nicht beseelten Speisen be- 
reitet ist, und halt sehr alten Wein bereit. Und ehe du dich niederlegst, bete 
vor eben diesem Vogel, nachdem du ihm ein Opfer dargebracht, wie du es ge- s 
wöhnlich tust, und zwar sprich folgendes Gebet: ‘a ee &&@ iiii 00000 yyyyyy 6600600, 
komm zu mir, guter Landmann, Guter Dämon Höros-Knuphi (ZW). Komm zu 
mir, heiliger Oriön, der im Norden ruht, der die Fluten des Nils heranwälzt und so 
dem Meere vermengt und [durch Leben] verändert wie den Samen des Mannes 
bei der Beiwohnung, der die Welt auf unzerstörbarer [.. Grundlage] errichtet hat, 
der morgens jung ist und abends ein Greis, der den unterirdischen Pol durch- 
wandert und feuerhauchend aufgeht, der die Meere in einem Monat geschieden (?) ss 
hat, der Samen [sendet] auf den [heiligen] Feigenbaum von Heliopolis immerfort; 
das ist dein maßgebender Name: (ZW)'. Beim Beschicken (?) aber [sei] un[beschuht] 
und geh rückwärts und mache dich an die Benutzung von Speise und Mahl und 
hingestelltem Gericht; [nähere] Mund dem Munde, [dem Gott] ein Gesellschafter. «0 
[Diese] Praktik [besitzt alle] Deutlichkeit (?); halt geheim, halt geheim die 
Handlung und enthalt dich während [7] Tagen des Verkehrs mit der Frau. 


Des Tempelschreibers Pnuthis ‘Beisitzer’. “Pnuthios dem Keryx, 
‚der den Gott [verehrt], Gruß zuvor. Als Eingeweihter habe ich dir diesen Bei- 
sitzer überordnet, damit es dir nicht mißlingt, wenn du diese Praktik aus- 4 
führst. Indem ich die sämtlichen uns in unzähligen Büchern hinterlassenen 


eüber ı, P, dann getilgtes x/oı) Eitr 30-87 erg. Pr 31 etwas wie Avalkepdcac Zw] 
vermutet Wü: ‘der du die Fluten des Nils mischest mit einem Leben, wie es das des Sa- 
mens ist.” 32 nc cnopac P, ob. Pr appwern, ar über w, P iöp. P 388 vgl. PIV 1695. 
1784f, 84 oXa, tr über AP 6 Ta drex(lod. dieic)unviao P dı’ txunviac ovac 1. u. erg. A 
86 2pıv. (vgl. Erman, Agypten? 397) Wü dinvexewc P oö [16] a8. A, Kroll covP 88 Bpw- 
[cewe]erg. Pa dEinvou P 89 Aralod. wic)croua A 3.DMP IV" 20 40 durch Querbruch im 
P fast völlig vernichtet, [T® Bew wWjchAelc] LA Atl.und erg. Pr maurov P [Ayvöv m- 
ph]cac (Javröv Ev rueplonc Y’] cuvoucla ol yuv. 1. A, cuvJouciacar P nach yuvoıkı das Zeichen 
> danach Lücke, 11 Buchst. 42—196 vgl. Hopfner, OZ 2 8 180, 42 unter den ersten 
Buchstaben Paragraphos-Strich mape(darüber)d P 48 ‘am linken Rande der Kol. ein von 
2. 43—46 reichender Schnörkel, wohl £, davor ein undeutliches a, also [mp]ä&lıc) ronv Sch, 
ro ganz unsicher, das so gelesene Zeichen hat die Form -> und bedeutet nach Wü vielleicht 
nur, daß hier nach dem Titel der Text beginnt’ Abt 48—44 “ro mvouPdıov xnpukıov kaum 
wiederherstellbaro Reste einer Einleitung in Briefform wie PIV 154, 2006; nach Wü etwa 
TTvoddıce Knypurı tw c&ßovru’ A; mrrvoudtov knpurı cell. Pr, TTvovbıoc, ce[ßaZ. Pr. Im Namen 
steckt wohl Pinouthis od. Pinouthios. mapauvelou knpurlov 46ff, Entzifferung u. Er- 
günzung des größten Teiles der Kol. sehr schwierig und zweifelhaft. Im folg. die Lesungen 
von Pr 47 ce) co Pr (vgl. 89) 49 ocw oder ocaı A, ..tocw I, Pr piaı P ib pie? 
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Aöyoc neilßeıv Beodc kal mäcac Tälc Bedc. cuyypayw] dE coı &vreüdev trepi Tfic | 
mopedpou Alryewc. Ecrı dE N TOO mapledpov trapädocıc‘ mpolayveucac xal 
[@mexönevoc &uypu]xov xol träcne Axadaplcioc Kal Ev olg Boßkeı [vurri avalßac 
em diüuatoc bymAod, | Evdedunevoc KadapWc[.... . .. AEyJe nv npWornv cucracıv | 
aroyıv(lonevne) ic hMov &Adlac..n..... |... . !xwv relaußva [öXo]|uetavo 
Icıaxöv Emi to[ic öpBaAnot]c Kal ri uEv deEid xeıllpi xarexe iepaxoc keyalAnv xoi 
»...., A]lvareAXovroc TOO ou xaulperiZe karacelwy rhvKep[laAnv Kol... dıluukwv 
tovde töv | tepöv Aöyov, Emidbwv Alßavov Altuntov] Kal Hödıvov | Emicnevdwv, &m- 
Avcac[ Emi yni]vov Oumarnpiov Em’ Avßpälkwv and hAıorpomiou Bloravnc. Ejera 
dE cor duubkovrıtöv AöYov || cnueiov Töde' lEpaE kar[antäc co0] Avrırpuc cradnceroı | 
xal mrepü rıvakac ev uec|w, xadelc] evunkn Aldov, eldUc Avalıtncetan eic oBpavöv 
Ploivwv. cd] dE BüctaEov ToDTov Töv Atdov | Kai Ardoupyncac täxoc [YAügpe ücr]e- 
pov' yAupevra dE Liatpultm]ncac| Kal dieipac cnäprw rrepi t[öV TPa]ynAöv cov eipn- 
cov. Öyiec de aveAQWv elc TO dwuärıöv c[ou makı]v Kal crüc pöc adynv fc | deoü 
ävrınpuc Akre Töv bulvıröv Aöyov] Tövde Emhuwv märıv Tpw|yAirıv Zuupvav TW 
adrWö cxnuları. müp] de avawac Exe uupcivnc | xAadov[.r..... Joy ceiw[v kat xaı- 
pleriZe rhv Beöv. £craı dE cor | cnuelov Ev TAxeı TOIÜ[TO‘ Actnp aidw]v KareAOWwv 
ericeran elc uecov Tod dibnaroc Kal Kar’ Öulpa karalxu[d]ev Tö &ctpov, KOpnceıc, 
dv | exäkecac üyyeAov treupP|evra c]oi, Hewv dE BovAäc cuvröuwe | Yvwcn. cu de un 
derroü' [mpöclıeı rw Bew, Kal XEeipa auroD || deEiäv Aaßiwv Kar[pilAncov, Koi Akye 
raüta mpöc Töv üryrekov'| Aaknceı Yäap cor cuv[tönlwc, pöc d &av BovAn. cd de 
abröv || EEöpkıZe rWde [TW Öpk]w, Ötwc Akivntöccou TUyxavwv|neivn Kal un rpo- 
cılyhen un]deE rmapakovcn öAwc. Erüv dE | cor TODTOvV <Töv) Öpkov Alod |W Acpa- 
Alc, xeipokpatncac Tv | Beöv Karannda, x[oi elle crevöv Tönov EveyKWv, ÖTou 

Katoıkeic, Kadlicrn. ]pWrov dE TöV olkov crpibcac, Kadwc || rpEreı, kai Eroluäcac] 
navroia parruara olvov Te Mevldncıov, mpoavälpepe eilc Töv Beöv, Umnperoüvroc 
mardöc | dpBöpou kai cıyn[v E]xovroc, äxpıc &v Aarin 6 [äyr]ekoc. | cd dE Aöyolu)c 
npöneu[rne] rw Be "EEWw Pikov ce träpedpov, | edepyernv Heov [ür|nperoüvra nor, 
ic Aveinw, Taxoc, ti) ch||duvaneı Hdn Zyyrlaroc, var vai, paiveuon, dee’. kai aultöc 


52 iv P mvoudeoc P 63 mäcac Belatvac. Eypaya]) A Wü 54 Anwewc vel. Z. 96; 
erg. Wü, A 55—69 s. P IV 170—189 bt. erg. Kr 66 om P 67 ec darüber ı P 
68 anoyıv/rnc S eAciacı P nach PP 69 nv P rn Pa, erg. Kr; vgl. PIV 576 01 “indem 
du deinen K. herabsenkst’ Ho (briefl.) Vgl. PIV 40; den Logos vgl. 2.132—142 62 \epov 
korr. P aus —wv; erg. Herch; vgl. P IV 214f. 68erg. Kr; s. PIV 214 64 diokwvri P} 
korr. P? 65 cnuiov P avrırpv, über v ein c, P xar[amtrüc]) Pr nach P IV 211 00 &v 
necwxaßelcA vgl. Lap. grecs 2, 2066, 1149 68 ....... epov P erg. Pr, yA.npörtepov Ho 
Vgl. 1414 re P dE diarpuicac P diarpumncacA 70erg. Ho 71 Ausführung des Hym- 
nos: 1485—153 vu[vıxov A\] erg. Pr 72 Zp (pin Z) P Zuupvav 73 [Ev ıi) Ama xleı[pl 
xal garp]erıze erg. A. 74 nar)eA0wv P 76 erg. Pr xar’ öAl[yov kara]yudev A 76 ad- 
pneic P ein kleines c flickt P! ein, darüber ein großes P* 76 metrisch, auch vieles im 
folgenden, Pr 27 [] ı8eı m Pob.Pr, me]ı@[o0 Crön. 78 kararpdıncov Eitr — plAncov A 
80 Die Formel s. Z. 163—166 eEwpxiZe P tuyxavwı P 81 npoalnin Pa mpoc[teixn A 
in Eitr Ho ob. Pr acpalwc aus -oc korr. P 88 x[al elle Pr abröv &c A x|ärw 
5 lo elic xard)creyov Eitr 84 xaroıkeic. xdo[aıpe] A xde[ıcov] Eitr 85 Eroljnaze] 
Wü deP re Eitr 86 mpoavalkaktclac A, Eitr 88 AoyocP gYuwv P guov A 
Ho; vgl. Z 191 90 ndne... Noc od. Aloc P nane.... AlP)ioc Eitr tmaklwc A, ob. Pr 
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Vorschriften wegließ, habe ich (hier) nur eine von allen gezeigt, die diesen dir 
[dienstbaren] Beisitzer [beschreibt mit dem Wunsch,] ihr möchtet den heiligen 
[Beisitzer] gewinnen, und allein .... o Freund der Luftgeister, die sich ver- so 
fügen ... durch gottgelehrte Reden überredend.... [Jetzt] aber sandte ich dieses 
Buch, damit du es ganz kennen lernest. [Denn Macht hat] des Pnuthis Wort, 
zu überreden Götter und alle [Göttinnen. Schreiben will ich] dir im Folgen- 
den von [der Gewinnung] des Beisitzers. Seine Überlieferung vollzieht sich so: 
nachdem du dich vorher rein gehalten und dich des Belebten enthalten hast s 
und aller Unreinheit und in einer beliebigen Nacht hinaufgestiegen bist in ein 
hochgelegenes Gemach, rein gekleidet, ... sprich] das erste Gebet zur Vereini- 
gung beim Absterben des Sonnenlichtes [...] trag einen [ganz] schwarzen. Isis- 
riemen über denAugen und halt in der rechten Hand den Kopf des Falken [und so 
...] wenn die Sonne aufgeht, begrüße sie, indem du seinen Kopf herabwirfst und 
dabei das folgende heilige Gebet hersagst, [unzerschnittnen] Weihrauch opferst 
und Rosenöl als Spende darbringst, nachdem du das Opfer vollzogen hast auf 
einem irdenen Räucheraltar über Pflanzenkohlen von Heliotrop. Und das wird dir, 
wenn du das Gebet hersagst, ein Zeichen sein: ein Falke wird herabfliegen und ss 
[dir] gegenüber Stellung nehmen und in der Mitte (des Zimmers) mit den 
Flügeln schlagen und sogleich, nachdem er einen länglichen Stein hat fallen 
lassen, auffliegen nach dem Himmel aufsteigend. Und du hebe diesen Stein 
auf, bearbeite ihn rasch, graviere ihn nachher, und wenn er graviert ist, durch- 
bohre ihn, durchzieh ihn mit einem Faden und schnüre ihn um deinen Hals. 
Spät abends aber geh [wieder] hinauf in [dein] Gemach, stell dich ins Licht der 70 
Mondgöttin gegenüber und sprich den folgenden Hymnus, indem du wieder in 
derselben Art ein Rauchopfer aus Myrrha troglitis darbringst, und nachdem du 
[ein Feuer] angezündet hast, halt einen Myrtenzweig...ihn schüttelnd, [und] 
begrüße die Göttin. Und bald wird dir ein Zeichen folgender Art werden: ein 
[leuchtender] Stern wird herabkommen und wird sich mitten in das Gemach 15 
stellen, und ist der Stern vor deinem Auge zerflossen, wirst du erblicken den 
Engel, den du gerufen hast und der dir gesandt ist, und sofort wirst du die 
Ratschlüsse der Götter erfahren. Du aber zage nicht; geh hin zum Gott und 
nimm seine rechte Hand und küss ihn und sprich das Folgende -zu dem Engel. 
Denn er wird dir sofort auf alles Rede stehen, was du willst. Du aber be- 
schwör ihn mit folgendem Eid, damit er unentwegt bei dir bleibe und nicht vor- so 
her [schweige] und auch in Nichts ungehorsam sei. Hat er dir aber diesen Eid 
sicher geleistet, so nimm den Gott bei der Hand und spring herab und bring 
ihn in einen engen Raum da, wo du wohnst. Richt aber zuerst das Zimmer her, 
wie es sich gehört, und mach es bereit und allerlei Speisen und mendesischen ss 
Wein [setze] dem Gotte zuerst vor, wobei ein unverdorbener Knabe unter Schwei- 
gen bedient, bis daß der Eingel weggeht. Du aber halt dem Gotte eine An- 
sprache: “Ich will dich zum befreundeten Beisitzer haben, den göttlichen Wohl- 
tüter, der mir dient, wie ich es immer angebe, rasch, durch deine Macht jetzt »o 
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a ee Come) Tas 
cd AdAncov, Avarleiluevoc, pdc & PpäLer cuvröuwe, | meipW dE Beo0 TOV Öpkıcuöv 
adröv, rpöc <Ö) Bekeıc, Eräv de dbpan Y’ | yevwvraı, kai eudbc dvammdrnceı 6 deöc. 
xeNeve dE TW [mJaıdi CKara) | Täc Oupac Tpexeiv, Aeye de’ 'yWıpeı, Kupıe, det ud- 
Kap, | önov dinverßc cd eic, bc Bouker, kat dpaviic Ecrıv 6 Beöc.| 

Aörn i iep& Afypıc TOD mapedpov. Yırıbckeran, öti oUTöc Ecrıv | 6 Beöc' 
mveünd eEctiv aepıov, d eidec. Eüv Ermrdänc, tapauta | TO Zpyov Emrekei' öveı- 
pomourel, üyeı yuvalkac, Avdpac dixa | ovciec, Avampel, Katacı[p]epeı, avapireı 
Aveuovc Ex yic, Bacraleı || xpucöv, Apyupov, XaAKdv, Kal didwei coı, Ötav xpeia 
yeynron, | Abeı dE Ex decubv [A]Aucecı Ppoupouuevov, Oupac Avolyeı, | &uaupot, 
{va undeic [x]Ja06Aou ce Bewprien, Tuppopei, Üdwp | Pepeı, olvov, äptov xai [d] 
av EBEANC Ex TWV Edecuätwv, E\cılov, ÖEoc, xwpic ixAbwv u[ö]vwv, Aouxavwv de 
mAndoc, Ö Bekeıc, || Ger, Kpeac de Xoiperov — [TJo0To ÖAwc un AeEnc note &verlkeiv. 
kat öte Bovkeı deilmvjov morcan, Acye' mäv xWopnua | eumperec Hewprjcac [x&]Aeve 
TouTw erpWcar Taxewc | Kal cuvröuwc' eldbc [mepı]Oncer Xpucöpopa diWuare, Tol- 
xovc | Tourorc uapuapweelvjrac dyn — Koi Taüta Nyel Ta uev KAnON, || T& dE 
PAemecdaı uövo[v] — olvov dE moAuteNf, Kadıbc npener | EEopricaı TO deinvov 
Mauninpüc, cuvröuwe dainovac ollca Kal Tobc ünnperoüv[t]äc cor Zwecroüc 
xocunce. taota||[c]uvröuwe more. Kofi önötav avtövV] Kekeucnc dıakovlfican], | 
morncer, Kal öyn npo[tepn|cavro &AAoıc' Icrncı mAola Kat ralAıv] || amoAveı, icrmcı 
novn[p& damövlıa trAeicra, Ofipac de maveı Koi Öldövrac pnEe Eprrer[wv avin- 
uepwv cuvrönwc, Kuvac dE | Kormiler Kat dpwvoluc ic]tncı, neranoppoi dE eic Hv 
eüy | BobAn uoppnv On[piou] mernvoü, Evudpov, Terpanödou, | Epmeroü. Bacräkeı 
cle eic] üepa kai ıakıv Biyer ce eickAbdwvlla movriwv norau[Wwv Kol] eic HÄUJaKac 
Bakacciwv, nnzeır dE motaluouc kat Hüracca[v cuvrjöuwc Kal, önwc Evdiarpexndc | 
crodiwc, bc Bovdeı. ualdıcra] de Kadekeı co HeAncavröc | TTOTE TÖV Appöv 
akt[dpou]ov, Kai ötav HEAnc Äctpa xateverlkeiv, önötav TE HeAnc [Tü Bep]uä 
yuypa morcar Kal TÜ wuxpü || depu&, Auxvouc Avalyeı w]ai Karacßeceı makıv, 
teiyn dE | ceiceı kat trupipAoya [morn]ceı, bovAevcei cor ikavwc |eic [&],&v emivorenc, 
Ü& nalxüpıle uucra TÄc lepüc nayelac, Kol Emirekkceı coı 6 Kpätıctoc TÜpedpoc 
o0Toc, 6 Kal uövoc Kbpıoc | TOO depoc, Kai cuvpwv[nlcoucı navra oi Beoi' diya 
rap ToUTtou || oVdEv Ecrıv. undevi [ÜAAw neltadßc, GAAa xpüße, mmpöc “HAiou, | 
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91 gppaleıc A gpazw Ho 92 touP 8eod Pr oprfılew darüber uov P (w zweifelh., 
gestrichen); opkıZw dar. ou 1. A [röv] öpkıcudv Kr mpocdekeic P mpdc’ö OkkeıcKr; ob. Pr 
93 avamndnen P Avammdrce Wü ‘man erwartet xeAeve de TW mamdl mpöc TÄc Ovpoc 
zpexewv’. de rw | rac Oupac Tpeyxeiv [mjaıdı P de tb (mpöc) A; ob. Pr mit Umstellung 
96—97 örı [ob] Kr [et] mveoüua Wü [ö] Zav Wü Zmrelkei' Wü »” ecıv P 09 ave- 
peı P, verb. Pa 100 vor yevnrar tilgt P ein yı 102 kadoAouce korr. P aus KadoAwce 
104 von hier an dünnere Feder 105 de nach afeaı tilgt P yxoıpıov, über pı ein e P 
e\wc P ölwc Kirchh, 106 ode P r über d 107 xe&)Aeve 1. u. erg. Pr Toüto Kitr 
108 erg. Pr [morrce A 108 .xraura« P x klein übergeschr. nyeıraı P korr. Wü 
112 Zucrpoic? Kr 114 mpo .... ca(co?)vra P erg. Pr mpw[revjovra Wü malAıv) Kr 
115 erg. Wü 117 erg. Pr dpWvouc mowi Kr de P ce A 118 erg. Reitzenstein, 
Poim, 22, 2 119 f. erg. Pa, Wü 121 dm. xal A 122 crad[darüber cJiwcwc P w! 
viell. korr. aus or cradlw tcwc (We) A cradiwc, be Pr nl Jce 1. A. nalkıcra] de Pr Kitr 
128 üv[ Pa &Xi[ A AAt[dpoujov Pr Töv "App. v[emo]v Eitr 124 Kartev. scil, Karolceı 
deP te Kr 125 avarlaucleı A, ob. Pr 127 elic ö] Av cd Eitr, ob, A 128 ourwc P 
129 Ccol) müvra Eitr 180 |ta0ra uelradßc A mpoc div P 
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[auf die Erde versetzt], offenbare mir, Gott, ja fürwahr!’ Und du selbst sprich, 
auf seine bündigen Worte achtend. Versuche diese Beschwörung des Gottes, 
wozu du willst. Wenn aber drei Stunden um sind, wird auch sofort der Gott 
aufspringen. Befiehl nun dem Knaben nach der Tür zu laufen. Sprich aber: 
‘Geh, Herr, seliger Gott, dorthin, wo du unaufhörlich bist, wie du es willst.’ 
Und unsichtbar ist der Gott. 

Das ist die heilige Gewinnung des Beisitzers. Man erkennt aus ihr, daß 
er der Gott ist; ein Luftgeist ist er, den du sahst. Wenn du ihm einen 
Auftrag gibst, führt er das Werk auf der Stelle aus: er sendet Träume, er 
führt Weiber, Männer ohne Zauberstoff herbei, er beseitigt, er unterwirft, er 
schleudert Winde aus der Erde empor, er bringt Gold, Silber, Erz und gibt 
es dir, wenn du dessen bedarfst, er löst aber auch aus den Banden einen, dor 
in Ketten bewacht wird, er öffnet Türen, er macht unsichtbar, damit dich über- 
haupt keiner erblickt, er bringt Feuer, er trägt Wasser, er bringt Wein, Brot 
und was du sonst von Eßwaren willst: Öl, Essig, abgesehen von Fischen allein, 
von Gemüse wird er die Menge, die du willst, bringen, Schweinefleisch aber — 
das gebiete ihm überhaupt nie zu bringen. Und wenn du ein Gastmahl veran- 
stalten willst, so gib es an, und jeden passenden Platz, den du dafür ersehen, 
befiehl ihm schnell und kurzerhand zu bereiten: sofort wird er Zimmer mit 
goldenen Decken [rings] herstellen, und du wirst ihre Wände in Marmor glänzen 
sehen — und das hältst du zum Teil für Wahrheit, z. T. nur für Schein -— 
auch köstlichen Wein, wie es sich gehört, um das Mahl glänzend auszustatten, 
und rasch Dämonen wird er bringen und die Ausstattung deiner Diener an- 
ordnen. Er macht es auf der Stelle. Und sooft du ihm befiehlst, Dienste zu 
verrichten, wird er es tun, und du wirst sehen, wie er sich auch in anderem 
hervortut: er bannt Schiffe und löst sie wieder, er bannt schlimme Dämonen 
in Menge, er bringt die wilden Tiere zur Ruhe und zerbricht die Zähne der 
wilden Kriechtiere sogleich, er schläfert Hunde ein und bannt sie zur Laut- 
losigkeit, er verwandelt in jede beliebige Gestalt eines geflügelten Tieres, eines 
Wassertieres, eines Vierfüßlers oder eines Kriechtieres. Er wird dich in die Luft 
tragen und wird dich wieder herabwerfen in den Wogenschwall der Meeros- 
ströme und in die Strömungen der See, er wird Flüsse und Meer auf der Stelle 
‘ festmachen, damit du sogar aufrecht darauf laufen kannst, wie du willst. Vor- 
züglich wird er, falls du’s einmal wünschest, den meerdurchlaufenden Schaum 
anhalten, und willst du Sterne herabziehen, willst du warm zu kalt und kalt zu 
warm machen, (wird er’s ausführen); er wird Lichter anzünden, wieder auslöschen, 
wird Mauern erschüttern und in Flammen aufgehen lassen, er wird dir in hin- 
reichender Weise dienstbar sein zu allem, was du ersinnst, du glücklicher 
Myste der heiligen Magie, und wird dir ein Vollender sein, dieser hochmäch- 
tige Beisitzer, der auch allein Herr der Luft ist, und die Götter werden in 
jeder Hinsicht einverstanden sein; denn ohne ihn ist nichts. Keinem andern 
teil es mit, sondern halte von Gott, dem Herrn, gewürdigt, bei Helios! dieses 
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“Erwdeic umö ToÜ xupi[lou Geoü], TO nera ToOTO uucrhpiov. Ecrıv | dE 6 Aöyoc 
ö Aeyönevoc Entäxıc Eem]|ra mpöc iAıov EEopkıcuöc | TOD mapedpou' 'wpı m... 
[’A]uodv re aıvOup mixapoup/parak Kappıovd vuovu poßipßav oxavau novvargavanralllw‘ Zwv 
ralwralw‘ ralw naviac Covwpı CoUW WOUC | capanrounı capaydı a. pixanyw Bıpadau 
wpav pavw | dava’ avavıw Zoulw' appoulw Zwrovap Bwuvanpı | auwı Trrauxapnpı 
awvocwfßrav mraßaiv auaaaaa | aentouwuwornen Xayay xXaxay xapyapayax "Auoov w' ni | 
taewßappeveuovvodıkapıkpıpraeveaipıpkıpakıdovjuoneveppaßw[ejlai xXadax @vecxnp @ıxpo 
pvupw Qwxwxox | iapßada ypayun gißawyvnnew.” OUTÖC Ectıv 6 Abyoc 6 Keyöluevoc 
npöc NAtov Eentüarıc Entü. Ecrtiv dE 6 YAupöuevoc eic Tv | Aidov “HAiwpoc Av- 
dpliüc] Acovronpöcwroc, TI MEV Apıcrepd || xeıpl xpatWv TöAoV Kal uäcrıya, 
KurAw dE auToü dp&kovra | OVPOßÖPoV, Uno dE TO Edapoc TOD Aldou TO Övoua 
To0TO (xpÜße)’ “axa | axaxa xax xapxapa xax.” Kal dieipricac cnäprw "Avov- | 
Bıax @öpeı trepi TÖvV tpAaxynkov. Aöyoc CeAnvn‘ “ivoudw | mrovaunı' avxapıy' Xapa- 
mrouut° avoxa aßıapov || axapaßaußauv Papadıav areß bdovavavou AnTup Tavop | maupay' 
coun Popfa' plolpıpopßapaßau‘ Bwnd‘ aZa’ Pop’ pın | Mippap' Zaupa’ mrauZou' ywPdap- 
rapaydılou‘ Zad° arıav || jaßau xaravroumı Badapa xBıßı avoy.” TAUTA EITWV | öyer 
Tıv& Actepa Ex TOD KadoAıkod Avakvönevov kai Beolmorlo]üu[e]vov. cd dE mpoc- 
wWwv xal deEauevoc TC Xeıpöc | Karap[ı$llov Aeyre Töv avtöv Aöyov' "wrrraun 
vapbaußı | narovelulov untpoßaA' paynrrovn aupwyapı | audeı' a. Trauapa* yıwßıran' 
Tpıßwpuc" apaxo ıcapı | paxı' "a[xoJußı raupaßepwpı avrafı raußı. Taü[Td] cor eilmövrı 
[am]orpıdrceran, cd dE aurb Akye' “ti Ecrıv Td EvBeöv | cou Öv[onla; unvucöv noı 
apbövwc, iva Erikakkcwiua a[dT6’. Ec]rıv dE Ypaunatwv ıE’' covecoAup POn uwe. | 
Eerıv dE Kal ta EEiic Aeyöueva' "deüpö nor, Bacıked, C—) Heöv HeWwv, |icxupöv, üne- 
pavrov, auiavrov, adınynrov, Alva Kaltecrnpiy[u]evov' akivntöc uou Yivou Art 
TC cnuepov | nuepac Emi TOVv ümavra xpovov Tc Zwiic mov’, Ereita | Epuıra 
auröy Kata TWv autWv Öpkwv. Eüv TÖ Övonä cor ein, CO dE | TC Xeıpöc autoü 
Aoßiv xüteAde Kai Katürkıvov autöv, We | Trpoeinov, ropatıdWwv autW, EE dıv 
uerakaußaveıc BpwitWwv Kal morWv. Ermäv dE AmoAucnc AUTÖV, META TO ATO- 
crflvar Emidve aurb TA TrPoKelneva Kol cevde olvov, al oUTWwe | TW xKparaıb 
arreAw pikoc £ceı® Amodnuodvri cor cuvjanodnunceı, mevonevw xpruata dibceı, 
epei cor ta ueAkovra | Tevechaı Kal TTÖTE Kol TTolw Xp6vw, VUKTöC Mi Tuepac. Eüv|| 
dE TICC) ce Epwrriien' “TI Kata wuxnv Exw’; A’ “Ti nor Eyevero Ye ner|Aleı Yeve- 
cdaı;’ Errepiıra Tv üyyekov, Kal Lpel cor ciwrj' cd dE | oc amd ceauroü Akye 
TD Erepwrövri ce. TEXeurncavröc cou | TÖ cWua [tepic]rekei, wc nperov deW, 
cod dE rö,nveüna Bactälkac eic Aep[a AlEeı cbv aurWb. elc Yap "Aıdnv ov x[wpncen 
aepıov || mveüua cucradtv Kpotadb rapedpw' TOUTW Yüp rravra | Umörert[a]. ötov 
dE OeAnc rı mpäkaı, elc AEpa Akye ‚rö dvona | uövov Ka[iEAdE?, vJat öypm auröv, Kai 
erruccov&crWro, kalAeye|aurW' "moin|cov] ToüTo TO &pyov,’ Kal toiel TOupauTa Kal 


131—198 Ho(pfner) OZ 2 8.68 188 Ip nkıov P fiktov’ A der folg. Logos gehört zu 
Z.61 144 7 wpoc P mit verderbtem Helios-Zeichen; ‘HAlwpoc Pr raüpoc Pa rumoc Ki &po- 
poc Wü Aewvronpwconoc P 145 KlarwvP xparbwvA rn dekid) under. Nock avrü A 
mitP 146700P xpußeP yAupe?Pr zum Folg. s. den axxwp-Logos PIV 1385 147 cmap- 
rwiavov/ßiakwı P 118 Aoyoc « ivovdw P ceAnvn faßt A als vox mag, Der Hymnos 
gehört zu Z. 71 150 antup P u in Korr. 151 gop'piu Pr gop[ßja A 152 Zou’ 
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hohe Geheimnis verborgen. Die siebenmal sieben zur Sonne gesprochene Formel 
ist eine Beschwörung des Paredros: (Zauberworte). Dies ist die Formel, gespro- 
chen zur Sonne siebenmal sieben. Der in den Stein geschnittene Sonnen-Höros 
ist eine Figur mit Löwenkopf, in der linken Hand Weltkugel und Geißel hal- 
tend, rings um ihn eine Schlange, die sich in den Schwanz beißt, unter dem 
Boden des Steines dieser Name (halt ihn geheim): (Zauberwort), und durchzieh 
ihn mit einem Anubisfaden und trag ihn um den Hals. Formel zum Mond: 
(Zauberworte). Wenn du dies gesagt hast, wirst du einen Stern aus dem All sich 
lösen und zum Gotte werden sehen. Du aber tritt heran und nimm ihn bei der 
Hand und küsse ihn, dabei sprich den selben Spruch: (Zauberworte). Wenn du 
dies gesagt hast, wird er Antwort geben. Du aber sag zu ihm: “Welches ist 
dein göttlicher Name? Verkünd es mir ohne Falsch, damit ich ihn anrufe.’ 
Er besteht aber aus 15 Buchstaben: (Zauberworte). Was dann noch gesagt wird, 
ist dies: ‘Her zu mir, König, |...?] den Gott der Götter, starken, unendlichen, 
unbefleekten, unbeschreiblichen, feststehenden Aiön. Bleib beharrlich bei mir vom 
heutigen Tage an auf meine ganze Lebenszeit.’ Dann frag ihn unter den selben 
Beschwörungen. Wenn er dir den Namen gesagt hat, fasse du seine Hand, geh 
herunter und lagere ihn, wie ich oben gesagt, wobei du ihm aufträgst Speise 
und Trank, von denen auch du zu dir nimmst. Wenn du ihn aber entlüßt, 
bring ihm nach seinem Weggange das Vorgenannte als Opfer dar und spende 
Wein, und so wirst du dem müchtigen Eingel Freund sein. Wenn du verreisest, 
wird er mit dir verreisen, wenn du in Armut bist, wird er dir Geld geben, er 
wird dir sagen, was in Zukunft geschehen wird und wann und zu welcher Zeit, 
nachts oder am Tage. Wenn dich aber einer fragt: “Was habe ich im Sinne?’ 
oder ‘Was ist mit mir gewesen oder wird mit mir sein?” dann frage den Engel 
darüber, und er wird es dir in der Stille mitteilen, du aber sag es, wie von dir 
aus, dem, der dich darüber fragt. Wen» du gestorben bist, wird er deine Leiche 
schmücken, wie es einem Gotte ziemt, deinen Geist aber wird er nehmen und 
mit sich in die Luft führen. Denn in den Hades wird ein Luftgeist nicht wan- 
dern, der einem mächtigen Besitzer vereint war, denn diesem ist alles unter- 
tan. Wenn du etwas ausführen willst, so sag nur den Namen in die Luft und: 
|'Komm!’] und du wirst ihn sehn, und zwar nahe bei dir stehend, und sprich zu 
ihm: “Tu dieses Werk!’ und er tut es auf der Stelle und, wenn er es getan hat, 


Zap6‘ unpauv Pa A 168 yoıßı ovox A 164 ex rou karolıyov P_ Ex ToO kaßolıko0 Kr A 
&« tob<tou) Eitr 166 8. ob. 2.78 xarapllinc]ov Ki A (w halb vorh.) Aoyov: P Dieser 
Logos scheint Variante des vorhergehenden 158 ıxap-ı-paxı? raxoußı A avdaßı raußı rau.’ 
<radra) A 160 . . axpıönceron P mit Spur von a; [ämloxp. A [ävJaxp. Pr 161 un P 
yoı Pa 162 unter den ersten Buchstaben wagrechte Paragraphos 163 vgl. ob. 80. "Die 
Akkusative sind fülschlich statt des Vokativs beibehalten worden, als die Formel aus einem 
anderen Zusammenhang übernommen wurde.’ A Vielleicht: (‘daßich dich anrufe, den, .’) 


(wie 161)? Pr Ov P Oewv 107 m P övona P 108 xddeAke Reitz. Poim. 227 3%, P xaı 
169 bc mpoeim. vgl. 82f., 155f. Tmaparıdwı P — Hlecdw A— WvPr 170 r& npokelueva: 
Z. 60—65? 171 xarin Ligatur, P(wie168) 176 rıce P verb. Pa 170f. Vgl. Iren. 1,13. 8 
(Wetter, Sohn Gottes, 74) 177—180 Reitzenst., Hell. Myst. Rel.?2, 101. 159 180 cucr. ‘emp- 
fohlen’ 181; P 189 xdreAde A avrovkamP xartilgt A “Vgl. Matth. 8. 9, Luc. 7.8’Nock. 
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errökan, AEyeaurW‘ "ropevov, Küpıe’, Kal Arrekeulceran, ouTWwc 00V 6 Beöc Umd cod 
uövov Bewpndrcera, OBdE | Pwvnv TOTE AVTOO oVdeic dkovceı Aako0vroc, el 
un cd avjtöc uövlolc. Epei de cor epi Katarkicewc Avdpwron, ei Znceltau f| TE- 
Alevrnclei, kai moin Nuepga xai molg Üpg vuKtöc. || diceı dE [cor Kai] aypiac 
Borävac xai nWwc Bep[almevceic, xat dc | Heöc mpolcerjuynanceı &xwv TOV Oedv 
pilAo]v. raüra ed avüceı | 6 xparaı[dc] räpedpoc. Tata oBv undevi rapadidou, 
ei un | uövw [colv icxıvo viW cov dEiodvrı Ta [map’| nuwv ndevira evepy[n]uuto. 
DIEUTUXEL.” 

TO dE Aeyöuevov TIPöc MHAıov OVdEV || Intei ei u[M] inewßagppeveuouv (Aöyoc) Kal 
ıa[p]ßada (Aöyoc). 


“Ecrıv | odv tod [m]pwroguooc Beod kai npwroye[vloöc | Hucrikn' | ‘em- 
xako[öjuai ce, xüpıe, xA00i mov, 6 äyıoc Beöc, [6] Ev üyloıc Avalmauöne- 
voc, b ai Ackaı mapectnkacı dinverWlcy' c& Emkaldoöua, [mporjarwp, xal 
deonai cov, alwvate Allbv, Akıvorpältwp, alwvoroAokpätwp, Em TOD EnTto- 
ep i]ou craßeic xaw' | xaw'ya'oup' xBedwvineednxpivi[la] uepouu |i ’AAda Zaw BAudaunaxwe 
ppiEa nel. .Jpunidpulunw @Pepppıdw iaxdw yuxew pipidpew [plwcepwe || Banacrpa parıpı 
tawy iaMdeueaye: 6 TO PiZwun dialkatexw[v, 6] Tö icxupöv Övoua &xwv TO Kaß- 
nyıacuevov | [U] O mavrwv AyyeAwv' Ertakoucöv uov, 6 Kricac dexalvovc x[pa]- 
TOIOVC Kal Apxayyekouc, b mapectnkocıv nupiäldec AyyleAlwv äpatoı' Kat’ ov- 
pavov dvuypwWOnc, Kai küpı,oc Erten[ap]tüpncev [T]j copig cov Koi Karnuköyncev | 
cov (nv) düv[aluıv Kal eimev ce cAEveıv kad’ duoiötnta avTod, | öcov Kali alurölc 
cdever. Ermkaroüual ce, KÜpıe TWV mävrwv, Ev pg Avaylunc, Ertalkjoucöv 
no[v], örı [A JI[ Be |rai nou n yuxn Kai aropoüluaı ülmavrwv] üßou[Aoc' dıö EABE] nor, 
Ö KUPIEUWV TTÜVTWV || AyyeAwv, Uepäctıcöv nou TTPÖC Träcav Lrepoxnv EEoulciac 
daiuovoc delpilou [xal elluapuevnc. vol, xüpıe, ötı emmalkoönat cou To 
xpu|m|tov Ovoua TO difjKov Ad TOD cTepeWwugaTtoc | Emi Trv yiv’ aonZopwin Zadna- 
nwpngriadena "Aulßpapı "Aßpaan OaAxıAdoEe eAkwOWwwWnN axlwvwv || ca "car xwnioupdacın 
Iwcia iynuewwww | awacı, dvücwcdv ne Ev Wopa Avärınc. Acre hAlw i) Ömou | düv 
xara[A ]npOnc. 


’Auaupwceiıc avarkata'|Aaßiv creap hi dpdaruov vurtißau Kal Kukıcua Kuv-| 


Zu 205—222 vgl. PIV 1189—1217 206—221 vgl. PIV 1189-1213 207— 209: IV 
1202— 1204 210—212: IV 1204—1209 2ısft.: IV 1192—94 217 vgl. P IV 1209 ff. 
218—221: IV 1213—17 221: 1Iy 12118, 


184 ad\w P verb. Pa 186 oöroc Wü 189 (Nuepac A) vurtöc A 190 aypıac (ac in 
Korr.) P 192 mapaıdpoc P 198 yovw .. vicxivwi viwı P erg. Pr rw adrlıcxıvu Wü (Abt, 
Apol. 66,8) 194 dievruygei *hatErfolg? FP_ 19 /\P (2mal) Die Logoi: 2. 140f., 142 
198 Ecrıv olv (övoua) Eitr 197 pucrin: 8. P IV 1167 (erg. crnAn) 199 dinve- 
xwce P verb. Pu 200 allwvorpdrwp Eitr 201 crateıc P cradelc Pa, lteitz. Poim. 
SU Ecraheicea Ir 204 pwcepwO P IV 1198 206 iaAde P 206 icxupov P 
207 xrıcrac P verb. Ki 209 äparor Col) Pr Eitr vuywöncav P UyWonc od, dvuy. 
Wü <oi) xar’ Eitr (anders P IV 1205) 211 eımov cor P_eımev ce P IV 1208 <mhv) 
Eitr 213 erg. Ki 0f[AlßerJaı Wü Kitr, O[oAo0rlaı Ki A 214 “von 20 Buchst. nur un- 
deutbare Reste’ A [&mop]ia, [xal] Ba[caviZoujaı Eitr 215 ump, e über mp, P 210 crac 
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wird er zu dir sagen: “Was willst du noch anderes? Denn ich habe Eile zum 
Himmel! Doch wenn du nicht auf der Stelle einen Auftrag zu geben hast, so sag 
zu ihm: ‘Geh, Herr!’ und er wird weggehen. So nun wird der Gott von dir 
allein erblickt werden, und niemand wird je seine Stimme hören, wenn er spricht, 
außer du selbst allein. Er wird dir aber Auskunft geben über eines Menschen 
Krankenlager, ob er leben oder sterben wird und an welchem Tage und zu 
welcher Nachtstunde. Er wird [dir auch] wilde Kräuter geben (und sagen), wie 
du heilen sollst, und wie ein Gott wirst du angebetet werden, weil du den 
Gott zum Freunde hast. Das wird der mächtige Beisitzer wohl vollführen. 
Doch überliefere es niemandem außer deinem leiblichen Sohne allein, wenn 
er die von uns mitgeteilten (Zauber)kräfte von dir verlangt. Lebe glücklich 
bis ans Ende! 


Das Gebet zur Sonne bedarf nur der Formel Iaeö und der Formel 
Iarbatha, 


Das rettende Gebet an den erstgewordenen und erstgeborenen Gott 
lautet nun: ‘Ichrufe dich an, Herr, höre mich, heiliger Gott, der unter Heiligen 
der Ruhe pflegt, an dessen Seite immerdar die rühmenden Geister stehen; dich 
rufe ich an, Urvater, und bitte dich, ewiger Aiön, beharrender Herrscher, Herr- 
scher des Pols auf ewig, der du auf dem Siebenteiligen stehst (Zaubernamen), der 
du die Wurzel immerdar festhältst, der du den starken Namen hast, der ge- 
heiligt ist von allen Engeln, erhöre mich, der du mächtige Dekane geschaffen 
hast und Erzengel, neben dem unzühlbare Tausende von Engeln stehen: an 
den Himmel hinauf wurdest du erhöht, und der Herr hat Zeugnis abgelegt 
für deine Weisheit und hat deine Macht gepriesen und dir zugesagt, Macht 
zu haben nach seinem Bilde, soweit wie er auch selbst Macht hat. Ich rufe 
dich an, Herr des Alls, in der Stunde der Not, erhöre mich, weil meine Seele 
bedrängt ist und ich (von allem) verlassen bin, ratlos: <drum komm) zu mir, 
dor du Nerr bist Übor allo Füngzel, Inlto doinon Sehild über mieh wider jeg- 
liche Vergewaltigung durch die Zaubermacht eines Luftdämons und des Schick- 
sals. Wahrlich Herr, denn ich rufe deinen geheimen Namen an, der hindurch- 
dringt von der Himmelsfeste bis zur Erde (Zauberworte, darunter Abraam, Isak, 
Iösias), rette mich in der Stunde der Not!’ — Sprich es zur Sonne oder wo 
immer du betroffen wirst. 


Unfehlbares Mittel, unsichtbar zu werden: nimm das Fett oder 
das Auge einer Nachteule und die Pille eine Sonnenküfers und etwas Öl von 
grünen Beeren, reib alles fein und salbe deinen ganzen Körper und sprich nach 


am Rande nachgetragen ob. Pr nach P; s. Reitz. Poim. 78 datuovoc, &|p]s[vou] 
alpxfic), eu. A dat, [xJat [rc eliu. Eitr 217 a To (övoua Tö) P erkannt von Kr r 
218 Zadorayn: auch Zadnayn möglich P gıad' P sonst keine Worttrennung in Z. 218 
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222 wagrechter Strich unter eav Zwischenraum nach xkaraAnpenc P 223 opdaluwv P 
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al rrpdc fkıov Aeye' EopkiZw ce TO ueya | dvoua Bopkn poroup iw Zıkıa amapkeouy 
BvAn Aarau | anaaaa [uJın wwww vew iew jew jew lew lew iew | vauvaE araı aew aew naw’ 
Kal lypov moier kalerikelye' "AdeWbpntöv ne olncov, Küpıe “HAte, aew wan ein naw, | 
amevavrı mavröc avApıbrrov Axpı ducuWv NAMov iw iww | YpıE pıZw ewa,? | 

Mvnuovırn' | Aaßlv xaprnv leparıköv Ypdıyov TA trpokelueva dvöuoto Zuupvo- 
nekavı "Epluaiki Kal Ypdyac, We tpökeitan, AmökAucov &c bdwp mnyoillov and Z’mn- 
y&y Kal mie auto emi nuepac Z’ vorne &E AlvaroAfic odenc TÄc ceAnvnc. mive de TO 
apkodv. Ecriv dE TÜ ypalpöneva eic TO MITTAKIoV' kaußpn xanßpn' cıkıwgı ‘Aprov | 
Xvovgpt BpivrarmvwoppıßpıckvAnaupovaZapßauecev | Kpıpı vimroun XMovnawgp "Aktıwpı aprwcı 
Bıßrov || Prfiov Con cpn vovcı vovcı CIEYW CIEYW vouxa vovxa | Atvouxga Avouya yuxßa 
xuxßa xakıw xuxßadntopwe | ıt aa oo vu nn ee ww.’ TAUTA TToifcac ArtökAucov kai | Trie, 
WE mpÖrertan. Ecriv dE Kal TOD neAaviou I cKeun' TpwyAiric Zuupva dpaxuol d, 
Icxadac Kapırdc y’, porwvikwv NixoAdwv dctea 7’, || crpoßikta ABpoxa Z’, Aprenıciac 
uovorAwWvou kapdiac Z’, | IPewc “Epnaikfic rrepü 7’, bdwp Tinyalov, TRÜTR Kauco.c 
roller Kai Yp&ge. 

Auaupwceıcc) dorxiun. ueya Epyov' | Aaßwv miOnKou Öpdaruov N vervoc 
Bıodavarov kai Boravnv dykaopwridoc (TO H6dov Akyeı) TaüTo Tpilyac cbv &Aalw 
covcivw, rpi'Bwv dE aur& Ex rWv deEibv elc TA edubvuna Acye Töv Aölyev, Wic Uno- 
Katar "ANOK ANOTTI ANOK OTCIPLPH ANOK W|CWT CWPWN OTIGP ANOR 
NG OTCIPO ICHTA CHT TAKO' Aväcındı, daiuwv Kataxdovıe ıw ’Epßnd ıw Bopßnd 
ww | TTaxepßn ıw ’Arrouy, 6 &av Emirägw dulv Eyıb 6 deiva, Önwe || Errnkooi vor Yevncde.’ 
eüv dE BeAncenc üpavroc Yevelcdar, Xpicöv CoU TO METWITOV UÖVoV EK TOD CUVOe- 
uaroc, | kai üpavroc Een, &p’ Öcov xp6vov Aekeıc. Eüv de BeAnlenc Eupaivecdan, 
ano ducewce Epxönevoc elc AvaroAnv | Aere TÖ Övona TOUTO, Kol Eceı dNAWTIKÖC 
kai Emontoc mäcıv || KvßpWtorc. &crıv dE TÖ Övoua' *Mapnapıawd napnalpıperyn, 
romcare ue, röv deiva, Erontov mäcıv AvdpWbmonc | Ev TM cruepov huepa, Nön, 
Non, Taxi, Tax.” Execı) Mav Kakuc. | 

’Arol\wviarn; Ermixincıc‘ | Aoßibv xAbva dapv[nc) Emtäpurkov Eye 
ev rn) deEfıä] xeıpi || KaAlv Tobc obpaviouc Beovc Kal XBoviouc daiuov|ac]. Yp&|- 
wov eic Tv xAWva Te dapvnc tobc Z pAucrikodc xlalpaikrfipac. elciv ol Xapa- 
xrfipec ode | ANA LTAIS RB” | TöV utv mpWTtov xapartfipa eic TÖ 
rpWrov pUAAov, TÖV [dejürepov || maAıv outwc eic TO deutepov, üxpı Ankewc TWV 
LU pVAAwv kai | Tüv Z yapakrnpwv, BAere de, un ArroA&cnc puAAov [Kai] ceau|röv 
Blanc’ ToDTo Yüp ueyıcrov cWuatoc PuAaxtıxöv, Ev b | mävrec broTäccovran Kal 


238: vgl. oben 2. 27 262: vgl, Griffith-Thompson, zu DMP Ir 18, 


225 Acye xor P xaı tilgt A; von Pr vor bypöv (Z. 229) gesetzt 226 m P 228 uypwv 
P verb. Pa 220 f 232—286 Schubart, Pap. gr. Berol. Taf. 40, S. XXVII; vgl. Hopiner 
OZ1I 3694, 11172 233— 236 Preisigke, Gotteskraft 33 233 amZptp durch Zu P vgl. Pr 
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verb. Pa. Unter den ersten Buchstaben der Zeile wagrechter Strich 248. Bıaudavdrov 
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der Sonne zu: ‘Ich beschwöre dich bei dem großen Namen (Zauberworte)”, 
Mach es flüssig und sprich darüber; ‘Mach mich unsichtbar, Herrscher Hö- 
lios (Vokale), vor jedem Menschen bis Sonnenuntergang (Zauberworte).’ 350 


Gedüchtnismittel: nimm hiöratisches Papier und schreibe die vorliegen- 
den Namen mit Hermöstinte, und wenn du sie, wie angegeben, geschrieben hast, 
spüle sie ab in Quellwasser von sieben Quellen und trink es nüchtern sieben ss 
Tage lang, wenn der Mond im Aufgehn ist; trink aber eine genügende Menge. 
Was auf das Blatt geschrieben wird, ist das: (Zauberworte). Wenn du das getan s40 
hast, spüle es ab und trink, wie angegeben. Hier ist auch die Zubereitung, 
dor inte: Myrrha troglitis vier Drachmen, karische Feigen drei; Kerne von 
‚nikolaischen Datteln sieben; unberegnete Fichtenzapfen sieben; Herzen von ss 
einschössigem Beifuß sieben; Federn vom Hermös-Ibis sieben, dazu Quell- 
wasser, Das verbrenne, bereite es und schreib damit. 


Erprobtes Unsichtbarmachen, wichtige Praktik: nimm das Auge 
eines Affen oder gewaltsam Gestorbenen und die Pflanze Aglaophötis — ge- 
meint ist die Rose —, zerreibe das mit Lilienöl und beim Zerreiben von rechts sso 
nach links hin sprich das Gebet, wie folgt: ‘Ich bin Anübis, ich bin Osir-phr£, 
ich bin Ösöth sörönuier, ich bin Usiris, der S&t vernichtet hat. Erhebe dich, 
unterirdischer Dämon (Zauberworte), was immer ich, der N N, euch befehle, 
erhöret mich”? Wenn du unsichtbar werden willst, salbe nur deine Stirn mit ss 
der Mixtur und du wirst, so lange Zeit du willst, unsichtbar sein. Wenn du 
dich aber wieder zeigen willst, geh von Untergang nach Aufgang und sprich 
diese Formel aus, und du wirst allen Menschen deutlich und sichtbar sein. 
Die Formel ist: “(Zauberworte). Macht mich, NN, sichtbar allen Menschen am so 
heutigen Tage, sogleich, sogleich, schnell, schnell!’ Ganz vortreffliches Mittel. 


Apollinische Anrufung. Nimm einen Lorbeerzweig mit sieben Blüttern 
und halt ihn in der rechten Hand, während du die himmlischen Götter und die ses 
Dämonen der Erde anrufst. Schreib auf den Lorbeerzweig die sieben Schutz- 
zeichen. Die Zeichen sind folgende: (folgen die Zeichen), das erste Zeichen auf 
das erste Blatt, das zweite wieder so auf das zweite, bis die sieben Blütter und 970 
die sieben Zeichen zu Ende sind. Sieh aber zu, daß du kein Blatt verlierst und 
dich dadurch nicht schädigst; denn das ist für den Leib das größte Amulet, 


Pa; vgl. Dilthey, Rb.M. XXVII 1872, 888, 1 Biodavarov Taura Tpılyac cuv eAaıw coucıvw 
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daluovec pularınplw mävrec bmordccovran xal Odkacca xal merpar pplccouc tv Pelav 
tvepyeiav’ Wü <ro0d) gukarınplov (robrou) Ho; vgl. Kroll, An. Gr. 13 
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285 


295 


300 


Kol. 5. 


306 


315 


16 I 273— 817 


Bäkacca Koi merpar @piccovcı | Kol datnovec PuAläccovran Kap)artıipwv tiv Oelav 
Evepyeiav, IVitep || ueAdeıc Exeıv. Ecrıv Yüp PuAakthpıov ueyıcrov rc nipälkewc, iv 
undev mrondfc. Ecrıv de rn mrpäkıc' | Aaßıbv Auxvov AuiATWTOV cKkevacov dıü Buc- 
civov Päxouc | kat Hodivov EAclou f} vopdivou Kal cToicac ceauröv popn|rıı 
cxruarı Exe Eßevvivnv HABdov Ev rn Auıd xeıpl kai || TÖ.PUAaKTHNpıIoV Ev ti) dekid, 
Tourecrıv Tv xAWva TÄc dAlpvnc, Exe d& Ev Eroiuw Aukou KepaAnv, Örwc üv 
emNjc | TOv Auxvov Em TC Kepakfic TOO Abkou, Kal Bwuov WuÖV | CTNcduevoc 
EYYbc TC Kepakfic kai TOD Alyvov, iva Emdulcne TW Bew’ Kul eVBEWC Eicepyera 
TO Belov mveöna. Ecriv || dE TO Eriduna Abkou ÖpPaluöc, CTÜpaE, Kıvvänwnov, | 
BdEAAa Kal Orı Evriuov Ev Toic ApwWuacı, Kai cmovdnv TeXelcov Anö olvou kai ue- 
Alılroc at yaAaxtoc Kal dußpiou Üdaroc (Koi | moiyeı rAaKoüvrac Z Kol trörtave Z, 
taura nerdeıc öAa morcar | [Er]rdce TOO Abxvou, Ecrokıcuevoc Kol ATEXÖNEVOC 
ano || mavrwv uucapWwv rrpayuarwv kai mäcnc ixdvopayiac | Kal räcnc cuvouciac, 
Önwe Av Elc ueyicmv Emduniav Ayalync TOv Beov eic ce. Ecrıv dE TÜ OVÖuata, 
Ca) uedkeıc ypayaı | eic TÖ Büuccıvov Päxoc Kol EAXuxviaceic Elc TÖV AuiATWToV 
Auxvov’ | "aßepauevdwouAepdeE avaE edpevAvow dvena paißar || aemıvvae Bapwdep pehw- 
Baß eavınca.’ ÖrTay TeAecnc mäv|ta Ta mpoeıpnueva, Küdeı Ti Erraoıdij‘ 

"Ava ’AnöAAwv, EABE | cdv TToınovı, Xpnuärıcöv uoı, Trepi WV dEIW, KÜpıe, dE- 
crora,|AimeTlapvacıov Öpoc kai AceipidaTTuow|nuerepwv iepWv cToudtwv ÜpdeyKta 
Ackouvrwv, || üyrede npWre (BEe)o0, Znvöc neyakoıo, Iaw, Kal c& TÖV obpüvılov Kö- 
cuov xatexovra, Mıyanı, Kai c& Kadw, Faßpını rrpw|raryeke' deüp’ an’ ’OAuurov, 
"AßpacdE, avroAinc kexapn!uevoc, tAaoc EAoic, Öc ducıv AvroAindev Emickomd- 
Zeılc, "Aldwvai‘ || mäca @ücıc Tpou[eleı ce, mütep Kölc]uoro, TTaxepßne. | öpkizw 
xepakrnv Te Beoü, Örtep Ecriv "Okuurtog, || öpkilw cppayida Beoü, Öttep Ecriv Öpa- 
cıc, | öpkizw xepa de£itepnv, Hv Köcuw Erecxec, | ÖpkiZw kpntipa Beoü mAo0Tov 
katexovra, | öpkilw Beöv aiwvıov Alwva TE ävrwv, || ÖpkiZw ®ucıv autopun, 
xparıcrov ’Adwvaiov, | ÖpkiZw dUvovTa Kal AvreiAovra 'EAwaiov, | öpkiZw TA üyıa 
kat Heia Övöuara taüta, Örwec | Av reuywei uor TO HElOV Trveüna Kal Tekecn, | & 
&xw xatü ppeva kai Kata Quuov. || KAUBı, nüxap, KANZW CE, TÖV OVpavoü NYENo- 
via | xai yainc, xaeöc Te Kal ”Aidoc, Eva venovran... | reuyov daiuova TOUTOV 


800—305: vgl. P III211ff. (Arch. Rel. Wiss. XV 1912 8. 410f,) 816—827: vgl. PIV 
442—458, 1963—89, 


276 Unter den ersten Buchstaben der Zeile ein wagrechter Strich, nach mrwn@nc 


Zwischenraum von 4 Buchst, P mrwnenc P 277 cKevaccov, pakkOVC P verb. Pa 
279 eßeevvivnv P 230 ro kAwva P verb. Pa 282 links vor der Zeile eine kleine 
Wagrechte wyuov tilgt Pa, Kr 288 crnccauevoc P Zwischen 284 und 286 links am 


Rande kleiner wagrechter Strich 287 (xal) Pr 288 (molyeı A imjl Pa Ho 280 Av- 
rilxpöc zweifelnd A, 2yjyrbc Pr nach P 202 nach ce Zwischenraum ovonara nellcıc P 
<ü) Haupt bei Pa !iAuyvıdcar Eitr 206—301 Lueken, Michael 78 296 "AmoAkov Di 
298— 315 abgedruckt beiE. Ab(el), Orphica, 266 298 Aecime A mapvaclıov, nach TTuow Rest 
der Z. freigelassen P 300—302 Wü, Ant.ZGer. 37 300 npwrerou P mpwrevuwv Ki mpWrte 
9e00, Pr (in Metrum) 301 uıganı'P 802 deup’ P oAuymou' kaxapnuevocP 303 eAdorc' P 
ec P oc P III 220 avroAmc P verb. Di emickomalev P -eıc P III 804 kouoıo P 
205 te in Korr. 306 cpparıda P “Vision? Jac. (s. LXX Dan, 9, 24) 807 nv Kocuoc 
enecyxec P ij) xöcuov Pa, oben Ho, Pr £ricxeic Ho 818 reA&cwa Ho 8316— 826 be- 
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durch das alle (Menschen dir) untertan sind, und Meer und Felsen erschaudern 
und die Dämonen hüten sich vor (der Charaktere) göttlicher Gewalt, die 
du haben wirst; denn es ist das größte Amulet des Zaubers; damit fürchte »75 
du nichts. 

Die Zauberhandlung ist folgende: nimm eine Lampe, die nicht PB, 
überzogen ist, und mache sie zurecht mit einem (Docht-)Lappen von Byssos 
und mit Rosen- oder Nardenöl und kleide dich in Prophetentracht und halt 
einen Ebenholzstab in der linken Hand und das Amulet in der rechten, d.h. den 2so 
Lorbeerzweig, halt aber auch den Kopf eines Wolfes bereit, damit du die Lampe 
auf den Wolfskopf stellen kannst, und errichte einen Altar aus ungebrannter 
Erde nahe bei dem Kopfe und der Lampe, damit du dem Gotte ein Rauch- 
opfer darauf darbringen kanust, und sofort kommt der göttliche Geist herein. 
Das Rauchopfer besteht aus dem Auge eines Wolfes, Gummiharz, Zimmt, 285 
Bdella und was sonst unter den Spezereien geschätzt ist, und mach eine 
Spende von Wein, Honig, Milch und Regenwasser (und backe) sieben flache 
und sieben andere Opferkuchen. Das sollst du alles machen nah der Lampe, 
gewandet, dich enthaltend alles unreinen Wesens und alles Fischessens und »0 
aller Beiwohnung, damit du den Gott zum größten Verlangen nach dir bringst. 
Die Namen, [die] du auf den Byssoslappen schreiben und als Docht in die un- 
gerötelte Lampe bringen sollst, sind folgende: (Zauberlogoi, Palindrome). Wenn 295 
du alles vorerwähnte vollendet hast, rufe (den Gott) mit dem Zauberhymnos: 

‘Herrscher Apollön, komm mit Pai&ön, weissage mir, worüber ich wünsche, 
Herr. Herrscher, verlaß den parnassischen Berg und die delphische Pythö, 
wenn unser heiliger Mund Unaussprechliches betet! Erster Engel Gottes, des soo 
großen Zeus, Jaö, und dich rufe ich, der die himmlische Welt hält, Michaöl, und 
dich, Gabriel, Erstengel; hierher vom Olymp, Abrasax, der du am Aufgang 
deine Freude hast, komm gnädig, der du den Niedergang vom Aufgang her 
beschaust, Adönai, die ganze Natur zittert vor dir, Vater des Weltalls, Puker- 
böth. Ich beschwöre auch das Haupt Gottes, das da ist der Ilimmel, ich be- sos 
schwöre auch das Siegel Gottes, das ist das prophetische Gesicht, ich beschwöre 
die rechte Hand, die du über das Weltall hieltest, ich beschwöre den Becher 
Gottes, der Reichtum enthält, ich beschwöre den ewigen Gott, den Aiön 
aller, ich beschwöre die aus sich selbst gewordene Natur, den stürksten Adö- sıo 
naios, ich beschwöre den untergehenden und aufgehenden Elönios, ich be- 
schwöre diese heiligen und göttlichen Namen, damit sie mir den göttlichen 
Geist senden und er vollende, was ich im Sinne und im Herzen habe. Höre, sıs 


handelt von C, Di(lthey), Rh. M. XXVII 1872, 376 ff.; E. Abfel), Orphica $. 287, 291f.; 
Wei(ssely), Denkschr. d. K. Ak. d. Wissensch. Wien. phil.-hist, Kl. XXXVI 1888 S. 69; 
A. Dieterich, Abr. 51, Nekyia S. 23; B. Ku(ster), De tribus carminibus papyri Parisinae 
magicae, Diss. Königsberg 1911 8. 18—55 3816 yaınc re Ku nach PIV sı7 Ku S.38£., 
der als ursprüngliche Form der zweiten Vershälfte ötwc necdrancı &v Üpaıc im Anschluß 
an Di und die Parallelüberlieferung des P IV herstellt und darum 318 (S. 34f.) &\auvönevov 
zugunsten von &Xeucöuevov (P IV) aufgibt 

Grisch, Zauberpapyri Z 


- 


320 


350 


33 


un 


34 


o 


345 


18 I 317—847, 11 


&uaic Tepaic Erraoıdaic | vurtöc E&Aauvönevov Mpocräynacıv chic um’ Avayınc, | 
obmep Amö Cxrvouc Ecti TÖde, Kal Ppacätw nor, || öcca Helw YvWuncıv, aAn- 
Beinv xarake£ac, pnÜv, neiAixıov und’ dvria nor Ppoveovra. | und& cd unvicnc 
er Enaic tepaic eraoıdatc, | KAA& PuRaEov ürav deuoc Aprıov Ec Phoc EAeiv: | 
ralra yüap adröc Erakac Ev Avhpimorcı dafivan. || KArZw d’ obvona cöv Moipauc 
adroic Icapıduov' | axaipw wow ain iania ain ain iaw |! Owew @ıaxa.’ Kal ÖTtav 
eiceAOn, Epwra autov, | Trepi 00 Bekeıc, Trepi uavreiac, trepi Emomouac, | Trepi Över- 
ponoureiac, repi Öveiparmnciac, Trept || Gveipokpitiac, Trepi Katakkicewc, Trepi TTAV- 
rwy, | ölc]wv Ecriv Ev ri nayıkn) Eurei[pig]. | crpWcov de Hpövov kai xAlılvripıo[v 
dJıa Buccivw[v], | cd dE craßnrı Buwv dia Tod rpoeıpnuevou EmlO[U]uaroc. Kai era 
nv eZ[e]racıv eav Beine || amoAücaı auröv Tv Heöv, nv rpoeıpnuevnv | E[ß]ev- 
vivnv paßdov, NV Exec xeıpi Ev Ti | Auıd, mereverkov eic iv deEiüv Kal TOV 
xAwvia tic dapvnc, dv Exeic Ev Ti deEid xeıpi, | nereveykov eic TV Apıcrepdv, 
Kal cßecov | TOv kaıöuevov Abxvov Kai XpW ToÜ avroü | Emidunaroc Akywv Ört' 
Madi yo, rrparatwp, | poyevectepe, abtoyevenke‘ öpkilw TO müp | TÖ Pavev 
npWrtov Ev Aaßuccw, | öpkizw NV chv dövanıy, NV mäcı neyicrmv, || ÖpkiZw TOv 
gdeipovra uexpıc "Aidoc eicw, | va AmeAdnc eic TA idia mpuuvncıa Koi un | ne 
BAaupnyc, AAA” ednevnc Yevoü dia TTavTöc.” 


311—342: vgl. PIV 442—458, 1963—89 


8318 cnc P coic Meineke, Ku 819 ecrı, ppaccarw P verb. Pa, die ursprüngliche 
Form zus der ersten Fassung des PIV als kartxw rdbde Aelıyava xepciv erschlossen von Ku 
320 deAw P yvwunıcıv P yv&vaı, cov dA—n Ho 321 mpnüv ueilıkıov P un P wor 
verb. Pa; vgl. Ku, S.40 323 apkıov P verteidigt von Di cdpkıvov Eitr aprıov Ku, 8. 41f. 
nach P ecl. A 324 edakac P verb. Pa 825 eıc apıduov P ıcapıduov Pa die in 
326—27 folgenden Buchstabenreihen stimmen weder zu dieser noch zu der von Ku (8. 44 ff.) 
engenommenen Urform des Verses: vgl. Reitz. Poim. 259, 4. Isopsephie mit den Moiren- 
namen, 3588, errechnet Dölger, Sol Sal.? 362f. 326 aain P 327 gpioyayaı P—xal Pa 
ıanaıld) Dölg 328 emomoriac P ‘Dichtung’ A, an Versorakel, wie sie der Kingang von 
P VII gibt, denkt Br=Ho 329 oveiporncıiac P dveiparr. Kr 833 Bucchvw P—wv Wü 
8334 unter Buuaroc Strich (Paragraphos) 835 töv Beöv faßt Ki als Glosse auf, IHerch. als 
Verschreibung 3840 tW abrW &rr. Ho 348 npWwrwc Wü nach aßuccwı freier Raum von 
8 Buchst. 346 uexpeic aidoc P vgl. Luc. 12, 5; Matth. 10, 28 (Jac.) 346 TTPUnvNcCıa 
s. dazu Wü, Festschr. 22f., Erman-ltanke, Aegypten Abb. 143, 167. 


Pu 


Berlin P 5026. Erworben wie PI. Papyrusrolle!) (94 >< 33 em) in 4 breiten 
Kolumnen beschrieben?), alle Kolumnen durch antike Brüche beschädigt. 
Dem Schriftcharakter nach jünger als I, aber noch ins 4. Jahrh. gehörig.) Die 
wenigen Bemerkungen und Zeichen am Rand können z. T. der gleichen Iland 
angehören, von anderer Hand sind am ehesten die zu Z. 45 und 160 bei- 


1) Am Anfung sicher unvollständig, da Teile von Randbemerkungen fehlen und der 
Text mitten in einer Formel beginnt. 


2) 1:30 ><21 cm (2.1—47), Il: 81. >< 21 cm (48—102), III: 32 >< 15 cm (103—160), IV: 
22 >< 15 cm (161—183), 


3) Vgl. W. Schubart, Die Papyri als Zeugen antiker Kultur, Berl. 1925 S. 68. 
Kol. 2: falsch zusammengesetzt; die rechte Hälfte um eine Zeile nach oben verschoben. 
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Seliger, ich rufe dich, den Führer des Himmels und der Erde, des Chaos und 
des Hadös, wo sie wohnen... Sende diesen Dimon meinen heiligen Zauber- 
gesüngen, daß nachts durch Befehle unter deinem Zwang getrieben wird der, 
von dessen Hülle das hier stammt, und er soll mir sagen, was immer ich will in 
meinem Sinne, und er soll mir die Wahrheit sagen. (Send ihn) sanft, milde 
und ohne daß er etwas wider mich sinnt. Und auch du zürne nicht bei meinen 
heiligen Zaubersüngen, sondern schütze mich, daß meine ganze Gestalt unver- 
sehrt ans Tageslicht komme; denn das hast du selbst angeordnet, daß man es unter 
den Menschen erlerne. Ich rufe deinen Namen, der von gleichem Zahlenwert ist 
wie die Moiren selbst (Zauberworte).’ Und wenn er hereingekommen ist, frag ihn, 
über was du willst, über Wahrsagung, über Versorakel, über Traumsendung, 
über Traumforderung, über Traumauslegung, über Krankenlager, über alles, 
was es in. der magischen Erfahrung gibt. Bedecke einen Thron und einen 
Lehnsessel mit Byssosstoffen, du aber steh da opfernd mit dem vorgenannten 
Rauchopfer. Und wenn du nach der Prüfung den Gott entlassen willst, so 
nimm den vorgenannten Ebenholzstab, den du in der linken Hand hast, herüber 
in die rechte und nimm den Lorbeerzweig, den du in der rechten Hand hast, 
herüber in die linke und lösche das brennende Licht und wende von dem selben 
Rauchopfer an und sprich dabei: ‘Sei mir gnädig, Urvater, früh geborener, 
aus dir selbst gewordener. Ich beschwöre das Feuer, das zuerst im Abgrund 
erschien, ich beschwöre deine Macht, die für alle die größte ist, ich be- 
schwöre den, der bis in den Hadös hinein vernichtet: geh weg auf dein eigenes 
Schiff und schade mir nicht, sondern werde mir wohlgesinnt auf immer. 





geschriebenen. Der Inhalt ist einheitlich, es handelt sich um eine npäfıc zum 
Erlangen von Weissagungen, der Text beginnt mitten im Zusammenhang‘): 
Z.1—11 Schluß eines hexametrischen Hymnus und prosaischen Aöyoc an Apollo 
mit der Bitte um Weissagung; 11—15 Vorbereitungen vor der mpä£ıc, not- 
wendige Geräte; 15— 20 Itezept für ein Mittel zum Behalten des Orakels; 20 bis 
34 moincıc, Ausführungsbestimmungen für Inkubation; 34—35 Rezept für die 
Zwubertinte, die dabei anzuwenden ist; 35—40 Itezept zur Ilerstellung eines 
Zaubersaftes, der bei der Anrufung ins rechte Ohr zu träufeln ist; 40—42 Re- 
zept für ein Mittel zum Behalten des Orakels; 42—44 Zeit der EmikAncıc; 
45—64 Götterzwang für 5 Tage; 64—73 noincıc auf andere Art; 73—80 Be- 
gegnung mit dem Gotte; 81—100 hexametrischer Hymnus auf Apollon; 101— 
140 prosaischer Aöyoc an Apollon; 141—175 Ausführungsbestimmungen (noin- 
cıc) für das Rauchopfer, die Beschaffenheit und Ausstattung des Ortes der Be- 
schwörung; 176-183 Entlassung des Gottes. 


4) Am Rande zu Z. 81 ist bemerkt A xAncıce Wenn man das als 4. *Anrufung’ 
fassen darf, müssen unserm Text noch 2 Anrufungen vorausgegangen sein, die heute fehlen. 
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Frühste Erwähnung des PII bei Fr. Lenormant, Catalogue d’une collection, 
1357 Nr. 1075. Herausgegeben von Parthey 1865 zusammen mit (8. 150— 167), 
dann nach Wifleken) und Krfoll)°) für diese Ausgabe neu verglichen. Einige 
Bemerkungen zu den Dodekaorosgestalten Z. 101—115 bei Fr. Boll, Der ost- 
asiatische Tierzyklus im Hellenismus, 'T’oung-Pao 13, Leid. 1912 8. 712£. [16£.]. 
Über die Bedeutung des Akephalos in PII haben Armand Delatte, BCH 38, 
1914, 215, Th. Hopfner, griech.-äg.Offenbarungszauber (02) 2, 1924, 97, K. Prei- 
sendanz, Akephalos 1926, 58—63 (Taf.1 1) geschrieben; hier auch Abbildungen 
des Kopflosen teils nach Partheys Ausgabe, teils nach $. Eitr(em), Zu den Berl. 
Zauberpapyri, 1923. 

Die Handschrift hat von den in magischen Texten üblichen Zeichen nur 
wenige®), zeigt aber in viel weiterem Maße als PI Endungskürzungen verschie- 

5) Vgl. oben S.3. 6) Zp (p durch Z): Zuipvn, 2. 60; A (beivo) 2.26. 

7) Auslautendes v ist durch einen Strich über dem letzten Vokal gegeben: anmoAA0 
(87), noppn (106), aAAO (144), moucw (164, hier der Strich vergessen); der Vokal der 
Endung wird ausgelassen, der Schlußkonsonant hochgestellt: dapvC (28), ceAnvC (79), tC 
(141); die Endung wird nur durch einen Schrägstrich angedeutet: amoxp/ (dmöxpıcıv) 24, 
euxonev/ (29), ypay/ (rpäyac) 42, yp/ (rpdpe) 60, xaıp/ (xaipe [A] od. xaperıcuöc |Pr]) 88. 


Eine allgemeine Kürzung für &Atktopa s. im Apparat zu 73; einmal (52) steht %, (kal); 
zu oA/ vgl. Anın. 2. 157. 


,.. axpakavapßa ' xavapßa * avapßa * vapßa ' apßa ' pßa ‘Ba [a]. Acye ÖAov oUTwc | 
1d Övona rrepuyocdWöc. “Doiße, mavrochvamcıv Ertippodoc Epxeo xalpwv, | An- 
toidn, Exaepye, Amötporre, deüp’ üly]e, debpo' deüp’ äye, BecniZwv, uavreveo | vu- 
xtöc €v Üpn. aAkalala aMlalala' cavralala‘ ralala.’ AEye TOUÜTO TO Övoua 
at || auto Ev UpaıpWv nrepuyoeidisc. “el moTE di PıAövırov Exwv KAadov Ev|- 
Bade dapvnc [che iepfice Kopugpfic Epderyeo moAkäkic EcOA&' Kai vüv nor creu|- 
ceıac Exwv Becricuor” AAnNON‘ Aanrwvıov kal raßapawd’ aew‘ ew, AvaE "AlmoAAov 
TTaıav, [6] tiv vurta Taurnv Karexwv Kal Taurnc decnoteuwv, 6 tnv Wlpav Tfc 
euxiic n[a]uriic xpurWv. Ayere, xpataroi dainovec, cuvepyncate nor cn|uepov En’ 
aAln]Beiac Pdevröuevon cdv TW TÄc Anrodc Kal Aröc ulm.’ Erripepe dE al | TO0TO, 
Ötep E[v] PurXoıc dapvnc yp&peroı, Kal nera (ra) Tod n|ır]rariou, Önov 6 
Grepakoc | Yp&perar, not T|iBE]raı pöc Kepakfic cuveidıydev. Acyeraı de xal elc 
töy Auxvov uerü | TOD elceABeiv And TÄc evxfic rplv Kononvar, AuBavou XÖvdpov 
&mridevroc <cou) | tf Opvorkidı t[oü] Auxvou' “Boacoxy’ wean‘ iawin' wian' wian' 


15 vıyapo' mAnE' || don’ wAwf"Ju * 1e * ww ni’ "lanı, [1pmoux’ wvop' weve iuw* eaw* Zoßaud' 


Eno/rn‘ mawmax [cJieov' iaw’ ie‘ iew[. „.) iov ieou iw in nw' inai iewa" aeniouw.’ | 
ıf. Vgl. PVI24f. 11 Vgl. PIII 82 und 166 £. 


1—183: Iopfner OZ 2, 94—98 1 xavapßa: vorher fehlen zwei Glieder des Flügel- 
schemas; vgl. Z 66 Atye: Heim, Incantamenta magien, 491,2 vermutet Ypdpe 2 TTE- 
puyocıdwe: vy überklebt, das obere Ende des c zum Trennungsstrich verlängert 8 0co]- 
mpore 1. Eitr. 4 “aAlA]oAaAa: der Raum für X allein etwas groß.’ A afvrJakata Wü; die 
richtige Form der hier verderbten Zauberworte vgl. 2,66 xaı P xar A 5 dupıkov 
ecxev P di} pilöv(e)ikov Wü Tor plAov &ckev Eitr 6 iepnc, eco\üä' P 7 Becmcuar pP 
kanrwviov; n dem Raum nach wahrscheinlicher als ı, alle Punkte der Z. in P gesetzt 
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denen Systems’), im übrigen ist sie so wenig wie jene frei von Flüchtigkeiten®) 
und Inkonsequenzen in der Anwendung von Satzzeichen.’) Das Iota adseri- 
ptum fehlt ganz, das Trema steht auch hier mit ziemlicher Regelmüßigkeit nur 
in den Zauberworten, Apostrophe finden sich in den Versen!®), einmal steht 
ein Akzent!!), unsicher ist ein Spiritus. !?) 

In der Darstellung der Laute kommen dieselben Klassen von Verwechs- 
lungen vor wie in I, so daß auch der lautliche Befund den naheliegenden 
Schluß aus dem Schrifteharakter bestätigt, daß der zeitliche Abstand beider 
Papyri nicht sehr groß sein kann. Sie entstammen wohl ein und derselben 
Bibliothek, der vielleicht noch ein oder das andere Stück der übrigen Zauber- 
papyri (s. unten zu Pap. V, VI u.a.) angehört hat. 

Zur Geschichte und Literatur des PII vgl. K. Preisendanz, Bibliographie 
der Zauberpapyri, APF 8, 1926, 106—108. 

= A. Abt f. K. Preisendanz. 

8) Haplographien: 40, 72, Dittographien: 41, 88(?). 

9) Punkte in Zeilenhöhe in der Rolle des Doppelpunktes (31, 34, 69, 178), zur 
Trennung von Satzgliedern (102, 104, 112, 126, 141ff., 181f.), Hexametern (3, 6, 7, 81ff.) 
und Zauberworten (1, 4, 14, 32ff., 65, 67, 77, 116#f., 124ff., 128 ff, 153ff., 178#f.), zur 
Bezeichnung des Abschnitts (20, 24, 79, 184). Paragraphoi in der Zeile: 2(?), 4, 6(?), 
64; unter der Zeile: 10, 79, 87, 141; Abschnitt durch // markiert: 141, 156. 


10) Becmicuar’ 7, aA’ 48, d’em 98, T’arpomoc 100; vgl. raßapawe’ Z. 7. 
11) ecOXa 6. 12) ıv 31. 
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.... (Zauberworte; sprich den ganzen Namen flügelförmig.) Phoibos, durch 
Orakel helfend, komm freudig, Sohn der Letö, Ferntreffer, Unheilabwehrer, hier- 
her, auf, hierher! Auf, hierher zur Weissagung, prophezeie in der Stunde der 
Nacht. (Zauberworte.)’ Sprich diesen Namen, auch ihn, je einen (Buchstaben) 
wegnehmend, flügelförmig. “Wenn du je hier den siegliebenden Zweig des Lor- & 
beers haltend, von deinem heiligen Berggipfel oftmals Gutes ertönen ließest, so 
eile auch jetzt zu mir mit wahrhaftiger Weissagung (Zauberworte), Herrscher 
Apollön Paian, der du diese Nacht innehast und Herr bist über sie, der du 
die Stunde auch des Gebetes beherrschest. Auf, gewaltige Dämonen, helft 
mir heute, indem ihr zusammen mit dem Sohn der L&tö und des Zeus der ı0 
Wahrheit gemüß redet.’ Laß auch folgen, was auf Lorbeerblätter geschrieben 
wird, und danach die Worte des Blättchens, worauf der Kopflose gezeichnet ist, 
und leg es zusammengerollt neben den Kopf. Auch in das Licht wird folgendes 
gesprochen, zugleich mit dem Hereinkommen vom Gebet vor dem Schlafen- 
gehn, wobei du ein Weihrauchkorn auf den Docht des Lichtes legst: (Zauber- 


worte, darunter ‘Ia2l’, “Sabaöth’, Vokalreihen). 15 
8 mamav: P (6) rrv Wü 6 rAc dopac Ho 9 x.urnc P (karexwv) xlal ryaurnc Pa, A 
x[aJuric Kr xpareoı P verb. Pa 10—12 am Rande Reste einer (von anderer Hand ge- 
schriebenen?) zweizeiligen Randbemerkung, kenntlich nur noch ıc am linde der ersten 
Zeile, [moinc}ıc? | [aör]n? Unter den ersten Buchstaben von Z. 10 wagrechte Paragraphos. 
vw’ P 11 (ra) Eitr 12 cuveAiydev P cov] &ıEov Eitr 13 xovdpov emmidevroc P 
&mrdevroc (cou) Eitr 14—16 P setzt alle Punkte 14 BoAcoy gibt P in Z. 32 
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TIpöc dE Tö uvnuvoveveıv TA Aeyöne[lva] xpW cuvdenarı Toutw' Aaßıbv Bo- 
tav[nv] apreluciav, hAtomakıov, AlBov mv&ov[ta], Korkobpatoc Kapdiav TOD Kol 
yurraXex[toploc, | Tpiyac duod mavra mpöcßore uerıtlo]c Tö Apkodv Kal xpie cou 
Ta xelAn, poXıßavwricac || TO cröna Xövdpw Aıßavov, 

Toincfic] aürn' Ecrepac neAAwv xormächar dveiw yaralkrı kahäpsv co[u] nv 
crpwuvniv, [A ]adovuc de dapvnc &xwv Ev xepciv, &bv Kal nroinlcıc Unökeıton, Acye 
NV brokeiuevnv emikAncıv, Ectw dE H cTpwuvn xanal N Emi kaldapwv Opuwv h 
em wıadov, Koru]Ww dE Emi TOD deEiou mAeUpoD xanal TE Koi Ev Umaidpw, moleı 
dE r{n]v EmixAncıv und[e]vi dobc amöxpıcıv, Erridve ‘de Ermikadlounevoc Aißavov || 
Artunrtov kat c[T|poßiAouc dekrovc dD[W]dera Koi ANextopac Alc)nikouc P’, TW "HAiw 
eva xal rn CeArivn Eva, Ev TH rpwWrn nuepg, Emi x[oA]koo N Ynivou Buniarnpiou. 
ev deEıä tö[v] xapaxtfilpa ToüTov Ypagpe x[ai] mpöc Tr pen adroo [üno]ypauun 
Kommd. eVxönevoc dE crepa[vjov Exe | dapvıvov [T]oroürov' Aaßwv xA[w]vac 
dapvnc ıB" Kar morncac And uev TWV Z xAddwv | cTEpavov, ToUc dE Aoımouc 
50 ÄNAouc TIEVTE Cuvdricac exe Ev TÜ xeıpi Tr dekid euxönevoc || Kai ner’ aurf[c] Korıd 

ev TW aut) cxiuarı, Yp&pe de cuupvonekavı TW cor dnkounevw | Ev rivvn Al... ] 
Kal KÜTExE EebXÖLEVoC Hera TC däpvnc Övönara, bv Apyn Ecrıv fde' | BoAcox Kal 
ta [E]enc. T& dE Kara xAadov elc Exactov PUAAOV Ypapöueva dvönara’ “veccenniyal 
dwv opdw' Baußw’ vonpe! corpe‘ coımpn cavkavdapa' ’EpecyiıyaA . cavkıcrn’ dwdekaikıern‘ 
35 üxpovpoßöpe‘ Kodnpe.’ Tpüpe Övönataıß. Ecrıvd& TO uekav Töde' cuupvav Kol Trevrel- 
dakxtuAov Bot&avnv Kai Apreniciavkaucac aly]vwc Acıotpißncov kai xpWw. Aaßiv KAd- 
dav da pvnc Kal Kkluıvov Aldıomıköv Kal CTPUXvov Botavnv Öuoü Tplıpov, Kal bdwp 
Kamvod ppeatoc Öpurevr[olce po unvwv e’ hi Evröc ErWv € Hi d Lüv Karadäßnıc 
amo mpwWrne huepac | THc ÖpbEewec, Ev Ayyelw ÖcTpakivw AveverKWv Kal eußakuıv elc 
TO Üdwp T& Terpin eva, Eacov Er vuKTac uövac Y’ Kol Ertikakounevoc EIC TO OÜC cou 
40 TO deEiöv Büre öNiyov. TPÖc dE TO uvnuoveveiv ce Eelc PUA[A]ov mevredartukou 
Bor&vne | Ypdıpov TÖV bToKeinevov Xapaktfipa Kal Exe Ev TW CTönarı Korbuevoc, | 
Yp&wyac cuupvondekavı' Ecriv dE RL. Apxou dE TÄCc pokeimevnc ermikÄncewec | amd Z 
THCcEANvNC,uEexpıc ÖTav UTaKoVCNKOLCUCTAONC AUTW. Elciv dE KalCAAAJOLETT vaykor' 
tpocpepovrar de müvrec TH ceAnvn nerü tiv a’ nMepav N deurepav. || &üv oVv un 
pavii, Eridve xpıod ueAavoc Eykepokov, TH Tpirm TV Övuxa TöV MIKpOV ToÜ 
eurpocdidiov deZiod Odöc, TÖV Eri TOO CPUpoD, Ti TETÄPTN Eykeporov | iBewec, 
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18 -uecıav P xoukouparoc Jacoby; s. zu P VII 412 19 xpeie P verb. Pa 20 erg. 
Kr 21 xadapav P verb. Kr 23 Opoıwv, wıaıdouv P verb. Pa 24 amorpı mit Strich 
durch ı P 26 x..xov ynivoun P yultpJou ynivov n Pa 27/8 links am Rande ein Zei- 
chen: 2, der 26/7 genannte xapakrnp. Hierogl. f. ‘Leben’? Jac. 27 "xeo Pnach x ein Loch 
im P, über welchem eine Zeichenverbindung steht, die co, eo, ed oder c8 sein kann, wohl 
der Lautwert des xapaxınp, gemeint ist aber im folgenden die Zeichnung’ A x[ra] Kitr. 
der xparbv vermutet; yp(dge), darunter [al] 1. Pr [öxuv] Wü 28dapvC P 29 m in Korr. 
euxonev’ P 30 ueraum['] P 81 ev mıvvnAi.. P nach Pr Aı[th]? Pr; an “penum’ denkt 
Eitr *c...cavvnAı.c Zauberwort’ A nuch Pa xarökeye Wü Wv P 82—4 alle Punkte 
in P 32 vgl. 2. 14 833 epecyıcad P 34 ‘vor dvönara (ac) ein Zeichen, von Wü als 
Tilgung eines m gefaßt’ A yp(dge) 1. Pr Tode: P awvwcP öuoö A zweifelnd dAyvüc Pr 
(s». P XIL 12, 14). Vgl. Gardthausen, Gr. Pal.* 1, 204 AcorpıßncovP 37nweav P in) av 
Kr n 6 &äv Pr i) Wclov) Av Eitr(d.i. öcov) 89 von hier an, bis 49, mit blasserer Tinte 
flüchtiger geschrieben, vielleicht von anderer Hd oder als späterer Nachtrag 40 guAov P 
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Um die Worte im Gedächtnis zu behalten, brauche folgende Mixtur: 
Nimm die Pflanze Artemisia, den Sonnenopalstein, Magnetstein, eines Wiede- 
hopfs Herz, den man auch Geierhahn nennt, reib alles zusammen, füg eine 
gentigende Menge Honig zu und salbe deine Lippen, nachdem du vorher den 
Mund mit einem Weihrauchkorn geräuchert hast. 20 

Das die Ausführung: am Abend, wenn du schlafen gehen willst, reinige 
dein Lager mit Eselsmilch. Mit den Lorbeerzweigen in der Hand, deren Zu- 
richtung unten auch folgt, sprich die folgende Anruiung. Dein Bett soll am 
Boden sein entweder aufreinen Binsen oder aufeiner Matte. Liege auf der rechten 
Seite, auf der Erde und unter freiem Himmel. Nimm aber die Anrufung vor, 
ohne jemand Antwort zu geben. Wührend der Anrufung opfere männlichen ss 
Weihrauch und zwölf tüchtige (sich nach rechts drehende?) Pinienzapfen und 
zwei ungefleckte Hähne, einen der Sonne und einen dem Mond am ersten 
Tage, auf einem ehernen oder tönernen Räucheraltar. Zur Bechten schreib 
folgendes Zeichen (folgt das Zeichen am Rande) und an seiner senkrechten Linie 
leg dich schlafen. Beim Gebete halte aber einen Lorbeerkranz der Art: 
nimm zwölf Lorbeerzweige und mache aus sieben von ihnen einen Kranz, die 
noch übrigen fünf binde zusammen und halte sie beim Gebet in der rechten so 
Hand und schlafe mit ihnen in derselben Haltung, schreib aber mit der 
Myrrhentinte, die dir angegeben wird, mit einer [... ]Feder und halte beim Ge- 
bet mit dem Lorbeer die Namen, deren Anfang so lautet: Bolsoch usw. Die Namen 
aber, die Zweig für Zweig auf jedes Blatt geschrieben werden: (12 Zauberworte.) 
Schreib zwölf Namen. Die Tinte: in reinem Zustande verbrenne Myrrhe und F ünf- ss 
fingerkrauf und Beifuß, reibe es klein und benutze es. Nimm einen Lorbeer- 
zweig und äthiopischen Kümmel und Nachtschatten und reibe es zusammen, 
und Wasser von einem neuen Brunnen, der gegraben wurde vor fünf Moden 
oder in don letzten fünf Jahren, oder das du gerade triffst nach dem ersten 
Tag der Grabung, bring in einem 'longefüß her und wirf das Geriebene in das 
Wasser und laß es nur drei Nächte stehn und bei der Anrufung tu ein weniges 40 
in dein rechtes Ohr. Für das Erinnern schreib auf ein Blatt Fünffingerkraut 
das folgende Zauberzeichen und halt es beim Schlafen im Mund, nachdem du 
es mit Myrrhentinte geschrieben hast. Es ist das: (Zauberzeichen). 

Beginne mit der angegebenen Anrufung von der siebten Stunde des Mondes 
an, bis er (der Gott) darauf hört und du ihm empfohlen bist. Es gibt aber auch an- 
dere Zwangsmittel. Sie werden alle dem Monde dargebracht nach dem ersten oder 
zweiten Tage. Wenn er dann nicht kommt, opfere das Hirn eines schwarzen 4s 
Widders, am dritten die kleine Klaue des rechten Vorderfußes -— die nächst 
dem Knöchel der lerse —, am vierten das Hirn eines Ibis, am fünften wirf, 


verb. Pa 41 ypayov ypayov P 42—49 Hopfner, OZ I, 246 $ 877 42 ypay/ P Hierogl. 
für ‘Binden’? Jac. 43 dmö EBd. ceA. und xal &ır. Ho CarAycı Pr cucraen) caurß Pa, Ho 
02 1,227 45 “links am Rande nicht lesbare Bemerkung in zwei Zeilen: ex | . vw PA 
ecvw Pa npw(darüber)[r]wc 1. Pr 47 \Bewc 
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24 II 47—79 
my neun TO bmoy[elrpaupevov Zudiov elc xAprnv Ypdyac tw cuuplvonekovı, 
mepieiAncac püxeı ao Brodavarou Bäre elc Umokaucrpav | Bakavelov. &vıoı dE 
OUK elc ÜmoKaUctpav' cPodpdv Yäp Ecrıv, AAN” Urrepkpenvölcıv TOD Auxvou # UTo- 
Karw adrd Tideacıv. Ev AAAWw dE oürwc eüpov' E&üv un oultwc ürakovcn, Ev- 
eAncac TUI aurW Pareı TO ZWdıov Bäke elc ümoxaucrpav Balkuvelou ti neu|m|en 
Nnepg, MEerü Tv emikÄncıv Acywv' ‘aßpı" xal aßpw* ekavrılapık' Get Hewv, Bacıked 
BacıkEwy, Kal vOv nor ENDEIV Avaykacov PiAov | daluova Xpncuwdöv, Iva un elc 
xelpovac Bacavovc EAOw TÜc Kata TWwv || mirtaktwv. Em dE ToUToIC &üv un Ur- 
axoben &Aaıov xaAöv Kadapdv Halpävıyov Errixee rraıdi Aphöpw Yunvolouevw Kol 
ayakaßWv crelale | Abxvov AaniAtwrov, Kal Keichw Em Auxviac trernkacuevnc &K 
mapdevov yüc, | tıvec dE Kal tw Bumarnpiw Emyeoucı TOD Eatou' Lüv de aicon 
nAnyfc uäclerıyoc) ceicıv, [T]oD xuntvou ne[r]a axp&rov katümıe. TO dErrpoxeluevov 
Zwdrov, bc || npoyerpantaı, HETK TWV Xapakthpwv Kol TOD UTToKeimevou AöyYov 
Yp&pe Zubpvn dumdo0v elc xApınv leparıkdv. xal ToUTWwv TO uev Ev &xwv Eem- 
xakel, Kor ubuevoc Ev TI deEik xeıpi Katexwv al Ümodelc tn kepaki, TO dE Erel- 
pov TÄc xpelac TOD Emavaykou Kadovcne TW rrpoeıpnuevw pareı Eveinlcoc 
xIpincer, bc Unmöreitan. 


"AlAwe moincıc' Aaßlov KAadov dapvnc Ypüpe ta ß' || dv[öluora kara PuA- 
Awv, Ev’ Haxpaxavapßa] xpakavapßa ' paxavapßa' axavapßa‘ | kavapßa' avapßa' [vJapßa ' 
apßa pßa [Ba] a’ Ku TO Erepov' "cavraloka' | avralala* vrarala' ralala' alaka' Aaka" 
ala’ Au’ a.’ Aaße dE üÄAov KAadov dDwdekapuAAov, Ep’ & Ertiypape TO KapdılayKöv 
Övoua TO Umokeinevov, Ap£öänevoc TODTO Ajmö iepoyAWccov. [E]erıv de ToDTo’ 
.„. Kal TOV Ev KÄDva TOV EYTerpaunevov Toic || do Övonacı TTOLEL cEAUTW CTEpQ- 
vov, mepinA&kac auTW crepoc, Ö Ecrıv Aeulköv Epıov, Ek diacrnuätwv dedenevov 
powird) Eplw, Katepxecdw dE Em | TÜc Katakkeidac TTapeıuevov, EÜpPTNCEIC de 
Kai tb dwderapulfAlw nAudw Ölnolwe crepoc, cuvicra dE ceauröv tw Oew ourwc- 
Exwv ÖAöXeuKov adertopa | Kali cr]pößıkov, Kal olvov cnevdwv aut[w] Akcıyov 
kai mepiueve elxönevog, || &wc ih} Bucia Armocßn, cuvxpıe dE ce ÖA|o]v TW cuvdk- 
uarı ToUrw' dapvidac, kuuıvov Aldıomıköv, cTpuxvov Kol "Epnoü d[ü]ktuAov. Epeic 
dE Kal rpöc TV Auxvov | Ta[ü]ra’ neppanvw ,.. diauavow . A" dıiauevxQwd‘ mreptep- 
xpn wavoud | ppovnev‘ Bopwov.’ 1|ö] dE Küpıov’ 'arrı apa aßaıwd‘ Küpıe [B]ee, HeoD 
unnpeto, | e[m]exwv nv vörta talu)ımv, mapacra wor, ”AmoAkov Tlaıav.’ 


48, 40. 51 Öünoxactpav P verb. Ki Mit 49 setzt die erste Hd wieder ein 40 Baka- 
vıov P (s. Eitr. Pap. Osl. 132) 60 adtod Kr A 52 meum P 4 (ka) P b4 iva P 
56 yuuvi EZouevw Ho 58 ecdn P atcan Kr yalcncıv P nacnmacıv J. A yalcnc' ed rou 
xyuıvovu Bitr uacerıyoc) Kr ceicıv Pr, nacıbuevoc küuıvov? Ho; ToO kun. geil. aldıonıkoü, 
2.36  60yp/' Zp (pinZ) P 61 ieparıovP ToYrnneromenon P über v*einc Toü (uEv) Tö 
Aeyöuevov Wü A Tobrwv tö uev&vPr To0to (Tb) AeyönevovEitr emxaAn P Emixddcı A 


62. 68 To erepov A £yeıpov 1. Eitr (Erelpov) 64 umoxeıra P xAadobce P ıß P, als 
störende Erinnerung an Z.82 in ß° geändert von Wü 65 am linken Rande in blasserer 
Tinte von zweiter Id noch einmal aAAwc|moı|'ncıc 66 puAlov P -wv Kitr 66 bis 
67 Punkte wie in P 05 ev xpakavapßa xavapßa' pakavapßa' P Vgl. Z.1 08 avapßa 
xapßa apßa pßua‘ a‘ P 060—67 a(darüber c)vralaka | avraladlada P 08 Kapdı(a)- 
xöov Wü  umoxkeievov' P 69 iepoyAwccov P faßt A als Zauberwort: dpE. ToÜTo. 
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die unten gezeichnete Figur, die du mit Myrrhentinte auf Papyrus gezeichnet 
und mit einem Fetzen vom Kleide eines gewaltsam Gestorbenen umwickelt hast, 
in die Fußbodenheizung eines Bades. Einige aber sagen: nicht in die Fuß- 
bodenheizung; denn das wirkt zu heftig, sondern sie hüngen sie über das Licht so 
oder legen sie darunter. In einem andern (Exemplar) habe ich es so gefunden: 
Wenn er so nieht darauf hört, wickle die Figur in den selben Fetzen und wirf 
sie in die Fußbodenheizung eines Bades am fünften Tage nach der Beirufung, 
indem du sprichst: “Abri und Abrö, Exantiabil, Gott der Götter, König der Kö- 
nige, auch jetzt; zwinge einen freundlichen Wahrsagedäümon zu mir zu kommen, 
dumit ich nicht zu schlimmeren Strafen greife, zu denen auf den Blättchen.’ ss 
Wenn er aber darauf nicht hört, gieß schönes, reines Rettigöl über einen 
unverdorbenen Knaben der Palüstra, und nachdem du es wieder aufgefangen 
hast, richte eine menniglose Lampe her, und sie soll stehn auf einem Lampen- 
halter, gebildet aus jungfräulicher Erde, einige aber gießen auch von dem Öl 
etwas auf den Rüucheraltar. Wenn du die Erschütterung eines Peitschenschlags 
spürst, trink etwas Kümmel in ungemischtem Wein hinunter. Die oben angegebene so 
Figur schreib wie vorgezeichnet samt den Zeichen und dem folgenden Spruch 
mit Myrrhe zweimal auf hiöratisches Papier. Und mit dem einen davon führst 
du die Anrufung aus und beim Schlafen hältst du es in der rechten Hand vnd 
legst es so unter den Kopf; das andere aber wickelst du in den vorgenannten 
Lappen, um es, wenn die Not des Zwangs ruft, zu benutzen, wie vorliegt. 


Ausführung auf andere Weise: nimm einen Lorbeerzweig und schreib es 
die zwei Namen auf die Blätter, den einen: (Zauberworte) und den andern: (Zau- 
berworte). Nimm aber noch einen andern Zweig mit zwölf Blättern, auf den 
schreib den folgenden herzförmigen Namen, anfangend mit einem heiligen Laut. 
Es ist aber folgender (Zauberwort fehlt). Und den Zweig, der mit den zwei Namen 0 
beschrieben ist, mach dir zum Kranze, indem du um ihn windest eine Binde, 
hestehend aus weißer Wolle, in Abstünden mit roter Wolle gebunden, sie 
soll aber herabhängend bis auf die Schlüsselbeine gehen. An den zwölfblätt- 
rigen Zweig wirst du ebenso eine Binde anhängen. Empfiehl dich dem Gotte 
so: einen ganz weißen Hahn halt in der Hand und einen Pinienzapfen und 
spende ihm Wein, salbe dich und verharre betend, bis das Opfer verloschen ist. 15 
Rteibe dich aber ganz mit folgender Mixtur ein: Lorbeerfrüchte, äthiopischer 
Kümmel, Nachtschatten und Hermösfinger. Du sollst auch folgendes in das‘ 
Licht sagen: (Zauberworte). Doch der gültige Namen: (Zauberworte) ‘Herr Gott, 
Diener des Gottes, der du diese Nacht innehast, steh mir bei, Apollön Paian.’ 


and lep. Anders Pr Das geforderte zwölfteilige Zauberwort ausgefallen; vgl. Z. 32ff, 
71 dbıacrnuarwv P 72 mapeımevac und dwderapuAw P verb. Pa 73 cuvicra, oAoAokev- 
xov P verb. Pa adexr (r über x) P 74 aAupovP &Auupov A, dAbpou (AAelpov) Eitr 

ükeıyov H 76 amocyn P verb. H cuvxpeie P.verb. Pa dapvıdec P verb. Pa 77 “nach 
dıauavdw unklare Ligatur mehrerer Buchstaben, wohl cr, Punkte wie in PP’ A; Al. Pr 


78 Er de A To de Pr 79 maıav‘ P unter den ersten Buchstaben der Z. wagrechter 
Stric 
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80 KOLUW TMV KEpaanv | Exwv Trpöc vöTov. XpW dE Ev Toic Avarokıkoic, ceArvnc 
ovcnc Ev diduuonc Do. | (reräprn xAflcıc) 
“Adpvn, uavrocbvnc lepdöv Puröv "AmöAAWVoC, MC TIOTE YEUCcäuEVvoc TETL- 
Awv | avepnvev Kordäc avröc AvoE cnrtoüxoc, "Ine, Küdıne TToıdv, &v KoXo- 
pWvı valwy, iepfic Emäkoucov Kodfic. EABE TAxXoc d’ Emi yalav am’ obpavödev 
Knor) ou Wv, Außpociwv CTOUATWV TE CTOBEIC Eumveucov dordäc, autöc, lvaz 
MOATLÜC, uÖNE, KÜdıLE HoAnNc Avärtwp. KA00L, uäkap, Bapuunvı, KpPaTaıölppWv, KADE, 
Tırav, huerepnc Pwvic vöv, Kpdıre, un mapakovcnc. crfPı, navlrocuvnv am’ au- 
Bpociov crouatoro | Evvene TW ikern, mavarnpate, Hättov, ”AnoAkov. (toD Yikou 
&vartMlovroc Atye') xarperıcuöc | "Xaipe, TTUPÖC Tania, TNÄECKÖTE Kolpave Köcuou, HE- 
Kıe kAutörtwäg, | Aröc yarroxov Onua, Taupaec, byıkeAeudg, dUTETEC, OUPAVOPoITa, 
alrAneıc, AKlxnTe, maAaıyevec, ÜCTUPEhiKTE, Xpucouitpn, Pakepoüxe, Trupıcdevec, 
aloA0QWPNE, | TWTNEIC, ÜKaUvE, Xpuchvie, XpucokeXeuda, TTAVTac d’ Eelcopöwv (TE) Kai 
Aupıdewv | kai Aakobwv' col PAöYEc WdLlvoucı Pepauyeec Huatoc ”OpPpov, coi de 
necnußpıo wvra töAov dianerpncavrı ’Avtokin Merömiche Hodöcpupoc eic EOV 
olkov | Axvuuevn creixei, mp6 dE cov Avcıc Avreßöäncev 'Nkeavib katdyouca 
95 TUPITPEPE wv Zuya muWAwv, NÖE Puyäc obpavödev Katanühkeraı, EÜT’ üv AKovcn 
TWÄIKOV , Aupi TEVOVTA dEDOUTTÖTA POlLov iuächAnc, aaaaaaa' eeeeeee nnn|nnnn' 

tm 0000000° vvuvuuV’ wwwwwww‘ | Moucdwv CKNTTOUXE, @Pepecßıe, deüpöo yoı 

1dn, deüpo TÜüxoc d’ Emi yalav, ’Inıe | Kıcceoyaita. noAnnv Evvere, Boiße, dı’ au- 

100 Bpociou cToudToıo' Kalpe, TTUPÖC Hedelwv, apapaxxapa npdıcırnpe, Kal Moipaı Tpıc- 
cat KAwew T’ "Arponöc TE Aüxıc TE. | CE KaAW, TÖV HEYAV Ev oUpavD, depoeıdi], 
adre£oucıov, b Umeräayn mäca @ücıc, Öc | Kartoıkeic rnv ö[A]nv olkovuevnv, <öv) do- 

Kol, 3 pupopoücıv ot d[e]kueE yiyavrec, Em Awtb Kaßryevoc Kal AaumupiZwv tv öAnv 
105 olkounevnv' | 6 karadeikac Emi fc yic wa’ cu TO \epöv Öpveov Eyxeıc || Ev ij 
croAfi Ev Tloic m]pöc AmnAıwrmv nepecıv fc Epußpäc | Bakäcenc, Wchtep Elxeıc 

ev roic rpöc Boppä uepecı MoppNv | vnmiov Taıdöc Emmi AwrW Kaanuevou, AVvToXeD, 
moAu'Wovuue, cevcevyev' Bappapayync' Ev dE TOIC TTPÖC VölTov epecı MoppNv Exeic 

110 TOD Aylov Iepaxoc, di’ hc meulmeıc MV Elc dEpa mÜUpweıv, TV Yıvonevnv Acpdek 
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101—116: vgl. P X113, 6—15 


80 am linken Rande ein Zeichen Vor ceAnvC ein durchstrichenes ( P 81 ie- 
povP reradoıc P -wv 1. Pa A Die Versschlüsse markiert P durchweg durch Punkte. 


Am linken Rande der Z. A | xAnlcıc 82 inie, maıav' P 88 auıdönc' P CMIF|(am 
Rd.: ya, zu yarav?)QN vdwp außp. P Cuor> OMIARN Pr vdwp aus Z. 36, in gleicher Höhe 
nebenan, eingedrungen? @epwv Pa, mecöv Buresch, Klaros 42, 2; uicrwv Crönert 84 de 
Poste Br 2786 Bapuunvı' P 87 amoAA6 P unter den ersten Buchstaben der Z, wagrechte 
Paragraphos 88 xaıpl.....» | xaıpe P ein xaıpe tilgt Pa, xaıp(erıcuöc)Pr 88—96 be- 
handelt von Dilthey Ith. M. 27, 1872, 383—85. Links neben Z. 8893: ou | nAljou ajva- 
reA|Aov;toc | Aeye 89 Xaınöxov Eitr dimerec P arlar'ynra P verb. Bitr, äkdknra Ki, A 
9ı [re] Dil 92 opOpov P -ov Diet (Pap. mag.) v2f. necnußpiolevri P verb. H, Dil 


v3 avrolınc P verb. Dil 94 crıyea P corı P ducec P e in ı korr, v7, Punkte zwi- 
schen den Vokalgruppen und Hexametern in P 08 d’ em, inie P vu Kar ce P xaipe 
Eitr (vgl. 88) 100 uebewva pop. Pa A wedewv Apap. Pr ngpOncıunpe P Tarp. P 


101 ov neyav P in Korr. op. dep. wohl aus einem Hymnos awurokovcıov P verb, A 
<n) mäca Eitr wcP öc Pa 
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Liege da mit dem Kopf nach Süden. Gebrauch es in den Zeiten des Aufgangs, 
wenn der Mond in den Zwillingen steht. (Am Rand: Vierte Anrufung:) 

‘Lorbeer, heiliges Gewächs der Weissagung des Apollön, von dessen Blät- 
tern kostend einst er selbst, der szeptertrogende Herr, Gesänge erschallen 
ließ, I&ios, ruhmvoller Paian, der du in Kolophön wohnst, höre auf den heili- 
gen Gesang. Komm rasch auf die Erde vom Himmel herab zum Gespräch mit 
mir, und hertretend hauche mir Gesänge des unsterblichen Mundes ein, du selbst, 
Herr des Gesanges, komm, ruhmvoller Beherrscher des Sanges. Höre, Seliger, 
Schwerzürnender, Starksinniger, höre, Titan, jetzt unsere Stimme, Unver- 
gänglicher, überhöre sie nicht. Steh, sag rasch eine Wahrsagung aus ambro- 
sischem Munde dem Bittenden, du ganz Reiner, Apollön.’ (Am Rand: Sprich bei 
Sonnenaufgang:) Begrüßung: ‘Sei gegrüßt, Walter des Feuers, weitschauender 
Herrscher des Weltalls, rosseberühmter H&lios, erdumspannendes Auge des 
Zeus, ganz Schimmernder, der die hohe Straße zieht, Himmel durchfliegender, 
der am Himmel wandelt, Strahlender, Unerreichbarer, Urgewordener, Unerschüt- 
terter, du mit der goldenen Mitra, mit dem Helmschmuck, Feuergewaltiger, 
du mit dem schimmernden Panzer, Fliegender, Unermüdeter, du mit den gold- 
nen Zügeln, du auf goldenem Weg, der du alle siehst und umeilst und hörst. 
Dir gebären die lichtbringenden Flammen des Tages den Morgen, hinter 
dir, wenn du den Pol des Mittags durchmißt, geht betrübt die rosenfüßige 
Göttin des Aufgangs in ihr Haus, vor dir ist die Göttin des Untergangs dem 
Ökeanos begegnet, indem sie das Gespann der feuergenährten Rosse hinablenkt, 
flüchtig schwingt sich die Nacht vom Himmel, sobald sie das Sausen der Geißel 
um den Fohlennacken tönen hört (Vokalreihe). Beherrscher der Musen, Leben- 
spender, her zu mir gleich! Hierher rasch auf die Erde, I&ios, mit dem Epheu- 
kranze im Haar. Den Gesang teile mir mit, Phoibos, durch ambrosischen Mund. 
Gruß dir, Feuerwart (Zauberworte), und euch drei Moiren, Klöthö, Atropos und 
Lachis. Dich rufe ich, den Gewaltigen im Himmel, den luftgestaltigen, der die 
Gewalt aus sich selbst hat, dem unterstellt ist die ganze Natur, der du be- 
wohnst die ganze bewohnte Erde, «dem) Speerträger sind die sechzehn Gi- 
ganten; du, der auf dem Lotos sitzt und die ganze bewohnte Erde erleuchtet, 
der du auf Erden die Lebewesen geschaffen hast: du hast den heiligen Vogel 
auf deinem Gewand in den östlichen Teilen des Roten Meeres, wie du in den 
Gegenden nach Norden hin die Gestalt des unmündigen Kindes hast, das 
sitzt auf einer Lotosblume, Aufgehender, Vielnamiger (Zauberworte), in den 
Gegenden nach dem Südwind zu aber hast du die Gestalt des heiligen Sper- 
bers, durch welche du die Glut in die Luft sendest, die wird (Zauberworte), in 
den Gegenden nach dem Westwind zu aber hast du die Gestalt eines Krokodils, 


102 (öv) dopup. ol Ki; vel. PXXXVI 216 #1 0oP&öcA Zwa‘ P ovro P öc 
6 Wü cb ro Pr 1006 “nop[phv...Elxeic PP A Wo0 erg. Wü, RCT....xeıc P nach Pr 
Wchnep] Eitr open P 107 kaßnnevoc P -ov Eitr vgl, Erman, Äg. Rel.? 33 Abb. 42 
109 iep, P 110 rıv kütouevnv Ho 111 exwv P -eıc Pr xopkodilou P 
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avaE' | Ev dE Toic mpöc Aßa uepecı MoppHv Exeıc Kopkodeikou, oV|pav Öpewc, Zv- 
dev Apıdv verovc xal xiövzc' Ev dE Toic|pdc AnnAubrnv uepecı dpäkovra Exeıc 
nTepopvi,, Baciikerov Exwv Kepoeidij, W Kalralkpareic Tob<cy) un’ obpavoü Kal em] 
vie eip>ıcuobc" Beöc yüap &pavnc ri AAndeig, ıw' ıw "EpßnO | | Zac, Zaßawo‘ cuap® 
"Adwvai’ covuapra iaAou‘ Baßka‘ vanluoAneveıw‘ meroroußınd’ apuıwa‘ Aatkanıp" Xwoux ‘| 
“Apcevoppn' nv GOAnwAr" KADOL nor, ueyıcte Get Könunc, AV | nuepav PwriZwv, 
vodnanewd° 6 vimoc AvateAAwv || maipaxaxda‘ 6 Töv TTöAovV di[odJeuwv Bapxaxayav' 
Ö Eauri | cuvyıvönevoc Kal du[vJanovnevoc, TTPocavEnTa Kal moAUpw<Te, Ky|TicTa 
cecevyevßappapayync ÜdATWwv, PEpıcre He& Köuun, | Könun iacpn' iacpn* Bıßiou' Bıßıov' 
vovcı* voucı cıedwv | creOwv* "Apcfaluwcı “Apcanwcı' vouxa‘ vouga' n' nt oußpidan' Bpı- 
Brawd" aßepauev Owou® AcpdeE avaE’ edpeAvolwd' venapeßa, 6 MEYICTOC Kal Icyupöc 
deöc’ Erw ein’ 6 deiva, Öclrıc cor Amnvınca, Kal di£p6v nor Edwpncw TNV TOD 
uerictou | couv Övönatoc YvWaıv, 00 N Yipoc Bg0’‘ ın“ ıe* 1a’ ıan' | ıue[’] 1eu* 
180 Ia° 1Wwa° rev" ınl! na’ ea’ en’ ne’ wn' nw' Eine‘ een‘ nee‘ auw' wea' eaw' wı' we‘ 
nw' en’ Ede’ | it" 000° VUV’ WWW* 1U° EU. OU’ neu’ ınEa’ eüe' era’ ale" | ıNna' 10L* ıIWwe* 
ıv° in’ in’ in’ inie: TTaıav, KoAopwviıe ®oilße, TTapviiccıe Doiße, Kacräkıe Doiße’ 
135 ınea’ ın" 1w* 1° | te’ 1WA' IN EUA* WER’ EUNA’ WEUA’ EUWA' EVIE" EVIGE' | EVE' EUN’ EVIE* 
evw ievae’ eunae' buvncw MeEvTopı | Voißw .. apewd‘ ıuewd" wa" wuna' de’ owe' 
enw* wna' nwa’ ane‘ 1E* ıw' ıwıw" 1ea' 1an' t1eou' | eouw‘ aa['] anw' ee’ enu‘ nn* 
110 ena® xaßpax pAtec || &nppı popı vupw Pwxw Bwx‘ c& Kari, KAüpıe ”ArroAkov || enu* 
Kacräkıe‘ ana TTuOre* wae‘ MoucWv "AtoAAov | vew[‘] wei.’ 
Toincıc tfc mpagewe’ tn npWrn huelpa Övuxac npoßätov, Ti deurepa alyöc 
Övuxac, TI TPLTN Alkov Tpixac N} Actrpäyakov. ToVToIC TOIc Emdbuacı | pw eic 
ac ädkac yY' huepac' fh EBddun, Ötav un EA0n, || Baxoc ano Bıaiov EvAuxvıov 
moncac üwov Abxvov | amd EXaiov Kadapod Kal dIWKE TOUC TIPOKEIMEVOUC AÖ- 
Youc | ikereuwv Kai rapakakWv TÖV GEÖV Elc ELHEVEIOV NKEIV’ EcTw dE cou Ö TÖ- 
oc Ürvöc amd TaVTöc Hucepoo, | Kal ayveucac kadapiwc TTPOKATAPXoU TÄuC TOD 
150 DeoD Ikeciac' || Ecrıv Yüp neyicrn Kal avurrepßAntoc. trpägıc' Aaßwv rmAöv | Kadü- 
pov tüc pArä[c Tod KolırWvoc, Ev b ayvevcıc, Kad oUtw rn/Aßcac En|ilrpape Ta 
Ypa|pöu eva raüra xaAk Ypapeiw eic nv | deEiav PAıdv' Ecrı dE TU Ypapöneva 
155 (S. Tafel I Abb. 1.) | “Apcanwcı* vouya’ .... UXa' 8 nı nı ıa 1a ıe nu ’AßpulcaE Aepdeu- 
vwd° eic dE TV Apıcrepäv Önolwc PAıdv' | (8. T. I, 1) we’ nwa nıea’ aa veliamen* 
“Aprrov Kvougı (öXov). eic T& Erravw fc Oupac | (s. T.T,1) aa ee Mıyanı' nıa' evw vac 
100 uw’ ıae‘ | elc dE Tv UmoRarw TÖV KAvdapov, We tepieixei, Xpicac alu alyöc, 
Kol. 4 &xtöc to0 | Koımlovoc’ (Bild des Kantharos, s. Taf. I, 1) || Ectw dE d Opövoc Kadapdc Kol 
enkvw | cıvdövıov Kal broxarw umonödıov. Eniypape dE elc | TOv Op6vov, eic Tü 
165 ÜTOKATW* ın' ıca ıwav Aanvaluevebc aßpan' aßpaw aßpawa* decrora MoucwW[v], |iAa0i 
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112 0pewc'P dAg@lncHo yxıovacP 114 Bacıkıov P Troüccy Pr 115 Ync* Eicuouce- 
wc PeicMouce&wc A (‘im Haus des M.’) eic Mouc&w cb äp’ Pa CgwryıcuoO Eitr, ob. Pr 
(vgl. ARW 1918, 196£.), Oeöc yap Radermacher briefl. 116 Zac P c unsicher, y? Vgl, 
Diet. Abr. 15 119 yopnapawed‘ 1. A. 120 Bapxaxayav P axa über xax! oAovP 6 röv A 
121 mupöc ale. Fahz noA\uvpwirıcra P, A (-icra), ob. Pr böddrwv g@epıcre A 122 die 
Punkte nach P iacpn' iacpnP 126 0A P 6 deivöcHo 127 vgl. PIII 157£., XIL3, 19 
128 Der Zahlenwert 9999 ist aus den Vokalgruppen nicht ermittelbar 129 ıne, darüber 
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den Schwanz einer Schlange, daher sendest du Regengüsse und Schneege- 
stöber, in den Gegenden nach dem Ostwind zu aber hast du (die Gestalt 
eines) Drachen mit Flügeln und hältst eine luftgestaltige Königskrone, mit der 
du bewältigst die Kämpfe unterm Himmel und auf Erden. Denn als Gott bist 115 
du wahrhaftig erschienen: (Zaubernamen wie Erböth, Zas, Sabaöth, Adönai, 
Phtha). Höre mich, größter Gott Kommös, der du den "Tag erhellst (Zauber- 
wort), du Kind beim Aufgang, (Zauberwort), der du den Pol durchwandelst, 120 
(Zauberwort), der sich mit sich selbst vereinigt und sich Macht verleiht, Ver- 
mehrer und Vielerleuchter, Schöpfer (Zauberworte) der Gewässer, trefflichster 
Gott Komm£s, Kommös, (Zauberworte). Du, größter und mächtiger Gott: ich 
bin NN, der ich dir begegnet bin, und du hast mir als Geschenk verliehen ıs5 
die Kenntnis deines höchsten Namens, dessen Zahlenwert 9999 ist (Vokal- 
reihen). Paian, Kolophonischer Phoibos, Parnassischer Poibos, Kastalischer ıs0 155 
Phoibos, (Vokalreihen). Lob singen will ich dem Mentör Phoibos (Zauberworte 
und Vokalreihen). Dich rufe ich, Klarischer Apollön (Vokalgruppe), Kastalischer 140 
(Vokalgruppe), Pythischer (Vokaigruppe), Apoll der Musen! (Vokalgruppe.)’ 
Ausführung der Zauberhandlung: am ersten Tage Klauen eines Schafs, 
am zweiten Klauen einer Ziege, am dritten Wolfshaare oder einen Wolfsknöchel. 
Diese Rauchopfer benutze auch für weitere drei Tage. Am siebenten, wenn er ıss 
nicht gekommen ist, mach aus einem Kleiderfetzen eines gewaltsam Gestor- 
benen einen Docht und zünde ein Licht an von reinem Öl und sag die vor- 
liegenden Sprüche auf, indem du bittest und den Gott aufforderst, in Wohl- 
wollen zu kommen. Aber dein Ort soll rein von allem Unreinen sein, und wenn 
du gereinigt hast, fang in reinem Zustand zuerst mit dem Gebet an den Gott 
an. Es ist nämlich eine sehr bedeutende und unübertreffliche Zauberhandlung: 150 
nimm Lehm und reinige die Türpfosten des Schlafgemachs, in welchem du 
in Reinheit weilst, und hast du sie so mit Lehm behandelt, ritze folgende Namen 
mit einem Erzgriffel auf den rechten Pfosten. Die Worte sind (Zauberzeichen und 
-worte, darunter “Abrasax’), ebenso auf den linken Pfosten: (Zuuberzeichen und 155 
-worte), auf den Türsturz: (Zauberzeichen und -worte, darunter ‘Micha@l’), auf die 
Schwelle den Sonnenkäfer, wie er gemeinhin ist, indem du (die Zeichen) mit ıso 
Ziegenblut außerhalb des Schlafgemachs bestreichst. Der T'hron soll aber rein 
sein und darüber ein Linnentuch und darunter ein Fußschemel. Schreib aber 
auf den Thron, auf die Unterseite: ‘(Zauberworte) Herr der Musen, sei gnädig mir, ıs5 


naP 140 amoA\wvP 141 Paragraphosstrich unter der Zeile wei /P 141 rl (mc)P 
142 poßarov' aus poßaroc verb. P die Punkte im folgenden wieder nach P 144 links 
am Rande: aA\o P 147 ikereuwv P 149 \kecıac P 162 ypapıw P 1506 nach dem 


6. Zeichen der Zeile eines zerstört, dann //, wohl als Trennungszeichen 157 Kvouptav 
P nach A, xvoupı oA/ nach Pr 8Aov od. 6 Aöyoc Pr 159—60 werepicyeı P nach Pa, A 
Überep &yxeı Pa, werrepieyer 1. Pr 160 xpncac P xplcac Pa !xröc ToD xombvoc von 


fremder Hand (derselben, die den Zusatz zu Kol. 2 Z. 45 macht) mit blasserer Tinte 
geschrieben und dafür die gleichen Worte Z. 161 als Zeichen der Tilgung mit einer 


Linie umzogen 101 Bpovoc extoc Tou korwvoc kadapoc P; vgl. zu 160 1064 novcw P 
165 ikern, evilaroc P 
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nor, 2 cW RER xal Eco eduevnc Kal evikatoc, | PAYnBL nor Kadapıd TW Tpoc- 
wurrw.” - 


Zeichnung des dx&pakoc (s. Taf. I Abb. 2) mit folgenden Inschriften: 
unter dem Hals: Zaßauo 
auf dem rechten Arm; ınca 
auf dem linken Arm: nwae 
auf dem Rumpf unter den Brustwarzen: aaa aaaa 


EEEEL EEE 
nnnnnnn 
m 
0000000 
LUUULUU 
WWWWWwWw. 
auf dem rechten Oberschenkel; va auf dem linken: ı0 
aeU 1E 
veu ın 
ww 10 
ina w 
a a 
auf dem rechten Unterschenkel; u auf dem linken: ın 
33 € 


. a 
unter dem rechten Arm: yauyoupn | veawa, unter dem linken Arm: Aanvaneveuc | Zeue- 


110 cAau' | Nebenan: TOÜTO dE TO Zuıdiov || ypapera elc Tö püxoc | TOD Bıoiou Kal BAN!- 
175 Aetaı eic Alxvov kadupdv, | (Unter dem Bild) cevcevyev Bappapayync || wnea twae, | 





Madiy dE ürravra AmoAvceic dokonornncac | aEiwc' pävoc alnarı mepıcrepäc 

kai emAucac | Zuupvav eitte‘ *ÄrteAde, DECTTOTE, Xopnou‘ Xopuou‘ | 0Zoanopoıpwy" Kınvore’ 

180 emoloı* emormaZou' || capßoevdoßaayxa’ \Zouver Tpocmor* EIOp | xWpet, DECTTOTA, eic 

Tobc coVc Tönouc, eic TA cA Bacilkcın karadeiwac nuiv THV icxbv al nv elc ck 
eIC aKoucıY.” 


PIU 


Das Inventar der Papyri des Louvre gibt unter Nr. 2391 den Hinweis, 
daß außer dem Hauptstück des Papyrus weitere drei Fragmente vorhanden 
sind. Bis 1905 waren sie unbeachtet geblieben; K. Wessely hatte nur das 
große Stück herausgegeben in den Denkschr. der Ak. Wien 36, 1888, 115— 
124 [139—148] und im! 15. Jahresbericht des Staatsgymnasiums in Hernals, 
Wien 1889, S. 19—23. Im Jahre 1905 gelang es mir, dank der Liebenswürdig- 
keit des Herrn C. Boreux, die Fragmente zu sehen und photographieren zu 
lassen. Als ich im Herbst 1908 mit Unterstützung der Preuß. Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin die erste Kollation vornahm und im Herbst 1910 
noch einmal alle Stücke verglich, ermöglichte mir die Direktion des Louvre- 
museums eine ungestörte Benützung des Papyrus. Ihr und der Akademie d. 
Wiss. zu Berlin sage ich auch an dieser Stelle Dank. 

K. Preisendanz beteiligte sich Oktober 1908 an der Kollation im Louvre 
und unterzog nach Übergang der Redaktion dieser Ausgabe an ihn einige 


II 166—188; III öl 


deinem Schützlinge und sei wohlwollend und wohlgeneigt, erscheine mir mit 
heller Stirne.’ (Folgt Bild des Kopflosen mit magischen Inschriften.) Diese Figur ı70 
wird auf den Fetzen vom gewaltsam Gestorbnen gezeichnet und in ein reines Licht ı75 
gesteckt (Zauberworte). 

Wenn du alles erfahren hast, entlaß ihn, nachdem du ihn in würdiger 
Weise gepriesen hast; sprenge Taubenblut aus und räuchere Myrrhe nnd 
sprich: ‘Geh weg, Herr (Zuuberworte), weiche, Herr, zu deinen Orten, zu deinem 180 
Königssitz und hinterlaß uns die Kraft und das Hören auf dich!’ 


166 von einer Verbesserung von paynrı aus gavarı (so Pa) ist nichts zu sehn; die 
beiden letzten Buchstaben des Wortes verschwinden unter einem Klecks. iAapöc Eitr 
(Pap. mag. de Paris 34), Der Akephalos (A. Delatte, Bull, Corr. Hell, 38, 1914, 
216f., K, Preisendanz, Akephalos 61f.) trügt an Stelle des Menschenkopfes 5 Schlangen- 
köpfe, in der rechten Hand hält er ein undeutliches Gerät, eine Blume nach Delatte, 
in der linken, die ursprünglich zu hoch gezeichnet war, einen (Lorbeer-)Zweig oder 
Kranz. Das Jota, das die Reihe der sieben e durchbricht, ist vielleicht als Andeutung 
des Brustbeins zu fassen 167 und 168: von den beiden Worten jeder Zeile steht eines 
rechts und eines links vom Rumpfe des Akephalos, darunter, auf einer Höhe mit der 
o-lteihe auf dem Rumpf die Buchstaben da, vielleicht sollte zunächst hier dauvaneveuc 
geschrieben werden 180—173 stehen rechts vom linken Bein der ligur 177 mept- 
crepac‘ P 178 eıme‘ P die Punkte zwischen den Zauberworten wie in P 181 Trpoc 
nor‘ emop P npöc molncıv &mopkicuöc Pr ywpı P verb. Pa ronouc‘ P 182 -Acıa' Kü- 
ralıyac P icxuv P 184 akoucıv' P Tv Icxubv cov Kaprepnv elc c& elcäkoucıv Ho, 


© 


Teile des PIIL einer Überarbeitung mit Hilfe guter Photographien, die S. Eitrem 
und Ch. Boreux gütigst zur Verfügung stellten: Kol. I—X (Z.1—281), XIV, XV 
(Z. 406—493), XVII, XVIU, XIX (Z. 534—632). Seine Lesungen sind im 
Apparat verzeichnet [Pr], von ihm stammt in diesen Teilen auch die Überar- 
beitung von Fußnoten und Übersetzung. Manche Ergebnisse erster Lesung 
(vgl. L.Fahz, Ein neues Stück ZP, im ARW 15, 1912, 409—421) wurden bei 
erneuten Revisionen aufgegeben oder geändert. Nicht alle Abweichungen von 
C. Wesselys Erstausgabe [We] der bekannten Teile des P III und von den Resul- 
taten, die $. Bitrem veröffentlicht hat (Les Papyrus magiques Grecs de Paris, 
1923, und an andern Stellen: s. K, Preisendanz, APF VII, 140/1) wurden notiert, in 
der Hauptsache nur Lesungen Eitrems [K], die für die Entscheidung über Text- 
gestaltungen wichtig sein können. Einige Besserungsversuche von K.F. W, 
Schmidtin den Symbolae Osloönses 3, 1925, 78/9 (“Textkritische Bemerkungen 
‘zu den magischen Papyri’ [Schm]). Drei Lichtbilder von Kol. II, II, VIr 
(2. 35—82, 147—178) hat S. Bitrem seiner Publikation von 1923 (s. oben) 
mitgegeben; R. Reitzenstein hat, nach flüchtiger Autopsie, im Poimandres 
(1904) Kol. VIN—XI (Z. 187—325 [494—632 We) ediert,; K. Preisendanz 
besprach, Akephalos, der kopflose Gott (A. O., Beiheft 8, 1926) S. 52—58 das 
ZBild von Kol. III, nachdem ihm schon Armand Delatte einen Teil seiner 
Studie “Akephalos’ im BCH 38, 1914, 221—232 gewidmet hatte. Weitere 
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Literatur bei Preisendanz, Bibliographie der ZP, Arch. f, Pap.-Forsch. VIIL 
1926, 108/9: die dort benutzten Abkürzungen (166f.) gelten auch für diese 
Ausgabe. 

Der Papyrus des Louvre Nr. 2391, nach seinem früheren Besitzer Pap. Mi- 
maut!) genannt, war eine opisthographe Rolle, von der außer einer Anzahl klei- 
nerer, schwer einfügbarer Fragmente heute unter Glas vier größere Stücke 
vorhanden sind. Die Abfassungszeit darf man nach den Buchstabenformen nicht 
früher als 300 n. Chr. ansetzen. Die Höhe des Papyrus beträgt durchschnitt- 
lich 27 cm. Die Breite des ersten, von ©, Wessely veröffentlichten Stückes [We] 
mißt 103 cm. Die des zweiten durchschnittlich 34,5 cm; die des dritten 
19,5cm; die des vierten 19cm. Die unziele Schrift stammt auf Vorder- und 
Rückseite von derselben Hand, sie verteilt sich so auf die Breite der Kolumnen: 


Becto I 





Kol. Wessely Eitrem cm 
ee 1—34 1—34 1—34 12,5 
I. ı2 35-64 85-64 35—64 13,5 
III. Z. 65—82 65—82 65—86 14,5 
iv: | Z. 83—115 83-—115 87—120 14 
v. |Z 116—146 116—146 121—151 14 
- VL 2. 147—178 147—178 152—182 13 
VL ;|Z2 179—186*-f 179—186 183*—193* 5 
I. 

vIL |Z. 187—209 II. 34—56 15,6 
IX. |72 210—242 BT-—88 12 
II, 

X. |Z. 243—281 | | II. 89—126 | 12-16, 
IV. 
Ka a | 1. ee 
Verso I. 
|Z. 317—361 | er 
IL 
xII. |Z. 362—405 | | | 195 


1) Vgl. über das Leben und die Werke von J. F. Mimaut u. a.: Description des anti- 
quites egyptiennes grecques et romaines, monuments cophtes et arabes, composant la col- 
_leetion de Feu M. J.-I. Mimaut par J.-I. Dubois, Paris 1887, 8. Vff. Hierher (Mon. 
grecs et rom. 541) stammt die erste Erwähnung des 1837 mit der Sammlung Mimaut in 
den Louvre übergegangenen PIII bei W. Brunet de Presle, Not. et Extr, 18, 2, 1865, 8.28 
nach Letronnes-Eggers Bericht von 1850; ihn zitiert Pr.eisendanz, APF VIII 1926, 108. 
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JIE 
xIv. |z. 406-451 | 43—44 25,5 
RV. 2. 452—493 8,5 
IV. 

XVl 2. 494—533 8: 187—226 8; 183—221 13—15 
xVl. 2. 534—573 9: 227—266 9, 222 —201 13 
XVII. 2. 574—611 10: 267—304 10: 262—300 13,5 

Rix 2. 612—632 11: 305—325 11: 301—321 13,5 

7. 633—648 
KL, 2. 649 —687 17—19 

XXI Z. 688—731 Progr. 21—23 44—45 19,5 

XXI, |2 732—741 Frgm. 





Außerdem sind noch 29 kleine Fragmente zu erwähnen, die nur noch 
schwache Reste von Buchstaben tragen; keins davon bietet ein vollständiges 
Wort; s. dazu K. Preisendanz im Vorwort. L. Fahz. 


Die altkoptischen Texte des Pap. Mimaut Z. 347 ff. und 633 ff. sind bisher 
unveröffentlicht. Die betreffenden Seiten der Handschrift sind sehr schlecht er- 
halten, die Schrift ist verblaßt und abgerieben, zudem ist sie durch große 
Lücken unterbrochen. Der Gewinn an Text ist daher ganz gering, auch unsere 
Kenntnis des Altkoptischen wird nur um einige Wörter erweitert. 


6. Möller}. 


Nimin einen Kater und ınach ihn zum ‘Osiris’, [indem du] seinen Körper 
ins Wasser [steckst], Und wenn du das Ersticken vornimmst, sprich auf seinen 
Rücken. Das Gebet während der Erstickung: ‘Her zu mir, der du über die Ge- 
stalt des Hä&lios verfügst, katzengesichtiger Gott, und schau an deine von s 
deinen Widersachern, den N N, mißhandelte Gestalt; vergilt ihnen und er- 
fülle das und das, weil ich dich anrufe, heiliger Dämon: nimm an Stärke und 
Kraft gegen [deine] leinde, die N N; denn ich beschwöre dich bei den Namen ı0 
(ZW, darunter: “Seele der Finsternis’, ‘Sesengen’-Logos) ..., steh auf für mich, 
katergesichtiger Gott, und erfülle das und das (deine Wünsche), 

Dann nimm den Kater und stecke von [drei] Blüttchen eines in seinen Steiß, ı5 
eines in [das Maul], eines in die Kehle, und schreib das Gebet vor den Auftrag auf 
reines Papier mit Zinnoberfarbe, (dann zeichne) die Wagen und die Lenker und die 
Sitze und Rennpferde, und dann wickle das um den Körper des Katers, und beim so 
Begraben zünde sieben Lichter an über [7] ungebrannten Ziegeln und bring ihm 
ein Rauchopfer dar von Gummiharz und sei heiter, Bewahre seinen Körper und »s 
bewache ihn, sei’s an einem Grabmal sei’s an dem Ort des Grabes... Farben... 


und setze, nach Osten blickend, den Grabhügel auf unter den Worten: “Engel... 
Griech, Zauberpapyri 8 
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Naßwv al]Aoupov [exmoilncov ‘Ecıhv E[uBaAiv | Td c]Juu[a Ec] rd Üdwp' [E]v 
[W] mvireıc, Aeye eic [öv] vwl[ro]v. Aöyoc 6 Em tfic nvikewc’ "deü[pö uloı, | [d 
s e]mi rÄc noppfilc) ic ro ‘HAlou, 6 aifAouplolmplöcwrroc Beöc, x[ali idE co 
nv nopplnv Tv] Aldırouuevnv ind [TW]v Avrıdikwv cov, [tWv] deiva, | {vo 
Avranodfic adroic Kal karanpdfn[e TO] deiva | npäyua, Örı Emikadoünot ce, \epöv 
ıo nvelün]a' | Tcxucov Kal evrövncov xara TWv ExOp[Wwv c]ov, || rWv deiva, Örı 
tEoprilw ce Katü wv cWwv Övon[arjwv | Bapßaldılaw [Ba] xww[wx] viapwf[aı]a- 
[Bpla[ß | cecevrev BappapapyncCeneeesereeeeene |ppeini, Eyeıpöv Mor CEAaUTÖV, AlAOUPO- 
npl[löcw oc Beöc, Kal moincov TO deiva rpäyuo’. ko[vd]. || 
15 Aaßwv de röv aikoupov troincov Aduv[ac Tpeic, | uiav uev Ev TO TpwKTW, 
niav dE Ev T[W crönal|rı, uiav Ev TW Adpuyyı, Kal Töv Aöyov Ulntp TO | npäyuea 
Yp&ayov elc xäapınv xadapov [xıvivJaßapeı, <eita) TÜ äpuacta) Kol rov[e] nviö- 
20 xouc kai [roVc || dilppouc Kai Tobc uovatopac, Kal trepie[AulEov eic TO cWua TOD 
aidovpov xai Bdıp[ov | [xJai äyov Auxvouc Enta Endvw mAivew[v 7 |[W]uWv Kat 
25 Hücov, au[T]E Karnvizwv cr[üpla]ka [kai] ebppaivov. Exe cWua avtoü x[oi || Karapu- 
Aatte] autöv n Ev uvn[uları [h ev | ?T]w rTönw [roü]? Taflpov]// dü[cov | *]o xpw- 
pacı[ ]P. ac xai rap... |*]dEc, BAen[wv] PrW alnnıwWrn, xwe[ ] | Aelywv' är- 
so yelXe...]? In]ueo xBovia... || *Jove' döc dcpal ]P ]unre xdövıe, [Töv | “inr]wv 
dpöuov [ ]P ıaxrwpn. // Eixe | *]' v Katex [ ]P we] evceweu//apeichta |... Juor TO 
3 tö]mov dainova.... || kai y[e]vnentw uoı TO [deivo] n[pär- 
ua] H[d]n, Kon, raxl, | Taxu‘ Sri öpkiZw ce Tö[v Tö]moy [T]oürov, mv üpav || 
taurnv karda tod Analplaırnrou Beoü //. .0a// xwya | eıv Xouxewy al Kalr]ü To 
40 uerakou xBoviov deod | apıwp’ evwp’ Koi Kata [T|Wv Emkeinevwv cor Övoluatwv' 
moincov to deiva [m]pärne.’ xoıva. Apac dE TO | Üdwp TO and fc mvikelw|c Hävov 
[emi] tw cradiw | Ev rW Tönw, Önou mpälcceı]c' Aöyoc [Aey]öuevoc, Öte paiveıc, 
eic Tö Vdwp [fc] vigewfc, oütJoc‘ "EmixalAoönat ce, TWv navrw[v] avep[ünwv 
45 ylevereipa, || tv cuvavaykacanevinKv> Tü meAln To]ö Mekiouxov | al auröv 
MeXkıo0xov opoßacrpıa [Ne]ßovrocovjaAne, Apkvia, veruia, “Elpjuf, “Exarin, "Epuf, 
“Epuelkärn And‘ auovpanfolurepuuw[p" ÖpjriZw ce, | TOv Ev rw Tönw [rJourw Enn- 
s0 [ynpluevov || dainova, nai ce, TövV d[ai]uova ToO [aiAov]pou nveuluarwroü’ EABE 
nor Ev fi anu[epov] nuepa | kai And Tic äprı Üpac kai rroincö|v nor T]ö deiva 
npäyrna.” | xoıvd, dca OkAcıc. yXuxßaxux Balxaxjux Baxakılyuy‘ BaZaßaxuy' BaralxJaxux' 
55 Palnropwd || Baıv xwwwy' avıßw[lwjw xwye, [..] Piwxev | inBpwxdw nucayawl[O] xeww 
L. Jw Zaßauo, | evAauweı' nnAakına [. . .. Oaxwxla iv | xouxewx" Ev uev TO [a’ kat y’ 
60 reraAu], ev & [öpxilZeic, | Ecriv TOOTO" iaew [] || [aew] Bappevenovv o8[AapırpıpOvan|- 








Kol. III vJlav@pıpkıpakı0[ovvonevep] | paßwea | (aufdemzweitenSchema;) "[aßAav]adavanpa | [aßiav]a- 


1 ecinve.... Perg. Pr Schluß erg. Pr 2 l. und erg. Pr, n[vJjıyıcP Den abge- 
brochenen Hintenrand der Kol, legt E eine Zeile zu hoch “Esies ist Osiris’; s. Eitr Cl Rev. 
38, 69; Note zu P IV 875 4 voppn ... ob P, [cJov durch Punkte getilgt cJov rc E 
€22:0, .ocumac.P,vRl, 13 5 erg. Pr 6 co0: Crusius, Paroem. 113, 1 tüv] We 
& P stets Zeichen für deiva 8 iepov P 10 zw]v We 18 eXouponp...|.oc P 
15 eXoupov P Aauvfac Y nnEac? We 16 [D crönajrı We 17 Aöyov Aleye elc TÖ] 
mp. E ...|.Bapı P xıwvälßapı We 10 (elta) E briefl 20 dilppouc We avuro- 
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[Sö]mea, unterirdische, . .. gib Sicherheit .... (ZW), unterirdischer, der Pferde 
Lauf... .die Lenker(?). Banne. ,... (Zauberlogos) ... .mir den Geist... . des Ortes 
Dämon... . Und mir erfülle sich das und das, jetzt, jetzt, schnell schnell, weil ich 
dich beschwöre bei diesem Ort, bei dieser Stunde, beim unerbittlichen Gott 
(ZW) und beim großen unterirdischen Gott (ZW) und bei den dir zukommenden 
Namen; führe aus das und das (deine Wünsche). Nimm dann das Wasser von der 
Ersäufung her, und spreng es im Stadion oder am Ort, wo du agierst. Das 
Gebet, das du beim Sprengen ins Wasser der Ersäufung sprichst, lautet so: 
‘Ich rufe dich an, aller Menschen Erzeugerin, die zusammenbrachte die Glieder 
des Meliouchos und ihn selbst, Meliouchos, (ZW), abwehrende, unterweltliche, 
Hermös, Hekatö, Hermös, Hermhekat& (ZW). Ich beschwöre dich, den Dümon, 
der an diesem Ort erweckt wurde, und dich, den Dämon des zum Geist ge- 
machten Katers, komm zu mir am heutigen Tage und von dieser Stunde an 
und vollführe mir das betr. (deine Wünsche [ZW], darunter “Seele der Finsternis’, 
Sabaöth, Ewiger). Auf dem (ersten und dritten Blättchen, mit dem) du be- 
schwörst, steht das: Iaed (Logos), Ablanathanalba (2.Mal), auf (dem zweiten) Blätt- 
chen, das gelegt wird durch die Ohrhöhlen, steht (das): (ZW). 


pac P verb. We im Progr. nach dem Schol. zu Aristoph. Pax 900 uovarwp‘ xeAnc Te- 
pıe[XıE)ov We 21 eAoupov P Bdyfac We 22 ZP mleıvtw..|.uwv P verb. Kr, Phil. 


54, 563 23 av.w xanvıcov P Nrg 24 xal E,...P. xooua avrou x [Lücke] aurov 
n....1. E edgpatvou Se xDua adroO vlaracregwv Kal) abröv, n (Em) uvnu. (Eorkev) 
Schm 26—34: 2 Bruchstücke. Das größere (b) läßt sich mit Sicherheit als rechtes 


Endstück der Kol. einsetzen [uvnu] arı bis daınova. Das kleinere (a) von 7 Zeilen ist, 
mit unbestimmtem Abstand, im vorderen Teil der Kol. unterzubringen, Der Zeilenbau 
verlangt die obige Entsprechung, die auch Sinn erkennen läßt. E schiebt das kleine Frg. 
eine Z. tiefer. 26 ....ndn ndn taxu] raxlu] A dn 1. E Ev] ronw [xadapw? E, der dıe 
Worte neben xoı rap (27) setzt 27 vgl. P VII 272 w ypwuacı E 28 &v] dr. E 
20 wv aum...E, erg. Pr neaE 30 rbpavve], döcE Gcpirleav E acpgaP ac 
durch Hochschreiben eingefickt umnre x8ovio[v BE 381 axrwpn‘y/ lat. actores? Der Logos 
kehrt variiert wieder 2. 74. 202f., vgl. P IV 339 88 nor to nv. E 34 rö]movu d. E 
36 In nlön] Fre. a 86 caı P ce, wie 48, 76 87 rauınv// amalplernrov P nach Pr 
aı.crn ro0O E Beow/.. vow/l.E ..00/ Pr 88 xewy// xOoviou l. Hi 


89 apıwp/ 
evwp/ emxım.P 40 m]payualkoıva, 41 nvite.c/ cradıw/ Aempac...c/P 483 peveicP 
]roc 1.’ Pr oöro]Jc E 44 ‚„everipa P Ylev. 45 cnvavaykacauevn P “nCv2 Pr'Ychv 
“vaykacdnev[oc? E 46 ueltovxov/opoßacrpıa P nach Pr, neXtouxov op. oß 1. E 41,7 


nach Pr ‘Exdrfn And] (N "Epuekarnind) E mit Annahme einer Variante 48 r.tepuuw E 
49 TOnWronw.ourw P nach Pr Tonw rourw.orw 1. E &m[xeliuevov BE &nn[ynpluevov 1. u. 
PIpr RN, 60 TovV....pou P nuch Pr, rou[rou] rov E eAov|pov erg. Pr 51 mveu|- 
maroccov' P nveunarwro0 Pr 52 d(eıva) 53 Bekcıc'/ 55 avıßw P wyxwx l. Pr 
wyo' E 66 xcww E 87 uwev/ E; zum Wort 8. Ganschinietz ARW 17, 343f. Das 
Folg. erg. Pr nach 37f. 68 wy// euuev E ev uev 1. Pr; zur Ergünzung 8.2.65; Berg. 
to de mAıvBßlov, d diuWblkeıc. Es handelt sich hier wohl um die ZWorte für die 2 ersten 
der Z. 15 verlangten Plüttchen; das erste wird mit dem Jaeö-Logos beschrieben (Palin- 
drom); es hat die vom Schreiber vorgezeichnete Herzform und enthält wohl auch 
den bosonderen Auftrag, obwohl das sonst übliche xoıvd hinter dem ZWort (62) fehlt. 
Hinter iaew Zeilenrest frei. Linke neben dem ersten Schema das Fragment des zweiten 
(vgl. Eitrems Taf. D), das nur die letzte Hälfte des ZWorts Ablanathanalba in Wieder- 
holung untereinander aufweist, Rechts von der Spitze des 1. Schemas x[updıaxwc?] 
00 Ev [.mJersaw Tidelı) nev [Jov kauluvw]v E, ob. Lesung und Ergänzung von Pr Dar- 
unter das dritie Schema, ein oben offenes Dreieck. In ihm der ZLogos, trümmerhaft 
erhalten, und die Schreibvorschrift xapdıakoc (-Wc Pr) wc Börpuc. Die Zeilen sind also 
nach dom Schwindeschema nach rechts und links zu schreiben. In Kolumnenmitte (vgl. 
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BavaApa.’ | x[]. | en|i dE TW PB’ nelraiw Tideuev[w dia T|Wv Kaufapw]v | Ecriv 
zo T[o0TO’] 'peßa afßepan]evowo[uo]lepa | ek[av)agefOp]eABuowedvelnapeßa]’. | KapdıakWc, | 
We Bötpuc. |" 
7ı* "Iwepßn® 


Wwrmakepßnd 
wßoAxocn® 
WIATTOUY 
-,* turaraßvaE "OpkiZw ce, t[OV] Ev TW Tönw T[oU]tw ev äyyeAov Kparaıdv | 
Am al Icxup6v Tod Zwou To[UTO]u‘ Eyeıpöv u[or] ceauröv | Kal [molin- 
ee cov TO deiva n[pärua] nal Ev ij cnu[e]pov nuepa | kalt Ev] nacn 
_ aperradounıcarrafı 75 &pqa Kal nuepqa' Eyeıpöv nor ceauTöv || a[ta T|WV Ex&pW&v uou, Tüv 
sor rolin]cov Tö deiva, kat m[oilncov Tö deiva | npälyua] (xoıva), Örı ÖpkiZw ce 
deiva]mpäyna.koı- "Na, Caßaubo, "Adwval, | "Aßpaca£ kai kaltä) ToD neyäkou Beo[ü] 
[va öca O&kcıc) ’laew (Aöyoc) aenılouw | wuorne[a] xaßpaE g@vecknp @ıx[o] Pvupo|plw- 


80 xwß[wx | aßAava[da]vaaßa axpannaxaflulapı ce[ce]vrevplaplipaparyinc 

Mißpa vanazap [alvaufaplıa Aafnvajuevfed, | xeuxewfvieldoproe, üyıe Blacı)]A[eo, 

ö] vaur[ıröc, 6] Tö[v oljaxa [xporWwv ku]piov Beoü' [Eyelı[p]öv nor c[eaurov, | 

Kol. IV aiAJoupon[pöcw|noc uerac, olaxa xparWwv [Beoü], moinic[o]v TO deiva [m]pär- 

85 ua (koıvd) amd TÄCc cHuepo[v] nuepoc || ndn Höln, rT]axb Taxv. cuvrekecöv or TO 

deiva npüyua, | xowä dca Bkteıc, | xplarart C[n|® TupWwv, kai Avöuncov TW 

cOev[eı cJov Kail Kaltäctpewov TO deiva TpärHa Ev TW TÖNTW TOUTW ..... TI- 

90 O1pı, WC Av xekelcw TD EIdDWAW con, || Ötı Öp[xiZ]w ce MackeMlı MackeA\w (Aöyoc) ' 

cuv'rjedecö[v ujor TOüTo TO deiva mpäyua Emi Ti Moppij cov, | ailAoup[or]pö- 

cwrroc Äyrekoc, cuvreXecöv uor TO | deiva TTPÄTHA (korwvd) Kai TA EEiic Ypapöneva 

(ec &r[Aa]c xpela[c)).” EAAWv mpöc Kataducıv TOU NAlou AEye || xpJarwv Täc Tpixac 

Tod aikobpov Tüc Ex deEiWv | v]ai EE edwvunwv TOU CTÖnaAToc auToD Wcei | Pu- 
Aaktrpıov. dıavucov TW “HAiw Aeywv TÖv Aölyov. Aöyoc' 

“crhcate, crhcate, Kußepviirar To iepoü | nAoiov, T6 \epov rrAoiov' Öpuud 
kai ce, Mekioöxe, || Ewe Eyfw] Evruxw. TW iep& “HAtw. va, ueyıcte Miölpa], 
v[aulaZap/ avanapıa, Auuvaneved, xevxdw!vie/B[ovjroeı, Kyıe Bacıkeü, 6 vautıköc, 6 TOV 
ola[x]a xpa[tW]v kupiou Beoü Hovrocı Kadev war nelvw]ppic ..... . xueßav Kep kepunı, 
105 rpiv dia. .ei... eic T]ÖV Aißa TOD oVPavoD, TTPIV DAT. 22.2 nn a peuy[w]v 

ta uBp<ıcOyEevra' eriü xouco[v Evjeugonevou nov, Önwe mornlenc Tö deiva [mpäyue], 
110 ÖTI Eveuxonal coı Kata TWV cWV | Övou[arwv Ba]pßapadan xeAouß.an’ Balpoux [..... 
cJecevrev Bappapayyn[c] angılmouf[pı] .... nv moin[c]Jov Tö deiva np[älrue 
(xoılva, öca [av Olinc)‘ adroi yüp ol Adınncavrec cou | TO lep[öv] eidwAov, alu |toi 
rap oi aldlırncav rec |tö iepö]v mAotov d[r] Önep Enoli..... 1ollAw..... {va 


2 
u 


10 


. 


11 


on 


Tafel IL1) drei Figuren, die rechts stehende in überragender Größe: Gestalt mit Tier- 
(Esels)kopf, in gegürtetem Leibrock, mit Überhang über der 1. Schulter. Die erhobene 
R. schwingt eine Peitsche, die L. trägt in schräger Haltung Stab oder Lanze. Neben 
dem Oberarm: [cxtXero)c | [&pıcr]epöc, was der Inschrift über der kleineren Gestalt links 
entspricht: ck@Aeroc | defiöc. Männliches Wesen, nackt, trügt in erhobener Itechten 
einen Stab, dessen ob. Ende einen noch nicht sicher gedeuteten Gegenstand berührt. 
Diese Figur mit Beischriften, in der Selis von Kol. 11/II, stammt von andrer Hand 
(breiter Ductus, dunkle Tinte), Nachtrag, In der Mitte, ala kleinste Gestalt, ein 
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‘Jö Erböth’ (ZW); Tu das und das (deine Wünsche; was du willst). 

‘Ich beschwöre dich, den mächtigen und starken Geist dieses Tieres an dieser 
Stätte; werde wach für mich und vollführe das und das heute wie zu allen 
Stunden und Tagen; werde wach für mich gegen meine Feinde, die NN, und 
vollführe das und das (deine Wünsche); denn ich beschwöre dich bei Iaö, Saba- 
öth, Adönai, Abraxas und beim Großen Gott (Taeö-Logos, Vokale, ZW), Mithras 
(ZW), Damnameneus (ZW), heiliger [König], Schiffmann, der das Steuer Gottes, 
des Herrschers, führt: werde wach für mich, großer Katergesichtiger, der das 
Steuer führt des [Gottes], vollführe das und das (deine Wünsche) vom heutigen 
Tag an, sogleich sogleich, rasch rasch. Vollführe mir das und das (deine 
Wünsche), mächtiger Seth-Typhön, und handle wider Recht und Gesetz durch 
deine Kraft und mach zunichte das und das an dieser Stätte, .... wie ich 
es befehle deinem Abbild; denn ich beschwöre dich (Maskelli-Logos): vollende 
mir das und das bei deiner Gestalt, katzengesichtiger Geist, vollende das und 
das (deine Wünsche) und das im folgenden Geschriebene (für noch andere Be- 
dürfnisse)’ Nimm die rechten und linken Barthaare des Katers als Schutz- 
mittel, geh gen Sonnenuntergang und sprich zur Sonne vollständig bis zu 
Ende das Gebet. Gebet: | 

“"Bringet zum Stehen, bringet zum Stehen, Lenker der heiligen Barke, das 
heilige Schiff! Und auch dich, Meliouchos, werde ich festlegen, bis ich den hei- 
ligen Helios treffe. Ja, größter Mithras (ZW), Damnameneus (ZW), heiliger 
König, Schiffmann, der das Steuer führt Gottes, des Herrschers (ZW): eh du 
durch(fährst) nach dem südwestlichen Himmel, eh du durch[....], fliehend vor 
den Freveln: erhöre meine Beschwörung und erfülle das und das; denn ich be- 
schwöre dich bei deinen Namen (ZW, darunter ‘Sesengen’-Logos), tu das und das (in 


nacktes Weib, in der erhob. R. eine Peitsche, der Kopf fehlt durch Lücke im P. Isis- 
Hekate-Ereschigal? Die 1. Figur (llelios?) soll durch die Beischrift ‘rechter Skeletos’ 
mit der rechten Gestalt, Typhon-Seth vertauscht werden, die zur Bezeichnung des 
Platzwechsels die Worte ‘linker Skeletos’ trägt (vgl. Pr, Akephalos 54f.); zu ihm ge- 
hören die Worte 2. 71*—82* P 76* ww P w in Korr. aus ıa 79* apenchovnicdnıa E 
Hierher scheinen die Worte Z. 86—90 zu gehören, Anrufung Seths, die aus der Um- 
gebung herausfüllt wie Z. 116*,123 7ıl.u.org. Pr T[obrw] u: evame.ov E xpareov P 
74 nuepaic P 76 eyıpov P 76 caı P ce 77 kaı karov P 78 wßwß P x über ß! 
80 vgl. 101; s. Fröhner, Notice 498, 2 (Pr Bibl. 108) 80 Bekcıc vv P, Zeilenrest frei 
87 ..aree P xplaree Pr c.8P c..0. We c..o K (vgl. PIV 179, XIV 20, Aud. DT 168, 48) 
avönncov: vgl 121 Tw xpateecdev P (Pr faßt xparet als Verschreibung aus dem Anfang 


der Z., kpated) cdeveı? E) 80—88 am Anfang des nbgetrennten vorderen Kolumnen- 
stücks ein Zeichen (z. Verbind. der 2.86. 87%) welräcrp. We xalrderp. EPr 80 ndip- 
twcav ll xelevcov P Wc Ava. Pr ıdwiw P 00 nackeAAw/ Aoyoc// vs xot/ 


ypapöueva.elc ä.xplac‘ verbindet E xpıac P JP » xpjarwv Pr eAoupov P 97 dıa- 
vuwv P korr. Wü wie 197 08 Tepou 00 neltouxe (od. yn) l. Pr 100 ew.evrıuyw P 
ı gestrichen; ewc enevruyw E 11 erg. nach 80 aZap/’ yxOwvıe/ Bo[...m]ocı E 

104 erg. P nach P VII 633 nevwgpı xepun/’ IE EN Perg. Pr ßnc elc 
jröov We 108 viell. Dittographie: mplv dıamepdenc elc vuxt]a? Pr dialnfepdenc E 
ußpevra P (peupov Toußpeyra E) 107 erg. Pr 108 erg. We ce P coi 109 erg. We 
110 viell. die in 119 erwähnten hebr. Worte? Pr 111 wiovu[pı Pr nach P IV 724 
moımcov P in der Falte 112 erg. Pr 113 iep..ıdwAov P 114 d.orreperar....E dfı] 
omepenoli l. Pr ...ıoAlAw...P A! auf Fragm. (s. Einl, u. zu Kol. XVIllv 699) 


=> 


0 


38 Ill 115— 164 


s’avranodoic adroic [TO deiva] para | (*Kowa), Br Emilkaroonfali ce iwenpno 


Kol. V [ww nalxep || BnP,. ıwßo[A]xocn® iwarouy ıw n[ajradvaE | ıwaxoußıa ıw anepanev Owoud 


pe 


Ae[p]dekava | [eOpeAOvo]wd venapeßa/ moincov Td deiva [m]päyua | (koıva), EEopkiZw 

20 ce kara rc Eßponkfic [pPJwvfic || vol kara t[f]c ’Avayknc twv "Avaykatw[v] Mac- 
xe\At, | MjafcxeAtw° cJuv[r]ekecov nor xal Amökecov xal Avölunfclo[v] &v ni 
econevn AvaroXii, Kal yelvjecdw ovltoic TO deiva rrpäyua (koıvd, dca Bekeıc), Hdn 
don, Taxd | Taxb‘ [x]oAn cou Karäducıc.’ 

135 eAOWV dE Ev Ti || Tönw, Ev & mpäcceic, &xwv TÄc neyädac Tpixac Toü | 
alko]upov TÜc Ex dekibv Kal EE edVwvuuwv TOO | crö]uaroc auroO Wcel PuAakrn- 
prov, dıavucov | tw "HAiw] Ev th AvaroAn Acywv Töv Adyov. Aöyoc' | 

130 “"deöpd u[or], 6 neyıctoc Ev obpavd, b 5 obpavöc Elyevero [K]wuacrnpıov, 
carıc/repwoue/"Npa | OIXOT d[vä)yan rroincov TO deiva päyua nılaavixux' alka]p- 
Pnv/Aaapuevopncev eßexux | 6 Wv P[ıAJonavtöcuvoc, 6 xXpucorpöcwrroc, Ö xpucau|- 

155 yric, 6 nu[pli karaodäunwv TÄc vuKtöc, Alkılu]oc Aldkıluoc Kkocuorpatwp, 5 pwi 
emiaunw[v ic nulepac, 6 duvwv Ev TW Außı[B]Jöpw Toü | obp[avoo, 6 Avlarei- 
Awv [Ex TJo0 anmnAıwrou, | cA..ıE, [8] yupoeidnic, 6 Tpexwv Ewc u[elenulßplilac 

1.0 Kali] diarpißwv Ev Mi ’Apaßiq moupwgld eupe..ıp, 6 AyyeAloc ToÜ Aylou @er- 
[rJovc, & x[u]'xdoc 6 m[u]Jpoeıdric meprawunx mepakwvxu[ng! | mepakoupow ax Kunp 
ö Erkaumpoc "HAıloc, 6 | abyälw[v] xo9’ öAnv rnv olkounevnv, 6 Ev [18 | xe- 

115 avib Ö]xevwv, yocıw wocıw m[vJoure vevikmp tnp[ou‘ Evjeuxonaicor ara Tod [W]o0, 


. VIeyw [elilu ’Adafu mporelvnc' dvond nor ’Addl[u]. moincöv || nor TO deiva [mpär]- 


na, örı eveuxonat cor katä [8]eo0 | "law, Beod ["Aß]awd' Heoü "Adwvoi’ Beoü Mı- 

so anı“ Beloö Coupin[A° BJeod Foßpınk‘ Beod ‘Payanı" Beoo || "AßpacdE’ [aßı]a- 
Bavalfa axpanaxapı" BEeoO | Kupfou 'Iaılwr’ Beoü Kupiou/ Außa‘ gvecknp | pıxpo 
plvup]o pwxwßwx aeniovw wuomea, | 6 nv nu[epa]v pwriZwv/ veanonaw‘ d vijmoc, | 

155 6 dvateX[A]wv/ opoxorogpo, upöc adEntä Kal moA|Ao0 Pwr[öc] cecevrev Bappaparync, 
nke yon, | xA00i u[or, TW]v mavrwv dıkandtate, AAndelac | rauia, d[ıkaliochvnc 
xricra” eyi el, & UmnvIrncac [te EJdwpncw Av TOO co neyicrou Övöluo<toc) 

ıso yvülciv Te Kat Expihvncıv \epav, b xal dilaxpareic [tN]v dAnv olkouuevnv, 
moincöv nor TO deiva | rpäyua [xowd. Kal] aurn Ecriv nn mpäfıc ToD aikoupou | 
tepi nülence mjpdagewc' Karoxoc hviöywv Ev Alydvı x[al Hövjeıponounmöv Kol 
giAtporaräldecnov, [dıi&ko]mov Kol uicnßpov. | 


115 pa-ypna nach F'ragm. 115* xep Fragm, Der Sprecher identifiziert sich mit 
Seth 117 auep P 119 x(oıvd) örı E @Jwvnc: von @ nur der vordere Bogen erhalten 
119-121 Wessely, Expositor 4,202 119 “Spruch? wie oft bei Origines; Jac, 124 erg, Wü 
xaraducıc> dann 6 Buchst, frei 125 mpaceıc 127 8. zu 97 davuwv P 120-108 vgl. 
P IV 1568—16048 mit einzelnen Parallelen, Pr 1380 kwpact, übers. Jacoby, briefl. 
181 cıdovE Avayın?Pr 188 Own P c ist wohlo, wie 131 OUXoOY 186 mpoeı 180 |. 
Pr (vel. P IV 1646) Aıßırpw E 188 Au uE.P cyx’.u&.yup. E, der ZW vermutet 
yupoidnce 141 m.poidnc Zum Log. s. P X116,18; Xll118,26; konpow: *Schöpfer der 
Erde’ Jacoby, br. 142 xunp o(1?)ex\. P 144 ev nach Fragm. Pr (s. Kol. XVIIY 569 ff. 
Zum Logos s. P V 91V 1643 ‘Großer Agathodaimon, Gott der Götter’ Jac.), ebenso 145 
[e]ı, 146 [momco]v 145 (147) ce P coı xaroro(nur scheinbar 8 oder e)Ju.ou P vor ou 
Anfang eines w erhalten (c///), Wo0 verm. Pr (vgl. P XII 3,27 cb el 7d Wöv x@upıc), 
kararduc.ov E (kard T[o0] 0[e0]0?) eywiuado E 146 ’Adä[u mpoyelvnc? erg. Pr dv, 
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gewöhnlicher Rede, was du willst); denn sie sind es, die dein heiliges Abbild miß- 
handelt haben, denn sie sind es, die die heilige Barke verletzt haben, deshalb 


116 


...damit du ihnen ihre Tat vergiltst (deine Wünsche), Denn ich rufe dich antıs* 


(ZW., wie “Id Erböth’, *I6 Pakerböth’, “Id Bolchoscth’, “Patathnax’, Palindrom): führe 
das und das aus (deine Wünsche). Ich beschwöre dich bei dem hebräischen Spruch 
und bei der Zwangsgöttin der Zwangsdämonen Maskelli Maskellö: verrichte 
meinen Auftrag und vernichte und handle wider Recht und Gesetz, am kom- 
menden Aufgang, und ihnen widerfahre das und das (in gewöhnlicher Rede, was 
du willst), jetzt, jetzt, schnell, schnell. Schön sei dein Niedergang!’ 

Nimm die langen rechten und linken Barthaare des Katers als Schutzmittel, 
geh an die Stütte, wo du zauberst, und sprich zu H&lios bei Sonnenaufgang 
vollständig das Gebet. Gebet: 

‘Komm zu mir, Größter im Himmel, dein der Himmel zum Tanzplatz 
wurde (ZW, darunter: ‘Stunde’ und ‘Zwang’), führe das und das aus (ZW), Orakel- 
freund, Goldgesichtiger, Goldglänzender, nächtlich in Feuer Leuchtender, 
mächtiger, mächtiger Weltenherrscher, der früh am Tag erglänzt, der unter- 
geht im Westen des Himmels, der aufgeht aus Osten, .. .[ZW?], Kreisgestal- 
tiger, der läuft bis Mittag und verweilt in Arabien (4W), Bote des heiligen 
Lichtes, Kreis in Feuergestalt (ZW, am Schluß ‘Kmöph’), strahlender H&lios, der 
über die ganze Erde leuchtet, der im Ozean sich begattet (ZW, ‘Gott der Götter”), 
ich beschwöre dich bei dem Ei, ich bin [Adam, der Urvater?], mein Name ist 
Ada[m]: führe mir aus das und das, weil ich dich beschwöre bei dem Gott Iaö, 
dem Gott [AbJaöth, dem Gott Adönai, dem Gott Michaöl, dem Gott Souriel, 
dem Gott Gabriel, dem Gott Raphadl, dem Gott Abrasax (ZW), bei Gott dem 
Herrn I[fai]öl, bei Gott dem Ierrn (ZW, Vokale), Erleuchter des Tages (ZW), 
Kind du, Aufgehender (ZW), Feuers Mehrer und vielen Lichtes (4W), nahe mir, 
erhöre mich, vor allen Gerechtester, der Wahrheit Walter, der Gerechtigkeit 
Stifter; ich bin, dem du begegnetest und schenktest deines größten Namens 
Kenntnis und heilige Aussprache, durch den du auch die ganze Welt fest- 
hältst, tu mir das und das [deine Wünsche. Und] das ist die Zauberhandlung 
mit dem Kater, die sich zu jeder Zauberei eignet: als Bannmittel für Wagen- 
lenker im Wettrennen, Traumsendemittel, Fesselung zur Liebe, Mittel für Zwie- 
spalt und Haß. 
cor ada[.] P nach Pr (yoı Pr), dv. co, da 1. E 147 xara [0]eov 1, Pr x.[rov E 
148 adwvaı P or in Lig. -va E 161 erg Pr (vgl. ıaıwe P XVIII 38) 152 vgl, Z, 78 
166 vgl. P XIII 22, 11 166—60 An Exod, 8, an Mose in Z, 444, P XII 3, 19 erinnert 
Juc. 166 erg. We bıkamwrare P 167 ramıa/ d...tocuvnc P ouP& 168 erg. Pr 
(vgl. P II 126, Xu 3,19) m[uAwpncw E .. dwpncw P (A wie in 156 A angenühert, eu 
159 -uactoc) yvü[ctv r]e, Rn Kal B lepov 160 dtaxparıc 101 erg. Pr eAoupou 
zw. 101/8 aragraphoß a " und HE beginnen mit mepl mic. tp. einen neuen Ab- 
schnitt, 162—186, Doch steht zweite Paragraphos zw. 164/56; nach picnOpov (164) 
bleibt die Zeile frei (8 Buchst.) zum Zeichen, daß mit Aaßwv (165) die nächste Praxis 
beginnt; ähnlich Ende von PV, Die hier genannten Kräfte des Zaubers fügen sich 
der ersten Handlung gut ein, die folgende, lückenhaft überlieferte, enthält eine Offen- 


barungspraktik; Pr 168 piArpov P, E 104 didkolmov BE, Nach nic. in P Zeile frei, 
9 Buchstaben, 


120 


126 


130 


145 


155 
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165 Aoßwv [xla[lpldämvov EbAov dartukwv d’ | MOmCoV 2. VdE nn. 
..K[al Bou]|yAßbccov [BorJävnf[e].......... N ae ERÄSEOV Fr, 
[mrralkıov, uefco]y d& ad[ro0] | To0 mir[rakiov....., . Am]ößore eilmw]v Tü 

10. DVOMTO® anne caw' ıBp . . eicıpo „, | Ovcıpevfrexda ...... I, e£opr[izw | 
Unäc, x[Upıor Qeoi.... [un obv malparovcn[te E]uoO‘ Akyelre nor t[nAauyiwc 

is elle mavra, [te]Ae[care | navra [18 Buchst.) @ tfic eöx[Ac) Ace une xal..... 
RER Be]Aov[tJoc de[oö] raluınc] | rAc edx[fc Tod mirtarliov kai u[ov] vera- 
Aln]e | mpöflewc. xp dE ce Emlıeveıv Ev.c...... | TAde y[pdpe Emmi xaprov 

Kol. VITiepatı]kod Zuup[vonekavı] || [1] | Me... | "9%... odoc | Y8tfdplarwv [ || 
wre] ER. | faul] 1 PL Irpocwgwf ] | SE] | 18 vwynofep] | 
1SEd Genywt a... j 1800 | 1564 | i 
Kouravov TÜ Eupü xöyac al ulEac ÖuoD Aa uekıroc | TW aurtapkeı Kal At- 
rap) tÄCC) poivıroc kai uäy[vinrov | AiBov Acıcac Kal Eyncov öuoü Kal Aeiwcov' 
wo moincov Tpoxickouc, Öcove Lüv EBeAnc, Exäcrou [d]E elldouc tourwv Ava ouy- 
yubv doc, kalxpW oürw[c]mara|vizwv Töv Beöv' Kal &Aeuceraicoı To Beiov rpö av|ToD 
ceiwv ÖAov TÖY OIkov Kal TÖV Tpintoda, Kal TÖTE | rEAeı THV TrpoYvweriKnv Tpaviıc 
»s 7) Önı[A]ia, | nexpı [o]b Oekeıc, nal Tore AnöAucov edxapıcrWv | TW deW. 6 de Xo- 
paktnp 6 mepi Töv Tpimoda: | 


Kol. VIII 


links: (s. Taf. II, 2) rechts: 
Zeieknung einer Schlange (zu klein geraten, Dreifuß, von einer Schlange 
unvollendet und durchgestrichen). umwunden (etwas größer). 


"Er dE 1 clcracıc rÄc npaEewe Hde mpöc “HAıov yıvlouevn’ | hcuxov Ev 
CTONÄTECC TTÄVTEC KÜTEPUKETE P[wvnv' | aidepoc Aupidponor cıyiv Öpvidec &xorte, | 
209 CKIPTWYTEC, deApivec, Umtp ÜNloıo Travecde, | neivare uoı, moTauWv TE poal Kal 
vönara v[acuö]v, | olwvoi rrnvof, vüv cricate mavra um’ aldpav, | Eprera Pw- 
Acıolcı Bony dlovra poßeiche, | dainovec Ev Phruev[olıc, cırhv Tpoueovrec &xoıtle, | 
205 ppnroic Emecıv xöch[oc] Zei[vilzeron adröc. | Inuca Bacıked, Köchou [reverw]|p, 
&uoi iAaoc Ecco, | kav[dape, x]pucoröunv xAlyZw Beöv] Aadvarsv «ce, | Küv- 
[dape, mJäcı Beoicı kai [avepwrorc ueyo Bafüne; tesa MOL EEE 
zıo !voy rupgc| {dune], || decmora av[roAinc], Tirav, mupoelc Avarelilkac, [c&] | nAnZw, 
Kol. IX möpıv[o]v Aröc ürreAov, Heciyov ’law, | kai ce, T6v Obp&vIoVv KÖCUOV KATEXOVTA, 
"Plapanı, | avroAinc xaip[w]v, deöc iNaoc Ec<cdo, Aßpacdl£, | kat ce, ueyıcTe, aldepıe, 


168 das Folg. schr lückenhaft erhalten 107 1. Pr yAwccov We E.aw ll wE 
168 ıbcel puA.] E yecov? E erg. Pr 109 Am]öß. Pr einWv K 10 al: Pr au E 
vgl. P VII 602; acaw ıßp..cıpn..E Ovcıp[xlev Gauevre “Osiris, Erster der Unterwelt’? 
Jac. 171 vgl. P VII 257, erg. Pr 172 1. Pr elcJaxoven[t’ 2juo0 unjte E 178 erg, Pr 
yayı\..wr BE 174 erg. Pr. ic oÖcinc] räc [&unc E 176 1. Pr Aovroc dı..ravw. E 
176 fehlt bei E 177 öucıv We E 178 erg. E - 170 die neue Kol, ist nur teil- 
weise beschrieben, sichtbar sind bloß noch Reste in einigen Zeilen mu...uaroc.. 
1300E 181 erg. Pr Zu 184—186 drei Fragmente von Pr 186 cwyw oder cwAw 
P cwöwu We E 186 1. u. erg. Pr nach bekanntem Logos; vgl. PIV 828, Rest der 
Kol. scheint unbeschrieben 187 ff. Kol. VIII, Beginn des 2. Fragments, von F hier an- 
geschlossen. 1 lüßt das Verso des ersten Stücks folgen als Kol. VIII (= XVI). Der 
Zauber Z. 1874f, hängt inhaltlich mit dem vorhergebenden (165—186) nicht zusam- 
ınen; Pr Zxoumüvou (später Konmdvov) TA Eupd “die Scherinesser des Schompanos’ F 
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Nimm Kressenholz, vier Finger lang, und mache daraus ... der Pflanze 
Ochsenzunge .. bilde. ...ein Täfelchen, mitten aber auf dem Täfelchen 
raue Bee . . . 3 0 .. 

... wirf es weg und sprich dabei die Worte: ‘(ZW), ich beschwöre euch, Herr- 
scher Götter... überhört mich nicht, sagt mir [deutlich] auf alles, vollführt 
alles [....] meines Gebetes [...], wenn der Gott will [... ] dieses Gebetes ... 
und meiner gewichtigen Handlung. [Du mußt] räuchern .... Das schreib auf 
hiöratisches [Papier] mit Myrrhentinte: (ZW, ... Schlange ,.. ZW). 

mit reinem Honig und Saft der Dattelpalme, zerstoß einen Magnetstein, koch 
es gemeinsam, zerreib es und stelle Pillen her nach Belieben, doch gib je eine 
Unze von jeder dieser Spezies, und so gebrauche sie, den Gott preisend. Und 
zu dir kommen wird die Gottheit, vor sich her das ganze Haus und den Drei- 
fuß erschütternd; und dann vollziehe die Erforschung der Zukunft, klar im 
Gesprich (mit dem Gott), solange du willst, und dann entlasse den Gott mit 
Danksagung. Die Zeichnung um den Dreifuß: [Vgl. Tafel II Nr. 2). 

So lautet das Vereinungsgebet der Handlung, an llölios gerichtet: 

‘Ruhig im Munde haltet alle zurück die Stimme, luftumkreisende Vögel, 
wahret Schweigen; zu springen, Delphine, über die Salzflut, höret auf, weilet 
mir, der Flüsse Strömungen und Sprudel [der Sprudel], geflügelte Vögel, haltet 
inne jetzt unterm ganzen Himmel, Gewürm in den Höhlen, wenn ihr höret den 
Ruf, fürchtet euch, Dämonen im Schattenreich, wahret zitternd Schweigen; 
die unaussprechlichen Worte verwirren selbst den Kosmos. Sömea, König, Vater 
der Welt, sei mir gnädig; Sonnenkäfer, [dich], den goldhaarigen, unsterblichen 
[Gott], rufe ich, Sonnenkäfer, allen Göttern und Menschen ein großes Wunder, 
[-.. ] Feuermutiger, Herr [des Aufgangs], Titan, der du feurig aufgegangen 
bist, dich rufe ich an, den feurigen Engel des Zeus, den göttlichen Iaö, und dich, 
Rapha£l, der die himmlische Welt beherrscht, der du des Aufgangs dich freust, 
ein gnädiger Gott.sei, Abrasax, und dich, Größter, Luftiger, rufe ich, deinen 
Exou mavo0 ra E Wü; Pr zieht könapoc (arbutus unedo) bei mit Lesart von Gloss. Lat. 
V 440, 69 (661, 50) “urbutus comanus vel communus’; das Objekt zu xöwac muß in 
diesen Worten stecken. Schreibfehler auch im folg. Eup6öv' icxvöv Hesych. xowac- 
miEac darüber xkaı P 187-243 8. Falız, ARW 15, 1012, 409 —421 188 aurapkı P 
tnpowikec P yakvnrov P 189 Aıwcav P verb. Pr xade&y.? Pr Aıwcov P 100 ocovv P 
öcouc F, MB exacrov.ccı | Toucrovrwv Pl. u. verb, Pr roucro.wv l. E 101 ovvyıwv P 
dfo|c P (zwischen d und c Spur von o) 103 cıwv P ceiov I celwv Pr Heiov = Beöc 
zode P 194 ounlAlıa P 105 TodeP 106 oreP 688 17 J P Unter 197 steht die 
Paragraphos 198 cronaroıcı P  xarepurede Pgplwvnv‘ Wü 200 mauvecdaı P 
201 vdnar’ avfaupw]v Bruhn 202 eOpav P 208 pwAoicı P <ev) @. Jacoby briefl. 
poßeicdar P 206 erg. E Ee..Zeran P Ee...eraı E 200 cnuea P, vielleicht ans dem 
Rand der vorherg. verlorenen Kol. eingedrungen? Jac. erinnert an den (Gott Seimids, 
Lidzb. Ephem. 2, 320. 625. Vor ßac. etwa lb zu erg. Pr cmevcaac B yeverw]p erg. Pr 
an: E £[A]|doıc FE &cco Pr nach 213 207 xdv[dape E Pr xpucoröunv 1. Pr 
-ov FE KAHZw «ri. erg Pr a9.[püc FE 208 1, und erg. Pr xavl....m) P über a 
ein e? xAn|ıw E 209 ro und rır 1. E, ob. Pr evov mupec.. .E 210 ’AleAıoc F E 

- av[] 1. erg. Pr . avareAkac 1. Pr. Avareldac [cJoft (für ce)? Pr ävaröikac E 211 mU- 
[pJıvfo]v 1. Pr npWwro[v rjöv FE 0eov iaw P 212 vgl. P 1301, wo Mıyanı steht 


‘Plapanı erg. E MIX F 218 iAuıoc eco P 214 xal coi, alOkpıe, KArıZw Mıxanı, cov 
dpwyöv Pr ulavrıv Mfıyarı BE 
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215 KAnZw Alplwyöv cov Mfıyanı] || kalt cWZovra Bı.ocıdıw arp.. .öuna TeA[eıov | 
Kot pücıv deifayra Kal &k Pbcewc Pücıv a[öhıc, | xal KAnZw Kdavarwv.. .oTo- 
ennTa cecefvyevßlappapayync' | ravrorpätwp Beöc £crı, cd d’, KHAvar’, Kccı ueyılcroc' | 

220 Ikvobnon, vüv Aduyov, AvoE xöcnoro, Ca[Bawß, || dc ducıv Avrokincıv Errickend- 

Zeci)c, "Adwvoli, | Köcuoc &iv nodvoc Köcuov ddavdrwv E[podelueıc, | abtonaonc, 

AdIdAaKToc nEcov xöcuov EAavvwv | To[ic] vurtöc <c’) allJpovcr dr’ YKxdoÜc ax- 

payvarlopı IK sn K... [xai]pwv Eniduna TO dalp]vou, || kal Cruyöc 

“d[unToro] öAac kai Kipa Autlewpav, | öpkiZw ce, cppayidfa O]e[o0], öv avrec 

‚Oxöulnov | aB&varoı ppicco[ucı Beol Kai dainovec ZEoy’ äpfıcror | x[ai] merayoc 

cıyälv Emrjeideran, önnör Axov[er | öftı] öpkizw ce Karls Tod ujerarou 

deod "An[öAAwvoc] || aenıovw.’ Akye Erı [rour]o: “meuyov nor T[öV daluova | xpn- 
variZovr& nolı pöc] rüvra, ämep Emi|xekevolua aurı Evveref[iv,’ Kal ex|mpdken. 

| Eerfı | Kai] ünlvJoc’ . 

235 “"MeAnw c[e], uoxap[....]WVvie xpncuou[ ] || navcop[e], Andeıl...... ]wie- 


7} 
. 
[21 


ro 
. 
o 


töxtune, | Awdwv[nc uedewv] ..... 2uc’Tlarev; Fri ]Hluice ee 

iu Diebe Fern er ..,Vexwv Bew... IL] ad. .wv....[*E] IE] 
Kol.X su’ auroxrpältwp.... | [JwvK...... | oupac....||devd... porta cıkaı un xwc.. 
N ER | men .. b uüpvnc devbpo[v ....2...... | Aukaı ... maucächw 
BER en | neiZo[v] pWwc' uedeı yap meul........ en | deiw[v 

EIK cTouatwv TIVü 222. [avelyeipar TW mAnKTpw Töv navltıv.....]cwv ... 

250 Y... | nöde, deüp’ I01, uävrı, xäpu[a pepwv, Zjuvoed, x[pjncalc || xAve, TTüdie, 
TTauav, öpnnel....... Je xaipoıc, deX...| cöv yap npw[t]n Boißoc expu... . nexe 

evakıw | MoucWv d[ä]pvac cd xAad[ouc, BJoiße, cleıc | weKamwd . v ce TET’ ex 

255 AeAp[W]v üuvoicaı Be... | [plwvoic Helme W xpnc....... wca | @... eıxwxw 


obpodpöne, [ceıc]ixdwv, p&ucpwl[p, | EA[LOJE iXopöc Kai Ennkooc T[Ww] cW popnrn.? | 
"Anökuchic}' | “cm[evJceic, & Aepodpöne TTv[dre] TTaıav, | Avfalxipeı [elic 

20 Tobc covc o|bplavovc || xafralkımW[v] nuiv Örleia[v u]era mücnc evxolpıcriac, | 
evyeviic Kal Emnkooc, calpjnc OubpaE, kalı | AmelX]de eic ToVc idiouc obp[av]ouc 
kai Erevdlnuen’ | TIpöyvwcac' Aaßiwv ceavtoo daxtuAov [ü]nöBec ümo TV 
[rAWwccav] cov, | mpiv rıyı Aadnen[c], kat Acye taür[a] Herä ToD ney[aAou dvöna- 


215 unsicher, da hinter xaı unleserlich verwischt: ov dioc ayıe...ounaroc....1.F 
xal cuZovra Bı.ocıdiw (0?) aıp.. duma TelAcıovl,Pr (vgl.H.0.659, 13) xaliwWZovra Ba.., 
ori de epawv,..oumarod... 1. E 216 dıEovra P deifavra Pr (dei£, pbc. im Metrum), @üc. 
aflurijv I" dEovra Wü bei F @, alübıc E 217 verstümmelt in P_yevovc d[pxInlvera] 
acece E, oben die Iteste nach Pr; das ZW von cece an auf den Rand geschrieben 
218 ecn P ec FD dduvdareca E -T’ Eccı Pr 219 ıkvoune P 220 &vroAindev F 221 Köc- 
kov uövoc Heraeus e[ Jveıc P auf dem Rand, öjdeveic E LXypod. Pr 222 (TOV) Köch. 
t[Aavvwv FO EA] P 223 A[v)eEpovcı aen[ılouw Fer. epovcı apnovuc E, a,epoucı 1. Pr 
d&iP ncy).Pr 221 yaıpwvverm,. E emOöunoral’ — ToE dallelver P auf dem ltand, da- 
[pvnec] E 225 döfunroio E — rouc nnydc Wü üypa Aur[ | E Bepa 1. Pr Kipa Aür. Pr 
227 PPICCO..... xaı deuovekoga[] P erg. Pr (pp. re dalu. im Hex.) äplıcrov E 228 cı- 
xal JP cırälvPr Zmr]ötiertaPr omorP 229 ö{ı E opyızw P 230 Zm[OUwv E 


entlaxıc? Pr 231 &mıx[aAo0üjuaı E &mikeX. Pr 232 evveniP erg. Pr Zeilenrest frei 
233 Die Worte in Zeilenmitte; ]. und erg. Pr ecn[ Juarocl. E 2834 db Awdluwvie? Der 


ltest von Kol. IX nur stückweise am Ende erhalten 237 noAadbouc E 238 v, exwv.ı. E 
239 ein Vers ist ausgefallen, 239*; vgl. Z.445 (Verso) 242 xpupa d E Kol. X schlecht 


III 215— 264 43 


Helfer" M[ichagl], "und dich derirettetn u. ar ua en ae 215 
vollendetes Auge, und der die Natur gezeigt hat und aus der Natur sie selbst 
(wieder), und ich rufe an der Unsterblichen .... (ZW). Allherrscher ist der 


Gott, du aber, Unsterblicher, bist der Größte. Ich bitte: jetzt leuchte mir, 
Herrscher der Weltalls, Sabaöth, der im Osten den Westen beschaut, Adönai, 2:0 
der das Weltall ist und allein von den Unsterblichen das Weltall begeht, 
aus dir kundig, ohne Anleitung, treibst du den Kosmos mitten durch für die, 
die nachts <dich) preisen durch den Ruf: (ZW). Ich rufe an.... der sich 
freut über die Räucherung von Lorbeer, und des unbezwinglichen Styx Tore 2:5 
und die lösende Ker; ich beschwöre dich beim Siegel des Gottes, vor dem 
alle unsterblichen [Götter] des Olympos erschauern und die vornehmsten Dä- 
monen und vor dem das Meer schweigen muß, wenn es ihn hört. Denn ich »so 
beschwöre dich beim großen Gott Apollön aecioud.” Sprich auch noch das: 
‘Sende mir den Dämon, der mir orakelt auf alles, was ich ihm zu sagen be- 235 
fehle’, [und er wird es] ausführen- Es gibt auch einen anderen Hymnos: 

‘Ich besinge dich, seliger. . .allweiser, delischer. .. Dodonas (Herrscher)... 240 
Paian ...ich rufe dich... der hat......... Selbstherrscher ....Baum.... 
undadaß nicht 2. 2%. 0% der Myrrhe Baum... Iykischer...er höre auf zu 24 
wachsen ... größeres Licht. Denn erfragen (?) will ........ aus göttlichem 
Mund... erwecken mit dem Plektron den Seher ... Komm, hierher schreite, 
Seher, Freude bringend, Sminthier, orakelnd höre, Pythier, Paian, Sproß,... 250 
sei gegrüßt, ... denn... Phoibos.... der Musen Lorbeer, Zweige schwingst 
du, Phoibos, ... dich damals, ... besingen die Göttin aus Delphi... mit gött- 255 
lichen Stimmen ........... (ZW) Himmelläufer, Erderschütterer, Lichtbringer, 
komm gnädig und erhörend zu deinem Propheten.’ 


Entlassung. “Eile, luftdurchlaufender Pythischer Paian, entweiche in 
deine Himmel, uns hinterlassend Gesundheit in aller Dankbarkeit, wohlwollend 260 
und erhörend, zuverlässiger Panzer(?), und geh weg in deine eignen Himmel 
und sei dort zu Haus’. 


Prognose. Nimm deinen Finger und leg ihn unter deine Zunge, eh du 
mit jemandem sprichst, und sag das, mit dem großen Namen: ‘Laß mich vor- 


erhalten, bei K(itrem) Nr. 8, 8. 41f. 243 cıy9? xal un yxoel | E 247 Bcioc E 
248 Avelyıpan E Rest 1, Pr yavrıv Akywv oörwc? E briefl. 249 xapp.. Xjulvdeu 
unca[ E, oben Pr 260 Agybırle I br. xalpoıc de c..E 251 cor yap mpw.n E cov yap 
erpw,n oder mpw.n Pr 254 W xpnculwd&,.wc E, oben Pr 255 obp(av)odp. A -dpo- 
mexöl....jıxdwv P 266 eX.e Pr darunter Strich der Paragraphos \Aartoc 2657 amoluc.. 
in Zeilenmitte 268 cn[eujJcıc P erg. E aepodpouoc mujdie] 1. und erg. E -dpone.... 
l. Pr (Reste der Lücke unleserlich) 260 Kalt] Aut. E nueiv P edxapfıcr. erg. E vu Fre. 
261—208: dazu ein Fragmentstreifen mit einigen Buchstaben 201 Ixatı Fre. "p? Fıg. 
Vgl. P II 90 aloAo0WpnE 202 unter AämeAde Strich der Paragraphos eıfcrlouc Frg. 
Wiouc P av Yrg. cmev[ P nach E, enevdlnuer 1. u. erg. Pr 2063-80 der Kolumnen- 
rest um 5 Buchst, vorgeschoben 208 Aaß/ceaurov (mit Fre.) unsicher, zerstört, P 
nach Pr, Aaß/£[üAov P nach E Tm'odec Fre. [yAwccav] E; vgl. 2. 270; PIV 1746f. 
264 AoAnclnIc Frg. 
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toc ölrı‘ “noin/cöv ne npoyvovar [T]ü& Kara w[uxnv &]käctou, cruepo[v, örı ey] 
ein Touf ] | 'Idw, Capawıd, ’law [Olnanne........ u 'Adovvai‘ Baefıaw.. ‚Ina Own | iaßpaßa 
opßadpac[.]w Badraw[lwıa Zlayoupn Bapp[adıaw. Janı | aaaaaaa Eceeeee. ....... EN 
ER, soeencıced .... CJaßawWO | 1aew(Aöroe).” Eüv LBEAnc, npo|yvwcn [navta, ... 
Töv daxtu]Aoy || &xwv Uno mv yAöl[c]Jcav cou kat’ [emrayiiv al Aeywv] trpöc 
nAıov | TOUTOV TV Aöyov. &crıv d[E] 8 Aöroc’ 'kupıe, ei [Bekcıc ME TTPOYVWVOL, Ka- 
taßa]tw \epa& | Emi 6 devdp[o]v.’ el Yüp ov yiveraı, e|milAerle x]at ro[ürov Tö]v 
Aöyov | roic reccapc[ı]v aveulolıc kunkevfwv mpöc] ävenov, öta[v emlıreyrnc | 
t]öv Aöyov, kai Aelye] mpöc fikıov TO Ovopa Bey Teen ’ xjJoi Tö uera Övo- 
NT awd || CJaßawi.” Aöyoc E[criv, bc] enavw, 

[KurAoc[' ceAnvn &vl....... N m]apdeviw navaalwrov, m]oteı Aenav[onav- 
teia]v, wc BelXelıc, Ev [Kapkivw molpoıriav, | deponavreiolv....]c, Ev didünofic 
xchalunaro| ...... ev Zuyb | mpöcrAlncıv..... Jywv dnödulav....... vJexvo- 
navrleiav, | Ev ixelvuav.......... J ow A Aywy[ınov], &v toE[örn &m]mdiav, | 
EEE ev aillyorepw iKalvöv...... [ev [][] |. 


BEUTRU TOE, een EU Se ee Wie. v üppnroic Aöyoilc.. 
OIIHETBER N ee a rer [mpo]|yvwerin mpägıc näca[v Evlepriav <exovcay kai [mav- 
Ta ta nd] On morncaccay xAırd. Ev Bub[lWb..... Jmotaufoo h E]v ruußlw..... 
xataßac eicaväßalde [....]paneıa em.... uitw w.... [16] | na8oc naveran, 
kat örı [av B]ouAn, mevceı.[Aye dE oü]rwe‘ | "diarekcı Ayeudic, Küpıe, |ör Jap 
näcnc mpalEew|c mpöc emtalynv üylou Tveunaroc, aylreAjov Boißo<u), xa[Xi- 
plpwv tavralıc || taic noAnaic Kal warn[oic.’] in d& karacke[un ti|c Evepyeiac' | 
aurontov Bec Tpimoda xal TpameZa|v E]Ahivov | f} &« Eukou dapviv al [xJa- 
pa£ov eniti[v T]paneZav | KurAw Todc xapax[rjipac [rlourouc 2cr € 3 Au | 
xal cxerüca[c] Töv rpimoda cıvdövi kadalpd Erridec ro Tpin[o]dı Bumarnpıov Ka- 
Aöv. Ecrıv Em dJeivan ‚rn tpanein [üm]ölxelvov ’Anölwva Ev EuAw | dJapvinc]' 
errpüayac [va Aduvav] xpuchv N dpyupav ih Kaccır[epiivnv ToVc Xapakrijlpa]c 


ToUTOUcC*’ esriedht? 599 |xai ümödec nv Alau]vav Umd Tö Bumariipiov 


xo[t& | Eöavov, Ö Exrıcro dla To]O Ounarnpiov, Kai rap&dec n[op& | Töv tpimoda 
derac[tpo]v F nörxnv &xoucav Üdwp xa[dupov | kai Erriypayov Ev [W] Ed[a]peı 
hnecov TOD olkou rrepi [TOV | Tpimoda Neun) ypa[plidı Töv Urroxeiuev[o|v xapak- 
thpa[. | dei mpoayvevcıv E[mi] nuepac Tpeic. Ecrw dE 5 oikoc nal 6 [pimouc || 
evinuuevoc.[eav ideiv HJeAnc, 1dE Ecfw]' Zxwv EcOfita [Aeulkn]y al xadapav xol 
Lecrejuuevoc d[a]p[vjivw crep[avw, | dv &mi fc xep[arfic &xeı, de]Jöc iA|upöc 
xal Alprepıciac u[ovorAWvou | KA]övov rrponalvreuönevoc] ..... ocd[ 


266 -yywvalıl Erg. Telracrou Frg. eı unou E weiıunoun P im ey) el 6 ulerac 
266 \aw 207 T'.w Frg. 200 /\ oder Ao(yoc) P duxruA]ov E 270 erg. Pr 
272 A P (wie immer) JrwE iepaE 272 ]. und erg. Pr eıdiounvera e E 274 dr ap 
275 erg. Pr Nach emavw in P freier Raum (4 Buchstaben), von Strich durchzogen 
[xuxdoc) Pr Zum Folg. vgl. PVII 284—299 A] wie die übrigen Ergänzungen von Pr 
277 nach alupara Zeichen — 2 (oder ähnlich) in P 281 unleserliche Iteste, Das 
von Eitrem 8. 42 ungenau mitgeteilte Fragment ist im Original an richtiger Stelle 
eingesetzt, 272—80. Zwischen 281 und 282 hat noch mindestens eine Kol. gestanden ; 
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hererkennen, was in der Seele jedes Menschen ist, heute; denn ich bin... 365 
Iaö Sabaöth Iaö (ZW) Sabaöth, Iaeö-Logos. Wenn du willst, wirst du [alles] 
vorher erkennen ... indem du den Finger unter deine Zunge hältst [nach 270 
Vorschrift und sprichst] zur Sonne hin dieses Gebet. Es lautet: “Herrscher, 
[willst du mich die Zukunft wissen lassen, so fliege] ein Sperber auf den Baum.’ 
Und wenn es nicht eintrifft, sprich auch dieses Gebet den vier Winden zu, wo- 
bei du dich im Kreise drehst zum Wind hin; wenn du das Gebet sagst, sprich 
auch zur Sonne den großen Namen ‘...’ und den großen Namen ‘.. .aöth, #15 
Suabnöth’. Das Gebet ist wie oben. 

[Zodiakalkreis]: Mond in[... oder] Jungfrau: alles bezwingende Kon- 
stellation; nimm Schüsselorakel vor, wie du willst. Im [Krebs:] Versöhnung, Luft- 
orakel ... Inden Zwillingen: Bindezauber ... In der Waage: Anrufung...... 


Lösung... .: Totenorakel. In den Fischen: ........ oder Liebeszauber. Im 
Schützen: Geschäft......... Im Steinbock: geeignet zu.......... Inst 250 
re untrüglich in heiligen Worten... . Praktik zur Erforschung der 


Zukunft, die jede Zauberkraft [hat] und [alle] Leiden zum Weichen bringt. 285 
In die Tiefe... eines Flusses [oder in] ein Grab... steig hinab und wirf dar- 
auf(?)....mit einem Faden..... das Leiden hört auf, und, was du auch willst, 
wirst du erfahren. [Sprich aber so]: “Vollende untrüglich, Herr, die Erschei- 
nung jeder Handlung nach dem Auftrag des heiligen Geistes, des Boten von 
Phoibos, nachgiebig (dankspendend) diesen Gesüngen und Liedern.’ Die Gewin- 390 
nung des Zaubers: zur Vision ohne Medium stell einen Dreifuß und einen Tisch 
aus Olivenholz oder aus Lorbeerholz auf und ritze auf den Tisch im Kreise 
folgende Figuren: (Zauberzeichen) und verhülle den Dreifuß mit einem reinen 296 
Tuch, stell auf den Dreifuß ein schönes Räuchergefäß. Man muß auch auf 
den Tisch stellen einen unten hohlen Apollön aus Lorbeerholz; schreib auf 
[ein Blatt] aus Gold oder Silber oder Zinn folgende Zeichen: “(Zauberzeichen)’ 
und leg das Blättehen unter das Räuchergefäß gegenüber dem Holzbild, das 
mit dem Räuchergefäß aufgestellt wurde, und stell neben den Dreifuß einen 
Becher oder eine Muschel mit reinem Wasser und zeichne auf den Boden 
mitten in der Kapelle um den Dreifuß mit weißem Griffel das folgende Zeichen 
(ist ausgefallen). Du mußt vorher dich rein halten drei Tage. Es soll aber sein 
die Kapelle und der Dreifuß eingehüllt; [und willst du sehen], so sieh ins In- s05 
nere: in weißem und reinem Kleid, bekrünzt mit Lorbeerkranz auf dem Kopfe, 
hält der Gott mit freudiger Miene auch einen Stengel des einschössigen Beifuße 


weissagend...... Vor der Anrufung bring ihm als Rauchopfer dar Lorbeer... 


“ 
o 
o 


davon sind nur noch die Anfangsbuchstaben X... A... T..4 0... vm?)... erhalten 
232 —310 Eitrem, Raccolta G. Lumbroso, 185 f. 284 ..epyıav P 285 moncark(ar)ıra P 
verb. Pr 289 poıßoya...pwvP xalpıv pelpwv Wü 290 evepyiac P 291 abro(Tö)- 
mov (:&yxıbpıov) E br 292 dapvov P dayvwv Wü 293 am Finde 7 Charaktere, dar- 


unter ein Skarabaeus 296 dpamen P 2805 JLF 308 der Charakter ist durch 
Kolumnenschaden weggefallen 
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po the avarırclewc | aujrw Entove dalpvnv]... ocue..... ‚[emi too &]moV- 
sıo naro[c || ma]ıavizwv Töv [Beöv elle AvfaroAdv....cou aito0 &[...]|...0%..... 
herwi.,., [xopd]auwuolv...|....T0...&yıoc Beöc [9 Buchst] 





sı5 Acov [Zeile unleserlich] ayua ßpa® .,.. | [Zeile unleserlich] and BoAcä[uov..,. || 

Kol, XII [Die letzten 3 Zeilen der Kolumne sind nur in Spuren erhalten] | ..... 22.2222... 
a 10V Koransee | urersnennen VONCs nn... KO ARBV KO...» 

RR TEE NELERR „ao a cıv N Emivoig mov [ro deiva..... lea 
xpucjavdeuou Aaßıbv Amtoyeyov Avd..... a al te]rpanddwv..... Eert 

dE 6 Aöyoc Ö DIWKÖHEVOC . 2... Bene. eav BovAn [eldelyar, Acye tayrac 

EL AN TOIe a ehe deod xal näv[rwv] TWv ToIUTwv navrırWv | 
EEE RR exwAnE ev [...] Were Em huepac dexa. niEac...|..... nv kapdiav 
[edv] uelırı.xara[deko]y mpöc AvaroAäc hNou Adyov Toütoy | Kai] &cm Kap’ 
üpa[v kai kalra rhv Nuelpav raurnv] mpoyıvıckwv. | Bucjäanevoc crevde olvw 
neAlavı... Jan eıiou ıdou necov ı..|...Boc Akye' 'noin[cö]v ne mpoyıv[Wck]ovra 
Erdcrne TÜV OoVci |... AMd TATpEIWw...m KO KATaTO...mpöc Avarokäc NAlou 
mpwi || yıvioc)keıv Evan ö]y RE A [koi] mpoyvbvan <&) Kata wuxnv 
Eexer | Kai] ovciav mäcav avu[rwv. | nov)örovov &prenf[iciav], uovörAwvov, NALO- 
Yovov, ceANVöYoVoV. .... wiß.. nvMm....yıav, Awrountpov, kpıvdvdeuov, Bou- 
vıov | REHOEgenN ey A ch olkia vAerne AvaroAnv hAiov. dv’ &pa(v) Tpirnv 
535 daxtukov....".. . .Ttıcov [Tö cö]v npöcwrov ein[e‘ "O]wov[] mwrıw avay Owouß | 
.„ APC .,. KEVOV WOUV TTAXEV VO . TOOUN , T Apcaowra vvacrop |... da m. uyvnpielwkvnnew 
dc ne ex r]üc fc Arroppofac.’ | ec |nv dvaroAnv rc re TPLaKOVONNEPOV 
[dere] "EABE nofı, ulerıcfroc | alpx&rrekoc, EABE nor Eacp‘ Eau [OwJoit.. , EABE 
yo, TÜpavve || tÄ]c oVciac nuı..,en.Ba Owoid: Bewper,.eynv maumov wıßıoay | 
a]PAavadavafA]da . anoauna rrp6ch[ec] nor, TW deiva, uvnunv|....cw.. mä[vra]ävayvo 
xoi en[ilerwuan ra emitövtme....... |» .vnv[. .mp]öchAlov dvaroAüc nacnc... 
Aerwv oürwe’ "iyıb ein | ö xöplioc rc BaAdrrnc, moinc(ov) ünavıla .. |kevrpıcua 
yopdıwor || ueAA]ovra rävre, (iva) Yıvıbckw nerä mpöy[vw]cıy’ TOOTo xpnuarican | 


s3 


oO 


[23 
ee 
o© 


s4 


u 


xjat ra Evovufıa] ünavrwv Avapıbn[wv] Kol Ta eikovra | ..Twour'avy'. 
ca.ouT’avy’eunc...on avy’ oAaßovA’.. | ..ay& Üpa(v) dexdrnv a.v.v. ütpe- 
sso K[Ewe.. „NE TTEKPEV en.. ..|....o0vnie.m0..vyaA....Kopa EXovo.. ||... vewc- 
u N A AR GES at äua Avaro[Afi | ....Tpimv....... RE ınvend- 
N TOT Nieren, duvn[ ] | . -änlaavaroalfi..... Juov 
BRD ywiwn WA... |». NFEIOCF 200.0... TOUT.. EMPEY..C nackeA[Aı nac- 
s55 kelw || . .1Unxew....... revinep a[lvoJE küpı[e.....”| ..AmörmegQu....... Ana 
SRAGE , DVTH Ban | En SERBUKGUN se u oval Em. Meere : 

EV laTohemn.s is ENGE DEE IE ee We Et ZWVTa 22... 
Mer Ter A bla miese ale mmigge a a EEE | 
a ee aßAa[daJvar[pa]...Ten...counc..... | ara ß’Aöyolv.. 
re Inrıw vxo[. . .a]yaro[Milc nAlov T. ey... | ..adtovav]... 


A Je nor Oupoxa...... exeıc. | av dE BeAlnc........ ] päpuryoc övwv 
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[beim] Rauchopfer lobpreisend den Gott gegen Aufgang,...bitte [den Gott?] 


.... Paradieskörner ... der heilige Gott(?) .... Mandelbaumblüte ....... 310 
Sadebaum(P)..... ... von Balsam ..... undnimm ...sieben... meinem, des 
NN, Gedanken ..... Goldblume nimm und koste..... der Vierfüßler ..... s15 
Es ist aber der Spruch, der hergesagt wird, ..... wenn du willst wissen, sprich sso 
diese.. ‚in den........ Gottes und aller derartigen Seherkünste...... Wurm 


ac zehn Tage lang. Mische. . .das Herz mit Honig. Sage her gegen Sonnen- 
aufgang diesen Spruch, und du wirst stündlich und täglich vorherwissen. Opfere ss5 
und spende dunkelroten Wein und... .mitten.., .sprich: ‘Laß mich vorherwissen 
von jeglichem Wesen..... zum Sonnenaufgang in der Frühe, vorhererkennen 
jeden Menschen und vorherwissen, was er in der Seele hat, und sein ganzes Wesen.’ sso 
Alleingewachsenen Beifuß, einschössigen, von Sonne und Mond gezeugten, 
(nitim)y,5,. Lotos, Hauslaub, Nußkümmel und erwarte, in deinem Hause fastend, 
den Sonnenaufgang, Um die dritte Stunde .. . Fingers. . Gesicht, sprich: “Zweimal 
größter Thötk, (ZW) gib mir von deinem Ausfluß.” Zum Mondaufgang des drei- sss 
Bigsten Tages sprich: ‘Komm zu mir, größter Erzengel(?), komm zu mir (ZW), 
komm zu mir, Herr des Seins (ZW). Verleih mir, dem N N, Gedächtnis, .. . (daß) sıo 
ich alles erkenne und verstehe auf (Lebenszeit).’ Gegen Sonnenaufgang. . .sprich 
so: ‘Ich bin der Herr des Meeres (ZW), mach, ....... ‚ daß ich alles Zukünftige sa 
erkenne nach Vorerkenntnis .... dies offenbare: was im Sinne aller Menschen 
ist und die Zukunft...” Während der zehnten Stunde. .untrüglich... „kürzlich 
...und mit dem Aufgang,..dritte...oberhalb... mit dem Aufgang: “(einzelne 
Worte und ZW, darunter Maskelli, Maskellö)... . Herrscher, Herr...’ Zugleich mit sss 
...Bonne...Aufgang...noch lebend... 


er salbe.......nach dem zweiten Gebet .... .des siebenten Sonnenaufgangs 
De mir ...hast. Wenn du willst.... Schlundes von Eseln..... des Tieres 
...Schwanzes... .oft sprechend das siebte Gebet und was du immer [willst]. . gro 
re vom Kopfe eines Menschen ..... das Gebet, dessen Anfang lautet: ‘Laß 
mich erkennen, damit..... von jeder; ..... das Ohr(?).... was immer... auf 


828 Ov P 824 kwAne‘ P wird wohl cJkWAnE sein; Wü s»26 JP s20 JP 880 (ra) 
Ebriefl. 881 der Rest der Zeile ist unbeschrieben 354 J P avwpa Y P oder dv’ pac 
tpeic? BBhwgl. PIV 19 Owob8 mom ‘d. zweimalgroße Th.’ Jac. 8338 CP 840 “raumıou 
wohl aus mıwmw (8, 386) entstellt.’ Jac. 841 twcP TWbeivaPr Zw. 842 und 848 ist Raum 
für eine Zeile freigelassen 348 f P_ s47fl. sind koptisch; G. Möller liest: .... T@- 
OTT’ANT’CcA.oTT’ Anr’CU..©..... WHN AN AAABOTA ,| 
AN , NATPEKO . U..,.. 16 ICKPEN GN[unT |..... UNHI @..... NTA ,A. 
Das heißt: ‘.... Töut, ich bin Sa . ut, ich bin Em ..e..... ön,’ich bin Alahul 2... 
lörai, ich bin (?) Natreko;(?) m..... ie ist dein [wahrer] Name ..... ’ 848 wpa T P oder 
ava Wpoc deko? Arp. E br 852 Hinter duvn P ist der Rest der Zeile unbeschrieben, 
Zwischen 861 und 862 fehlt mindestens eine Kol., vgl. die Bemerkung zu 281 ses B P 
nrıw: zwischen ı und w scheint w übergeschrieben f P 364 hinter exeıc ist die 
Zeile unbeschrieben 806 Z P 809 “Am Anfang steht . API2PA ... Das ist gewiß in 
e]aprızpa['T zu ergünzen und würde den Götternamen ‘Aproxpdrnc in nicht grizisierter 
Form darstellen. Vgl. Iaho npa’r (= *p'hrat) DMP XIX 19.” G. Möller 
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I TOO WWOU KO. 2.2... POIBAEN Sn KWC TtUKvöTEpoY K[atoX ]eywv 
töv Eßdonov Adyov xalı.. | ürep Av BlovAn... ..] dmö Keyakfic avepun[ou] 
d..ncdta Touw..cu | Exßokel...... töv Aöyov], 00 n Apyn Ecrıv: “yıvibcr[ev] 
ue mofen, \vas..e |... MEpma, .. | WATLZPR era. mäcnce TO oUc ÖTı E&Av, 
erltfieueren, Bond IIrjhv are ee |rnvxeipavkata...ekovratv.. 
c...vAöyolv. | &]av de BIN hg cxaf[i E]meroANnv yerpauuevnv Katecppa- 
yıcuevny [avalyvlavar....xer...ovnc..Tov auröv Z’ Aöyov' “oincöv MOL TU YE- 


ypauuevfa | ..nAuca.. ‚Kine. ou. elc t|nv a]vayvwcıv wv velr)paunevwv‘ Aaßiv 
ev AyfaroAnj | tJäc ceAnvnco[.. .e]yAuyac ı. ‚uelinnpidoc tönouc. Tou|T]ovc cuv- 
Bee TE r Kor camaav m[p]öcparoc ncTöc uakapictwc bc TTPoYvw 
| .acdeveg. .. uer& tWv Yelrplauuevwv ufilgac navu‘ [Kora] m<ä)cav 
a | xJa0’ nueplav...... Jwv un rauekal.... lerne npöc hAıov Tpwcaı Aeye 
[kai] Töv mpoxeinevov... | ..Aöyoy tfic Ajuepac Tövd|e, Kai ekeivny TMy Mue- 
pav[...a]va Aucu Tod Woü... | ..era Tod... Eußade elc xwelW]vıov Kai 
yuypuWcac Ta od Ev rönw N Ev morau[W] || ölmou Akuoc ı[.........:. t]oic oAö- 
yoıc Koi a[ velpurorc aBütwe yiverar.. .Aoucäuevockal....|..wov®ul...E]cren- 
uevoc crepalvo]v avoßv TWV TOD KampoD...... ODE .oyt[. elic Bwuov, 
emBdclac] emi rw Bwuß [A]aße, b[c oldac], Yäprovc kadapıloc... |. .Aevr...ıoic 
&\crov Önoilwjc Wp(o)iov olvov 0..NY...... mor xal yara Boöc ulekaivnc’ | Ev 
alpicraıc xAaudcıv rWv Ku[KA]opöpwv Kal dia. .epwy.. .TNVTIp.. .W. .. || ön]o- 
xeinev[ov]. yrcac TrpöTepov..To fuicu TOD WoU TU. ..cor TÖV KÜPIOV HEcTO... | 
.PLcov Ta..a.. ümayra..ovkaltivovclijay....Kat eimiv Töv umolkeiuevov[Aö- 
yJov Toütov röv T mpöc fArov oüTwe Amt..UXO..... eic xwolbviov lepö[v | . .au- 
To xa.. ameAdliv Kal Oucänevoc TE. .MIOV...Aeye Kol mpöc MAıov.... | mpJo- 
yywcrı[kö]y Aöyov N Uuvov amac eraıpoc [novör]Awvolv] Aprtenıciav elc y... | 
nn Mywv Entöxic. Kopdäaufwuov] Aaßıbv Kali T]a Övöular]a Ayıa Aeywv 
em....|".. ävarroc älm]avra yap ecrı....’ Ötav Öpk[iön]c nv Yalav Akywv 
TOV EBdoyov [Aöyo]v | eic rnv] yfiv xal alayrde robc [deovc] adavaroufc. A]öyoc 
oöroc‘ “re nor, Küpi[e.... | AyıJov nveüfua’...] pa eyam...... TayT...To 
ovc ner& roDrtov Tö[v Aöyov]' "Öpkizw | To]Jbc aurorp[ältopac............ Kal 
öpxilfw iv] iv Kal Töv obpavöv kali TO Pic kali || T]Ov n[avra xricavta’ ... 
Aö]roc Aerönev[oc] roü Beod. Aeywv Aöyov [ToDto]v | rpJöc lepöv........... 


iM: A I PER RBB NT ERET OTT’ NWP..OTIT N.g. 10T 

ILSOTB. ., | ..6300W. HT TIOTTI..:;. @1 'H63C.NETK. .NACI ENTO..... | 

4100 ,.. MAPAN.C’ WII ad... ‚CUMO,.... CA’ETQATO..... | .nepar, .aıLı 
NETO...... NO HCOM... 2... euo’ paul... | .ILO N..uorTto N...... w- 
piLoriee....... or nerg... | narorup[o]nuog ma...... BR IT Pre 
NGAPAN..... | neapan NUHT” OT...... ALEUU.N. 2... BTEIPE...... 

105 Aaßnc e,. .Aaßnc au] 1.noren [] | ento op...... a3 [ ] || (80 Buchst.) F]a- 

Kol. XIV BpıriA, Mixan, nraornTo. Tin... TETHTO|. .NHTOOT....NOTOTETOT (7 B.) 


UNEGLOAHNGLIHA HOT MEUN KEUT...Uor.iv | MMEHGpe.o'orıe.ne Tind, 
(B.) uapIorwoT' N NCA%L NOTTENNOTTE TAalalala | 1ataron. „ma T 
Keyeıc ellc....] Acreıv elta ömae hy’. | 
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Erden [und im] Himmel...auf...... die Hand nach... Gebet. Wenn du 
aber willst ..... ‚ auch einen geschriebenen versiegelten Brief lesen..... 
eben das siebte Gebet: ‘Mach, daß ich das Geschriebene...’” Zur Erkenntnis des 
Geschriebenen: Nimm beim Aufgang des Mondes ........ Honigkuchenstücke. s15 
Diese wirf zusammen hinein ...... frisch, vergnügt, aufs glücklichste..... mit 
dem Geschriebenen, mische völlig nach ganzem Vermögen... täglich.... zum 
Helios..... sag auch das vorliegende... Gebet sieberimal täglich und an jenem 
Tag .... zur Hälfte des Eies ..... wirf hinein in einen Becher und vergipse sso 
die (Schalen?) des Eies an einem Ort oder Fluß, wo die Sonne......... den 
Tieren und Menschen unzugänglich ist; bade und...... bekränzt mit einem 
Kranz aus Blumen der Jahrzeit...auf den Altar; opfernd auf dem Altar nimm 
3 Brote, rein, ... Öl... ebenso schönen Wein... und Milch einer schwarzen 
Kuh; in besten Kleidern der(?)....... folgenden; reibe zuerst...... die Hälfte sss 
des Eies ........ und, nachdem du den untenstehenden Spruch, diesen sieb- 
ten, gesprochen zu Helios s0..... in einen Becher..... geh weg...und opfere 
. zu Helios. .-..i. vorherwissenden Spruch oder Gesang ..... einschössigen 
Beilaßnss., sprich siebenmal.. Nimm Cardamomum und sprich die heiligen 
Namen. Denn alles ist des Herrn...... Sooft du die Erde beschwörst, sprechend 
das siebte Gebet zur Erde, und alle unsterblichen Götter. Das der Spruch: ss 
‘Komm zu mir, Herr... .heiliger Geist, ... .”. Nach diesem Gebet: ‘Ich beschwöre 
die Selbstherrscher....und ich beschwöre Erde und den Himmel und das Licht 
und den Allbegründer. [Köoptisch] Gabriöl, Michaöl [kopt.)” Siebenmal sag es 
in [...] sagen, dann ein- oder dreimal. 

Nimm ein Silberplättchen, schreib darauf beim Untergang des Gottes und aıo 
nimm Kuhmilch, schütte sie aus und stell ein reines Gefüß unter, leg das 
Plättchen darunter und wirf hinein Gerstenmehl, knet es und forme Brot, 
Kuchen, zwölf Puppen, und sprich dazu dreimal und iß nüchtern, und du wirst 


co 


90 


974 CP sd P sso J P 387 mp von mpoc fügt sich ein aus einem 
Fragment pP 888 aı von dem ersten xaı steht auf dem Fragment re 
380 ov von uuvov aus dem Fragment 390Z P u von xapdau aus dem Frag- 
ment 3891 ı von ecrı aus dem Fragment ZP 894 TO pWc ergünzt nach IV 1709 
806 Bu P 306 ff, Altkoptisch, von G. Möller behandelt 396 und 897 n.g: N[{n]gq — 
vgl.2.608— würde gut passen 897 ıL ist das (rein demotische) Zeichen dieser Hs, für kopt. X 
402 und 408 nGapan. In pan ist der Platz für A beide Male etwas knapp, doch ist 
das Wort für „Name“ in dieser Hs. im stat. absol. stets mit A vokalisiert, vgl. z.B. oben 
27,399 116& ist aus 11G«} korrigiert, beabsichtigt ist natürlich ra „mein (Name), “Eine 
Übersetzung ist bei dem trostlosen Erhaltungszustande dieser Zeilen nicht möglich. 
Man erkennt in Z. 899 und 402 „mein Name“, in 2.408 „mein wahrer Name“. Das 
genügt, um festzustellen, daß der ‘Text Beschwörungen enthielt, in denen der Magier 
sich zauberkrüftige Namen beilegt, wie z. B. in Pap. IV Z. 21, 84 und hüulig sonst. — Bei 
Kol, 18 (Z. 396.) ist ein kleines ragment von einem altkoptischen Text untergebracht, 
das nicht dorthin gehört, Eine Lücke von genügender Höhe, um das Bruchstück auf- 
nohmen zu können, befindet sich in dem altkoptischen Text nicht. Man erkennt: ..A3,. | 
.KO..|..ept..|..on..|..3T1..|..uao..|:..ean..|..Tuwor.|..u.Ba.| 
..4.0Te.’ G. Möller Zwischen 409 und 410 steht die Paragraphos 5 

Grloch, Zuuberpapyri 4 


«10 


415 





420 


42 


oa 


430 


435 


440 


50 1II 410—441 


Aaßbv Aemidav Apyupäv Evypalyov kalraduyroc [T]o0 Heo0 Kal Aaßiv 
yalla] Böciov xat xaraxeäco[c] xal ümodelc | Kodapdv äyyoc Umöbou tiv 
[Aerida ol Büke xpidıvov Ökeupov Kol püpacov xal Adcov Aprov, | m]Eunara, 
dindexa xöpac kalt Emikeye y’ xali] Päye vnerme xal y[vjücn mv evepyeiav, 
(Eerı) dE* "Bopxa | Bopka Ppi& ppiE piE w[ Jaxax anıEay oux dm Aaı Am Alaluraı Aaı Aayı 
paul aaaaaaaa | u nı ar w[wjwwwww HoLuoV wuw vak var vaE Aaıvlıum Adıkau aeda . 
Aarau || anw wan wan nwa awn nwa wna EiceABe, decnoro, e|ilc nv &unv wuxıv 
Kal hvnlunv nor xapıcar Kid mn MP.” TOOTO moler Kara unvn[v] mpöc ceAnvnv 
ev npWrn huepa. | mpocküver [0e]d, ThVv dE Aenida trepıdod. Ecrı 
dE TO pe hs YUuxÄc To0 Bay ‘el! IREITON ADD eita dr! RETEE 
"NOMOCH .. ar Anpıauauent Hakmauea una: 
zHiT" penipe pen 6 PEINNA 601 .. E4peg || nerwor An“ core m 
HGTO.’ AEye elc TMV xeipav Entäkıc Avri TOD AAtov, Kar[alypncov TV Öyıv, TrTVe, 
uETaKivncov TÖY dvrixaimp& cov And TÄCc Pivöc Axpıc TOD nerWrou c[ov. | pöc 
nlov eimt Errräkic elc TV Xeip&v cov Koi trrücov @’ Kal karayncac [T]d mpöcw- 
növ cov rolpeuou Emmi mpä@gıv Kai xapıv' cılıBavayovvayaounA 


’Avtirpapov ano fepäc BißfAo]u. pöyrvwf[che kat uvnnovlın]' Aaßiv 
kaxoupl[ov, Ö Ecrıv alyurricri karkov[pat, EEüpa]Eov aurfic Thv Kkapd[iav, K]ard- 
Tpncov xakduw | kai tiv Kapdiav xaralraju[wv] Enißore eic net ’Artık[dv r]An- 
craloucne fc Qeoo kai elta | Tpiyac nv Kapdia[v Mi] a’ tfc BeoD cuunıEov 
tb uekılrı Kal xarapaye] vnerne Ayw[v] Entäcıc, änaE | yeuönevoc TW Aılxavi 
tb djarruAw, roürto[v T]Jöv Aödyoy' "noin[cöv ne m]poyvwvar Ta ueAAovra Kai 
Ta | mpoueikovra xali menjpayuevo ai n[alvra <ra) Epya An c[nuep]ov 
Kabürak.” Entäxıc TO Övona Aeye, alya Akywv || Kowva' tn Tpitn Aroyeluönevoc 
Alere Tö Övona Aarau [cavjkavdapa, Koıva. [N] ceAnvnc d’ <Töy dv’ Ovona Akywv em- 
vw, Ti € TO € | Övona Aeywv Entäkic exevd....[TAs’] TO EKTov övona ’Auoov [’A]uoOv, 
rn ceAnvnc ZT [87T övona .]pa nperkıxapoe. An Ton Övona' | Ellcı Odcıpı [’A]uoov 
[’Auoov, 17 0’]rö 0° övona Pop[plopßapZaypa, [tr 1" T]ö 1’ övona ZaZouxwp danvıorn, TN 
Evderärn |TO Evdexatovövoua xpuca xp[uca] euae xpucoec eıpe Xpucoeyeßpei ....pov, Ti 
dWwderätnTODWdERATOVÖVoHA, DWdeRöKIC| Feuönevoc'adaß.... eviypayabıp. .yavo.acn, 
[Hy rörr övona Aeywy]' "Aprenı Aauvw dauvo Adlkarva, TH TETÄPTN Kal dexätn TO 
[teraprov xai derarov Övoua] Aeywv. TODTO TO. dvona 18° ‘Apmov[xvoupi] Bpivrarnv- 
wopı BpickuAna | opeoßaZaypa. TH [meuntn Kal dexam T]d teuntov Kol dekatov 
dvona’ cecevyev Bappapayync ayaß ..... aenıouw, Koıva, Öca Hekeic, Aeywv Kald' 
nuepav. eita [YOıvoluenc ceAnvnc Ale]vre &y EEanerpw Tövw T[öVv Aöyov] Acywv 
entire &wce malıv TH TEeräprn ko deräm tic Oeoü. | E]pöpa dE, un cuvei- 
Bol; Elkaernv Huepay TarovA..ayıov [... x]at Ava mäca cucracıc TÄC 
jepälc cuvOccewe. Aklyeı yüap 6] xupıoc [Aeoc. tÄc] mpägewce Tau[ınc] neiZwv 
obK £erıv. tereiparan || Ümö MaveoWwyolc, dc auınv E]Adßero [dw]pov uno deoo 
[’OJcipewe ToO ne[yic]rov. reXcı, TEeAcı edruxwc kai ebpnuwc. | Aöyoc Aeyönev[oc 
ER RR YERR Kat teal.......T]w NAiw’ "xaipe, adToRpäTtwp, Xaipe, | 
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ihre Zauberkraft erkennen. Es lautet: (zw) Geh ein, Herr, in meine Seele und 
schenk mir Gedächtnisstärke (ZBuchstaben)” Das führe aus monatlich, dem 
Mond zu, am ersten Tage. Verehre [die Göttin], häng das Plättchen um. Der 
Name der Seele des Gottes ist: (Name); schreib mit einem Erzgriffel folgendes: 
‘Ich bin Köd, Böü; (ZW, koptisch, darunter “Gehenna’, ‘Jösus’). Sprich es in die 
Hand siebenmal, der Sonne gegenüber, streich über dein Antlitz herunter, spuck, 
beweg deinen Daumen von der Nase bis zu deiner Stirn, sprich zur Sonne 
siebenmal in deine Hand und spuck einmal und streich über dein Gesicht herab, 
dann geh hin zu Gelingen und Gunst (ZW), 

Abschrift aus einem heiligen Buch. Prognose und Gedächtnishilfe. Nimm 
einen Wiedehopf (d. i. ügyptisch Kakkou[phat]), reiß sein Herz aus, durch- 
bohr es mit einem Rohr und zerstückle das Herz und wirf es in attischen 
Honig, wenn der Mond sich nähert, und dann zerreibe das Herz am 1. Tag der 
Göttin, vermeng es mit dem Honig und iß es nüchtern, beim siebenmaligen 
Sprechen des folgenden Gebetes, einmal mit dem Zeigefinger kostend: ‘Laß mich 
vorher wissen die Zukunft in nah und fern und das Geschehene und alle Werke 
heute ganz und gar.’ Siebenmal sprich den Namen und sag sofort deine Wünsche 
dazu; am dritten Tage des Monds koste wieder und sprich dabei den Namen: 
(ZW), deine Wünsche; am [4. Tage] des Monds den 4. Namen sagend: (ZW), am 
5. Tage den 5. Namen sagend siebenmal: (ZW), [am 6. Tage] den 6 Namen: 
(ZW),am 7. Tag des Monds [den 7. Namen]: (ZW), in der 8. den 8.Namen: Isis, Usiris, 
Amun [Amun, am 9.) den 9. Namen: (ZW); [am 10.] den 10. Namen: (ZW); am 11. 
den 11.Namen: (ZW), am 12. den 12. Namen, zwölfinal kostend: (ZW); am 13. 
den 13. Namen sagend: “Artemis Damnö Damno, Wölfin’, am 14. den 14. Namen 
sprechend. Das ist der 14. Name: (ZW). Am [15.] den 15. Namen: (ZW), in 
gewöhnlicher Sprache, was du willst, täglich sprechend. Dann, bei abnehmendem 
Mond, sprich in hexametrischem(?) Rhythmos das Gebet, es siebenmal sagend 
bis zum 14. Tage der Göttin. Sieh aber zu, daß sie nicht zusammentreffe... 
täglich (?). ...-: (?) und aufgelöst werde die Gesamtordnung der heiligen Kom- 
position. Denn [Gott], der Herr, sagt es. Eine größere Praktik als diese gibt es 
nicht. Sie ist erprobt von Manethö, der sie empfing als Geschenk vom größten Gott 


410 A0ß P Gu P BoivP Aut amodou P verb. Wü 412 [W]Jde PP 416 C ev 
na npwrn nuepa P H(uepg) a’ Dittogr.? 417 ..aı P defA Pr mepıov/ de P nach 
Pr u yeevva l.Pr 420-423 mit Varianten aus zwei Vorlagen +WZ Id oywo 
nc P Öövoua tiic wohl aus Z. 418 verschrieben, Pr 421 peiwoc aypac c./P dann 
ist die Zeile unbeschrieben. Zwischen 421 und 426 ist rechts mit dem Ende der Kol. 
abschneidend ein Horosauge eingezeichnet. 422 Z ntucova P nach Pr trucua F 
423 Das ZW gehört wohl der 2. Variante Z. 422 eimt Z’ an. Hinter n\ eine Lücke von 
4—5 Buchstaben; dann ist die Zeile unbeschrieben. Zwischen 423 und 424 steht die 
Paragraphos 424 iepac Eine xapdla xkoxkouparoc verlangt P II 18; die Erg. von Pr 
420. 427 0) 427 L 428 yevonevoc P v über o 420 Z 10 anpaleywvPr anwwan F 
430 Koi my P Kot... dd P 481 Z zweimal 5 5 zweimal 432 05 und ‘ö 


iO Abb ıd vo ÖıA 480 ie 5 und xoi 497 0 Z id Qu 488 iepac 1. Pr 
439 l. erg.Pr 440], erg. Pr. wie das Folg. af 442 \epoc 443 hinter ka eine 
Lücke von 16—18 Buchstaben, dann ist die Zeile unbeschrieben 
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xaipe, npolnärwp ....... N Re Kal Aauvanleveo/ [’AßpalcdE....x. .nAna elc \epöc 
LIE C caßnAe | caßn\e xa [Zeilenrest zerstört] | mpoyywc. [28 Buchst.] Mwuchic 

din ONE CIE KONTOROE an a Kara ER PRO eilc uvryun[v Acye 

ur u Aöyoly Exacrnc | [huepac] (22 Buchst.) . ... ınea ... .’AßpacdE, 
U sEllaegen ons ra er law Caßaub[B. na; 

. | laße[Zeßve] [21 Buchst. "A]BpaEac race.’ [Zeilenrost zerstört]... .. | [82 Buchst. ] 

Kol. xv450 Cl.V..u. [Rest zerstört] | [] | [L] | oürwe dE Zwrpäger maida Kal ce [17 Buchst.) 
Ulerepov, kai arovceıc Ta Öpven AnAo0[lvra.....22ceereen | mapd&dou Z kal 

5 ncänou, MeRavdio[b 2222er | Aaßwv) raüra Tpiwac cdv üdarı mm- 
Ta tie ceAnvne | obence deurepoc, Kal dkovcaic nAV[Ta..22222222.% | 
erib ein ıen ıen ıe law "Icr[Lücke, T& &v Toic] | wuxoic TWwv AvApunwv, örı ey 

40 [ | | Ereugov aut. AAX [ ] | riveran de xEerıdbv TOVToU . 22 en | cou 
töv Aöyov TOUTOV ETTÜKIC KaTtälderE ........ | Aöyoc, öv AlerJeıc' xaipe, RR 
Batape Al. nern ao] poövroc, [a]JUTW \epWw Üdarı wece 

165 » „Kata wuxrv EXet OUTOC »enereeeren | Exeivnv rhv nuepav yıyberfeic..... 

nopartöuevoc dE nutpıtaliov mruperöv EEeıc. | 
Mvnuovın. Aaßwv mpwrl[ovutv...... |xuvorepäkıa ß, “Epuoo daxtukoluc 
DE mu cne eva klbhakoylsi.:.: 4.0024 | revov Tpic Aeywv rpöc 
“HAtov mpocku[vncov ' “eiceAde,] | na..a Kunp' apcw apcw O0V0 ....2..0 2. ee 
ER |o tıor e.or TOUTON Gpr ıopßl[lada xpayvn... | emi [t]nv eunv Kapdiov, uvn- 
[unv xapıcauevoc] | ti [yJuxf nov, Toic öunacı coAßalvaxaußpn........ | tupav- 

a vwv, 6 Kupiebwv TÄALVTWV een | aßAav 0000 udwvin Aw ununenneen | 

iva, öca &üv akoucw ümaE, uy[ncoß Emmi Töv rc | Zwfic nou xXpovov.’ | 


= TTpöyvwcıc' Aaßwv kuvokepäkta u[.. Acyeeic || TO Üyoc TOÜ obpavoü Kurkou' 

‘o püp tW[ ] | vouupov, 6 uövoc ueyac Beöc, d[eÜp6 nor] | amd cuvödou Ermi Nue- 

pac g’ yvwe... | vevecdar, "Hirte. AAAn Avrlıypapn'....... | ada.cavy' Eıya 

455 HIXa’ aVf’ Ercce.. | epormrevpnrt' vrpwue E[ywv cTepavov Emi tn] | Keporij [x ]pu- 

coeıdij, yevod elc T[öv pPlpa Apavra Tö deiva], | &möAecov, cXicov altöV Kol ke.. 

ne | dıw..d. av de amorepakicn[e.............|aAAn' Aaßııv 

U RÄHENTO TINTE ne lerne | aww.eira xoara rAc eölrjilc......... 

ERDE As ovouisevr. "Aladdin ine] BO WERT 
EN De 

Kol. XVI Cöocracıc mplöc "HAov.repi mälcne np]ag[elwc Kai mep[i m]ay[rw||v moi- 


406 [ncıc], nepi Wv Eüv BelAn]c, oürwc Emikadod‘ | “[deü]po, d[e]üp6 nor Ex TWV Tec- 

(120 We) CAPWYV Aveuwv TOD Köcuov, | Kepodpöno[v] neyav Beöv, Ertükoucöov uou Ev TTavTi, 
& | [emxadoünan] mpäynorı Koi moincov navra Ta Tfc evixfic u[ou EvrelAkcraro, 

500 ri old& cov TÜ cnueia Kal Ta || mJapäcinua kat n]oppäc Kai Kad’ Wpav TIc el Kal 


447 und 448 iaw P 452-498 Die Zabl der am Zeilenende verlorengegangenen 
Buchstaben kann nicht angegeben werden 454 Z zwischen 454 und 455 steht die 
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Osiris. Führ es aus, führ es aus zu Heilund Glück. Gebet, gesprochen zur Sonne: 
‘Sei gegrüßt, Selbstherrscher, sei gegrüßt, Vor[vater], ..und Damnameneus ... 
ein heiliger ... (ZW)... Prognose... Mösös...und........rcr2c 00. ’ Fürs 445 
Gedächtnis sag das folgende Gebet täglich: *.... Abrasax .... wissen (Vokale) 

..laö Sabaöth....dergroße... . Iabezebyth.... Abraxas’.. .Zeichne so einen 450 
Knaben und. ...nachher, und du wirst die Vögel reden hören. . . Fenchel sieben- 
mal und Sesam, Schwarzkümmel .... Das reib, mit; Quellwasser .. wenn der 455 
Mond zum zweitenmal aufgeht, .. und du wirst hören alles ....... Ich bin 
(ZVokale, Iaö, Isis)... .. den Seelen der Menschen, denn ich..... bete zu ihm.. 
I! es geschieht.........Schwalbe ........diesen deinen Spruch sag her 40 
siebenmal .......... Spruch, den du sprichst: ’Sei gegrüßt, Hölios Mithras.’ 

..hast du Mangel an... .dem heiligen Wasser. . .. .[was]| dieser in der Seele 
Bat u jenen Tag erkennst du ..... wenn du aber falsch berührst, «ss 
wirst du halbdreitägiges [Fieber bekommen]. 


Gedächtnishilfe Nimm zunächst....2 Hundskopfpflanzen...... Her- 
mesfinger...... le UNE a koste, dena sprich zu Hälios in Verehrung: 470 
‘[Geh ein,].. „Kmöph, (ZW), in mein Be Gedächtnis [schenkend] meiner Seele, 
den Augen (ZW)... der herrscht, der allen gebietet .... (ZW).... damit, was 15 
ich einmal höre, behalte für meine Lebzeit.’ 


Erforschung der Zukunft. Nimm Hundskopfpflanzen und sprich nach 4s0 
der Höhe des Himmelskreises. “Der Dieb .... alleiniger, großer Gott 
von der Zusammenkunft auf sechs Inge... werden, 11@lios.’ 


Pa our eı 


Andere Abschrift: ZW) Der du einen goldartigen Kranz auf dem 4ss 
Kopf hast, wende dich gegen [den Dieb, der das betr. genommen,], töte, spalte 
ihn und... ..’ Wenn du aber enthauptest.... Andre (Abschrift). Nimm 4 
einen Flügel ... (ZW).. 


Vereinigungsgebet an H&lios. Rezept für jede Praktik und für alles, 4ss 
was du auch willst; rufe so zu: “Herzu, her zu mir aus den vier Winden der 
Welt — dich (ruf ich), den luftdurchwandelnden, großen Gott, erhöre mich bei 
jeder Handlung, zu der ich [dich anrufe] und erfülle alles in meiner Bitte 
aufs vollkommenste; denn ich weiß deine Zeichen und deine Symbole und soo 


Paragraphos 456 deurepac P deurepatac Wü 457 jaw icın.. P 459 enmevxovulalurw 
——+— P zwischen 459—460 steht die Paragraphos 401 Z 402 f 408 iepwP 
400 Yuıtpıraoliov muperöv EEeıc Wü zwischen 406 und 407 steht die Paragraphos 470 F 

470 Pr nach Z. 415 438 Pr nach Z. 416 477 iva 478 xpovov > P, der Rest 
der Zeile ist unbeschrieben Zwischen 478 und 479 steht die Paragraphos 479 Kuvore- 
poA/v[ P 480 oVpavodo ® P op. xuxkou? Pr Diebfindezauber? ro [deiva pe] F 
434 —— P Zwischen 488 und 484 steht die Paragraphos ebenfalls zwischen 488 


und 489 486 Eywv crepavov mi rn] Pr nach P IV 1097 494—032 Rfeitz.), Poim. 
147—153 494 (Ecriv de N) Kata navrwv Teiler Hde mp)öc 1 cücracıc) Pr, dessen 
Lesung von We, E abweicht P nepınä[ter ZEw möle]wc xal nepilmarwv R sichere 


Spuren von eEw P 40 edxov]R 499 u[ou äxpıplecrara We <mpocpı)A&crara Schm nach E 
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Ti cov Övoua' Üpa mpWrn Mopphv Exeic Kal TUmov mamdöc mınKou’ | Yevväc 
1195) d[EVEPO]v E&Aatnv,-Aidov Apavov, Öpveov | E....aevo..... a, Övou& Cor Ppovep' 
sos ÜPR dEUTEPK MoppNv | Exeic novorepou, yevväc dEvdpov Trepceav, Aidov || Kepa- 
kirnv, Öpveov üAouxakov, Em yic ixveunovo, | Övoud cor Baznropwe' &pg Tpirn 
1200) uoppnv &xeıc | aikolpov, Yevväc dEvdpov cüKov, Aldov canoüyxov, | öpveov wli]t- 
taxov, Emil yiic Bürpaxov, Övonud& cor "Arpapmaxanapeı' | bpga TEer[äp]tn noppnv 
s10 Exec TaUpou, yevvac devdpov || [kali Ai[d]ov rradepwra, öpveov TpUyova, Emi 
1205) yfic | Ta0pov, Övon& cor Aauvanevevc’ Üpq TreumTn mopphv &xeıc | Akovroc, [yelv- 
väc devdpov Häuvov, AlBov uayvnta, (Öpveov..... >), | emi Yiicx[po]ködeıov, dvoud 
515 COr PWKEvYEW Evaperadov | pıcov xraıkr/ PA EKTN MOppNYV Exeıc övou, devdpov | ’yevväc 
üxavdav, Aldov cürpeıpov, Ev Badlälcen bekov, | Emi [vfic Bodv Aev]kouerwnov, 
1210) Övon& cor erav' axpı | AuE[... pa ERd JOHN noppnv Exeıc kau[napou, yelv[vac dev- 


ET Bi RE u M]dov nAto[märıo)v, | 

(215) [öpveov..... Jov, ei rc [aiAJoupov, dv[foud co1..... BR üpga 6Y]don nop[p|nv 
A ER | [revvac devdpov. ..... Jaropov, A[i0]ov ovou eiop. ..., öpveov | 

... ‚em yic) Inmonöltaluov, Övolusa co... | ....... üpla Evan noplpn]v 

535 Exeic iBlewe, Yevväc || devdpov]....... AR daXcoy, [X8]ov dopop..... 

or Jnv emi ylüc]) xauaıde[ovra, dvon& | cor........ ] upa der[är]n noppn[v 
Eyeicz: 3a. | revväc dEvdpovV....... Jwv, Ai0[o]v iepakitn[v, öpveov |......... 

550 APKWY...V.KEPKWITTG..... EN ER OR CPWTOC TE... En | [Jewv 

1 ee ac SE, üpla ıB u[oppnv | &xeıc] ...... övonä cJoı 
Kol.xVIAdwvlai..... | xali Faßpın\ odAwea ... oupnndudie BapaßpayılpılyE iapßadaxpan- 


6:6 vnpıß[laJwxvunew xaurukpiA].eAanuapn" eipnkd cov TA c[nuleia Kai Tü mapäcnua' | 
[230] dı6, Küpıe, rroincov TÖd deiva npälyula Avayın, un Tv oblp]avöv kKıyncw, moin- 

cov TO deiva [m]päyua Euol, 6 rünoc, | T]d cuvoAov TOO xöcuou, ölc) kat[a]kpıdelc 
50 EpbAakalcy Tod | uerakou Bacık&we lep6v, mo[ilncov Tö deiva päyua &|uot, TW KAcı- 
(235) dopukorı TOD Tp[ılyWovov mapadeicou rfc | yAc, rc Bacıkeiac, moincov [T]ö 

deiva mpäyna Euoi, tW tAc | xrpac Öppavi ararerıunuevn<c), Bwiadupıd, {va 
ss un ApeAweci) ne TNV Kupıaknv rrarpida Kal mavra Ta dyad& Eumecn Kar’ &m- 
1240) TOYTV Pweev yeyeuv | apera Bounicov Kror KT/ mackeAkı nackeAAw | Pvoukevraßpaw awpıw 

Zaypa pnct>ydwv Immölydwyv mupocrapınnyavvE Kamap ıalnıw | AıyovAnadaßanvepedenou 
550 deüp6 nor Ev || T Aria cov TEpIcTpogpfj TOD Kylov Trveunaroc, Tavitöc KTicra, 
1245) Bey Hee, Koipave mavröc, diacthcac | TÖV Köcuov TW ceautod veuuarı Oe[ijw' 





501—530 Boll, ostas. Tierzyklus 710[14] u. 718[22] medoc P modöc We 602 yev- 
väalc devdpo]v We ıcdara P &Admv We 608 vulna), em yic We uov) R wpa ß P 
604 devbpwv P wie 507, 609, 512 605 a\ouxakov P, der Name ist unbekannt; am 
nichsten kommt dAocdyvn Y ic dAkudvoc veortia, Aristot. p. 616a 20B; Wü 607 eXov- 
pov P cuxwv P cayouxov P, wohl gleich yaunoüxov 608 axpan' od. a P Kürzung für 
"Arpanuayapapeı, Pr 510 moıdbeepwra P opvewvP [xall Pr tpuywvaı P 511 dawP 
Kürzung für Aauvaneveöc, Pr . 512 yev)väc We 618 Kx..kodilov P 5 P  devödpou 
vevvac akavda P yYevväc devbpov Akavdbav R 515 canmpov P BaAlalcı P 516 yäc) R 
Acu Jkouerwrrov I 517 kauf[nAov yYelv[Ivac R xav8dpov Boll xaymdpov Pr 519 Al]- 
Bov We 620 mäy]oupov KR auloupov Pr 521 dipq dy]dön We noplpjhv R 623 El 


nic We Innonö[ta]uov R dvo[ud cor R 624 ,.a 9 P yop[pr]v Exeıc T[ßewe, Yev- 
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deine Gestalten und (weiß) zu jeder Stunde sowohl, wer du bist, als auch deinen 
Namen. — In der ersten Stunde hast du Gestalt und Abbild eines Affenjungen, 
erzeugst einen Fichtenbaum, den Stein Aphanos, den Vogel............. ; 
dein Name ist (ZW). — In air zweiten Stunde hast du Gestalt eines Einhornes, 
erzeugst den Baum Persea, einen Töpferstein, den Vogel Halouchanos, auf der sos 
Erde einen Ichneumon, dein Name ist (ZW). — In der dritten Stunde hast du 
Gestalt eines Katers, erzeugst einen Feigenbaum, einen Sandstein, einen Papagei, 
auf der Erde einen Frosch, dein Name ist (4W). — In der vierten Stunde hast 
du Gestalt eines Stiores, erzeugst du den Baum und den Stein Knabenliebe, sıo 
eine Turteltaube, auf der Erde einen Stier, dein Name ist Damnameneus. — 
In der fünften Stunde hast du Gestalt eines Lönes, erzeugst einen Dornstrauch, 
einen Magnetstein, [den Vogel..... ], auf der Trde ein Krokodil, dein Name 
ist (ZW). — In der sechsten Stunde hast du Gestalt eines Esels, erzeugst einen sıs 
Dornbaum, einen Sapphir, im Meere einen Glasstein, auf der Erde ein Rind 
mit weißer Stirn, dein Name ist (ZW). — In der siebten Stunde hast du Gestalt 
eines Krebses, erzeugst den Baum ... den Heliopal..... auf der Erde einen s:o 
Kater, dein Name (ZW). — In der achten Stunde hast du Gestalt ....... er- 
zeugst einen ...... baum, den Stein...., den Vogel...., auf der Erde ein 
Flußpferd, dein Name (ZW). — In der neunten Stunde hast du Gestalt eines 
Ibis, erzeugst einen .... baum, den Stein........... auf der Erde einen ss 
Chamaileon, dein Name (ZW)..... in der zehnten Stunde hast du Gestalt 
a erzeugst einen .... baum, einen Habichtstein, den Vogel, ...... einen 
Korkope Pi use: in der zwölften Stunde hast du Gestalt .... dein Name s»o 
Adönai....und.... Gabriel (ZW)....... Genannt habe ich deine Zeichen und sss 
Symbole; darum, Herr, führe aus (das betr.) unter Zwang, damit ich nicht 
den Himmel bewege, führe aus (das betr.) für mich, du Urbild, du Gesanıt- 
heit des Kosmos, der du des großen Königs Heiligtum als Auserwählter s« 
bewahrt hast. Führe aus (das betr.) mir, dem Schlüsselwächter des drei- 
eckigen Gartens der Erde, des Königreiches; führe aus (das betr.) für 
mich, die Waise der verachteten Witwe (ZW), auf daß sie mich nicht be- 
rauben der Heimat, meines Herrscherlandes, und daß alles Gute gelinge nach ss 
Befehl (ZW, darunter der ‘Maskelli-Logos’). Nahe mir im Umschwung deines heili- sso 


väac R 625 aAuov F 626 y[üc R 627 pa de[kat|n noppn|v &xeıc lepakoc] We 
R Boll 528 iepakırn . P 529 xepkw[na R, ganz unsicher 530 c pwroc ye F 
531 exwveı We F 635 pılyE We 686 cinuleia We 637 npälyula We avaykn- 
molı) P Avayın un Plasberg bei R 630 „ocuvoAov rw kocuworat.. xpieic P ToO Köc- 
mov Pr cc) Jac. tpüukakalc) Pr 540 iepwv P A P 541 KAıdopvlakı P apa- 
dıcouv P 542 T]öO We euor To P 543 kararerıunuevn(c) Pr (xnpa: Isis, öppavöc: 
Horos: der Magier) iva P 545 eumeen P (Pr) eıcmecnı E 546 Kraıkre/ P ıcraku E 
547 pncxdwv I inmoxdwvi P 648 mapınnyavu£ P, zwischen a und p scheint e nach- 
getragen 549 Lesbar für Aanıalnıw ist auch Aaußaltuw Pr 551 xrıckra P KUpavve 
mavodıacrncac P, xolp. Pr mavröc diacrhcac R 602 ceaurw P Gew P Gew R 
658 Hoxam. fast’ vollständig. 
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npWroc | d’ EEepävnc &k TpwroYövou, plc eduedödwc, | Üdaroc Bıaiou, 6 tu 

555 MAvTa Kricac' Üßuccov, yalav, || müp, Vdwp, Aepa kai makıv aldpa Kal Tora- 
1250) nob<c) KelAudoVtacch, beynvoidii TE ceANvn<v), Actepac deploulch, | &Wou<c), 
nepidivonrkavntalc]' auraic caic Boukaic dopu|popoücıv Aravra. cu 6 ape- 
560 KOÄWV „an... CIV | amoXA....P0dop.... M.appdw ,.. Br || woupıcltwu]. oıwe w- 
Ppovep xunıß" "Aprovikvoug BpliwJrar{n]vw[p]pißpickurna “Apouvop | Tapßanece[Yxpıpıvıy- 
(255) Gov uixnovyawp | awlı piv [A]erpantne ar xeaoxıpraßaoZua'ke ocpıckt..ov, Bpi- 
65 Helı] cröna, ÄvaE. deüpd nor, || xupıe, 6 mork [6] pWc avalylwv, ort To 
1200) CKÖTOC KaTaywv LKATA) TAV CEAUTOD dUVAHIV, EITÜKOUCHV Mou, Küpıe, | Euoü, 
to0 deiva, i[A]ewc xali aleuevwc kai er’ “rad, | Ex mavröc crolıyeliou, Ek 
mavröc Av&nou, &v TM cruepov | Nuepg, apw [c]ou to np[olewunw, ri prı 

sro &opa, örı Emikadoönai cou TO Ayıov ö[vjoua mavrodev, 6 vev/vndeic Ev mavri 
ss; mAacu[alrı avpwrivw‘ eEvmveluludrıcov Anäc. [övölua cofu] ex uev deZioo 
Kol.XVIIGEov[oc]' | "Naw alwı) war [wva] wwwwww aauaaa ww... | .waı,’ &x d° evwvülu]wv 
ss GE[ovoc]' "dw avw war | [mım www ww un avw....w[a] war.” EADE nor || ijAupw 
wo Tb mplolcu[rw] Em’ aurodeAlnrw] Koitn, didouc Euot, | tw deiva, Zwrjv, 
Ürelav, cWTNpiav, TTÄOUTOV, EUTERVIAV, | vvö[chv, evaroiav, euueverav, eußov- 

sso Alav, eVdojEiav, uviunv, XApıv, moppiv, K&äAkoc pöc | mavrac Avopwrouc 
Tobc ÖpWvräc ne, 6 mäv Örioüv | axo[b]wv Hov, TWv Aöywv döc TeictovNv, 
1275) det nerlalc, TO evanw ıw ıaw waı wıw navı Tac epxic‘ | auEaxox “Apcanüfcı], 
Meconaı, üvaE, rtpöcdekoi | uou Tv Artavelav, tMV TPöc ck Avapopav npoctülkac' 

85 Iva ne vOv epariv mpöc ck thv yvocıv | &AAu[xvicehnc kai era Tv ToD 
1250; VAIKOD cWua,Toc eunev[n Arok]aräcracıv, deonau, Kupıe, npöcdelEai uov Trvdle] 
aziweıv, CrhV) Arraveiav, AV mpocuc|rjacıv, THV dvapopäv To TTVEUNATOC 

?»0 ro Aektıkod, | Ö. xjai Poacatw npöc ce, Töv navrwv deenörnv, Örnwc I n]oın- 
[285] CC TTUVTa TU TÄC ebxnic nov, HeWwv yevnte. | x]apıv coı oldauev, Yuxij Trac, 


591—009 Zu vergleichen ist Ps.-Apuleius, Asclepius, Epilog 41b, ed. Scott I, 374— 376: 
Gratias tibi, summe, exsuperantissime. tua enim gratia tantum sumus cognitionis tuwae lumen 
consecuti, nomen sanctum et honorandum, nomen unum, quo solus deus est benedicendus 
religione paterna, quoniamı omnibus paternam pietatem et religionem et amorem et quae- 
cumque est dulcior efficacia, praebere dignaris, condonans nos sensu, ratione, intellegentia : 
sensu, ut te coynoverimus; ratione, ut te suspieionibus indagemus; cognitione, ut te coyno- 
scentes gaudeamus. uc numine salvati tuo gaudemus, quod te nobis ostenderis totum; 
gaudemus, quod nos in corporibus sitos aeternitati fweris consecrare dignutus. haec est enim 


554 puveuuedwdwc P g@u(?)veuneliodwc E ob. Versuch v. Pr; Bieou P xrıckrac P 
(wie 551) nach WeFl xricac Diet. yeav P yaiav Diet 555 mÜp Re üdwp [Tre xal] 
“pa Diet apa P ufiOpa[v Diet, Verkürzung für ald£pa Pr morauov P -öv We xaı- 
Audovra P xkeAdadovr’ We 656 eıcynvovidn de P ücynvociöii de Schm (s. Herwerden, 
Lex. suppl. bcyıvöcıc, bcylvn) TE? Pr ceAnvn[v Pr acpıov P -ouc te We 667 EWC- 
urep P &wc [0] ümp We ooVc 0’ bmtp Wü ı1aoımlavnraı P ülcrpa We &ibovc T’ 
epelder(c) Adv. Schm, Ewc Umtp Acrpa ni. FO tepidivonkavitac Pr auruıccec P caic 
Die ganze Stelle zweifelhaft 6557/68 metrisch fast ganz erlialten; vgl. Diet. Abr. 67, 
Herstellung im Anhang (Hymnen) ei 6] We [karddulcıv? 669 Hinter ano'yx 
ist ein Streifen nach unten bis 573 abgebrochen, Pr hat ihn eingefügt, vgl. Z. 144f. 
unß Fre. @odop...wvpgw We eßıd P, in ß ist « hineingeschrieben, für ıc ist 
auch x möglich 560 wougıc dann twu Frg .owd' P 601 xvovpvV dann Pp.. Fre 
für raravw ist auch rarnvw lesbar 662 uece rg 568 mpıv Frg 564 pıckı Fra 
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gen Hauches, des Alls Schöpfer, der Götter Gott, Herrscher des Alls, der 
du den Kosmos gesondert hast mit deinem göttlichen Hauche. Als erster bist 
du erschienen, auf schöne Art geboren, aus ersterzeugtem, gewalttätigem 
Wasser, der du alles geschaffen hast, Abgrund, Erde, Feuer, Wasser, Luft 
und wieder den Äther und rauschende Ströme und rötlich leuchtenden Mond 
und Sterne hoch in der Luft, morgendliche, umherirrende: deinen Ratschlüssen 
sind sie dienstbar in allem. Du bist es, der herbeiruft ...... (ZW), bevor du 
blitzest (ZW), ist (dein) Mund voll, Herr. Nahe mir, Herr, der du bald das 
Licht heraufführst, bald das Dunkel hinabführst <nach) deiner Macht, erhöre 
mich, Herr, mich den NN, gnüdig und gütig und zum Guten, aus jedem Ele- 
ment, aus jedem Wind, am heutigen Tage mit deinem heiteren Antlitz, in 
dieser Stunde; denn ich rufe an deinen heiligen Namen aus allen Richtungen, 
der du gezeugt bist in jedem menschlichen Geschöpf: mit Geist fülle uns. 
Dein Name (ist) von der rechten (Welt)achse aus: ‘(ZW, Vokalreihen)’, von der 
linken Seite der Achse her: ‘(Vokale)’. Nahe mir mit heiterm Antlitz zum frei- 
gewählten Lager; gib mir, dem N N, Leben, Gesundheit, Rettung, Reichtum, 
Kindersegen, Erkenntnis, guten Ruf, Wohlwollen, Einsicht, Ruhm, Gedächtnis, 
Gunst, Gestalt, Schönheit vor allen Menschen, die mich sehen, du, der alles von 
mir hört, gib Überzeugungskraft meiner Worte, großer Gott, dem (Z-Vokale, 
ZW, darunter: Harsamösis); ich flehe, Herr, nimm an mein Gebet, nun du meine 
Erhebung zu dir angeordnet hast; erleuchte mich jetzt mit Erkenntnis dessen, 
was vor dir angenehm ist; und nach der gnädigen Wiederkehr meines stofflichen 
Leibes, Herr, ich bitte dich darum, nimm an dies mein Gesuch, meine Bitte, 
meine Vorempfehlung, die Erhebung des auserwählten Geistes, und er sollnahen 
dir, dem Herrn aller; erfülle alle Bitten meines Gebetes, von Göttern Erzeugter: 
Dank wissen wir, aus ganzer Seele, im Herzen, das zu dir hin gespannt ist, dir, 


566 morer. Frg 506 v ceau Frg 8567 enour P, dann wAi. Frg xafl dlcuevwc We 
668 zwischen nav und ıov P fügte sich toc cro.. Frg, danach mavröc crol:xeliou Pr 


cnnepo- P 569 v apw Fre, clod tw Pr oöurw F Tlourw E 570 naıcovto Frg 
671 c ev nav Frg avdpwmıvwv Pr 672—70 ], und erg. Pr 672 ov nuac Fre 


bvoyud co«u tk DB 678 iawal]]6 w, 6a, .v.E war Fıg 574 waı ekac w.WwvUV...wval ] 
Bawauw ıwoı Bi 575 .mı 6 w..oanıauw[ ]Jw.waır BE eAdEe yor fehlt bei Ki 576 ılAapwc 
zw mp. cw.. P Mupdc rd mp. Wü, Kapw rw Pr (Z. 569) -dc rw 1 emautedek...komn Pr 
cmavrecen...ko.n l. B 677—679 We in WSt 8, 183 577 rov A vyıav 578 Eu- 
xpoıav We evaxoıav P euwylav E, euueviav P 6830 wP 6] 6581 mıcuovnv Bee P 
682 mit [1] statt e Palindrom law wai wıw nauiP Trac epxıc P raic evxaic? Pr 
‚588 aufavov F aukarov E; zum ZW vgl. PXILI 14, 29f. Aıvouvya vouxa Apcayocı...axuX 


683 Arravıav 584 iva oparwv P 6 xparüv E deakyvwcıv (yvnochmals über yv)P, 
Verschreibung aus Z. 587 delwcav R 686 nv Alt eAAU ..... nc P _ &iAuxvidenc Pr 
(ox...n 1. We dyereum erg. ) nAıkocwualroc P ©A. K evuevlfj Arorlar. erg. Pr E 
687 Artavıav mpoculc.acıv P mpocbcracıv Pr mpoccöcr. E npocöywcv We 688 dex- 
rıxoü? Pr twP Töv R 689 ..ar oder .aı P ö xlol Pr, Kxlat WeE 590 mloırcnc 
We you dewv yevntaı P nor (Ex) 0. yevechaı R 601-609 It(eitzenstein), Hell. Myst. Rel. 
113f., 2. Aufl. 136f.; Hermetica ed. W. Scott I, 374f.; Ho, Fontes 622. Übersetzt von Reitz. 
im Textbuch der Rel. Gesch. von lödv. Lehmann-H. Haas? 1922, 215f. 591 old. (Üwıcre) R 
yuyn maca P -nv -av Keil bei Reitz. (ARW), -n -g E, ob. Jac. xal WeEF, ı in P un- 
sicher (Klecken?), ka[r& Pr 


685 
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xo[tä] xapdiav roöc | e[E] dvareranevnv, äppacrov vona Teriunuevov | m] 
roü deo npocnyopiq al evAoyounevov ri) TOD | Be]oD Hcıdacınn, Hdnp[ölc navrac 
s23 Kol mpdc mäyra marpırnv || ed]vorav x[a]l cropyiv Kol pıllav Kal &miyAururaltn]v 
1200] Evepyerav Evedeifw, Xapıcanevoc fulv vodv, | Aöy]ov, YvWcıv' voOv uelv), Ivo ce 
voncwuev, AöYov | de, Iv]a ce Errıkakecwuev, yyicıv, Iva ce emiyviWlcwuev, Xalpo- 
6% u[e]v, örı ceauröv hulv deikoc, || yaipouev, örı Ev nAdcuacıv Nuäc vrac Aredew'- 
1295] cac Ti) ceaurod yvıbceı. Xüpıc Avapıbmrou mpdc ck ula' Tö ueredoc | yvwpican, Eyvw- 
picauev, & rc Avopwrivne Zwfic <Zun), | Ervwpicanev, unrpa TÄcne Yvibcewec, 
605 Eyvwpicane'v, W uNTpa Kunpöpe Ev atpöc Qureig, eyvwcpilcauev, & TTaTpdc kun- 
(500) popoüvroc allvioc dıauolvm’ 00 TAco0KTov) AyaBdv TTPOCKUVNCAVTEC u[n]deuiav | 
nrrcanev [Aırmv, mAn]v BeAncov huäc dialrnpnanvaı |ev m ch yvulceı, T]üde 
ın[pncavrac] TÖ un cpakfivaı | TOD roloyrou [Biou] royrov...... BAıov weric- 
10 AYWKNV EXEL TIP. Ten... orkouvra Bew. un | d’] Ev trapepyw.. . .OoV 
META €’ Nuepac .vıovov. | 


CET 1 var ER) 


Kol, XIX Ovc[äuevoc] ad[elupfa x]at b[pı]ua curdp[ va] | al cn[canov &lver]xurov 
sıs kal Ppiov Änu[pov],'| Ev ib xelönevoc] ceürA[ov TebEn] tic idiac ckıälc, || iocre 
10) cor ab[rn]v Unn[perncev]. &AB% &pq Exın | Ac Auelpa]c npöc [avaro]Afn]v ev 

epnuw Tönw tepıleZ]weuevolc veo]v EBevvıvov Äppıyov | kai &v ın [xe]paAln 

620 crpopeiov] cpevdöync | xöxkıv[ov] xoi Em ToD dJeEioo Wriou nrelpäv iepa[xo]kc, 
115) &mi [dE TJo0 edwvunou ißewe. | narwv [E]v TW Tölnw mpocku]ver Avoreivac rüc 
xeilpac kai At[ye] Toüro[v TöV] Aöyov, Örı *noincöv noı | ömnpe[rncelıv v[öv r]nv 

625 ckıav mov, Ötı old& | cou r& äylıa] Övöulara kajl Ta cnueia Kol Ta mapülcnna 
is2o} Kal [rtic ei xa0’ düp]av xol ti cor Övona.’ | Talra einWwvAl[ere aübıc T]öv Aöyov TövV , 
enavw, | Kol ötav un [axoben, Acye]‘ "eipnkd cou T& Ayıa | dvöu[ara x]ai ra [cn- 
“630 held cou] kai Ta trapdcnua. | di6, Kupıe, troin|cov] ürnpereiv nor nv E'unv[c/kfıa]v. 
(251 v[al &pq E]Bdöun EAeucerai cor | EZav[t]&[co]u, kai [AEyjwv auri <eime)' “axoAovdeı | 
nor rravraxfı.” cu de [öpa], un ce Karakeiypn. | orTB...al....: NNOTTG O IKIT 
BET 2 H....M....[HTJOK 6T6 nIpe no pe opınk || N.......... 





humana sola gratulatio: cognitio maiestatis tuae. cognovimus te, lumen maximum 80lo 
intelleetu sensibile (-i codd.), intellegimus te, o vitae vera vita, (cognovimus te), 0 natu- 
rarum omnium fecunda praegnatio, cognovimus te, totius naturae tuo conceptu plenissimae 
(cognovimus te codd.) aeterna perseveratio. in omni enim ista oratione adorantes bonum 
bonitatis tuae hoc tantum deprecamur, ut nos velis servare perseverantes in amore cogni- 
lionis tuae et numquam ab hoc vitae genere separari,. 


502 cc] We 108 m) R 594 BeJod R (örı) mpöc R (ARW) xaı mpoc (c gestr.) 
navrac P (c von tavrac war zu str.) mdcac R, mavra Pr 695 eÖ]vorav We XimyAu- 
xuräln]v R evepyıavevdiiw P tvedeltw BR 5086 unv P Yu. R 697 Aöylov R ueP 
nev R 698 iva d2] R (ARW) ivja We \va 699 hinter xa fügt sich an aus einem 
Erg: ıpon. (8. Z.114ff) edikac P 000 8. Baudissin, ARW 18, 232,8 rıevmA Fre 
601 uyvwct Erg 601—09 Schm(idt) 79, anders nach E 002 wpicau Frg [ce]u. bl Zwn]| 
(ARW) [nn] Wü Zwic CZwn) Pr 603 ev untp Frg [ce b) R(ARW) [ceWb|R ey- 
vwpicuevwv P ee &]R unrpavP v aus Frg xunp Frg Kuopöpe RM eun.- 
tpoc P &v narpöck guriaı P 005 rpockun Frg oıauovn P 008 Tocov P Tocou(Tov 
Kr (br.) oörwc oövl ayadov m Erg 007 v8 Frg Aırhv, mAn[v Pr  dencıv 
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dem unnennbaren Namen, der geehrt ist durch die Anrede ‘Gott’ und ge- 
priesen durch Gottes Frommheit, mit der du gegen alle und alles eines 
Vaters Wohlwollen und Liebe und Freundschaft und hoch beglückende Kraft sss 
erwiesen hast, uns vergönnend Denken, Wort, Erkenntnis. Denken, um dich 
zu denken, Wort, dich anzurufen, Erkenntnis, dich zu erkennen. Wir freuen 
uns, daß du dich uns gezeigt hast, freuen uns, daß du uns noch im Körper soo 
befangen vergöttlicht hast durch die Erkenntnis deiner selbst. Dank des Men- 
schen gegen dich gibt es einen: deine Größe erkennen. Erkannt haben wir, 
Leben du des menschlichen Lebens, erkannt, Mutterschoß du aller Erkennt- 
nis, erkannt, Mutterschoß du, trächtig in des Vaters Zeugung, erkannt haben eos 
wir, Vater du, der trächtig geht in ewigem Verharren. Nach der Anbetung 
einer so großen Güte können wir nur noch die eine Bitte aussprechen: gib, 
daß wir in deiner Erkenntnis bewahrt bleiben, indem wir uns hüten, niemals 
von dieser Art des Lebens abzuweichen’.... (Der Rest ist bis auf wenige Worte 610 
unlesbar und durch starke Lücken vernichtet; Z. 610. 611.) 


<Schattenzauber.> Opfere Weizenmehl und reife Maulbeeren :und un- 
ausgekörnten Sesam und ungebrannte Thrionspeise, gib Mangold zu, und du wirst 
deines eigenen Schattens habhaft werden, daß er dir diene. Geh gegen Sonnen- sıs 
aufgang zur sechsten Tagesstunde an einsamen Ort, nachdem du dir angebunden 
hast einen Palmfaserkorb und um den Kopf das scharlachrote [Band] einer Schleu- 
der, ans rechte Ohr eine Sperberschwinge und ans linke die eines Ibis. Geh an so 
den Ort, [knie nieder] mit emporgestreckten Händen und sprich dieses Gebet: 
“Maclı, daß mir [jetzt] mein Schatten dienen muß; denn ich weiß deine heiligen 
Namen, Zeichen, Symbole, [wer du zur Stunde bist] und wie dein Name lautet.’ e:s 
Nach diesen Worten sprich das Gebet von oben, und, [hört er nicht, sprich]: 
“Gesagt hab ich deine heiligen Namen, Zeichen und Symbole; darum, Herr, mach, 
daß mir mein Schatten diene.’ Und in der siebenten Stunde wird er zu dir sso 
kommen, dir gegenüber, und du sprich: “Folge mir überallhin.’ Du aber [sieh 
zu], daß er dich nicht verlasse, 

Ruiel?),.,.... ‘Du großer Gott.......... [d]ju, der du die Sonne bist, 
Rö ist dein Name.......... die leuchtenden Flammen..... mein Nagel(?).. 


35 


mAn]v R, ob. nach Pr 008 yvw....0de (Krg) m........ P  yvulce m]apaınelelc R 
ob. erg. Pr 009 "tou'rou Frg Plou yevouck, ob, P nach Pr 609—6#11 nach P ohne 


Erg Tcaywiyılhv E _ ..m od. ma Frg oıkouvradeca|E ...ovFrg tuepac eıv..ov 
ı.E 012—032 die Lücken erg. Pr; Lesungen öfters abweichend von E(itrem) $. 35f. 
012 Bvea (od. Ouca)..... P 614 evroxei.. 1. F, evioxe (Nvloxe) E, evwye Pr 015 were 


ceau|ro|v umn[pernv E SP mpöc [Hdio])v E mp. [avar.) Pr 016 mepıZweduevoc E 
apıyov P verb. Reitz dpp(nvıröv)  depawv Schm 617 &v rlpaxrAw] Exwv coevdd- 
vnv E 020 nrepav P nrepov E iep. iß. 021 mpock. 1 avarıyac 622 Aoyov orı P 
ve P vor Pr 623 Önnpernv RE, oben erg. Pr 024 na P 625 erg. E, Pr nach 
600; tv odcljav I Tıceı ov. P 026 der Logos steht Z. 501—535 629-030 Pr; an- 
ders E urmmperw ne P -eiv yor Pr axodoubı 032 mavraxı P ..v..uxic E Tavrayfi od. 


2 RN P Paragr. unter yoı, 2 Z. frei; das Kopt. in anderm Ductus 836 Vgl. 
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.. INISTH-NCATO EPMMPE | ..... .....NAMAGT....EU. pink art. | .... 
vorn ennsäRAQU. eu IAPAN.GSANAT | 2er ANOT UN... 
40 EPOY TACL......07 |... . ABaH]Hmm 000[00rrr rt rw]wwww[w]«o | 
RPBEIERITELIREREN .NORKH.TIGUOT |... .. T6O'NMAG....., RKÜNTCK.N. 
GOPORET EL MRS  s TORNOP , POV] 4:42, OrW.NIT. 
EN SHNLIANZ RORE UA. Tas as 06 TEN N TRIP, 








Ca Er 








EHTRET RUN ERLERNEN HIT en PO ON BOTTT 
DE N ER ae ROTBE N 2 DR RENT IOAO 
68 SEOHASN WS NER 2% MIT. ASS OHLNN . Ölen. We . NIINOTTG 
068 .. ... TOT.AMG.M.N.E. | ...........Neo[plur ung ne napanı 
Bares a. AN3.ATOTOT...CABAW[O] AAwNAI AAWN BapBapıor | . 
655 ... HP N. , NPCETGENEIOG NAG CI OTHP GT3I3ON || ..... .MIAO’. Q.OTT. 
ETNEWO ETG NGN3O NHTUHTE NICOCQ | ...... .16.N.G NAO CI OTHp 
ETZIIT.N BNG.TON..WOTP| ......T’ GT6 NEI3O NTU IITO N... .GIWO- 
UEUG GEGEKHTNON | ....04..Al..... 0’ 3N OTU6 ILG AnK Oral 31 
BOT 2a, NORM TA... . NG... „ILGANK CEPNI@T NUOTIHCPO...... || 
EN .HEGENWT OTONSK.O WOL.OTICT.AGKHN'N...... |ıLlsan]e’..woa 


THPg KOT ANOK 3 ANK AGIHIOT[Ww acınorw] alc-] | [norWw acın)or« 
[acın]orw acıorw AC0oı[oOTr]|w achıor[w|....n4 NTNTOR Bronnmgior 
2. EPILUCHTIAON. . 2... 518. | ..KOL.NTA..NG..3HTR’ 3IOANLIKW NGLIO- 
ER A ON || BEGANTKKENNCONTE N3[W]p ano @3 Tamı...... | 
em T..GHW" NO NM GUN. . NIMM AUOT NKBO .......A1 | A3 NOTKOTAGE 
Kot ıLa ni ep’ HT NEIIGKPAN ANK....UOTAAOI | TOT‘ TOT NG NaA- 
panı nun Kor Wc üv Bekeic HETÜ....Ovn...TOV Aö(Yov) AN KAT’ cı KAT’ 
670 GUCCH KAT’ AH... I LON.. T.AOTO ANK’ NE TIN.A NXWP3 EnTo n..nıKl | 
LO... AN” ABPIABCOT II .. MIT NICHT OÖ OPOAT... | OWw[orT ou Guorn 





T 
NNG0... BWT’ NINOTTEO 3WN .... [komeon], | dc [av] &dekcıc ıLa anık 
ICOOP CTOTWEG GINM....... | ANK...GTE NICK GO.NN,TH..KWTEPOY AH 
EEE, a LP . T0.3WNW .. OP. 63Paq UOTE | TC3..... KPO’TpG .. 
LOTNAG....1KO.6....0T 20000: | OTCUGT ... KOGUYJ KOK....4g NO 
N Te RE | uaxa | LA.NNOTTO 6 ornacp...[T]o cı ro 
6. 8PINK 2... NEIWT | NTK KUNTO nGoT T[.Jepo npo nnorre[ 0]... 
222200. T HOT | CN NNOTN.BT3NEC... TO THPY GOTG .. nern 


. „AI HTCI3' | TO.O NOGYNNNET. .KOrlNoON), bc Bekeic......renecn.. NG | 
6...T NOTEWPO AGO... 31T ANK IN... 2... NMIOU | NM... A3 AnK’ 


685 NOT... CO N3HTG ee...» ....KTHOT || 64...0901 Tap.fn......: KO- 
Tepog ıLe[....... . A]nor T@ | ı0..z epin[r..... nen]apan nunt. ..... 
BL III Tome Ir rn BAR AR To 6 || ne napan 


645 Der schräge Strich vor N könnte auch zu einem zerstörten 4 der vorher- 
gehenden Zeile gehören 668 hinter AYroTq ein Loch, vielleicht hat aber nichts da- 
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. Em... ist dein Name, Em. [ist dein wahrer Name]....Kranz..... mein 
Namaa ray na .E66Ed 000..... 6066 16 0a ee ta ro 
er TE EL des großen Gottes. .......... Nöf] ist mein Name, N£f 050 
ist mein wahrer Name....... Preis dir!)(?) Sabaöth Adönai Adön Barb.... 
ee Zr des Lo, Sohnes des Wer............ dessen Gesicht in der Mitte ess 
Ban des Lo, Sohns des Wer....... .. dessen Gesicht in der Mitte 
seines. .... U an ai in Wahrheit. Denn ich bin einer. ....... ..... 
Denn ich bin Serpöt?)-Nmui-Nsro .......... du Serpöt, offenbare dich ..... 
a denn ich bin ..... und umgekehrt(?)°) Ich bin Oh, ich bin Ae£i- so 
oyöt) Aetioyö Aetioyö Aetioyd Aectioyö Aedioyö Aectioyö Aeioy[ö..... 
und wir befestigen e&8........er2...- von Schmün....... bis du Weihrauch ss 
räucherst dem Hor. Ich bin Oh, ich weiß [deinen Name]n...... klein... .zu 
jeder Zeit, zu jeder Stunde. Komm, gelh.......... was du willst — u. um- 
gekehrt(?). Denn Ki heißt du, Ei ist dein Name. Ich....... Totf?) Totf ist 
mein wahrer Name, und umgekehrt(?). Wie du willst. [Da] nach...... ihn. 
Ich bin Kat, Sohn des Kat, welchen Kat geboren hat........ ‚ich bin... . #70 
RE ich bin Abriaböt, der. ....die große Schlange®).....Thoth der 
große von Schmün ..... der Gott Hor..... Wio Sr du willst. Denn ich 
bin lethor, der will..... Ich ee Pröueh 2 -f ist sein 678 
RT der große Gott, der....... machen wird. To’) Sohn des 
Tosheibb Ru nr. u Vater. Du bist der Weltschöpfer®), Pschoi, der Sohn 60 
des Re, der [große Gott ........... der im Urgewässer ist, der in..... die 
Pawze Iirde... ua. und umgekehrt(?). Wie du willst. ............ der 
macht ...... EDIT ich bin der welcher....in ihm........ in 
N EN en ich bin (?)I6 ..... t ist mein Name ..... ist mein wahrer 685 


1) Das A (und das (j) nicht ganz sicher, jedenfalls steht nicht 6 da. Man denkt 
in dem vorliegenden Zusammenhang an GTw'rg, vgl. PIV Z. 11 und die Bemerkung 
(1) dazu. 2) Vgl. DMP Kol. 112 (demotisch) und die in dem Kommentar dazu zu- 
sammengestellten griechischen Schreibungen (Ceppov® novi cpw und Varianten). Diese 
drei Zauberworte, die „Lotus —Löwe— Bock“ bedeuten, finden sich schon in einem 


hieratischen Papyrus der 21. Dynastie (uın 1100 v. Chr.): Berlin 3031 I ı 2 SVEN 
zu einem Namen verbunden. 3) KO+, so auch Z. 667. 668. 862, an den beiden letz- 
ten Stellen sicher am Ende eines Abschnitts. Wenn KOT mit k'koTe: ’kw-+ reverti 
zusammenzubringen ist, 80 könnte es dieselbe Bedeutung wie das D/kJ der altägypti- 
schen Zuuberformeln haben („etwa umgekehrt rezitieren"), 4) Acıno’rco: die Vokale 
des griechischen Alphabets auch im DMP, Kol. XIV 16. 6b) Der Zaubername erinnert 
in seiner Bildung an gcAq unten P IV, 108 6) Vgl. DMP 14, 3 7) Vgl. unten 
P IV, 126 8) kurro demot. km-t (DMP 7, 6), unten P IV, 1323 koudbro „Welt- 
schöpfer“* (== dnuioupyöc?). 


gestanden 664. OT313ApPIOT’ möglich auch OT313AnoT’ 668 am Ende .NON 


oder .NOT 669 das A ist nach hinten herausgerückt, gehört also wohl nicht in den 
eigentlichen Text Cpo oder cpw 009 ANN in Anı" geündert 


633° 
659 


620 


695 


105 


110 


715 


7120 


135 


1730 +.» 
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III 688-731 
BETRITT BD I en en » | er. AAGAITOp .. || N]y Auepav 
FOUTEY ED ar ce YKE N vorenen. QAvia | Aeye mpde "HAıov iz ep. 
NANNTE. Ja TO a | &v rn Tpirn nuepla KJaifeic CeAr- 
ae... tpıralav eic[odov T]fc Beod EA[OWwv | Emi morausv Alevjaov crp. 
REN evoc Aovcäau[evoc E]AUWv | Ev inarioıc Kadapoic et.T...... ee 
OVK 2... APHEVOY....'.. | T6TOV Epnuov, Exwv trpöc MAıov Neon üNEK- 


oluölva [Ae]uröv &cmıkov | kai crpoßikouc deEiodc dibdera Erti[O]ve Yalc, olvov 
Neurö|v] en|[evdwv, || Atye Tobc Avareınevouc Entäa Aöyoluc Entälkıc aitWv 
EIETRLNHD TV TR BEN N ein a er as ceavtöv deiker... .omntw en]i]| 
TWv EenTa nuepWwv moler Ecräavalı. Jo... nc mpöc CeArivnv Kadapöc, Kal Ötav | 
tönc TOV BEeÖV Ev TOUTW TW TÖTW E...Edec gÜWXoD‘ ÖTav oVV cucradiic | TW 
dew, Acye Aöyov aurortov Koi alirinca apa ToD decnötou [nmpo|yvWvaı. || kar- 
eAdWv Emmi Tönov xadap[öv] xal \epounevov Kal Buciav rakıv | rroihcac ükex- 
rpuova Kali ra aka] & [xIphı cdußoAa uucrikdc Ev | kaßapoic iufalrioıc [xpe- 
DES ne cn Pe Heod Tpıraiac &xwv|&v ri deEid Alp]renıciav u[ovördw]- 
vov, Ev TH edwvöulw] yfipac Öpewe, | Kat diwke Tobc Adyouc Emi[keınevouc Kal] 
örı Bovkeı, Kai Ecrar. oAAakıc dE || diwre.. . an[orJeypaunev.......... EIC UQ- 
Beiv rı, [Aerlerai cor Umö ToD Beoü. | Ev dE..a.0...mor TNCaVE......... Ypü- 
yac Ka..1wdl...c. cıvdovicac | dE Amo xepaafic nexpı todW[v ...nkeı Kol 
ypayalc] emi tfic rc “Apmorpältmv Exovra Emi CTÖUATOC ........ Aov, ij de 
evwfvo uw [c]küroc dedpaynevov Kal [äp|mnv Ev........ ov Erreıta AßA[a]va Ou- 
vaAßa, &v rrepuyi || "AßpacaE, UNd VWTOV wnaua .eaeceees vTov Kal criicac TOV 
naida Ent’ alroü | Kai Ypape TÖvV €’ Adyov auröv... “HgIUHTOoR... TO TOHN- 
qıoron’ Bepameveıc | moAAukıc Koi TÖdE* ApelWy..... AvT’ avToU TNV cıvdöva, 
Bewpeitw | Kai Öwerar' cd dE Epwra [avröv]...... | Emi dexam nuepa op.... 
A npwi TÖV 1pWrov, elta TÖv || npWToV deutepov rpwi TWV 
uk TadE Eetw.e.cmc.. | dVo mAivelw]v €.am.oA.c....... TE crNK.. we 
UNO KAHINY AYTILe0V | TOURWV. a een d..€.d xelploAnc 
ndıa | RI EEE MUT u Tat ae .T..vmKk... | Kardaducıv T.. 
care Ei HER a en LEXEEVITOIC KEDLEIV an 
KpaV..n 26: . 1 ET I. xolAeye TOO np A ne. joy non.. 
ev Erdrepl .. u RE ncmouVde ..... ÖAIYov 
ee, | eranavra.not....... ; SETUIEN KOVER Sn | emi taüra Toıc 
ae Le rn nerawv El... .dDNAWV Kl. .... || TOCK. 2... Kae... BOOPOV E.. 
W..COV auporep!. Fi LEIOTON Bl Te. aa Aöywv TIPÖC T... TOIC TOCC- 
Burst: I ROTOUE LUV-FGIC, 2. cn cau v.W..Kal TÄVT...OoVTa Kal To.... | Ta 
BOBDOV ELITE... ur EDUN 1 DEUAW, 1 2 car RDyTO RO ie: ua 
a ARE TER NERTE TOV as ann ay TOD &Aalov AMOT...... 
BEN FR N ea. ee EN NE ee] 
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Namen uns Tips, Aa ist mein Name .......... diesen Tag..... 
ER .. Sprich zu Hölios.......... am dritten Tage auch zum Mond .. eo 
... dann am dritten Eintritt der Göttin geh an einen immerfließenden Fluß. . 
.. bade und geh in reinen Gewändern ... getrunken .... einsamen Ort, halte 
zur [auf]gehenden Sonne einen weißen fleckenlosen Hahn und 12 rechts- 
gewundene Tannenzapfen, opfere Milch, spende Weißwein und sprich die fol- 
genden sieben Gebete [sieben]mal, wobei du Zusammenkunft mit dem Gotte es 
SNEÜOTEN a ea ee ea 


En DE ER 7 Tage, mache..... in Reinheit zu Selen®, und 
wenn du den Gott siehst an diesem Ort......, schmause; wenn du nun mit 


dem Gott zusammenkommst, sprich das Gebet fürs leibhaftige Sehen, und er- 
bitte für dich von dem Herrn Vorherwissen. Geh hinab zu einem reinen und 700 
geweihten Ort, und bring wieder ein Opfer dar, indem du einen Hahn und die 
anderen notwendigen mystischen Zeichen [hältst, in reinem Gewand, ....... 
Rn 2 wenn die Göttin in der dritten Nacht steht, halt in der Rechten ein- 
schössigen Beifuß, in der Linken die Haut einer Schlange und sag her die 
vor[liegenden] Gebete und dazu, was du willst, und es wird geschehen. Öfters 105 
sag es her ...... abgeschrieben ..... erfahren, wird gesagt von der Gottheit. 
Wenn du aber .......... ‚ nachdem du geschrieben hast, ........ steh aber 
in Linnen gekleidet von Kopf zu den Füßen und zeichne auf die Erde den 
Harpokratös, der hült an seinen Mund: ........ mit der Linken aber eine zı0 
Peitsche, die er faßt, und einen Stachel in .... dunn “Ablanuthanalba’, auf 
einem Flügel ‘Abrasax’, unter dem Rücken (ZVokale), und stell den Knaben auf 
ihn und schreib den fünften Spruch: (koptische ZWorte). Oft sorge auch dafür: 715 
nimm weg ihm gegenüber das Linnengewand, und er soll schauen und er 
wird sehn; du aber frage [ihn]. Am zehnten Tage ..... das Gebet, in der 
Frühe den ersten Spruch, dann den ersten zum zweitenmal. (Der Rest besteht 720 
aus unzusammenhängenden, schwer lesbaren Worten und Bruchteilen von Worten.) 130 


689 | zwischen 689 und 690 steht die Paragraphos 00 d Bu  2A[Oıv Wet 
091 AlE)vaov Wü Aoucdulevoc We? 3 d 094 Aeurö[v We? 6” ZP u 
007 Z 0 dw 700 \epouuevov 701 xa[l ra Aa] & [x]ph oder ähnlich Wü 
08 0y OuP 707 E)crnkeı Wü Alles Folgende sehr zweifelhaft 700 ®u 712 torte P 
Zwischen 713 und 714 die Paragraphos 716 iva Avri[dik]ov We? Zwischen 729 und 
730 die Parngraphos Von der nächsten Kol. nur ein ['rgm. mit den Zeilenanfüngen: 


al |etr|plıln | r|K|Z|plorja|pelev|po|A|.c|v ‚tl. Nach oben 
Fehlen etwa 12 Zeilen. Andere Schrift. 19. Kur 
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Der sogenannte ‘Große Pariser Zauberpapyrus’: Bibl. Nat. suppl. gr. 574. 
Ein Papyrusbuch von 36 beiderseitig beschriebenen Blüttern. Nicht beschrieben 
sind Fol.1 recto, 3 verso, 16 und 36 recto, verso, weshalb im Catalogue d’une 
collection d’antiquitds dgyptiennes par M. Frangois Lenormant (Paris, Moulde 
et Renou 1857) Pap. IV unter Nr. 1073 aufgeführt wird als manuserit sur feuilles 
de papyrus plides en livre, formant 33 feuillets cerits de deux cötds. Die genannte 
Nummer des Auktionskataloges ist noch jetzt auf Fol.1 recto des Papyrus 
aufgeklebt, wie er denn auch als Anastasi Nr. 1073 in der Bibl. Nat. inventari- 
siert ist; als heute gültig ist aber die obengenannte Bezeichnung anzusehn. 

Der Hersteller des Buches hatte 18 Doppelblätter zur Verfügung, die er 
in der Mitte zur Buch- bzw. Heftform faltete und von 2reeto an durchgehend 
beschrieb. Das kleine koptische Stück auf Bl. 1 verso mag erst spüter beige- 
schrieben sein. Diese ursprüngliche Form des P läßt sich ermitteln, obwohl 
die Blätter in der Mitte durchgebrochen und dadurch außer Zusammenhang ge- 
raten sind: auf Fol.6 verso, das eines Zauberschemas wegen der Lüngsseite 
nach beschrieben ist, fehlt der anagrammatische Teil des Iaeö-Logos. Dieses 
Doppelblatt brach seinerzeit so auseinander, daß die fehlende Hälfte des ge- 
nannten Logos unten auf den inneren Längsrand des jetzigen Fol. 31 geriet, wo 
sie bei genauem Zusehen gut zu erkennen ist. Also bildeten die jetzigen 
Seiten 6 recto verso mit 31 recto verso einst ein zusammenhängendes Doppel- 
blatt; vgl. darüber meine Mitteilung Philol. 68 (N. F. 22), 1909, 575—577. Fol.1 
reeto verso hat wahrscheinlich mit 36 recto verso das Deckblatt des Buches 
gebildet. 

Größe der Blätter: sie schwanken zwischen 30,5 cm und 27 cm Ilöhe, 
13 und 9,5em Breite, Auf allen Seiten sind Ränder in verschiedener Ausdoh- 
nung gelassen: Wessely, Programm Hernals 1888/89 8.18. 19 [We?]. 

C. Wessely [We], dem wir die erste Kollation und Herausgabe des Papy- 
rus danken (D.Wien.Ak. 36, 1888, 27 [4]---208 [184]), setzt die Zeit des Schrei- 
bers in das vierte nachehristliche Jahrhundert, “und zwar mehr gegen 300 als 
400 hin’ (a.a.0.36[12]). Dieser!) Zeit gehören auch die Papyruscodices über- 
haupt an, deren Korm nur eine Lage aufweist: W, Schubart, Das Buch bei den 
Griechen und Römern, 1907, 117. 

Schon E. Miller hatte einige Hymnenstücke aus dem Papyrus veröffentlicht, 
ohne aber seine Quelle anzugeben: M&langes de Litterature grecque 1868, 437 — 
458; olıne Angabe der Herkunft hatte er sie ein Jahr zuvor nach einer Ab- 


1) Vgl. auch Wien, Stud, 8, 1886, 189: Zeit Tertullians; Ort der Entstehung: Unter- 
ägypten, Herakleopolis. Albrecht Dieterich, Mithrasliturgie * ® 44; ‘Die Zeit Diokletiana 
ist also terminus, ante quem das Papyrusbuch abgelaßt sein muß: auf alle Fälle ist 
die Liturgie in dieser Abschrift [Z. 476—834] geschrieben zur Zeit hoher Blüte des Mi- 
thrasdienstes.’ Ad. Deißmann, Licht v. Osten *, 217—225, legt die lintstehung von Z. 2993 — 
3086 vor die Zerstörung Jerusalems, Hadrian wird Z. 2448 als Basileus bezeichnet. 


’ 
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schrift von 1857 der Acad&mie des Inscriptions mit Übersetzung vorgelegt; s. 
CR 1867 n. s. 3, S. 93; vgl. 7, (1871, 352—357). 

PIV wurde nach der Angabe von Lenormant in Theben gefunden: 
M. Anastasi, dans ses fowilles & Thöbes avait decowert la bibliothöque d’un gno- 
stique egyptien du second siecle. Zu dieser Bibliothek gehören auch die Leidener 
Zauberpapyri, die der Katulog ebenfalls erwähnt: le fameux texte magique en 
eeriture demotique [Pap. Leid. J 383] et deux petits papyrus grees plies en forme 
de livres |Pap. Leid. J 395 und der chemische Pap. X]. 

Der Text wurde von W. Kroll für A. Dieterich im Original verglichen zu 
2. 415—834; Wessely gab Nachträge zu seiner eigenen Ausgabe im Programm 
Hernals 1888/89 5. 12—19; hier sind auch die Größenmaße der einzelnen Folia 
verzeichnet [We?]; vgl. ferner R. Novossadsky, Ad papyrum magicam bibl. Par. 
nat. adnotationes palaeographicae (Journal des Russ. Ministeriums für Volks- 
aufklärung, Petersb. 1895, 81—87), Kr(oll), Phil. 53, 46—428; 54, 562f. 
A. Dieterich besorgte sich photographische Platten vom ganzen Papyrus, die 
nach seinem Tode an die Heidelberger Universitätsbibliothek übergingen. 

Der Papyrus wurde Oktober 1908 von mir [Pr] im Original der Bibl. Nat. 
und nach Photographien, die ich der Güte von Frau Marie Dieterich verdanke, 
verglichen. Die Abweichung meiner Lesung von der Wesselys und S. Eitr(ems), 
Les Papyrus magiques Grecs de Paris (1923), ist nicht durchgehends vermerkt. 
Theod. Ho(pfner) hat in seinem “Offenbarungszauber’ [02] 11921, 111924 zahl- 
reiche Stücke des PIV ediert, erklärt und übersetzt (Verzeichnis OZ II S. 167). 
Textliche Emendationen Hopfners, die seinem für Wesselys Studien zur Palaeo- 
graphie bestimmten und mir für diese Ausgabe überlassenen Manuskript ent- 
nommen wurden, sind im kritischen Apparat jeweils gekennzeichnet: Ho(pfner) 
h(and)s(ehriftlich). 

R. Ganszyniec kollationierte 1927 P IV und stellte seine Ergebnisse dieser 
Ausgabe während der Korrektur zur Verfügung. 

Zur Geschichte des PIV und seiner textkritischen wie religionswissen- 
schaftlichen Literatur vgl. die bibliographischen Zusammenstellungen von 
 K. Preisendanz, APF 8, 1926, 109—115. Photographien einzelner Blätter finden 
sich bei A. Erman, ÄZ 21, 1883, T. III—V: Bl 2 8v (koptisch); H. Omont, 
Facsimiles des plus anciens Mass. gr. 1892 Pl. I: Bl. 30%, A. Deißmann, Licht v. 
Osten? 218/9: Bl. 33’. 

Die Coptica des PIV wurden früh von den Ägyptologen beachtet, die 
nach E. Miller (CR 7, 1871, 356) der “fromage gnostique’ (so Lenormant, Ca- 
talogue, Nr. 1073) anlockte. Eugene Revillout autographierte Bl. 2", 1—27 in 
den Melanges d’Archöologie eg. et ass. 3, 1876, Pl. II, und transkribierte Bl. 2, 
3" hinter der ‘Explication des Planches’ ohne Kommentar [Rev.]. Ad. Ermun 
hat ‘die ägyptischen Beschwörungen des großen Par. ZP’ behandelt, Äz21, 1883, 
89—109; hier Text, Erklärung, Übersetzung, Photographien (s. ob.). H. Brugsch 
entdeckte, AZ 22, 1884, 18 die Ähnlichkeit des koptischen Anfangs von PIV 
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mit DMP Kol. 21,2—3. J. Krall erschloß, Zeitschr. öst, Gymn. 39, 1888, 818, 
die erste Niederschrift des Archetypus der koptischen Formeln im II./IL Jahrh. 
F, Legge behandelte Z. 1227—64, besonders die Coptica 1231—89 in Proc. 
bibl. Arch. 19, 1897, 183—7, 302; ebda 20, 1898, 147—9 seine Erwiderung 
auf W. E. Crums Bemerkungen zu Z. 1233—36, 1239 in Proc. 20, 1898, 102, 
F.Ll. Griffiths Besprechung und Übersetzung der von Erman behandelten 
Coptiea: The old coptie magical texts of Paris, ÄZ 38, 1900, 85—93 mit Notizen 
zu späteren Partien des P; Hinweis zur Datierung: 39, 1901, 78ff. "The date 
of the old coptic texts’ ...; vgl. 8. 86. Zeile 875£. von ihm behandelt ebd. 46, 
1909, 132 [Griff.]. Französische Übersetzung des koptischen Teils 1227—39 
bei C, \Wessely, Patrol. orient. 4, 1908, 183—185; Z. 3007—85 behandelt in 
Nr. 16, S. 187—190. Für diese Ausgabe hat G. Möller die Texte nach seiner 
Kollation des P in Paris (Oktober 1913) gestaltet. Er gebraucht abkürzend: 
k für koptisch, k*: kopt. achmimischen Dialekts, k®: boheihrisch, kf: fayumisch, 
k*: sahidisch. 


Karl Preisendanz. 


cacbbatrop | BAGAKOTA' KIKATOTTAPA' SKENNK | AIZ’ 6 neradaluwv 
kat 6 dnapaimmroc| ..rPonTtanxorxewx' || Aldor: Gaudl‘ apasonınar' 
autpabör BAAG | crranrı APTEN BEHTÖN AKPAB ONT3" OrAnT3'|nAAa° 
GOTNAA" CPASGHNG AGZÖNNG KAAAGOT | KATGULIWOK' BAGNG BAAA GAuIAT" 
nuepa | Arc copa. a’, ei de Hucrikfic Öpa €’ aikoupoc[ ], || n’aikoupoc. | orwrg 
oreipe' nepo nrii mug MTRATICE | NETANPHC NTIN GTAMTW NEBo'Tr 
noT3a|3ba nuorse . iNopöT6 . Ere r1cg.600r tina| Gaawu" ariwrg 
AAGABLOT , GH CABAWO NAT || 630rN eriorg aaownaı Hior © anasıre | 
ern ımxana mal 630TrH MGAÄY NAarreAoc | ETOY NTCUNNÖTTE ErWTg 
ANOTIY TIPCUNTOG | N3AHCIHCE TBAITWT OTTWOT NTEP 3cıuo | 000" 
MO MO NCABG OTTWT HTEP 3B0OTNT' | Axnori. Axau' aBpa AaBpa Ca- 
BAWO ACAKG3A | G3A CPOHT' CABAG3A FIG NAPON NUNT | GAWT GAWT' 
ANAZTO NO NMAPGH GO MIET | 3oHTii WApegTrwug‘ NET3IOEHMAHp' 1a | 
po’rToiae Heel G3OTN NCEAIOTW NAT | APWwB ETIANOT ULOOT 6PO3 RK | 


Die Zeilen 1-8 enthalten, abgesehen von dem kurzen griechischen Passus in 2. 3, 
magische, unägyptische Worte 4 zu ıFonT. vgl. Z. 38029, Pist. Soph, 234, 36 Schm; 
Pr, WSt 41, 9 9 wp (p durch w) P Wpg pucricn: Sonntag? € auoup’ [6 Buchstaben 
frei] | na’ P in der Lücke fehlt wohl eine weitere Tagangabe, auf die n’ atA, folgte 
(n ohne Zahlbezeichn.)? Vgl. Z. 1648. alAobpov AAraxr) Boll, Ostas, Tierzykl. 14 (710) 
11 vor 6OTeOTe Paragraph. KOrWrq We; kein Punkt am Zeilenende (Griff.) 

18 ZAHNCIHICG 80, völlig sicher (auch Rev und We) 20 EGAKG3A Erm ABAKGSZA 


[0] 
We 25 K (koıvöv), so auch We? 
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(ZW) Der große Dümon und der unerbittliche (ZW), Am Tag des Zeus in der s 


ersten Stunde, aber am rettenden in der fünften (bist du?) ein Kater, [ ] in der 
achten ein Kater. Preis!) dem Osiris, dem König der Unterwelt, dem Herrn der 
Bestattung, der im Süden von 'T'his ist, der wahrsagt(?) zu Abydos, der unter 
dem Schatten ?) (?) des Nubs-Baumes in Meroe?) ist, dessen Ruhm in Paschalöm 
ist, Preis Althaböt, bringe mir Sabaöth herein. Preis Althönai, großer Bu, groß- 
mächtiger, bring Michaöl mir herbei, diesen starken‘) Engel, der bei Gott ist. 
Preis Anubis, Bewohner des Gaues von Hansiöse®), der auf seinem Berge haust°). 
Preis?) euch(?) Göttinnen — Thöth, dieser große, dieser große), der Weise — 
Preis euch (?), Götter. Achnui, Acham, Abra, Abra, Sabaöth ®), denn'°)(?) Akschha 
Schha ist mein Name, Sabaschha ist mein wahrer Name. Schlöt Schlöt groß- 
müchtiger, ist mein Name, denn(?) der in der Unterwelt, möge er sich ver- 
einigen mit(?) dem in der Luft, mögen sie aufsteigen und hereinkommen und 
mir Auskunft geben über die Sache, nach der ich sie frage''). Nach Belieben. 


1) Zur Erklärung dieser in der dritten Person erstarrten Form, die altägyptischem 


[= 
\ NS x___ „er ist gepriesen“ entspricht, vgl. Möller, Rhindpap. 8.86 Kommentar 
Nr. 108. Wie Brugsch (AZ 22, 18) zuerst festgestellt hat, findet sich der ganze An- 
fang, im Wesentlichen gleichlautend, in dem demotischen Zauberpapyrus von Leiden und 


London (DMP) 21, 2—3: 3we-tö-f Weir p3 pr-3 nt? Dw>.tp>nb n t> ks.t, p> nt 
etp-fn Tnj, E rd-te-f n N.t, p2 nt tj w3hn >Ibd, E t3j-f whä.t n Pr-Sylem, p> nt 
hr p> nbs n Mrwe. “Preis Osiris, dem König der Unterwelt, Herrn der Bestattung, dessen 
Kopf in This ist, während sein Fuß in Theben ist, der Orakel erteilt(?) in Abydos, in- 
dem Beine. ans in Pr-schilem ist, der unter dem Nubs-Baum in Mero& ist’. 2) 3ba 
von Brugsch als konstrukte Form von kb bHiß6, demot. Ajb.t erklärt. Ebenso Griff. 


8) Das nepor& des Textes ist nach dem oben mitgeteilten demotischen Text in 


UEPOTE „u verbessern. 4) Gag als Adjektiv nicht beiegt. Die von Griffith, ÄzZ 
38, 88, vorgeschlagene« Übersetzung wird gestützt durch die gnostische Gemme Berlin 
9864: Mıixanı Uyıcre, FoßpınA kpdrıcre 5) Statt Sancımce l. Bancııce. Der Ort 
liegt zwischen Koptos und Dendera, vgl. Brugsch, Diet. göogr. 669. Der demotische Text, 
DMP, hat Kol. 21,7 n p tinn> hr n ewiw ‘vom Gau der Hundsgesichter’. 6) TBAV- 


"or wohl nach Erm, mit dem alten Anubistitel ne ‘der auf seinem Berge befindliche? 
zu erklären. Die Bezeichnung ist vom Schakal, dem heiligen Tier des Anubis, das sich 
auf den Randhügeln der Wüste umherzutreiben pflegt, auf den Gott übertragen. Eine 
phonetische Schreibung tp-dw-f, durch die die Auffassung ‘der auf dem Llornviperberg’ 
abgetan wird, findet sich demotisch Br. Thes. 1001. 7) Zeile 18/19 wird mit Griff. 
(AZ 38, 88) folgendermaßen zu emendieren sein: EYLOTG ANOTI' NPCUNTOG N3A- 
NHEIHCO TBAITWT [ETWTQ| E00OTT' MO MO NCAB6 6TWTOT NTEP (für 
NGNTOK) ZOOTNT ETWTOT NTEP C3te. “Gepriesen ist Anubis, der Bewohner 
des Gaus von Hansiöse, der auf seinem Berge haust. Gepriesen ist Thöth, dieser zwei- 
mal große, der Weise, gepriesen sind die Götter, gepriesen sind die Göttinnen.” 8) Der 
alte Titel 2. se. Erm. ÄZ 21, 96. 9) hebr. mIX2x HOI8, 929R wobei ON gleich rerpa- 
Ypdunarov Mr, Umschreibung von mxaX min“ (vgl. Aeg. Urk. Berl. Mus., Kopt. Urk. 1, 
1902, Nr. 62), Axanı ist osm ‘der Weise’, Auch Akscha Schha scheint fremde Zeichen 
zu transkribiereu. Jacoby. 10) A6 kann zu dem Zaubernamen gehören oder kop- 
tischem x6 entsprechen, das 2.77 x6 geschrieben wird, sonst stets Ge, 11) epo3 
gewiß für gpoq, Griff. ÄZ 38, 90. 
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T]ekern'npoayvevcac Z’ huepac &AOWbv ıH tpirn | [T]Ac ceAnvnc elc Tönov Aro- 
yuuvwocvrla yellwerl amd Tod NelAov, mplv Emıßn Tıc abroD Tö mepijpurov (f} äX- 


so Awc' Katak\ucdevra amd ToD Neiko[v), || moincov em duo nAivowv Ertl Kporäpwv 


eernixvidv Ex EuAwv &Aaivwv, Tovrecrıv kAnuolridloc, | mup&v Avicxovroc kard 
To fuıcv Tod NAiou, np[ö]|tepov piv AvarelAn 6 HAroc, repıyupeucoc | TöV Bwuov, 


ss mANpouc dE AveAdövroc Tod NAtoldickou Aroteubv NV kepalhv Adertpuövolc | 


tehelov ÖAoNEeVKov, Öv Ev TA Apıcrepd Ayküin <exeic), | repıyupevcic, TTPÖTEPOV 
mpiv iAıoc Avarleiin, Tv | Bwuöv. Amoreuveıc dE TöV Ahertpuöva [toic yölvacı 


so cuNAaßıbv undevöc üNkov auröv Katexov|toc' rhv utv kepoAnv elc TOV oTauov 


Piyov, | T6 dE ala Amodekänevoc Ti deEid xerpi E[x]|mie, TO Aoımöv cWno TW 
Nunevw Bwud emio[elic, |xai EvaAAou TW oTauWw‘ ned’ fic Exeıc Ecdfitoc | Barrıca- 


45 nevoc Avamodilwv AveAde Koi uedalulpiecauevoc Kaıva Amdı Kvemerpenti. Aa- 


Blwv] | dE uerä ralta vurxtıröpaxoc xoAnv, am’ adtnlc] | Erxpiov nrepw ißewc 
tobc 6p9aruouc [cov], | Kat Eceı TEerekecuevoc. Eüv dE Amopfc Tod [vurrıllk[ö]- 


50 POKOC, XPWw Wi IBewe, TTTEPW dE \epoxkoc' || TpNncac Tö Wov kai Eveilc] TO mrepöv 


katäplp>nEov | oltw Eyxpıcauevoc. | 


TTpoarvevcac Z nuepac Tod nv ceAnvnv nalv]iceAnvov Yevecdar Evaiuwv 


ss Kal AveweltWv] | arrexönevoc, ap’ ıbv Ecdieıc, uepoc Auılcju K[a]||tü icov kara- 


Ayımavwv Em tüc mporeiuev[ac] | nuepac Ev ayyeiw kadkaivw, | Ep’ oU Kal cu 
ec[dieıc, o]ivov Arexönevoc, ceAnvnc de mAnpweelicnc | E]AOwv eic Ta Amnkıw- 


eo TIKA uEPN TC mörewe | A KWbunc A Tfc oikiac novnlpnc> Ev aypoic anöp[pı]|wov ra 


katakeıp9evra uepn kai outwc ÖEEwe | Emiverde Erti TÖV TÖTTOV cou Kal ATöKkeıcov 


Bl. 2v. ceaut[öv], || un ce mpoAaßn' &av yäap poAnupONc, anorkein Um’ auto. | piv Expi- 


6 


7 


a 


o© 


wnc dE TÜ nepidia, Kükauov Xwpıköv be nyWv | dVo inEoc ev ri) vr öAlYov em- 
kerkıuevov kai EEaprr\cac abrod HpıEi Immou Äpcevoc Küvbapov TÖV TAUPöuopPoV | 
Kata TO uecov dedeuevov, Unmödec aurb Ev Aekavn Koıvij | Öetparivn Alyvov Kat- 
vov eEnuuevov, wc NV Aruida | TOD Auxvou Epırecdaı ÖAlYov TOD Kavddpov. crijßı 


vera TO Ex|pipaır Tü nepn Kai elceAdeiv xal amorkelcor ATäpaxoc. EICTN|CETAL 








26 ff. vgl. Erman, ÄZ 21, 96ff. 20—61 bei Eitr (S. 6—9); Olivieri, Riv. indogre- 
coital. 8, 185—137 ZH PmrP mo We 27 amoyuuvwdevr . velwcen P, so auch 


zweifelnd We? dmoyuuvwedelc Deubner, de incub. 24 28 so auch We? toP N Eitr 
29 Jie Variante bezieht sich auf 27/28 30 ecrn |xviwv P [&vJecrnkumwv Rieß, Class. 
Rev. 10,410 3t xAnua...ocP xinu[aroc We xinudrwv Wü wAnnactldo)c Schmidt, 


Symb. Osl. 3, 1925, 79 -tldwv Ol 832 cupav P mupdv ließ ceıpdv Hohs, cupdv Eitr 
xararonu. 1. Pr xara To cnuiov Eitr 88 mepıcupeuvcac Kitr 84 nk |P ayıu We 
nkıouv We? YAıakoü? Wü 36 aykaln P X inKorr.? aykwyı [xparwv] Eitr <exeic) Kr 
837 vgl. P 161; dvaßfalvn röv We dävarlelin röv] Eitr In 37f. wohl Spur der Variante 
(vgl. Z. 29) 38 [roic yö)'vacı? vgl. Z. 228 39 karexovroc P (litr) s. Abt, Apol. 197 
40 vgl. Erman, Ag. Itel.* 200 4 N P Zxjme Pr efnelra We dlmöjme Kitr 
44 xarueda[u] | piecauevoc P xaraup. We xal medaup. We*kitr 45 Kar avımdı P 
amd Kr 47eyxpeiov P [cov] Pr, 3 Buchstaben unleserlich um Zeilenende 48 [vukrı]köp. Pr 
60 evein P &veic We Das m ist kaum erkennbar, wohl absichtlich ausgewischt xara- 
pie[ P  xaräppnEov Pr xardppakov Eitr xoı yap.E.We xaı ra pıZa We? TapdE<ac) 
Schm xul rüpaklov xaly Ol. xar mapıdı Nov 51 eyxpeıcauevoc P Nuch 51 eine Z. 
frei, vorn die Paragraphos. 62—86 s. Ho, OZ 2 $ 127, Kitr. 8. 9 ed. Z. 52—62 
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Weihe: halt dich rein 7 Tage zuvor und geh dann am dritten des Mondes 
an einen erst kürzlich vom Nil gesüuberten Ort, ehe jemand seinen Spülum- 
kreis betritt (oder anders: an einen vom Nil bespülten Ort). Mach auf zwei so 
Ziegelsteinen, die auf den Schmalseiten stehen, mit Ölbaumholz, d. h. von 
Dünnholz, ein Feuer, wenn die Sonne bis zur Hälfte aufgegangen ist, nach- 
dem du, bevor noch die Sonne aufging, den Altar umkreist hast; ist aber 
die Sonnenscheibe voll heraufgekommen, schneide den Kopf eines tadellosen, ss 
ganz weißen Hahnes ab, den du im linken Ellenbogen [hältst]; umkreise, bevor 
noch die Sonne aufgeht, den Altar. Halte den llahn mit deinen Knieen fest 
und köpfe ihn so, ohne daß ihn ein anderer hält. Den Kopf aber wirf in den #0 
Fluß und das Blut fang auf mit der rechten Hand und trink es aus. Den übrigen 
Körper leg auf den brennenden Altar und spring in den Fluß; tauch unter in 
der Kleidung, die du anhast, dann rückwärts schreitend steig ans Ufer, kleide 4s 
dich neu um und geh weg, ohne dich umzudrehen. Nimm darnach Galle eines 
Nachtraben, streich etwas von ihr mit einem Ibisflügel auf deine Augen, und 
du wirst geweiht sein. Hast du aber keinen [Nacht]raben, so verwende das Ei 
eines Ibis und einen Sperberfittich: hast du das Ei durchbohrt und die Schwinge so 
eingeführt, zerbrich es nach dieser Bestreichung. 


Halt dich rein 7 Tage, bevor der Mond zum Vollmond wird, indem du 
dich blutiger und ungekochter Speisen enthältst. Von dem, was du ißt, lass die 
Hälfte zu gleichen Teilen zurück für die folgenden Tage in einem Gefäß aus ss 
Goldstein, über dem du auch ißt, und enthalt dich des Weines; geh, wenn es 
Vollmond geworden ist, in die östlichen Teile der Stadt oder des Dorfes oder 
dos Hauses, allein, und auf dem Felde wirf die übriggelassenen Teile weg und oo 
kehre dann schnell an deinen Platz zurück und schließ dich ab, damit er dir 
nicht zuvorkommt. Denn wenn du überholt wirst, wirst du von ihm abge- 
sperrt. Bevor du aber die Speiseteilchen auswirfst, befestige einen ausgereiften 
Rohrstab von etwa zwei Ellen in der Erde, ein wenig geneigt, und häng mit es 
den Haaren eines männlichen Pferdes einen stiergestaltigen Skarabäus daran, 
um die Mitte gebunden; stell ihm in neuer, irdener Schüssel unter ein neues, 
brennendes Licht, so daß der Hauch des Lichtes ein wenig den Skarabäus er- 
reicht. Bleib stehen unerschrocken, wenn du die Stücke weggeworfen hast 
und hineingetreten bist und abgeschlossen hast. Denn der Gerufene wird dich zo 
bedrängen und drohend und gewaffnet zwingen wollen, den Skarabäus zu lösen. 
Du aber lass dich nicht verwirren und lös ihn nicht, bis er dir offenbart, und 
dann erst lösihn rasch. Wenn du aber während der Reinigungszeit täglich essen 


b2 ZuM P 68 dveyntov Wü 66 xardicov Schm nach Eitr 56 HM P Zu xalkat- 
vw 8. DMP IV v.8 ec[dileıc Eitr &pcı)eicSchm 2gy’oöÖ: “damit nichts danebenfüllt’ Wü 
50 nc xwunc P Tnc gestr., darüber n novnev P uövn<c) Eitr novi) "ganz allein’ Ho, 
ob. Pr 60 oörwc [mälıv] Ho 61 amorAıcov P 08 xoprıköv Kr (br.), xwpıköv nach 
Ho: Wpıköv “mit verschärfter Aspiration’; vgl. yAwpındc Z. 914 04 mpoAdßn: wohl der 
unten Z, 70 genannte xAndelc 06 xavdapov (v über a) P yopgyo P 69 arorkıcan P 
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20 


95 
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yüp 6 xAndeic Kal dvaykäceı ce ameılWv Evonkoc Amolkücaı Tv KAvBapov. cü de 
un Tapaxdnic unde AmoAvcnce, | Ect’ Av xpnnaricn cor, Kal oUTWw TaXEwc aUTÖV 
amöAucov. | Örav dE ueAAnc Kad’ nucpav Ev ri Ayvelga Ecdieıv Kal | Kormäcdaı, 
eimt töv Aöyov mpöc <ceANvnv>Z, ÖVrtep HETÄ TO Expillpaı ErraveAdWwv rakıv Epeic. 
xporsen. | 'NANUGISX N6GC' NAPO NTWN' EUOT NAi GIOTN | X0 AnorX 
CABEPTOTG NNOTTE 0 eregine,.’ | 

YUAaKTNpIOV TOD TTPOKEIHEVOU' Ypäyov elc xAprnv Kadapov | alnarı ano 
xeipöc fj TOdöc Yuvaıköc EYKlou TO TpoÜto|IKeinevov Övona Kal Pöpeı Trepi TÖV 
üpıcrepöv Bpaxiova Alvw dncac. Ecrıv dE TÜ Ypapöneva' "GTHIT XICH | Ten3a 
ANOK GTCWN3 GTTIOTW, | 

Amökvcıc' amoAucac TOV Kavdapov eine‘ "3apko [3]apx[o] | epınr‘ 3apıo 
NG NMAPEN NUMT.’ @UAOTTE TÜdE || CP6dpa. r1 rpäkıc" kpönnvov. | 

®uAaxktrpıov pöc danuövia' LOUENOC O3K Korp[ılma | sadııa Arük- 
AoEov (xoıvd) GISEHNEPOOT BAPBAPXA[O] TxXE. | 

"AAAn mpöc iAtov’ cıvdoviäcac Kata vepodfic uexp[ı] Todwv | Yuuvöv x<pd6- 
Ta Kol rpoxwdwvicac malda cricov Kaltjavrılkpb TOD fAlou Kal Acye TÖv Aöyov 
KATOMIV AUTO CTÄC' | "ANK" BAPBAPIWO* BAPBAPIWO AHNK’ NECKOTT’ | ei- 
AIO AAWMNAI CAWAI CABAWO AUOT E3OTN or | KOTI NNOOT' 66 ANOK 
NIG BAPBAPIWO. | 


HCO NETNNOT NITOOT HUCPB N6WUG TGON Allsois GlATC.xXa 
eupn @ Orte XA 66u a neckor- | ooor[r]o ei eorn 6pide Assönc. Ge 
apo TaGüpı | nc[o] TGOT XA 6oI6 Tarı A eupiı xearn A cou|..a 
HTEGEHTW OP’ NEPUOOT NIÜTG ne6öc | [nay] Ge napot Gn nalorr' 


»2 über ecrav yxpnuar. stehen von zweiter Hd. kleine getilgte Buchstaben; über 


xpnk ist ru zu erkennen 74 da npdc Entanıc sprachlich auffällt, hält Wü das Z für 
verschrieben aus dem Zeichen entweder für ceArivn oder fjAroc.Eitr verm. Töv Tpoc- 
(xeluevov> Pr erg. ceAnvnv 76 epeıc: P, dann Raum von 3 Buchstaben xpovßeı: P 
xpüße, dann Raum von 9 Buchstaben 84 ur P, dann Raum von 3 Buchstaben 

86 über daıuovia Spuren von Buchstaben, iuoy(?) erkennbar. Zur Sache Tambornino 
RGVV VII3,9 durmovialouevovc Tamb. 87 1adbrıa, vielleicht auch Yacbııa. Hinter 


k freier Raum in P [..] x(Upie) Eitr xowvd Pr G3EHNEPOOT: das zweite O sieht 
nur infolge eines zufülligen Fleckes wie A aus (soErm) xa.’rx6 P xaloJuxePr nach 
DMP XVI 10 xwouye »8 cıvdovicac Abt, Apol. 167, 5; 190 erg. mpäfıc JP_modw | 
yuuv/kora P Yupvnköta Abt, Heckenbach, De nud. #. 43; yuuvwköta Wü, der das Wort 
vor raide stellt; yuuvöv Ecrnköta Ho 02 2 8 266, yeyunvwköra oder yuuvöv &övra Bitr 
yuuv(bv) (yuuvn)aöra Zingerle, Bulicöv Zbornik 174, 2; x(p)öra Pr für «(pyöreı (s, Hel- 
bing, Gramm. der LXX, 111f) #1 nocko’rr’ sicher, nicht noCKor'r2’ (Erm) oder 
106 ckosnTr’ (We); vgl. PXXXVI 849 92 6lA3O (d.i. 'aw, Jac.) so auch We 
Erm: 207430 Es hat anscheinend ein A am Zeilenanfang gestanden, das Zeichen ist 


N 

wegradiert und der Platz nicht wieder benutzt 94 zu Anfang Paragraphos tCo 
’ 2 

sicher, Rev We? co, Erm We HT6 9% ,.ANTOGENTW P //TEGENTWw ...... 

Erm NGCHTW bzw. „... ANNIGONTW Rev NUANGGENTW We 


1) Die Übersetzung von Z. 76 nach Erm. ÄZ 21, 98 2) normal wäre 
ISNTNG. 3) man vermißt den Artikel vor ET. 4) In O3K und BIONNEPOOT 


IV 74—99 | ER 


und schlafen willst, so sag das Gebet (zum Mond) siebenmal, das du auch bei 
der Rückkunft nach dem Auswerfen wieder sagen mußt. Halt es geheim'): “Der 15 
mit hölzernem Flügel (?), der mit geflügeltem(?) Gesicht, komm herein zu mir; 
denn ich bin Sabertusch, der große Gott, der im Himmel?) ist.’ 

Schutzmittel für das Vorstehende: schreib auf reines Papier mit Blut von 
der Hand oder vom Fuß eines schwangeren Weibes den nachstehenden Namen so 
und trag es, indem du es um den linken Arm mit einem Linnenfaden 
bindest. Das Geschriebene ist: ‘Schteit, Chien, Tenha, ich bin es, der) bindet 
und löst’, | 

Entlassung. Nachdem du den Küfer losgelöst hast, sag: ‘Harko, Harko 
ist mein Name, Harko ist mein wahrer Name’. Wahre das gut. Ausführung: s 
Zwiebel. 

Schutzmittel gegen Dämonen: ‘..... *) Kuriöl, Japhel, befreie (deine 
Wünsche), Barbarchaouche,’ 

Ein anderer (Orakelzauber), zur Sonne: kleide einen Nackten?) in Weiß von 
Kopf bis zu Fuß, klatsche, klingle vor ihm und stelle den Knaben der Sonne 
gegenüber und sag das Gebet, hinter ihm stehend: ‘Ich bin Barbariöth®), Bar- so 
bariöth bin ich. Peskut Jaho Adönai Elöai Sabaöth, komm herein zu diesem 
Kleinen heute, denn ich bin Barbariöth.’ 

Isis?) ist es, die®) vom Berge kommt, mittags im Sommer), die bestaubte ss 
Maid, indem ihr Auge voll Tränen, indem ihr Herz voll Seufzer ist. Ihr Vater 
Thoth, der Große'P) kam herein zu ihr und fragte sie: “Weshalb, meine Tochter 
Isis, bestaubte Maid, ist dein Auge voll Trünen, dein Herz voll Seufzer, das 
ER deines Gewandes besudelt?!!) (Wisch ab) die Trünen deines Auges’. Sie 


(Z. 87) können verderbte ägyptische Worte stecken. 6) scil. Knaben 

6) Cf. unten PV 55 Bapßapıod 7) Der Text ist ein Liebeszauber, die Göttin 
Isis erzwingt die Liebe ihres ungetreuen Gatten Osiris. Der Zauber ist demgemäß 
gewiß ursprünglich zur Anwendung durch Frauen angefertigt (s. Z. 144). Das ist 
auch noch aus den 2.120£f. erkennbar, die ursprünglich gelautet haben werden: NG- 
TEHXHG EXHT, NGOTENGYHOT N300TNT GNAHOYT NC311G ‘was in seinem 
Leib ist, in meinen Leib, was in seinem Phallus ist, in meine Vulva’. Die vorliegende 
Fassung ist eine gedankenlos vorgenommene Umarbeitung zwecks Benutzung des Zaubers 
durch Männer, 8) NOTMMOY — man erwartet TOTHNO’T, doch ist eine Änderung 
des Textes nicht nötig, vgl. Stern $ 302 und 806. 9) Diese Übertragung des Textes 
ist gesichert durch die Stelle im demotischen Text DMP Verso 33, 1; vgl. Griff, ÄZ 
XXXVII 91. Das 0 hinter Gut ist störend. Es kann nicht die Pritposition (altüg. r) 


N : 1] 
sein (so Griff, der ıır@ statt tıco lesend übersetzt: Behold he that cometh 2.2... to 
the girl). Es kann nicht zum Folgenden gehören, das T ist der Femininartikel zu GOYT. 


(Das Original trennt GWwu 6’TGÖT ab, doch ist, wie die Durchsicht weniger Zeilen 
zeigt, darauf nichts zu geben.) Dieses Wort wird das bei Peyron $. 282 (8. v. 96) ohne 
Stellenangabe verzeichnete koptische or filia sein. 10) Vgl. unten Z.2289f. ‘Epunic 
6 mpecßuc, "Icıdoc marhp. 11) Opriı wohl Qualitativ zu kb WPOB polluere (Peyron s. v.). 
Man vergleiche zu dieser Stelle Diodor 1 91. Vor NEPLIOO’T ist wohl ein Imperativ 
ausgelassen, etwa 4GOT (von k* wor, UWTE abstergere). 


Bl. 3° 
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NANA O060TT' nana o6|[orT] naiorr aisoa Iren Tap6ı Öncius anne | 
[nor]ac0tw66 66 !!EBOW GCGNKATKE LIGN o'rcipi |... m]acon nGe6 NTa- 
LGOT NEUÄT NCGAg Nac | [Ge olruonreäipe NAPO HTE TAGOpı Yıcı 
[ner]Gac nAyg GE OrTUuenT6Aipı NAPARK Te nalorT | [nan]a o0orT' 


or 
NANA O0OTT' NAÖTT' OTUGCNTLO ANOK | lol TO NOTGAY NAC GE 





’ ’ ol 
TWOTH TAGOPI Ya | [reswrx] spric HING enour’ NNABCOT OTÖOH | x 
A KT? OÖ Et 
HNOOU Hutcor 66 Gi NAQU BEAG TIABGAG | [na]r RN? NOUT' NA- 
{e 
nerise’ BEE | [ETp]esuorT’ nö norier’ NBonine HATpe |... . n6Wwgq 


’ ’ - - — ‚ A = 
EIGO0UE NPETB CUÖPG nnevaa[e] | gacıwor Hnegsenim GNAT nuog 


| P =] | c - 
er Con | MLOG GN NIGCNÖB HOrEIpB uelg’ TEHCGuß | CLIOTOTr AKccop 


&, TICETG CGTO 1.7 Ste Rt 
ION TICATI  GTCLUCCKAÄTE axımr | ecarı nı8BG mıcı NIBG GOU NIBI GACOB 
WO 5 I Ä 
HIBI || BOIOIO MIR! GTKNAATOT prir GNNATAG NCATı | EK6AalTror prif 


(OTG 6_.TxX 
cbHr’ NnUAOrCcH NIKATAKOTTI | nocanı NOH NNILI* NUGCIG NIL ' TGA- 


nm | muöoc nn ni GUGCI6 NIU NETI NMIGTEN || TOOTC' GTOOT' rıo- 
Oo o, 
THPWG EPWI NETENXNIC EXHT | nerenscho’r Neim6 eNanor NOOTNT' 


oxcH | riori TIATG GXCHTIOTNOT TIOTNOT | GOT Gancpwor NAA- 
F+ re; ’ 
XAAGCUHT HOTTIORG | HGCH ENOTTI NIU GLICCIG NIL TATATWTOC || G6o1T 


100 Erm ka We Kıud 101 AWCOGBU nuch Rev ullenfalls auch AlworrGa 


möglich 106 wohl lolor zu ergänzen, nicht [3w|wr, da dieser Text ebenso wie 
die folgenden das 3 nicht gebraucht. Er verwendet für A und A den Spiritus asper, für 
hu.hx 108 das m, das Erm und We vor uH geben, ist auf dem Original nicht erkenn- 
bar 109 Rev... NGAAAOTG Erm HANIGAAAOTG We MITGAAAOTG. Das 


Tı ist sicher 110 6BUIO’TT” sicher, ecuoTrr” Rev Erm ecCUONT’ We GcuoTrr 
4 7 Man 
We? ı11 vor NGwWa Reste, die zu T und rı passen 116 lies GN (vgl. Stern $ 566) 


! : es 2 2 
17 UAO’TCG (d. ij. UHAOTCE In waorcı korrigiert), nicht UAOTCG (Erm We) 
118 Paragraphos 


1) Wörtlich ‘meine weibliche (c2116) Geführtin’, vgl. Griff. ÄZ 38, 91; zum 
Vorangehenden siehe Ho, 0Z 2 8 221 2) So etwas muß AW@wWco bedeuten. 
Es ist kaum an Aweıce (k* AOeCıCc6) zu denken, das Wort bedeutet übrigens 


nicht sowohl culpa (Peyron) als “Vorwand’, 8) Ko d.h. kıuıe in kıuı geändert. 
Danach ist also die Auffassung als kıı 6 begin so (Griff. 1. c.) ausgeschlossen. 

4) Griff, ergänzt 6p6 oder GNG und übersetzt [while was] my brother ..... with me 
Erm,: “fund nicht schläft] mein Bruder ,.... mit mir’. Der erste Vorschlag paßt nicht 
zum Zusammenhang, der andere würde für die Lücke zu viel Platz beanspruchen, Zu 
der ganzen Stelle ist Plutarch de Is. et Os. 14 zu vergleichen. Nephthys ist nach dem 
älteren Mythus die Gemahlin des Seth. In der späteren Tradition ist Seth als Bösewicht 
verpönt und in der Götterfamilie, also auch wohl als Gatte der Nephthys, durch 'I’hoth 


verdrängt. Cf. Brugsch, Religion 8. 713. 6) d.h, ‘die mir zukam’. 6) Grift.: 
HHNOON = NNGTZCON. Er übersetzt: there [are many of those that] trample(?) there. 
7) mag ist in md (2 sg. fem.) geändert, was bisher übersehen: ist. 8) Der Fuß 


heißt k® FcAaAoX, plur. nıcaAATrXx, doch kommt auch (Matth, 4, 6) TEKGAAATX 
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sagte ihm: ‘Er liegt nicht bei mir, mein Vater, Affe Thoth, Affe Thoth, mein ı00 
Vater, ich bin verdrängt(?) durch meine Genossin'), ich habe ein Vergehen (?) ?) 
gefunden), ja Nephthys schläft mit Osiris ..... 4) mein Bruder, der Sohn 
meiner Mutter mit mir.’ Da sagte er zu ihr: ‘Es ist ein Ehebruch gegen dich, 
siehe, meine Tochter Isis’. Sie sagte ihm: “Es ist ein Ehebruch gegen dich, 
mein Vater, Affe Thoth, Affe Thoth, mein Vater, es ist eine Schwängerung von 105 
mir selbst®)’. Da sagte er ihr: ‘Steh auf, meine Tochter Isis, und geh zum 
Süden von Theben, zum Norden von Abydos. Dort gibt es........ %). Nimm 
dir’) Belf, den Sohn des Belf, den mit dem ehernen Fuß®), den mit den eisernen 
Fersen, daß er dir einen doppelten eisernen Nagel schmiede mit (breitem ?) 110 
Kopf, mit schlankem Fuß°), mit fester Spitze (?)'°), leichten Eisens. Bring ihn 
vor mich, tauch ihn in das Blut des Osiris!!), gib ihn, daß wir ........... 
diese unsinnige!?) Glut auf mich mehr als jede Glut, jedes Kochen, jedes Sie- 
den (?)1?), jedes Dampfen, jedes ..... 14), welches du auf diesem Feuerbecken 115 
machen wirst, das wirst du machen im Herzen, in der Leber °), (in) der Um- 
gebung!®) des Nabels, im Leibe!!) von NN, welche N N geboren hat, bis 


. Vor, 9) Z.111f. muß die Beschreibung des “doppelten? Nugels enthalten. 64600U6 
NPOTB ist wohl k* eg4s00ue "WIWWU6E tenwis, gracilis sum) nicht G4GOOUE 
(SOWUG detorquere) NPATG. 10) E40P6 nneqaal[c] übersetzt Griff. “beeing 
tied in his tongue’ Ope kann Qunlitativ von k* «op:s ‘kalt’ sein oder k* wpx 
firmum, tutum reddere, AA. zu Aa|lo]| Zunge (uls oil des Nugels wohl Spitze?) zu 
ergänzen? Möglich wäre auch Aalım] acies, aciale oder l’acier Ser. XXXIV 26 (Peyron) 
im Parallelismus zum folgenden serie Eisen. 11) Blut des Osiris im Liebes- 
zauber auch DMP 16, 18. 12) xAre gleich k® kart intelligo, prudens sum. 


A ’ 
13) Eigentlich ‘Seufzen’. Ob Göu verlesen ist aus xuou gleich k* zuou “heiß sein’, 


wie in dem verwandten demotischen Text (s. unten Anm. 11) steht? 14) BO1010 Griff. 
every swealing(?), also k* GWTE. 15) LIAO’TCG, MAO'TCı masc. ‘Leber’ (democt. 
mws. masc. altäg. mis. t fem.) ist eine Bildung wie k* xaTye (m. altüg. ddf.t fem.), vgl. 
Stern 8140. 16) Da das Zeichen über dem 6 ein ı, kein Akzent ist, so kann das & 
nicht als Präposition aufgefußt werden und die Übertragung ‘mein ..... zu legen an 
den Nabel’ etc. (Erm.), for layiny my kwTr6(?) on the navel (Griff.), die die Aufzählung 
der Körperteile in störender Weise unterbrach, ist unmöglich. Ich möchte annehmen, 


WTO S 

daß das rütselhafte nkarTaroıTı einfach für MKOTG steht, also KATA, KOITI, 
(K)WT6 drei verschiedene Versuche darstellt, den Klang eines und desselben Wortes 
wiederzugeben. Davor wird M zu ergünzen sein. Daß die so sich ergebende, anscheinend 


kühne Emendation [nu]|nkxoTrG HOBANı richtig ist, beweist der sicher auf eine sehr 
alte Vorlage zurückgehende koptische Zauberpapyrus Berlin, Kopt. Urk. 11I4 Verso 2. 
17) Zu vergleichen ist zu dem ganzen Abschnitt der demotische Text DMP 
XXI 30—32, der in Umschrift, und Übersetzung lautet: d/ nb hmm nb shte nb nt 
E-Ir-k n-Im-w |"!n p5 hrw &-lr-k sw hn p) hhte p5 wef p) mws pI ni t5 *sö.t 
p5 mhse *5 p5 mht hm nd spjr-w ns Ef-w nd ks-wn end "npbhrn mn emsj 
mn 8° nte dm(?) msb(?) mn e-msj mn e mb nb nt &- n-Im-w. “Jede Glut, jede Hitze, jedes 
Feuer, welche du heute machst, du sollst sie machen im Herzen, in der Lunge, der Leber, 
der Milz, der Scham, dem großen Gedäürme, dem kleinen Gedürme, den Rippen, dem 
Fleisch, den Knochen, in jedem Glied, in der Haut von NN, die NN geboren hat, bis 
sie folgt(?) NN, den.NN geboren hat, nach jedem Ort, wo er weilt,’ 


13 


14 


14 


0 


on 


[2 


un 
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NEN NIU EuCcIE Hiu“ "m ank TO | CI NTO ANK NOTP CI NNOTP ank' 
anorn egbi | xaou® wor Nnpn eqrı NUog EeGennep6 | oreipi nep6 
orcoporenÄßpe kranılacc | NNTO THPQ 66 KONGLCI NDHT Hmm" Gute || 
16 m Go eicının NETONNOCHT Epot on | Euocıe nu TEi HNoOr. | 
coD Aeyovroc E&üv cieloc toAVc Ev TW crönalrı yevnrar, vöcı, Örı vocet Kol Bou- 
Xerat cor | Aadficar' Eov xacunen mAeıcräkıc, Boukeran || tTp6c ce EAdeiv. Eüv de 
nropfe dic hi kai ırpöc, | ÖAorAnpei Kal Avepyxeroı, 60ev Ecriv' &av Kelpakapyrienc 
xal daxpuenc, vocei tj xal TeAeurd. | ‘Kol oTnö noLca MGÖT MCATGancı 
60T | ennorn neLcı NOWOTE' NCANABIN NÄLcı | NBHT NruK6’ cndor 
KONUCHOUNGTI | nercı ubirr norenpı nearıer noLcı | unpm NcA nowoin' 
NELCE.NDHT, | HN GLIGCIO HILL" NCANILI" GLOCKE Ni” | TaOTa Urrep Yuvaıklv. 
ötav dE Kata yuvarkWv, Eye EvaAAdE Tüc Onkelac Eyeipwv | Em Tolc üppevac | 
Ge G6ÖNG CCcÖ' BGÖIMG Ecoröm GOING | SCHKWWT' LEN KCOT& 


127 xAaouı P korr. aus Ml(darüb. K)AOKA 128 TINGLCI; das L ist aus C, das 
darauf folgende € aus (j geündert 132 In den folg. Zeilen scheint öfter w für o (vw- 
ce, npwc) zu stehen, Ursache in der Faserung. 133 Paragraphosstrich (wie über 138, 


144, 147) cieXoc steht für claAov cröna: näml. des Knaben, Wü. Vielleicht ist die 
2, Person im Folgenden auch in die 8. zu verwandeln, Dr 135 poc > Tplc Kr, Phil. 


54, 562 140 CHOOT . . TI UGHEUNOTI Rev ENOOT Zrı UONCAWET (oder 
= . c 
UCHCAZNTTI?) Erm CHGOT WTI UGNGUFINETT We eunce’ri We? 


116 wri statt con ist möglich zu lesen. “Hapi u. Mnevis’? Jac. 144 Diese Gebrauchs- 
anweisung zeigt, daß hier ein koptisches Rezept wie 2. 94ff. folgen sollte Wü Nach 
Pr ist auf appevac (146, Rest der Z. frei) zunächst 138—143 mit Veränderung abr Na- 
men zu sprechen: dann Anschluß an 147 


1) TGänı ist zweifellos verderbt. Nach dem eben mitgeteilten demotischen Text 


wird dafür GanTraltsı zu lesen sein. Vgl.auch 2.151. 2) Vgl. die Bemerkung zu Anfang 
des Kommentars in Ann. $, 71,7, 3)Zur Übertragung von GOT vgl. Griff, ÄZ XXX VIII 98, 


4) AAXAAGEUNT HOTIUORG, Daß in dem ersten Wort der Name der Nekro- 
\& [ > ur == 
pole ee, UM) von Abydos steckt, hat Erm. (ÄZ XXI 104) festgestellt. Der 
Nume ist gräzisiert im DMP 15, 27 in der Form *’AAyaı erhalten, wie Lauth (AZ 
IV 36) bemerkt hat. Bei diesem Zusammenhang scheint mir die Vermutung nuhe- 
zuliesren, daß in O’rııOKG die andere Osirisstätte von Abydos ww-pkr steckt, die demo- 
tisch in der Schreibung up) (Pup. Berlin 8351, 8, 15. 6, 9) belegt ist. Durch Streichung 
des einen Spiritus asper (den der Pap. mehrfach fehlerhaft setzt) scheint es möglich, 
Sinn in die Worte zu bringen, die zwischen den beiden Ortsnamen stehen. In AGG hat 
Erm. (ÄZ XXI 104) k* Axo- ‘sprich’ (Status constr. von AX, Stern $ 884) vermutet, 
Unter allem Vorbehalt möchte ich darauf hinweisen, daß wir in *ad(d)e dieselbe 
Form von X, üg. d(d) vor uns haben könnten, die von 111CO, Üg. maj, im DMP 
Verso 16,3 Auıcıs amsje lautet, also die: imperfektische Relativform, cf. Griff, Stories 
S.94, 5. Ich übersetze also "welche Wahrheit sagen in Upöke’. (Die Bedeutung ‘richten’ 
läßt sich für dd mt)‘.t. XGUG. Kiuo zu keiner Zeit nachweisen.) Die dialektische Form 
un? Wahrheit’ kann in einem Texte, der wor (Ruhm, Z. 127) schreibt, nicht auffallen. 
5) lies no'cr nnorcrı nu, k* MO8CO ce. n(tllto-)| Zu dem Schwanken zwischen 
e und 1 vgl. z. B. 2.118. 6) Hinter dem ersten nını Auslassung? Etwa Nca ni 


zu ergänzen? 7) lies 6Go1mı statt BGON (=k" 6SWrIE UN Nil ete.)? 


IV 119—148 | 15 


ich!) sie bringe ins Haus von NN, den NN geboren hat, daß sie gebe, was 
in ihrer Hand ist, in meine Hand, was in ihrem Mund ist in meinen Mund, was 120 
in ihrem Leib ist, in meinen Leib?), was in ihren weiblichen Körperteilen ist, 
in meine männlichen Körperteile, sogleich, sogleich, sofort, sofort. Erhebe dich®) 
hin zu den Königen von Alchaht), die Wahrheit sagen(?) in Upöke, errege 
jeden Gott?) (gegen NN)®), die NN geboren hat, daß ich sie schicke, um zu- 
sammen zu sein’)(?) mit NN, den NN geboren hat, Denn ich bin To®), ıs 
Sohn des To, ich bin der Große°)(?), Sohn des Großen (?). Ich bin Anubis, 
indem er den Glorienkranz!®) des R& trägt und ihn auf das Haupt des Königs 
Ösiris, des Königs Osiris-Onnophris, setzt .......... das Erregen der ganzen 
Welt, damit du das Herz der NN erregst, welche N N geboren hat, damit 
ich wisse'!), was in ihrem Herzen ist in bezug auf mich, in bezug auf N N’?), 
welchen NN geboren hat, hier heutigen Tages,’ Wenn, während du sprichst, 
viel Speichel im Mund entsteht, so wisse, daß sie (die NN) krank ist und 
mit dir sprechen will; wenn du oft gähnst, so will sie zu dir kommen. 
Wenn du aber zweimal oder noch mehr niest, so ist sie gesund und kehrt ıss 
dahin zurück, woher sie ist; wenn du Kopfschmerz hast und tränst, so ist 
sie krank oder stirbt sogar. “Erhebe dich zum Himmel, errege Pschoi??) nach 
der Erlauchten'*), erhebe dich zum Nun (Urflut), errege Thöth nach Nabin®), 
errege das Herz dieser beiden Stiere'‘), Hapi und Mnevis(?), errege das Herz 1 
des Osiris nach Isis, errege R& nach dem Licht, errege das Herz von NN, ge- 
boren von NN, nach NN, geboren von NN. Das für Frauen. Wenn aber 
gegen Frauen, so sprich, indem du umgekehrt die weiblichen (Dämonen) gegen 145 
die männlichen erregst, also!?): “Wenn sie trinkt, wenn sie ißt, wenn sie schläft 


- 


30 


8) TO CI nNTO auch Pap. III 2.679, daher ist wohl die naheliegende, von Erm., 
ÄZ XXI 104 vorgeschlagene Änderung in ro ‘der Große’ abzulehnen. Zu vergleichen 
ist auch DMP XVIH 14/15, wo T#.... ps hr n lolw “To.... der Hundgesichtige (d. h. 
Anubis)’ genannt wird. 


9) norp cı unorp wohl mit Erm. ll. in nornp cı NO’THP zu verbessern, 
vgl. die in ägyptischen Zaubertexten hiufige Beteuerung Ink wr 8% wr “ich bin ein 
Großer, Sohn eines Großen? (z. B. hierat, Zauberpap. von Turin, s. meine Hieratischen 
Lesestücke II 30, 11 [19. Dynastie, 14. Jahrh. v. Chr.] und oft). 10) ‘Der Hunds- 
gesichtige (Anubis), der mit dem Goldkranz’ (k* *kaouı NHO’TB) DMP XVII 14. 
11) ouum d.i.k* Ense, dieses Verb wird im klassischen Koptisch mit @ konstruiert. 


12) Hier war Name und Muttername des Rezitierenden einzusetzen. 13) 11GOT 2. 1648 
yoı, demot. p5 3, grüzisiert waıc, ins Griechische übertragen durch ’Ayabodaluwv, vgl. 
jetzt Möller, Rhindpapyrus 8. 54*, 14) demot. sp$ .t, sps&.t, Pb (altüg. öps.t), grä- 
zisiert Zauypıc, Zewıc, Beiname von Göttinnen, in den Rhindpapyrus das weibliche Gefolge 
des Osiris, auf Philae die Göttin Isis; vgl. Brugsch, T'hes. 1004. 1009. 1038, 15) NABIN 
doch wohl eine Gö:tin, unbekannt. Als Gattin des T'hoth gilt in ülterer Zeit Seschat oder 
Maat, sekundür auch Nephthys, s. oben 8.72 Anm. 4. 16) ko Stier, altüg. kb, ist 
koptisch anscheinend nicht erhalten, wohl aber altkoptisch in den Glossen des Leid. 
DMP, vokulisiort ko. “Stier” ist ein hiufiges Epitheton des ügyptischen Götter, Thoth 
ist z. B. ‘Stier des Westlandes’ d. h. des 'l'otenreichs, vgl. Möller, Rhindpapyrus $.73*, 
17) Das xe, das die indirekte Rede einleitet. 
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eionaep euTlic | NTaneöp Per NTANESP NCTHor NTArEEpP || Tec- 

150 GÖL TG NGCC ETIIK ONTANGOP NECXOTN | Torll Nuanaual Gantach 
Xpoi NTAIIN-| GueTeunechT Gacpor UEN nerecusrı 6po[g] | con 
TIOTI TIOTI TIOTNOT TIOTNOT. 


Bl. Ar. Nepwrnc Yauuntixw, Bacıkei Alyuntov alw|voßiw, Xatipeıv' Errei 
156 CE Ö uEYac BEÖC ATEKATECTNCEV Bacıkda olwvößıov, 1} dE Pücıc Karelerncev Apıcrov 
copıcrhv, Kol eyib cor BouAöluevoc emidelkacdan Tnvevenoi pıkonoviav|änecreiAd co 

160 TYvdE TV TrP&ELV Ev racn ev|Komiq \epav ErmreAounevnv Evepyerov, fv Kal (cd) | 

\ doxiuäcac Oaunäceıc T6 map&doEov TÄC olKolvoniac Taurnc' creym dıü Aekdvnc 
 abrönrou | Ev ij Bovker huepa N vurti, Ev b Bovkeı Tönw, | HewpWv Tv Heöv Ev 

165 TW Udarı Kal Pwviv Aau Bavwv Ev cTixorc ttap& TOD Beod, oic Bouker’ olceıc | Kai 

TÖV KOCHOKPATOPA« Koi EL Tı Av trpocdNic, Epei | dE xoi repi üAkwv, &v Errepwrn- 
ceıc, &mireiker | xpncänevoc oUTWwe, TPWTA uEv cuctaldeic rpöc Töv "HAtov TpöTWw 

170 TOUTW* oia Boukeı üvatoAf Tpıraiac olcnc TÄC ceANvnc emi dibuatoc UynAotürov| 

Averdhv crpWcov Emi tie Yiic cıvdöviov Kodalpöv. Troieı cOv uucraywyß. cb de 
auTÖC cTEeyänelvoc Kıccd neiavı necoupaveovroc TOD MAou | Üpa reunn Kata- 

175 kAlOnrı Avw BAerwv Em tv || cıvdöva Yumvöc Koi Kekeue cov TrepıkaAumtechan | 

robc Öpdakuodc reAanlvi nekavı Kal TTEpICTEIINaC CEAUTÖV vekpikW TPÖTW Kau- 
uöwv Tobc Öpdalnouc, Tö vedna Exwv Tpöc TW HMw Katüapxov Aölywv TWVde. 
Aöyoc' 

180 ‘Kporant TupWwv, Tfc Avw || cntouxiac cnnrttoüge Kal duväcro, det dev, | 
ävaE aßepauevdwou (Aöyoc), YVOopevrıväarta, | Bpovraywye, AnıÄaTETE, VUKTACTPÄTTO, 
wux[p]o'depuopucnce, merpevrivakto, TEıXoceicuolmore, KoxAaZorunwv, BuBotapı- 
Eokivnce, || Iwepßhr av ravi unvı® EyWelnöcuvcor | tnv ÖAnv olkoumevnv Avacka- 
Nelcac xal &EeulpWwv Töv uerav "Ocıpıv, Öv cor decniov mpoch|verka, EyW el 6 
cuv cor cunnaxrcac tolc Beoic | (ol der mpöc Tobc Beovc)" Ey eluı 6 xkAelcac 


18 


rn 


140 beim We! 160 NGG carnk P nCcrorw Rev rGcXon We! rac- 
xor We! necror Erm 11 Kram We Hracu Erm 162 u0T.OopG We! 
uc’rı opo We? Sorex/ı Erm 1593 Rest der Z. frei, unter den ersten Buchstaben 
die Paragraphos. Seitenrest, etwa 17 2, frei wie Bl. 8”, 164—286 Ho OZ 2, $ 291— 


244 154— 1065 Abt Apol. 171f.; vgl. Pr, Akephalos 18—21. 165 ec 157 copıerhv: 
das Wort bestimmt Abt, dieses Stück ins 2. bis 8. Jahrh. zu datieren (8. 171, 4) 


160 xal <cb> ? 102 aurontov P -ov We Herw Abt Ho aürönınc Wü 164 Ov 


&v Üd. xal töv Kocuoxp. Ho 165 Bu oftceıc vielleicht ein junges Futurum zu olda, Wü 
öyn Eitr Ho hält den Accus. für Glossem zu töv deöv in 164. xocyorp.: vgl. Anecd. 


Boiss. 4, 218, 3, 166 pocd&Anc? Wü 168 nach ouvrwc P freier Raum von 2 Buclıst, 
cuceradnc Ho 109 d P 170—189: vgl. PI 55—659 170 ceAnY emdwnat ÜynAotoT 
vgl. PVI3; Deißm. Licht v. Ost.* 879° 179/180 Paragraplhos 179— 200: van Her- 


werden] Mnem. 16, 317/19; Wünsch] Seth, Verfl. 91; Abt Ap. 46f.; Reitz[enstein] Hell, 
Myst.’ 73; van Groningen, De Pap. Ox. 1880, 22. 25; s. die Literatur bei Pr, API'8, 1926, 
113; metr. Ausg. im Anhang 179 A 180 0v 181 A P Den ganzen Aöyoc-aßep. 8. 
im Verzeichn. der Logoi yvogevrıvarta P yAwyevr. We Herw Ho 182 Aekonere P 
Aanapern Kr, Aaamert Schmidt, Aadaneın? Vgl. PXII8,20 vuxracrpinnre Herw 
yuxo/öepuopucnce Pwuxpoßepuopucaxe Herw, Ho, doch s. Wü, ARW 12,10 188 -CIc- 


IV 149—189 77 


mit einem andern, werde ich ihr Herz bezaubern‘) und das Herz von ihr?) 
bezaubern, und ich werde ihren Odem bezaubern und werde ihre drei ....... R) 
Be bezaubern und ich werde ihr Inneres bezaubern ....... überall, wo ich 
will®), bis sie zu mir kommt und ich weiß, was in ihrem Herzen ist, was sie 
tut und woran sie denkt, sogleich, sogleich, sofort, sofort.’ 


Nephötes begrtißt Psammötichos, König von Ägypten, den ewigleben- 
den. Da dich der große Gott als ewiglebenden König eingesetzt, die Natur aber 
den vorzüglichsten Weisen aus dir gemacht hat, sende ich dir, da auch ich den 
Wunsch habe, dir meinen Eifer zu beweisen, dieses Zauberrezept, das in aller 
Leichtigkeit eine heilige Wirkung erzielt; hast du es geprüft, wirst du über 
das Wunder dieses Verfahrens staunen. Du wirst schauen durch eine zur Schau 
im wachen Zustand geeignete Schüssel, wobei du — an welchem Tage oder in 
welcher Nacht, an welchem Orte du willst — den Gott im Wasser siehst und 
eine Stimme vernimmst in Orakelversen vom Gotte, die du wünschest. Auch 
wirst du den Weltenherrscher erfahren und was du sonst etwa auftrügst; er 
wird dir aber Auskunft geben auch über anderes, wonach du fragst. Du wirst 
Erfolg haben mit der Befragung auf diese Weise. Zuerst vereinige dich mit 
Helios so: an einem beliebigen Sonnenaufgang, nur muß es der dritte Tag 
des Mondes sein, geh auf den höchsten Teil des Hauses und breit auf deın Boden 
ein reines Linnen aus, Das führe mit einem Mystagogen aus. Du selbst bekränze 
dich mit schwarzem Efeu, und wenn die Sonne mitten am Himmel steht, in der 
fünften Stunde, leg dich, nach oben blickend, nackt auf das Linnen nieder 
und laß dir deine Augen mit einem schwarzen Riemen bedecken und verhülle 
dich wie einen Toten, die Augen schließend, den Kopf der Sonne zuhaltend, 
und beginne mit diesen Worten. Gebet: 

‘Mächtiger Typhön, Zepterhalter und Herrscher der Zeptergewalt dort 
oben, Gott der Götter, Herr (Aberamenthöou-Formel), Dunkelerschütterer, Don- 
nerbringer, Stürmischer, Nachtdurchblitzender, Kälte und Wärme Hauchen- 
der, Felserschütterer, der du Mauern erbeben machst, Wogenerreger, der Tiefe 
Erschütterer und Beweger (ZW): Ich bin es, der mit dir die ganze Erde 
durchsucht und den großen Osiris aufgefunden hat, den ich in Fesseln dir zu- 
führte. Ich bin es, der im Bunde mit dir kämpfte mit den Göttern (andere: 
gegen die Götter); ich bin es, der des Himmels doppelte Falten schloß und ein- 

1) altüg. phr von Griff, (ÄZ XXXVII 13) erkannt. 2) Vgl. Mitij..... pyj hute 
‘mein Herz ..... das meinige Herz’ DMP Verso 12,4. 3) Auf die Worttrennung in P 
66 CE’THK ist nichts zu geben. GGC würde etwa k* GC entsprechen, wofür die Be- 
deutung ‘Loch, Wunde?’ belegt ist. Doch ist das Wort nach einer Stelle im Cod. Bor- 
gien. 148 (n’9C LUGPO2) masculin (Notiz in L. Sterns jetzt mir gehörigem Exemplar 


von Peyrons Lexikon). nk kunn Qualitativ von (oK intrare sein; vgl. Spiegelberg, Rec. 
de trav. XXIII 201 4) So Erim. ÄZXXI 106. 





nolmore P  -ceicuomolnce Herw, Ho 184 kaxAaZ- Herw  BßuBordpafı, Alccouaı Herw Ho 
186 8, Z. 205 186 avackarevcac P dvackod. We 187-—200 übers. Zucker, Rosch. LM 4, 
775; Preisendanz, Akephalos 19. 
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18 IV 190-248 


oVpalvoD diccäc rrüxac Kal Kornlcac dp&akovra TOv | KHeWpnrov, crhcac OdAoc- 
cav, PEiOpa, roraubv | vanara, äxpıc oO Kupıedenc TÄcde fc cnnmroulxioc.. 6 cöc 
crparuornc bo HeWwv vevirnuon, | pnvNc Hepınnon unvidoc eivekev kevfic. || Ereı- 
pov, ikerw, TÖV cöv, Ixvoönon, PiXov Kal u[n] | ne Hlipnc xBovopipfl, AvaE Hewv 
aeuıvaeßapw|deppedwpaßenviuen. dUVvAUWCOY, IKETW, | dc TE or TauTnV TMV Xapıv, 
iv’, örav rıva alrwv | TWv Bewv Ppäcw nokeiv, &uoic Kordaic HArtov || 5pAN no 
uoAwWv, vaive Bacavanmrarov | eantov unvwpaechn manTou unvwg '|aecıun‘ rpavanrı' reuxpn' 
Tpavapa* mrTovujunp* Movpar* avgovxapanta' moupca‘ | apaneı' ’Iaw' a0dapavi unvorep’' 


Bopo |mrovund® ar ravi unvı xapyapa* mrouluau‘ Aakaya' Tpavi Tpavewe nanuw | Poprouya’ 
aento iov onwa' eal aenı | wı ıaw anı ar ıaw,? 


Taur« cov Eeimövroc | Tpic cnuelov Ecron TÄCc CucTäcewe TODE, CO dE || nayınıv 
wuxnv Exwv Önkıcdeic un Baußndnc' | iepaE Yüap meräyıioc Katantüc TÜTTeEı ce 
raic | mrepuäıv eic TO mAACHa cov TAUTa avra dnAWv LEalvacriivai ce. cu dE 
avactüc Aupıeconrı Aevroic | elnacıv Kal Eridve Emmi Buniarnpiov Yeivov Atun|rov 


Aißavov crayovıalov AEywv TAdE' ‘cuvectäldnv cou TM iepd Hoppf, Eduva- 
ubOnv ro jepb cov Övöluarı, Emetuxöv cov TC Amoppoiac TWVv dyaaıv, | 
küpıe, det dewv, üvaz, daiuov ad8oviv Boubovi | ravavrı' Aaw amtarw.’ TaUTA 


so omcac KateABe || icodEov Pücewc Kupieucac TC did Tauınc Tic cuctälcewc 


Emrekouuevnc avdontiKiic Aekavonavreiac | üua Kal vekvoaywyfic. 

creyıc" Erreidäav tote Bovkeı | crewacdar trepi payuarwv, Aoßlbv üyyoc 
xakkovv, | f} Aekavnv I pıüAnv, olav Eüv BovAn, Bade Vdwp || — Eüv u&v Toüc 
&rroupaviouc Beovc KAnZn, Znvıov, | Eüv dE ToVc Emiyeiouc, Hakaccıov, Eav dE "Ocı- 
pıv A röv | Cäpamıv, roTäuıov, Eüv dE vervac, TNYalov — Katelywv Em Toic yövacı 
creboc, Emßariov EAaıov Öupälkıvov Koi CO ABTÖC EMIKUTTWV Ev TW CKEeveı AEYE 
töv || Aöyov TÖV Ümokeiuevov Kol trpockoXoD, Öv Boukeı Beöv, | Kal Emepwra, trepi 
ob Aekeıc, kai Arrokpıdncerai cor | Kai Epei cor mrepi mavrwv. &üv de einn, Amöäve 
auröy | ri Amokucer, Öc TWdE aut Aöyw xpwWnevoc Baupdcec. | Aöyoc Aeyö- 
nevoc Eri TOU ckelouc' *"’Auo0v avavraul|Auiuovrau pımtov navravı ınavrou Aavrou | 
karroum’ avgwpax” apanrouut dDEUPO (Mor), Ö Tıc Beöc, | ÖYAnrti nor Ev rn Aprı Wp@ 
kal un nov daußricnc Totc | ÖpBalnouc. deüpd nor, Ö Tıc Beöc, Enhkoöc yor Yevob, | 
ötı TOUTO Pekeı Kai Erritäccer axxwp ayxwp' || axayax Trroum yXayXw Xapaywy" Xar- 


rovun‘ | wpaxapaywy* amroup' unxwxantou' xapay|ırou' yaxyw xapayw' TTTEvaxwyxEL? 
(rpäupara Exatöv). | 


190 xoıuncac We nröyac “Wölbungen?’ Ho 191 dpakovra tov P adewpnrov P 
@brypırov Diet bei Wü OaxaccAv peidpa We Gakdcenc Ho vgl. PV 475. röv crhcavra mv 
@aXaccav pıöpa P 194 kowric Ho 195 tWv cWwv pllwv We 1006 09v P ue-pp-ea 
Palindrom; vgl. PI 295, XIV c24 197 eavkınea P, e getilgt Zu 108 s, Herm. Trism. 
Poim. 1, 32. 9 Parth. evduvduwcdv ne, Kal TÄc xApıroc Taurnc Pwricw... de P te Pr 
aurw | rwv 8v P 201/2, 204/56: je 2 Varianten? 204 “auf aramaeisch’ od. “Aramäer 
Iaö’ ("orx)’ Jac. unvorep' P vgl. Mnvöc xepac in Hippol. Naassenerpredigt, Reitz. 
Poim. 90 205 8. Z. 185 206 tpau[/Ji P vor ı ein Buchstabe getilgt 207 euioe 
Palindr. 208—221 Reitzenstein, Hell. Myst. Rel.? 74 209 vgl. PI64f. Zu 210 yayı- 
kiiv wuxnv vgl. Jambl. de myst. 6, 6 und 8,7 212 mAdcna “Weichteil?’ Ho e£alavacın- 
vaı We, als Beispiel für falsche Silbentrennung bei Crönert, Mem, Here, 10, 2 zu streichen 
214 \nacıv P {k. Lang Cl. Kev. 11, 107, ‘Bändern?’ Ho, ein. Rieß, Cl, Itev. 10, 410 
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schläferte die Schlange, die man nicht anschauen kann, der zum Stehen brachte ıso 


Meer, Fluten, der Ströme Gewässer, bis du Herr wurdest über dieses Reich. 
Ich, dein Krieger, bin besiegt von den Göttern, zu Boden geworfen bin ich um 
eiteln Zornes willen. Erwecke, ich flehe darum, deinen Freund, ich bitte dich, 
und stürze mich nicht zur Erde, Herr der Götter (ZW, Palindrom). Gib mir 
Macht, flehe ich, und gewähre mir diese Gunst: wenn ich einen selbst von den 
Göttern eh heiße, soll er ouf meine Beschwörungen hin möglichst schnell 
kommen und sich mir zeigen (ZW, Vokale).’ 

Hast du das dreimal gesagt, so wird als Zeichen der Vereinigung folgen- 
des eintreten; du aber mit deiner magischen Seele gewappnet, erschrick nicht: 
ein Seesperber fliegt hernieder und schlägt dich mit den Schwingen auf dein 
Gebilde, womit er nichts anderes anzeigt, als daß du dich erheben sollst. Du 
steh dann auf und bekleide dich mit weißen Kleidern und räuchere auf einem 
Räucheraltar aus Erde unzerschnittenen Weihrauch tropfenweise und sprich das: 
‘Vereinigt (empfohlen?) wurde ich deiner heiligen Gestalt, Stärke empfing 
ich durch deinen heiligen Namen, teilhaftig wurde ich deines Ausflusses des 
Guten, Herr, Gott der Götter, Herrscher, Dämon (ZW). Darauf kehre zurück 
im Besitze gottgleicher Zaubermacht des durch diese Vereinigung (Empfeh- 
lung?) erwirkten Schüsselorakels fürs eigne Auge und zugleich des Toten- 
zwanges. | 

Betrachtung: Willst du einmal um gewisse Dinge Orakelschau halten, 
nimm ein ehernes Gefüß, entweder eine Schüssel oder Schale, beliebiger Art, 
gießB Wasser hinein — und zwar wenn du die himmlischen Götter rufst, Regen- 
wasser, wenn die der Erde, Meerwasser, wenn aber Osiris oder Sarapis, Fluß- 
wasser, wenn Tote, Quellwasser — und halt auf den Knieen das Gefüß; schütte 
Öl aus grünen Oliven zu und du selbst beuge dich über das Getüß und sprich 
das folgende Gebet hinein und rufe heran, welchen Gott du willst, und frag, 
wonach du willst, und er wird dir antworten und über alles Auskunft geben. 
llat er gesprochen, so entlaß ihn durch die Lösung: wendest du dieses Gebet 
an, wirst du staunen. Gebet, über dem Gefäß gesprochen: “(Amun-Logos) Nahe 
(mir), du Gott N N, laß dich sehn von mir in dieser Stunde und erschrecke 
nicht meine Augen. Nahe mir, du Gott NN, werde mir Erhörer, weil das will 
und befiehlt (ZW: hundert Buchstaben).’ 


210 col Reitz, Ho 218 0v Die Voces in P durch stärkere Züge betont 219 “kehre in 
die Welt zur.’ Reitz. 220 nv dia P ic dia Kr, rYv tilgt Reitz. kupıeucac <xal) Ho 
In P fehlt Interpunktion u, Paragraphos 221 -navriac PB 222— 250 Abt, Apol. 172f. 
emdav 226 wAnincc) Kr 226 röv tilgt Abt 228 [1TÖ] ckedoc Wü, Ho rat’) &ır. Ho 
230. 2894 A P zu den Voces s, Abt, 154, Pr LZ Bl.60, 1909, 1608. 233 outw de abrı 
<a) Aöyw Wü, dc tilgt Ho TWw av.A. Xplönevoc. Kr auovv bis uourau stärker geschr. 


ava korr, aus auA 230 (nor): vgl. 238 Öric (öcrıc Ho): deiva #. Riess a. 0.0. ®c 
287 d 288 0c vgl. 1385 ff., 949f, 280 8. 263f. In 1386—89 ähnliche Voces 
242 yp(dunara) Die Zahl stimmt 218 kaßnuwv P xa0' tuäc Ho xaondye)udbv Pr 


Die Stelle iet rhythmisch 


195 


210 


215 TTPWTEDOV dvoua Tod TupWvoc, 
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obK Ayvoeic de, BacıkeD nEyIcTe Kol uaywv KaanveduWv, | ti TOOTO Ecrıv TO 
öv rpeueı vi, Budöc, "Ardnnc, obpavöc, fAtoc, ceArvn, 
xopdc | äctpwy Empavrc, cünmac xöcuoc, Ömep dvona | Hm]dtv Beovc Kai dai- 
hovac en’ auto Bio Pepe. Ecrıv | dJE Ypaunarwv p’ TODTo TO dvona, Ev ÜcTepw 








250 CoD Pwvncavit]oc pavnceran, dv Pwveic, Beöc f veruc, Koi Amolkpıdnceran Trepi 


o 


by Eerrepwräc mavrwv. Emav | dE-Exuähnce, AmöAve TV Heödv uövov TW IcxupW | 
dvönarı TO TWV EXxatöv Ypauuarwv Aeywv' "Amor, delcmoto. TOoÜTO Yap Oekeı Kai 
emiräccer col 6 ueyrac | Beöc, Tıc.’ Aere TO Övona, Kal Arekevceran, aut N 
npayuareia, Bacıked HEYICTE, EIC CE mövVov Xwpncätw, | pulaccouevn Ar cov 
Aueradotoc. Ectiv dE | aUTO TÖ PuAaktnpıov, Ö @opeic Kal icravönevoc | püc- 
cwv’ eic Aemida Apyupäv auTd TO Övona Ypaunarwv p' | Emiypayov XaAkW Tpa- 
peiw Kal Pöper eipac inävrı || övov. 

cücracıc TC TTpügewc' mpöc AvatoAnv TOD NAou Afye' ‘ce Kal, TOV 
npürta Bewv | ÖmAov dıenovro, c& TÖV En’ obpaviwv cKfllsttpov Bacikeıov Exovra, 
ct TÖV Ävw uecov || TWVv Actpwv TupWwva duväcımv, ce Tov Emil | TW crepew- 
narı deivöv Avakra, CE TÖV Poßelpöv Kal TPouepöV Kal PpıKröv Eövra, ce 
töv | dnAov, Aunxavov, micomövnpov, ce Kalkew, TupWv’, Wpaıc Avönoıc, Gne- 
Tpntoic, | c& Toy En’ Acßectw Beßnköta rupi Aıyeiw, CETOV || dvw xıövwv, KAtw 
DE TTÜYOUC CKOTEIVOD, CE TÖV | Em’ ebkraiwv MoıpWwv Bacikeıov Exovra xKArZw, | 
TAVTOKPATWP, Iva nor monnene, & ce &pwrW, Kai | euOUc Emveucnc nor Emrpeipme 
TE yevecdaı (koıva), | Orı CE EEopkilw Yap aka" fauZau‘ Owpdwp || kadaukad‘ iadıv' 
va Bopkaxap‘ Bopßa‘ | kupßopßox’ uw Zav ouZwvZ' wv* voßı®‘ | TupWv neyıcre, ükov- 
cöv uov, TOD deiva, Kal moincöv | nor TO deiva npäyua' Atyw yüp cou Tü AAN- 
Bıva övöuara* | ’wepßne‘ Iwraxeppnd‘ ’IwßoAxochd‘ oev || TupWv' acßapaßw‘ Bıeaıcn ' 
HE vepw napaluw" raunp' XBevdwvıe' akau Brntwp' Mevikexpa’ caveıwp pncaiodwra' aßpn- 
cıa' | Pwenp’ PBepdwvaE’ vepdwmeu' amwpnc’ | meene‘ winc' cucxie' avOwvie* Ppä’ 
elcd Koucöv ou Koi moincov TO deiva mpäyue.” | | 


Bortavnapcıc' xpW& mpö nAlov. Aöyoc Aeyönevoc' | 'aipw ce, fi Tıc Botavn, 
xeıpi mevradartukw, Ey | 6 deiva, Kal Pepw rap’ Euauröv, Ivo nor Evepynenc | 
eic rv Tiva ypelav. ÖpkiZw ce Kata ToD Auılavrou Övönotoc TOD Beoü' £üv TTapu- 


245 ovrp. P 5r1p.Wü, ARW 12,11 aidnc SC vgl. WUDTAXXU 240 &mıp, 
cöum. xöch. Ho oCü)nep Kr 247 pn]0ev We 248 yp P tv (dE) Ho 240 Oc 
251 0v  uövw Ho 252 ypaum P u? hochgestellt ameıdı 254 Ocrıc P Beöc: Tpic 
Atye Kr, Ho; rıc ersetzt den Namen von Z. 239/42, vgl. P XIII 7,26: &yW elui rıc (A&ye 
1ö öv.). Interpunktion von Eitr 5 P dv. niiml. das 239—242 gegebene Zu 266 8, Abt, 
173 . 257 6P icravonevocP cuvicr.(xal) Kr (briefl) Der Magus agiert sitzend (Z. 228) 
268 5 yp (pP mit Strich) P 269 eıpac (er in Ligatur, korr. aus ipac) P brelpac Kr delpac 
Wü, AntZGerüt 39, Kropatschek, Diss. 36, Ho 200 nach ovou 8 Buchstaben frei; unter 
&vou Paragr. Zu 260—2783 Diet, De bymn. Orph. 46, Wü. Seth, Verfl. T. 92; den 
Hymnos s. im Anhang. Übers, von Zucker, Rosch. LM 4,775, Pr, Akephalos 20 260 cucr. 
‘Empfehlung’? »ı d 202 OPFIAON P dpuov Wü xöcuov Diet ömAov Pr &mov- 
paviwv Diet, Wü 2m’ oöp, Pr (vgl. 271) 203 cE TOvV avw Mecovitwv actpwv P ce ue- 
cleJovrwv [tWv] Actpwv Diet. “den Ilerrn der zentralen (polaren) Sternbilder’ Ho uecov Kr 
(br.) 264 ce Tov em P ce Töv [ävw] mi Diet aus 268 206 ‘Fixsternsphäre’ Ho 
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Du weißt wohl, größter König und Führer der Magier, daß das der vor- 
züglichste Namen Typhöns ist, vor dem zittert Erde, Tiefe, Hadös, Himmel, 
Sonne, Mond, der Sterne sichtbarer Chor, die ganze Welt, der Name, der, aus- 
gesprochen, Götter und Dämonen gewaltsam zu sich treibt. Aus hundert Buch- 
staben besteht dieser Namen. In der Folge wird auf deinen Ruf erscheixen, 
wen du rufst, Gott oder Toter, und wird antworten über alles, wonach du fragst. 
Hast du es aber völlig erfahren, so löse den Gott, allein mit dem kräftigen 
Namen der hundert Buchstaben und sprich dabei: ‘Geh weg, Herr! Denn das 
will und befiehlt dir der große Gott, NN. Sprich den Namen, und er wird 
weggehn. Dieses magische Rezept, größter König, soll auf dich allein übergehn, 
bewahrt von dir, unmitteilbar. Und das ist das Schutzmittel, das du trägst, 
auch wenn du stehend agierst: auf ein Silbertäfelechen schreib eben den hun- 
dertbuchstabigen Namen mit ehernem Griffel, hing es an einen Riemen aus 
Eselshaut und trag es. 

Zur Praktik gehörige ‘Vereinigung’. Gegen Sonnenaufgang sprich: “Dich 
rufe ich an, der zuerst unter den Göttern der Waffe(?) waltet, dich, der über 
die Himmlischen das Königszepter hält, dich, Herrscher Typhön, der droben, 
mitten unter den Sternen ist, dich, den gewaltigen Herrn über die Fixstern- 
sphäre, dich den Furchtbaren und Schrecklichen und Schaurigen, dich, den 
Klaren, Unüberwindlichen, den Hasser des Schlechten, dich rufe ich, Typhön, 
in Stunden, die ohne Gesetz und Maß sind, dich, der auf unauslöschlichem, 
zischendem Feuer schreitet, dich, der über dem Schnee und unterm finsteren 
Eis ist, dich, der über die angeflehten Moiren die Königsmacht hat, rufe ich, 
Allbeherrscher, auf daß du mir tuest, um was ich dich bitte, es sofort mir ge- 
währest und seine Erfüllung gestattest (deine Wünsche), weil ich dich beschwöre 
(ZW). Größter Typhön, höre auf mich, den N N, und erfülle mir die betr. 
Sache. Denn ich sage deine wahren Namen: löerbeth, Iöpakerb&th, Iöbolcho- 
seth (ZW), Typhon (ZW), Phräü; erhöre mich und erfülle mir die betr. Sache.’ 


Pflanzenhebung. Gebrauche sie vor Sonnenaufgang. Das Gebet lautet: 
‘Ich hebe dich, Pflanze N N, mit fünffingeriger Hand, ich der N N, und bringe 
dich zu mir, auf daß du mir wirksam seist zu dem betr. Gebrauch. Ich be- 
schwöre dich bei dem unbefleckten Namen des Gottes: wenn du nicht hörst, 


207 AHAON P deivöv Diet, De hymn, Orph. änrtov Diet bei Wü äbdnlov Kr 268 ANO- 
FNOIC P [!&vöuoıc Diet dAvdyvoıc Eitr 2009 Beßnkorı P Diet Beßnköta Wü Aıyıw P 
270 ckorivov P ckoreeıvod Diet 271 &rreukralwv Diet dmeukr. Eitr 272&P 278 em- 
veucnc P tmevvevcnc Diet, doch vgl. W. Schulze bei Wü, Anm. 12 de P re Diet xoı- 


(va) P 274 eEopkıl P 277 ou AP 278 A npayua P GP dvöuara s. Wü, Ant. 
Y1.T.19, 43 280 Plane? 282 huciodWwra? Vgl. aßpacııwa 284 CUCXIE: UrSPr. pUucyxIe 


d.i. Icxup€? avOwvıe: vgl. xOevowvie 281 286 A P wie 288 286 Vgl. die große 
Hebung 2967 ff. J P Paragr. über Borav. 286— 206 s. Abt, Apol. 87, Ho|pfner], OZ 1 
8 483 287 -baxrurw P 288 “trage dich bei mir’ Ho rnvrıvapeıav (x in Korr.) P 


fv rıva xpelav Kr rivrıva xpelav Wü bei Abt. Zu rıva vgl. zu 236 290 u P rapa- 
kovcnc P n aus a korr. 


Griooh. Zauberpapyri 6 


255 


275 
280 
2835 


290 


Bl.5 


295 


300 


310 


320 


335 


82 IV 291— 344 
kovenc, N ce | rexoüca yalk ce oBKETı Bpexnceran mWrote Ev | Biw marıv, &av 
anopnoW riicde tiic olkovoulac | novdaßap' vax-Bapvaxwya' Bpaew nevda| Auußpaacce' 
pacpa Bevbew TEN&cate uor || TV TeXelav Emaoıdnv.’ | 

DıAtporarädecnoc Haunacröc‘ Aaßıbv Knpov <A mnAdv) | dmö Tpoxoü 
kepanıkod rAGCOV Zwdıa do, Appeiviröv Kol OmAuköv' TOV u&v Äpceva lc "Apeo | 
KadwrrÄıcuevov TOINCOV TH APICTEPA xeıpl || Kparoüvra Eipoc, karanArccovra auTic 
eic tv | katarkeida tv dekiäv, aurnv de Smcdäyywva | Kai Em Ta Yövara Kad- 
nuevnv, Kal NV obclav | Emi TÄC Kepakfic üyeıc N Emi TOD Tpaxnkov, | Ypdyov 
dE eic TO mAdcua fc Ayouevnc’ Em uev || tic Kepakfic‘ "icen ’Idw ı9ı ouve Bpıdw | 
AwPrwv veßovrocovaAnd” Ei dE Tc delkiäc AKofc' “ovep unxav'” Em de TNc EvLWVU|- 
nov’ Afapa win«ado0o’, Ei dE TC Öpulcewc' *änouvappew' Ertl dE TOD dekiol Op- 
Ba uoü' "wpopuodo and” Erti dE TOD AAAoU' | “xoßove’’ Emi de Tic dekiäc KAcıdöc' 
“abera | nepou‘” Emi dE TOD deEioü Bpaxiovoc' | “eve ya evecyap” Ei dE TOD AAAou' 
“ueAlxtov neAxiedia’, EITI DE TWV XEIPWV' || "neixaneAxou anı"” Emmi dE TOD crndouc To | 
Övona TÄC Ayouevnc untpößev, Emi dE Tfc | Kopdiac' "Balanıy Owoue” Kal und TÖ 
Lmoyacrpiov' | "aoßnc awßap"” Emi de TÄc Pbcewc' "BAixiaveoı | ouwia’, El dE TC TTU- 
yic’ 'mecadapa” Ermi dE || TWV TreAuATwv TOD ev dekioü' “eAw’ TOD de üdko[u‘ | 
*eAwaroe’, Kat AaßWv bexterpeic BeAövac | xaAkäc niiEov a Emi TOD Eykepärou AE- 
wv’ | "repovö cov, N deiva, tov eykdparov’, Kol ß elc tüc axoac | kalt B’ elc rouc 
ÖöpBaluovc kai a’ eic Td cröna Kal P’ || elc Ta bmoxövdpia Kal a’ eic TÜc xeipac 
kat ß’ | eic tac püceıc Kal PB eic Ta rreAnata Kad’ ümaE Adlywv' 'mepovW TO OLÖV 
neAoc Tfc deiva, Örwc un)devöc uvncon ÄNv &uoD uövou, ToÜ deiva, Kal Aa'Bubv 
mAarunua uoAußoüv Ypdıyov TÖV Aöyov TOV || auTöV Kal diwke Kal cuvöricac TO 
nerakoy toic | Zwdlorc uirw amd IcroD rroincac Aumara TEe, | Acywv, lic oldac' 
"ABpucdE, katäcxec,’ tidecan | HAlov dUvovToc trap& Auıpou N Bıaiou Onknv, rapa|- 
rı9Wv aurü) Kal Tü TOD Kaıpod Avon. Aöyoc 6 Ypalpönevoc Kal dIWKÖNEVOC' 

"rapaxatarideucı | butv TOOToV TOV Katädecuov, Beoic xBovioıc | Yecenıyadwv 
kai Koupn TTepcepövn ’EpecxıyaX | Kal ’Adwvidi ro Bapßapıda, “Epufj karaxdoviw | 
Owoid Pwkevrazeyev aepxdadov nilcovkraı kamßavaxanppn Kal "Avovßıdı kpa|tauld yıpıvd, 
ru rüc KAeidac &xovrı twv Ka0’ "Aıldov, Beoic Kol dalnocı kataxdoviorc, AWpoıc TE | 
kai Aubpaıc, ueidoei Te kai rapdevorc, Eviaurodc | EE EviaurWwv, ufvoc &k unvWv, 





201 yarare P_Yaid ce Pr Ppäyxnceran P nWrror’ Rioß; zu benchten sind von 287 
an Anklünge an iambisches Metrum, Wü vergleicht die iambische ‚Precatio omnium her- 
barum, JPoet, lat. min, 1 140 Baehrens 298 novßaßop‘ P ou viell, nicht mehr ZW? 
294 TeAkcate acil. daluovec 295 reXelav rhv Eitr emaoıdnv: P Vgl. 2.2989 reAcı re- 
A&av &maoıdryv und die Homerinterpolation reXelere d’ üumv dodriv ARW 12, 8 
296 Paragr, über gı%rp. zu 296--407 vgl. K(uhner)t, Rh. M. 49, 1894, 46—53; Itieß, 
ebd., 1893, 307—11; Audollent, DT, praef. 84f.; Dedo, de antiquor. superst. amat., 25; 
Abt, Apol. 81; Egger, Röm, Limes, 16, 142?f. 296-801 engl. übers. von Miß L. Macdo- 
nuld, Proc. bibl. Arch. 13, 167 296 xnıpov P, was Rieß hält mnAöv Kt unpöv [N mnAöv] 


Wü, BphW 25, 1073; vgl. PVII 866: Aaßıbv nnAdv Ind Tp. ep. 297 xepauıko0 nach 
Rieß verderbt svı das Richtige würe dmcedykwva xadeınevnv Wü Zur Darstellung 


vgl. die cppaylic bei Plut. de Is. et Os. 31 mit der Anm. Partheys 8. 222 303 apeıcP 
üweıc Pr, WSt 40, 1918, 7 806 Bpıdw oder opıdw P Ppıw We 806 Bovro oder Bou- 
rw P 308 8000 oder 800° P 0000 We 810 alin Korr.nd: P 311 das linke 
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wird dich die Erde, die dich gebar, niemals wieder benetzen im Leben, falls ich 
mit dieser Zauberhandlung keinen Erfolg habe (ZW); führet mir die fehlerlose 
Beschwörung zum Ziel.’ 295 

Wunderbarer Liebeszwang. Nimm Wachs «oder Ton) von einer 
Töpferscheibe und knete zwei Figuren, eine männliche und eine weibliche. Den 
Mann bilde wie einen gewappneten Ares: in der Linken halte er ein Schwert, soo 
das er gegen ihre rechte Schlüsselbeingrube zückt, sie selbst aber sei an den 
Armen rücklings gefesselt und auf die Knie gesunken. Den Zauberstoff aber 
befestige an ihrem Kopf oder Hals. Schreib auf das Gebilde des Weibes, das 
du heranzwingen willst, und zwar auf ihren Kopf: (ZW), auf ihr rechtes Ohr: (ZW), ss 
auf ihr linkes; (ZW), auf das Antlitz: (ZW), auf das rechte Auge: (ZW), auf das sıo 
andere: (ZW), auf das rechte Schlüsselbein: (ZW), auf den rechten Arm: (ZW), 
auf den anderen: (ZW), auf die Hände: (ZW), auf die Brust den Namen der Bei- sıs 
gezwungenen nach ihrer Mutter, auf das Herz: ‘(ZW Thöoyth’, unter den Unter- 
leib: (ZW), auf die Scham: (ZW), aufs Gesäß: (ZW), auf die Sohlen, und zwar »:0 
auf die rechte: (ZW), auf die andere: (ZW), und nimm dreizehn eherne Nadeln 
und steck eine in das Hirn und sprich dazu: “Ich durchbohre dir, du NN, 
das Hirn’, und zwei in die Ohren und zwei in die Augen und eine in den Mund 
und zwei in die Bingeweide und eine in die Ilünde und zwei in die Schumteile, »ss 
zwei in die Sohlen, jedesmal dazu sprechend: ‘Ich durchbohre das betr Glied 
der NN, auf daß sie an niemanden denke, außer an mich, den NN allein’, und 
nimm eine Bleiplatte und schreib den gleichen Spruch darauf und sag ihn her sso 
und bind die Platte an die Figuren mit einem Faden vom Webstuhl in 365 Kno- 
ten, sprich dabei das dir bekannte: ‘Abrasax, halt fest’ und leg sie bei Sonnen- 
untergang an dem Bestattungsort eines vorzeitig Gestorbenen oder gewaltsam 
Umgekommenen nieder; daneben auch Blumen der Jahreszeit. Der Spruch, 
der geschrieben und gesagt wird: 

“Ich lege nieder diese Bindung bei euch, den unterirdischen Göttern (ZW), 
und der Kurö Persephons Ereschigal und Adönis, dem (ZW), Hermös, dem 
unterirdischen, Töuth (ZW) und dem starken Anubis (4W), der die Schlüssel s10 
für dio im Hades besitzt, den unterirdischen Göttern und Dümonen, den vor- 
zeitig Gestorbenen, männlichen und weiblichen, Jünglingen und Jungfrauen, 


Schlüsselbein fehlt 812 Bpaxeıovoc P 821 ’E\waioc Ho (hs) 823 A P und so im 
folgenden 8260: durch die gefesselten Hände? zu 880f,. vgl. Schultz, Philol. 68, 
1909, 224 880 Wolters ARW 8, 1905 Beiheft 8. 20, 1 832 ’Aßp. xar. (metrisch?) ühn- 
lich PV 369 Wü hült es für möglich, daß die Formel bereits mit wc oidac beginnt 
rıderoı P -caı Pr ss J P 836ff, abgedruckt auch von Drexler bei Rosch LM 12, 
2313. 11 384 moparıdwv Participium von rıWW (Luc. Ocyp. 48, 81; vgl. Helbing, Gramm. 
d, LXX 106); das Participium ist gesetzt, als ob zu Beginn des Satzes rideı stünde; Wü 
Zw. 886/80 am Anfang Paragraphos; zw. dıwe, und mapak, 4 Buchst. Raum, in d. Mitte 
Doppelpunkt 836—880 W. Baudissin, ZDMorg.G 70, 444 337 Veceniyadwv P; vgl. 
Drexler 2.0, 12, 2771.25 388 vgl. ebd. II 2, 2647.20; die selben Zauberworte auf einer 
Bleitafel DTA XV und dazu Wü 341 xAıdac P xafadou P 342 Beoıc in P vor 
awpoıc; verk. Weinreich de P re 
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95 
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nuepac EE NuepWwy, bpac FE dıpWv, ÖpkiZw mavrac dainovac | Tobc Ev TW Tönw 
ToyuTw cuvrapacroofivarn TW datlluovi TOUTW" Kol Aveyeipe nor cautöv, Öcrıc TOT’ 
ei, | elre Appnv, eite OfjAuc, Kal Umaye elc mävra Tömov | ol elc näv Aupodov 
Kal eic mäcav oikiav xal AEov || nal Katädncov' dEov Thv deiva, fv deiva, nic Exeic 
Tv odciav, PINoücdv Me TÖV deiva, Öv Erekev th} deiva' un Bıvnlöntw, un muyi- 
conTw unde pöc Ndovnv mormj|c/n met’ AAAov Avdpöc, el uN MET’ &uoD uövou, TOÜ 
deiva, | iva un duvnon N deiva unTE TEIV unte payeiv, un | crepyeiv, un Kop- 
Tepeiv, un edcradfican, un Umvou | [T]uxeiv h deiva Extöc &uoD, TOD deivo, Örı ce 
Eopkilw Kata | TOO Övönatoc TOD Poßepod Kal TPonepod, o0 n yii Akovca[c]a 
Tod dyvönaroc Avorynceran, o0 ol daimovec | AKobcavrec TOD Övönatoc Evpößou 
poßndncovra, || 00 ol rorauoi Kal ai merpaı dkoucavrec TO Övona | Prccovran. 
Öpxiluw ce, verldaruov, elite Appnic, | eite BijAuc, Kara Tod Bapßapıda xevußpa Balpoux- 
außpa Kai katd ToU "Aßpar "AßpacaE | cecevyev Bappapayync Kai KATA TOD awıa || napı 
EvdöEou Kal kar& TOD Mapna<p)ewe | Mapnapauwe Mapnapawed napexdava | anapZa' napı- 
Bewd un nov TTapaKoüche, || verbdonuov, TWV EvroAWv Kal TWv Ovonätwv, | AAA” 
EYEIPOV HÖVOV CEAUTOV AT TÄC EXovcnc || ce Avarmaycewc, Öcrıc TOTE El, EiTE Äp- 
pnc, eite OfjlAuc, Kal uünaye elc mAvra Tönov, elc mäv Aupodov, | eic mäcav oikiav 
kai &verköv nor nv deiva, Koi Kaltäcxec auric hv BpWcıv Koi thv möcıv, Kai | un 
eäcne tv deiva Ürkov Aavdpöc treipav Aaßeilv || rpöc hbovnv, unde ldiou Avdpöc, 
ei u Euod | uövov, TOD deiva, AAA EAke rhVv deiva TWV TpıyWv, TWV | cnAäyxvwv, 
TÄC Yuxfic TpÖC Eue, TöV deiva, rrälcn Üpg TOÜ alWvoc, VUKTÖC Kal Nuepac, nelxpı 
o0 EAdn rpöc Eue, TOV deiva, Kai AxXWpIcTöc || uov neivn fh deiva. Toincov, KaTd- 
dncov eic Tv | üravra xp6vov TÄc Zwfic nou Kal cuvaväy|kacov tNv deiva UTToup- 
yöv elvat yoı, ri deiva, Kol un | arrockıpräatw Ar’ &uod Üpav niav TOD aiWvoc. | 
&av uor TOOTO TEAEenc, Avanaucw ce TaxEwec' || Ey yap ein Bapßap ’Adwval, 6 TÜ 
äcrpa xpV Bwv, 6 Aaurpopeyyhc obpavoü kpatWv, | 6 Kkupıoc Köcuov a8doviv iadoviv 
ceA,ßrouwd‘ "Auı® cupßadıoud ıa0dıepad | "Adwval ia poupa Bıa Bı BıioOn aBdwP || CopalO na 
vıapa auapaydı" carana' | Zavadeın ceppw ioAada iaAn | cßncı' 1000a° napadbda‘ axıAd- 
Bee | yoww on naxw° kavcaoca‘ aAknoupı' | Bup' Bawoc' crexn‘ elui OWO ocwuar' || dEov, 
xatadncov lv deiva YiAoücav, EpWlcav, TöV deiva odoücav (koıvöv), ÖTı Öpki- 
Zu ce, | verudaruov, xara TOD Poßepo0, neyäkou | iaew Bappevenovv odı Aupırpıpıa | 
eueai Pipkıpakıdov vonev ep paßweaı, || iva nor AEnc tiv deiva Kal kepaAnv Kepakn | 
xoAAncn kai xeidea xeikecı cuväypm Kai yactejpa yacrpı koAAnicn Kal unpöv unpW 


2. 365-384: verwendet auf der Bleitafel Cairo Mus. Nr. 48217 


347 aveyeıpaı P &yeıpe Dedo, Diss. 26, vgl. Rieß, Rh. M. 48,307 mor' cı P 340f. dE. 
x. kardd. metr. Spuren (Vierheber) 360 &Eov tilgt Eitr (vgl. 895) A P und so im fol- 
genden #v seil. Erexev, 8. Wü., DTA XXI zu 351ff. s. Abt, Apol. 235 368 net’ 
euov P rev P, dazu Winer-Schmiedel, Gramm. des nt. Sprachid. ®I 54. 48; Helbing, Gr. 
d. LXX 11d; Croenert, Mem. Here. 34 865-884 C.C. Edgar, Bull. de la Soc. arch. d’Alex. 
21, 1925, 42/47 3506 gemeint ist &xtöc [ner’] &uoO 867—808: We Progr. Hernals 1889, 
5f.; Diet, Pup. mag. 776 5 P dv6önaroc dv statt od Diet 859 Ü evpoßov P övönaroc 
Zupoßorı Wekt &v pößw Eitr 301 pnccovran P gplccovraı WeKt; vgl. Deißmann, 
Bibelstud. 29, 18; Helbing LXX 83; verwandte Stellen bei Pradel, RGVV IV 2, 41, so P 
X]117.31 802f. 71772 verm. Jac. 305 nopı: vgl. Pist. Soph. 244, 9 Schm, “m “Herr’ 
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auf Jahre um Jahre, Monate um Monate, Tage um Tage, Stunden um Stunden. s4 
Ich beschwöre alle Dimonen an diesem Orte, beizustehn diesem Dämon. Und 
wach auf für mich, wer immer du seist, ob männlich, ob weiblich, und begib 
dich an jeden Ort und in jede Straße und in jedes Haus und führ herbei und sso 
binde! Führ her die NN, der NN Tochter, von der du den Zauberstoff hast, 
liebend mich, den NN, der N N Sohn. Sie soll nicht Beischlaf üben von 
vorn und hinten, nicht zur Lust mit einem andern Manne verkehren, außer mit 
mir, dem NN, allein; daß sie, die N N, nicht trinken kann, nicht essen, nicht ss5 
lieben, nicht stark sein, nicht gesund sein, keinen Schlaf erlangen dieN N, außer 
bei mir, dem N N, weil ich dich beschwöre bei dem furchtbaren und Zittern er- 
regenden Namen dessen, auf dessen’ Namen hin die Erde, wenn sie ihn hört, 
sich öffnen wird, die Dämonen, wenn sie hören seinen furchtbaren Namen, sich 
fürchten werden, die Flüsse und die Felsen, wenn sie seinen Namen hören, 360 
bersten. Ich beschwöre dich, Totendämon, ob männlich, ob weiblich, bei dem (ZW) 
und bei dem (ZW, dabei: Abrasax, Sesengen-Logos) und bei dem preiswürdigen (ZW) 
und bei dem (ZW, dabei: Marmareöth, Marmarauöth, Marmaraöth): überhöre nicht, 
Totendämon, meine Gebete und Namen, sondern wach doch nur auf aus der s10 
Ruhe, die dich hält, wer du immer seist, ob männlich, ob weiblich, und begib 
dich an jeden Ort, in jede Straße, in jedes Haus und bring mir die NN und 
banne ihr Eissen und ihr Trinken und laß die NN an keinem andern Mann s15 
zur Lust sich versuchen, auch nicht an ihrem eigenen, außer an mir allein, dem 
N N, nein, ziehe die N. N an den Haaren, an den Eingeweiden, an der Natur 
zu mir, dem N N, in jeder Stunde der Zeit, nachts und tags, bis sie kommt zu 
mir, dem N N, und ungetrennt von mir bleibt. Wirke das, bind auf die ganze sso 
Zeit meines Lebens und zwinge die NN, untertan zu sein mir, dem NN, und 
sie soll keine Stunde der Zeit von mir weichen. Wenn du mir das erfüllst, werd 
ich dir sofort Ruhe gönnen. Denn ich bin (ZW) Adönai, der die Gestirne ver- ss5 
birgt, der hellstrahlende Herrscher des Himmels, der Herr der Welt, (Zw) 
Adönai (ZW) Sabaöth (ZW); ich bin 'Thöth (ZW). Führ herbei, binde die N N, sso 
daß sie liebe, ersehne, begehre den N N (deine Wünsche), weil ich dich be- ss 
schwöre, Totendämon, bei dem furchtbaren, großen Iaeö (Logos, Palindrom), auf 
daß du mir herführest die NN, und daß sie Kopf mit Kopf vereine und Lippen 400 
mit Lippen verbinde und Leib mit Leib vereine und Schenkel dem Schenkel 


Jac. 866° Mapnapewd 8. Brockelmann, Bonn. Jb. 104, 1899, 193; vgl. P I 260; (war a)a- 
pexdava P 867 amapla: vgl. PXI6,3 vgl. MapıuWe II Es. 8, 33 808 ovou (u 
hoch) P 309. 876 aAX' P 871 aupodo 872 A wie im folge. zu 874f. Abt, Apol. 
235 876 pıxwv tw P; vgl. P VII 887; Illustration in den Bildern von PXXXVI 
877 wuxn) = pücıc, 8. Byz. Neuer. Jb. 1, 170f. 880 molnc. Kar. Vierheber To 882 8, 
PXVIle 21 886 xpoßwv—xpar. jamb, Trim. (6) ovp. xp. Eitr 388 capßa: "Aßpa- 
c[dE]? 891 adeın P über de ein 0 892 apadda xrA. vgl. PI 319, mms “2 “lerr bist 


du?’ Jaec, 898 xoww: vgl. PV 73 (xow) 890 koi P 897 boßepöc: Diet, Nek. 50, 2 
8308f. Anagramm wie Bl. 6”, P VII 584f. s08f. wie 387 bis 392 in P mit dicken Buchst, 
zu 400—401 Anth. Pal. V 127, IX 862, 9 400 iva un P 401 xeAn, über n: ecı P 


408 cuvopyacn P 


Bl.6v. 


Bl.7Y: 
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«05 eiNGcn Kol TO neAav TO neAavı cuvapyölcn Kal Ta Kppodıcıad &auriic exteAeen || 
n deiva net’ &uod, ToD deiva, elc TöV Anavra xpövov | TOD alWvoc.’ 

elta ypüyov eic Erepov nEepoc | TOO nAarunaroc TNV Kapdiav Kol ToUc xal- 
paktfipac, We bmörerran | 


u: taeWwPappevenovvodapıkpipiaeveaıpıpkıpakıdovvoneveppaßweat 


x » aewßappevenovvodrkapıkpıpiaeveaıpipkıpakidovuvoneveppaßwed 

a aw  EwPappevenovvodapıkpıpiaeveaıpipkıpakıdovvoueveppaßwe tt 

& ea  WPAPpEvenoVvodrdapıkpıpiaeveaipıipkıpakıdovvoneveppoßw oew 

= tw Pappeveuovvodrkapıkpıpraeveanpıpkıpakıdovvoueveppaß vice 

u vo APpevenoVvodLkapıkpıpiaeveatpipKkıpakıdovvoueveppa oeüi 
4102 0 PpEVvENoVvoHAapıKpLPIXEvEnpIpKıpaadovvouevepp OEUU 

sg, gg &% 1avu 

e:5 3 twae wog oo 

ab .3 en . om a) 
es = pr SB vaou VAEE 5 
se 5 rawı EWAU =) 

=<&E 3 ann oovi 8 

o2 N nie nnea N 

2 ga: uva ala & 
a 2 ® R awoe uw B" 
BE viwn eeaw P 

wir evawa nnaw 

& vava nine 

5 tonun oani 

ö vawı niwi 
430 = aouo nnoi 

Sr vvor vaoı 

5 nua 

aauw 


435 eZairncıc fc mpakewc mpöc nMov ducuäc, Exwv || olclav TOD uvnuelou, 
Kere | 
*depopoırnrwv dAvemwv Erroyoumevoc adpaıc, | ”HAıe xXpucoröna, dierwv 
YAoyöc Akanarov trüp, | aidepiarcı TpıBatc ueyav öAov Aupıekiccwv, | YEvvwv 
410 KÜTÖC ümavra, ürep marıv eEavodveic' || EE 00 Yüp cToıxela nAavra TETayuevo 
coicı vöyorcı, | KöcHovV ünavra TPEpoucıv TETPÄCTPOJTOV Eic Eviauröv. | KA0Pı, 
nükop‘ c& yüp KANZLw, TV olpavod freuovfio, | yainc te xaoıo Kai "Aıdao, Eva 
venovron | dainovec Avdpuırwv ot trpiv Phoc elcopdwvrec, || Kal dh vOv Aitoual 
ce, uaxop, Üpdıre, decmora Köcuov' | Hv Yainc KeußuWva uöAnc veruwv Em XW- 
pov, | meuyov daiuova ToTovV TM deiva necdtacı Üpoıc, | oütep dmö cKivouc 
xarexw TÖbe Aelıyavov Ev xepciv Euoic, | vuKtöc, ENeucönevov TrPoctäynacı chc 
«so Um’ avayknc, || iv’, öca OeAw Ev Ppeci Euaic, mävra nor Extekecn, | paüv, neikt- 
yıov und’ Avria por ppoveovro,. | unde cd unvicnc xpatepoic Em’ Euoic Erraoıdaic' | 
taora yüp abröc Erakac Ev avdpibnorcı danvar | vruora Moipawv, Kol coic UMo- 


44 


un 


Zu 400—404 vgl. PXVIIR 22f. Zu 480-406 s. P IV 1957—89 (B), P VIII 74—84 (C), 


405 xpovo 406 [rö) &r. Wü 408 vmoxeıraı: P Paragraphos unterm Anfang; Rest 
von 14 2. frei 409 Bl. 6”; das Herzschema der ZBuchstaben und die umrahmenden Ko- 
lumnen von Vokalen und Charukteren sind der Längsseite nach, beginnend am Innenrand 
des Blatts, geschrieben, nachdem der Versuch, sie der Breite nach anzubringen, an der 
Länge der Figur und der Kürze des Blatts gescheitert war. Ein schon geschriebener 
Teil des Logos wurde gestrichen. Von eaı an sind die Buchst. am Rand abgeschnitten, 
finden eich aber wieder am Rand von Bl. 31r, das mit 6 zusammenbhing: darüber Pr 
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nahebringe und das Schwarze an das Schwarze füge und ihr Liebeswerk erfülle 
mit mir, dem NN, in alle Ewigkeit.’ 

Dann schreib auf die andere Seite der Platte das Herz und die Zeichen, 
wie folgt: (Iaeö-Logos in Herzform, nur teilweise ausgeführt; Charaktere). 

Zur Zauberhandlung gehöriges Ausbitten. Gegen Sonnenuntergang sprich, 
indem du -zauberkräftigen Stoff vom Grabe (in der Hand) hältst: 

‘Der du auf Hauchen luftwandelnder Winde einherfährst, goldge- 
lockter H&lios, waltend über der Flamme unermüdlichem Feuer, in den Win- 
dungen des Äthers den großen Pol umwälzend, selbst alles erzeugend, was du 
wieder auflösest — denn seit alle Elemente geordnet sind nach deinen Gesetzen, 
ernähren sie das ganze Weltall das vierwendige Jahr hindurch. Höre, Seliger! 
Denn dich rufe ich an, den Führer des Himmels und der Erde und des Chaos 
und des Had&s, wo die Geister der Menschen weilen, die vordem das Licht 
- erschauten. Und so bitte ich dich denn nun, Seliger, Unvergänglicher, Herrscher 
der Welt: wenn du in die Tiefe der Erde kommst, an den Ort der Toten, sende 
‘diesen Dämon zur N N in mitternächtlichen Stunden, von dessen Leibeshülle 
ich dieses Überbleibsel in meinen Händen halte, daß er komme auf deinen 


405 


w 


35 


445 


Befehl unter Zwang, auf daß er mir alles, was ieh in meinem Herzen wün- 450 


sche, ausführe, sanft, milde, und nichts Feindliches gegen mich sinnend. Und 
zürne du nicht über meine starken Beschwörungen; denn du selbst hast ver- 
fügt, daß man auf Erden erforsche die Schicksalsfüden der Moiren, und das 


im Phil. 68, 575f. Die .gleiche Figur ist ausgeführt in P XVII, 16—45 434 &Ealrncıc: 
8. Z. 462; “Ausbitten‘ ‚näüml. des Dämons JP 480— 402 ediert, behandelt, erklärt von 
Milller), N(auck), Mei(neke), Dil(they), Ab(el), We(ssely), Diet(erich), Kufster), Ke(nyon); 
8. die Literatur bei Pr im APK 8, 1926, 113f. und nach der Einleitung; metr. Ausgabe 
im Anhang 436-452 metr. übersetzt von Schultz, Dok. d. Gnos. 83; nach ihm beginnt 
hier schon die ‘Mithrasliturgie’; doch verweist uvnueiov (4356) auf 2. 333f. 436—441 3. 
Diet, ML 63 486 aepoporrnrwv PC avenopormrwv B emoxaruevov aupaıc P_ eEmoxov- 
mevoc auponc B (aupaıc noch einmal übergeschrieben; in zmoy. das v in Korr.) enmwyou- 
nevoc caupaıc C vgl. Buresch, Klaros 102 xöcuwv dupıdpdöuwv Erroxobueve decmota vitorc 
aldeploic 487 pAoyocPÜ mupoc B gQwec (für mOp)Ü axduarov nüp homerisch: N. E4; 
0731; 8. 2.2027 (2824) 488 a1depiarcı tpıßaıc P ardepiorcı rpıßorcı B auBepiorc Tpo- 
mac © augıekiccwv PB augpıelawv Ü 439 anavr’ B 440 eE ou PBC, MiMei € 
co0 Diet nach Millers Vorschlag (AbDilKe) croıyeıa mavra P 1mävra im Vers zu strei- 
chen mit B 440 stellt Diet nach 441 441 tpenwv PMiDiet Tpepoucıv B Tpepova 
MeiDilAb rpemovcı CKe rerpanov PB rerparponov CKe terdpriov Diet, Abr 50 
terpdtouov Mi Terpdopov MeiDilAb rerpayıov We 442—444 nicht in C Die Stel- 
lung der Verse in P: 441. 443. 444, 442. 445; oben wie B Zu 442—468 vgl. PI 315— 
877, 341f, (D) 412 wAnZw ce BD 448 Xaoıo kaı P xaecoc Te xaı BD aidao P aıdeoc 
B aidoc D 444—416 nicht in D 44 Kat dn xr\. P dn vuv ce Arraloucdı B 440 em- 
xwpwv P T’ evxwpw B evı xwpw © T’ em xWpov die Bearbeiter X xwpov Dedo 26 
447 ın A yecorancı wpaıc P omwc necaraıcıv wpeccıv B urspr. (taıcıv aus Taıcev korr.; 
über ıv übergeschr. ev, über eccıv ein oıc) anders ©  448ff. nicht mehr in C xarexw (xw 
übergeschr.) rote Aıyavov P xarexw trade B ecrı rode D 449 eXeucouevov PB, MiMei 
e\auvvonevov D,DilAb caıc emavaykaıc P cnc vum avaycnc BD, MiMeiDilAb coic Un’ 
avayknc Ku, Eitr 448. 449 vertauscht Ku, mit B (449. 448) 450 nv oca PMei xaı 
ppacarw uor 0©@0 B x. pp. por occa D, DilAb nv aMi wc, & Ku ev ppecı euaıc P 
yvwuarcıvB YvwuncıvD mavra nor ert.P ıv’ aAndeın xarakein B aAndeınv karakekac 
D, vgl. Od. n 297 dAndelnv karekeka 451 mpauc uerkıyiocB mpnuv ueiıkıiovD por Ppo- 
veoıro B un gpoveovra D 4652 ET ENAIC repaıcıv etaorduıc B- em euanc ıepaıc en. D 
Nach 452 schiebt B drei, C zwei Verse ein 458 edafac D edwxkac uva B Abt xaı caıc P 
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Onnocdvnca. || KArZw d’ obvona cöv, "Np’, dv MoıpWwv Icäpıönov‘ | axaipw Owew 
praxa ain nia van’ nia | Owdw praxa: {AaBl nor, npondrwp, Köcyou | B&Aoc, adrto- 
AöxEUTE, TTUPPÖPE, Xpucopani, | Paeciußpote, decnota Köcuou, | daiuov dkorınrou 
MUpÖC, Üpdıte, xpuceökukke, | Peryoc An’ Axtivwv Kadapdv reumwv emi yalav' | 
meuyov Töv daluova, Övrep EEntncäunv, ti deiva (kowvöv). | &AAwc Tö dvono‘ 
axai Pwewdw ain’ nia' | ıan' niw Bw Ow giaxa’ || AAAwc' axai Pwewew ain ina nai 
van’ | ani nia wOwew @iaxa' | 


Bunoxäartoxov' | "roAuncec Aıdc Avra eAWpıov Eyxoc deipaı;? | 
TTpöc giXouc' || “aipeitw, un XApuo Yevibueda ducueveeccıv’ 
"WC EeIMWV TAPPOIO dinkace uWvuxac Immouc’ 
“avdpac T’ Acmaipovrac Ev dpyakencı Povicı 
“adrol d’ idpW moAAöV AmeviZovro Oakdcen’ 
“TAN nv "Apnc,öte mıv "Nroc kpatepdc T’ "EmäArnc.” | 


“AaBi nor, TTpövora kai Yuxn, TAde Ypapovrı | Ta Cäynparo, rapadota 
nuctHpia, uövw dE TERvw | Adavaciav dEwW, uucra Tfc Nuerepac duväluewc Taurnc 
(xph o0v ce, ib Olyarep, Aaußälveıv xuAovc Boravov kal eldwv rWv u[eA]]Aövrwv coı <un- 
vuoncecdar) Lv ru reAcı ToO lepod nou cuvrälynaroc), fv d uerac Beöc “HAıoc Mißpac 
Erekevicev nor neradodnva umd TOD dpxayyekou | adroD, örwc ey uövoc akryn- 
tnc olpavöv Bailvw xal Katonteiw trävra. Ecrıv dE TOD Aöyou | fide fi kAfjcıc' | 

"[FJevecic npWrn TC &ufic yevecewc' aenıouw, | Apxr ic Eufc Apxfi<c> npwWrn 
nm cc Bp['), || TMVveöna TveVuatoc, TOO Ev Enoi rrveuuatoc | TpWTov kun, 
mÜüp, TO Eic Eunv xpäcıv TWV || Ev Enoi xp&cewv Beodwpnrtov, TOD Ev Euol rulpöc 
TPWTOV nu nıa en,  UÜdWwp Udatoc, TOD EV | Enoi VdAToc TTPWTOV www aaa eee, 
obcia | yewdnc Tfc Ev Enoi ovciac YeWdouc pwWrn || un vwn, cWua TeAeıov &uoü 
od deiva fc deiva, diajmerrkacuevov Um Bpaxiovoc Evriuov kai dejEiäc xeıpöc 


407—475 8. unten 830—834 


raic caic MeiKu -cuvnıcı P 455 wpwv P "Np’ Eitr dv Pr eicapıduov PD cöv Mofpaıc 
abraic D icap. Parthey 'NpWwv M. T’ &c dp. Ku Nach Dölger, Sol Sal. 1920, 281 (1925, 
363) ergibt die Summe von ayaıpwdwßwarnıanaı® erg. Dölg)> wie die der Buchst. von 
Kiwal xal Acyxecıc xal "Arponoc 3688 466 die Voces sind verschieden überliefert in 
PBD, s. dazu Ku im Kommentar S.44ff.; die anagrammatische Ordnung ist nur in B ge- 
wahrt 457 pıaya: A. P 458 moppupe P verb. Ku xpucopan (kocuou | OaAoc auto- 
Aoyeute) P, das Umklammerte ist in P getilgt 462 m A xotr P 402/8—466/7: vorn 
Paragr. 468 Il. © 424 Über 469, 471, 474 vorn Paragr. 469 vgl. P VII 2156 470 K 193 
471 K 564 472 povowan P K 521 478 K 672 474 E 386 wie 2.830; vgl. We, WSt 
8, 117 475— 484 Uumont, Textes et Mon. I 5df. (ebd. 544/48, 640/44, 661,91); vl. Rev, 
de Y’instr. Belg. 46, 1—10. Et. Syr. 106,2 476—884 bei Diet(erich) -Abr. 571. (4. 487— 
527), Kl. Schr. 266/68 (mit Teilen v. Übersetzung), Mithraslit. [ML] 2—21 mit Ausgabe, 
Übers. (bis Z. 722), Erläuterung; textkrit. Beitr. von Kr(oll), Sudhaus, U(sener), Wendl(and), 
Wünsch); Nachträge von Wü in d. 2. Aufl. 1910 8. 219£., von Pr in der 3. (1923) 
S. 219— 228, ebd. S. 234—258 neueste Literatur verzeichn. von O. Weinreich; vgl. Pr, 
APF 8, 112f. 476—537 8. Reitz, Hell. Myst. Rel.? 169—185; Anf. und Iinde übers. v. 
Reitz im Textb. z. Rel. Gesch. (Lehmann-Haas, 1922) 212. Paraphrase und Übers. im 
Anschl. an Dieterich bei Ho(pfner) OZ 2, 658—61, $ 116—18; 8. 62f. $ 121—123. Vel. 
auch Anz, Ursprung des Gnostiziemus, 80—82. Zu beachten im griech. Text rhythmischer 
Tonfall an vielen Stellen 476 Aadı P für Aabı wuyn P Tüxn Diet; vgl. Pr, DLZ 38, 
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nach deinen Lehren. Deinen Namen rufe ich an, Höros, der an Zahl gleich ist 45 
dem der Moiren (ZW). Sei mir gnüdig, Vorvater, der Welt Sproß, Selbst- 
erzeugter, Feuerbringer, Goldglänzender, den Sterblichen Leuchtender, Herr- 
scher der Welt, des ruhelosen Feuers Dimon, Unvergänglicher, Goldkreis, 40 
der reines Licht von seinen Strahlen auf die Erde sendet, schicke den Dämon, 
den ich erbat, zur NN (nach Belieben).” Anders der Name: (ZW). Anders: (ZW). 465 


Groll zu bannen: 
‘“Wirst du es wagen, gen Zeus den gewaltigen Speer zu erheben?’ 
(Orakel) für Freunde: 
‘Soll ergreifen, damit wir nicht werden zur Freude den Feinden’. 410 
‘Sprach’s und lenkte den Graben hindurch die stampfenden Rosse’. 
“Und noch zappelnd die Männer in schreckenvoller Ermordung’. 
‘Selber wuschen sie ab sich den reichlichen Schweiß in der Meerflut’. 
‘Arös ertrug’s, als ihn Ötos, der Reißige, samt Epialtös’ .. 


Sei mir gnädig, Vorsehung und Psychö, der ich diese unverkäuflichen, a1 
überlieferbaren Geheimnisse niederschreibe; für mein einziges Kind aber bitte ich 
um Unsterblichkeit, ihr Mysten dieser unserer Macht. (du mußt, Tochter, Süfte nehmen 4s0 
von Pflanzen und Spezereien, die dir [noch bezeichnet werden] sollen am Ende meiner 
heiligen Schrift), die der große Gott Helios Mithras mir hat mitteilen lassen von 
seinem Erzengel, auf daß ich allein auf mein Verlangen den Himmel be- 48 
schreite und alles erschaue. Die Anrufung des Gebetes lautet so: “Erstes Wer- 
den meines -Werdens aecioyd, erster Anfang meines Anfanges (schnalze dreimal, 
pfeife dreimal, [schnaube?]), Geist des Geistes, des Geistes in mir erster (brülle 490 
dreimal), Feuer, von Gott gegeben zu meiner Mischung der Mischungen in mir, 
des Feuers in mir erstes (7 Vokale), Wasser des Wassers, des Wassers in mir 
erstes (Vokale), Erdstoff, des Erdstoffes in mir erster (Vokale), mein, des NN, 49 
Sohnes der N N, vollkommener Körper, durchgebildet von ruhmvollem Arm und 


48f. Ypapevnı | Ta mpara mapadora P Ypdyovrı t& npwranap. Diet mpwror. Wendl. 
narpon. Us, Rieß, Class. Rev. 10, 411; änpara, drapddora, Eitr dpevrı ra mapdd. Pr 
ML? 220 477 aEıw uucraı P deiw uöcrn Diet, Norden (Agn. Th. 290), Boll (Offenb. 
Joh. 136, 1), dEiWw &b uucraı Diet früher, dElw uueichaı Abr. 163, uövov dE Texvov Adava- 
clav dEıw yuncaı Kr (briefl) 478/79 zählt We 480 eldön ‘Utensilien’ Ho 481 y...jAov- 
zwv P u[elAövrwv Diet, u[eAAödvrwv cor [mapadodncechar] Crönert, StPalPap 4,17; [un- 
vwuOncecdar]) Pr nach 2016. 49. 69 ?v rw reAcı Z. 779 482 0c. P 488 apxayyellou P 
484 amrnc P deröc Anz alntöc Diet (zu Cumonts, Fit. Syr. 1917, 57 Anm., und Reitz’s 
Einwänden: Weinreich, ML? 220); nöcrnc Sudh. uunrhc Rieß, Cl. Rev. 10, 411, dArımc 
Cum (Reitz), di’ aurnc We, al(r)nrric Pr (anders WSt 41, 140, ML® 221) 486 xAfcıc “Ge- 
betsformel’ Ho 487—408 Reitzenstein, Stud. z. ant. Synkret. (Stud. Bibl. Warb. 7) 75; zu 
498--687 vgl. Ho(pfner) Geheimiehren 237f. 487 Fevecıc ‘Mond’ Reitz 488 ’Apyrj ‘Sonne’ 
Reitz. apynP —n|c Wendl, mm cec bl] P mönmucov rplc, cupıcov tpic (Z. 561, 578f., 
P XIII 7, 29; Diet, ML? 40) dp[n Wü (ML? 219), gppliuakaı Pr (ML® 221, WSt 41, 140f.) 
pp[u]? Eitr 490 ki P uuxncov rplc. Vgl. auch Pist. Soph. 81, 7—20 Schm. 400 f. twv 
bis xpdcewv hält Reitz mit Diet für späteren Einschub, 492 die Vokale auch in der 
langen lVeihe 610-616; vgl. 616. 614. 615 496 A P 496 Bpaxlwv: 8. LXX Deut. 5, 15, 
Jes. 26, 11, NT Acta 13, 17; vgl. Z. 518£. 
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KPdäprov Ev Apwrictw Kal diauyei | köchw, Ev TE Ayuxwxal Eyuxwuevw un | avı 
500 evwne. EAV dE Univ dOEN nerepra || PwO' (nedapda pnpın Ev ANAW) iepeZae | ueranapadü- 
voi ne ij adavarw yevecea, | EXonevwe TH bmoxeimevn uov pÜceı' {va | nerä tiv 
605 EvECTÜCAV Kai CP6dPa KATereliYouchv HE Xpelav Enonteucw tiv Ad&varov || dp- 
xhv Tb Adavarw Trveuuarı avxpelppevecoupipiyg‘ TO Adavarw Üdarı | epovovi mapa- 
ovvnd, TWD CTEPEWTÄTW| EL eioan wevapwd, {va voruarı ueralyev(v)nOW xpaoxpak 
stop oin evapyonaı, || Kai mveven Ev Euol TO lepOv TIVEeüuR vexdev | amorou vexdiv 
apmı nd, iva Oauuiacw | TÖ \epöv Üp xuge, Iva Hedcwuon Tö Aßuclcov Tfic dvaro- 
515 AfiC Ppıxröv Üdwp vuw | Becw exw ouxıexwa, Kal AKoUcn MoU 6 Zwollyövoc Kal Trepı- 
Kexuuevoc alönp apvoundp, | Errei ueAAw Katonteveiv chuepov Toic Adalvaroıc 
öynacı, Ovntöc Yevvndeic ex Ovn|tfic berepoc, BeßeAriwuevoc UTO Kpartovc | nero- 
520 Aoduvvänov kalt deEläc xeıpdc KYBdp,tov, Kdavarw rveuuarı TOv dOdvarov Alß|va 
Kal decnörnv TwV ruplvwv dıadnudtwv, Ayloıc üyıacdeic üyıacuacı Ayıoc, | UmleE>- 
535 EcrWbcnc you pc öAlyov TÄc AvOpwrrilvnc nov yuxırfic duvänewec, Hv eyib akıv | 
neranapaAnuyonaı uer& TNV EvectWcav | Kai KAaTETelToUCcKV HE TIIKPAV Avayknv | 
ÜXPEOKÖTNTOV, Eri 6 deiva, Öv ri} deivo, Kara döyna | Beoü Aueraderov eun via enı 
sso aw riau | iva view. ErTel OBK Ecriv Nor EpPiKTöv Ovn|töv YerWra cuvalvdıevarn Taic 
xpvcoeidecıy | napuapvyoic Tfc Kdavatou Aaummdövoc wnu aew nua ewn vae wıae, | 
Ecradı, pdapr BporWv pücı, Kai aurika <Avaraße) | ne byıf) nera rhv drapaitn- 
635 TOv Kal Katerelilyoucav xpeiav. EyW yüp ein 6 viöc wuxw[v] | deuou mpoxw pwa, 
erw elur naxappl[.]v | nov rpwyuxwv Trpwe.’ 
EeAKE amd TÜV | Aktivwv mveöua y’ Avacnbv,.ö düvalclaı, | Kal dyn 
510 CEQUTÖVy Avakoupılöuevov [x]ai || Unepßatvovra eic Üwoc, Ücre ce dokei|v 
u]lecov ToD depoc elvar. obdevöc de Axouceı [oJüte | avdpuumov oÜre Zuou 
Bl.8r. üAAKov), oUdE Öyn oddev || TWv Emi yiic OvnrWv Ev Exeivn ti &opg, ravita de öyn 
sıs KHAvara' Ööyn Yüap Ereivnc TC Huepac || kai Tic &pac Beiav Becıv, ToLc Tro- 
Aevovrac | Avaßaivovrac eic obpavöv Beovc, Alkouc | de Kataßaivovroc. N 
dE mopeia rÜv Öpwuelvwv Hewv dıü TOD dickou, TTATPÖC Hou, Qeoü, | pavr- 
ss0 ceran, Öuoiwc dE Kal 6 Kadouuevoc aulAöc, N Apxn TOD Acıroupyoüvroc Ave- 


499 &av dr Us 500 &v AMAw' i\epeZa® Diet 602 exouevoc P, Reitz, der &y. bis 
opüceı ale Zusatz des Magiers betrachtet &yxöpevov Diet 2xouevwc Sudh. Die folg. \va 
sind als Einleitung selbständiger Sätze zu fassen; vgl. Ralermacher, Neut. Gramm. 138, 1; 
Pr, WSt 41, 141£. Zu 608 vgl. 2. 526f. 606 avxpepp. ist ein öfters wiederkehrender 
Aöyoc; vgl. Pap. XII 10, 35 607 crepeorarw P crepeb kal rw Diet; doch beachte man 
die Entsprechungen der Glieder (vgl. auch P VII 961 u.&.) 508 wevaßwe: wev “der Sohn 
des’ aßor ‘Monat’, en ge: bei Diet 87, 1 609 -yevndw P -yevvnOWw Diet Reitz 
xpaoypaE p oiu evapxouaı'P va (für iu) Zvdpywuar Diet &vapxöuevoc Reitz nach Plat. 
Symp. 210a, 21lc, NT dal. 8, 8. Vgl. Pr, WSt 41, 142 510 vexdev P E&vexdev? Diet 
(reyd&v von Diet, Abr. 68, 2 abgelehnt wegen vexdiv in 511) 612 xuge: “Rituchermittel’ 
G. Möller 14 GBecw exW P Hexw exw WeDiet 5 !yWw &yw? Diet 2ZyWb w &xw, odxl &xw 
a? Eitr, Varia, Nord. Tidsskr. 4 X 112 8518-520 vgl. 496f. 6crepa Abr. 58, 3 822 ayı- 
acP üärıoc Eitr Apriac Reitz (1975); vgl. Williger RGVV 19,1 8. 98,1 623 umectwenc P 
üreE, Eitr ürepecr. Diet, Abr. 38 b26f. vel. 603f. 627 A P üxpeoxönnrov von Iteitz 
auf ne bezogen: “unverkürzt’, “ungeschädigt’ 528 aueraderou P korr. Diet eiau P, 
für v scheint aber in P v geschrieben zu sein; es ist ein beschädigter Palindrom weiau|- 
vaiew 620 f. interpungiert Diet anders 580 cuvaievar P korr, Ried 581 Aaumndwvoc 
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unvergünglicher Rechten in lichtloser und glanzvoller Welt, in unbeseelter wie 
beseelter (Vokale). Habt ihr aber beschlossen (ZW mit Variante), mich wieder- soo 
zugeben der Geburt zur Unsterblichkeit, und gleich darauf wieder meiner eigent- 
lichen Natur, so will ich, nach der jetzigen, mich heftig bedrüngenden Not 
selbst erschauen den unsterblichen Ursprung mit unsterblichem Geist (ZW), sos 
mit unsterblichem Wasser (ZW), mit unvergänglichster Luft (ZW), willim Geiste 
wiedergeboren werden (ZW), und in mir wehe der heilige Geist (ZW), bewun- sıo 
dern will ich das heilige Feuer (ZW), erschauen will ich das grundlose, schauer- 
liche Wasser des Aufganges (ZW), und mich höre der lebenzeugende und sıs 
ringsumfließende Äther (ZW). Denn heute will ich erschauen mit meinen un- 
sterblichen Augen, sterblich geboren aus sterblichem Mutterleib, erhöht von 
großmächtiger Kraft und unvergänglicher Rechten, mit unsterblichem Geiste sro 
den unsterblichen Aiön und Herrn der feurigen Diademe, rein gesühnt durch 
heilige Reinigungen, wobei auf nur kurze Zeit zurückgewichen ist meine 
menschliche psychische Kraft, die ich wieder übernehmen werde nach der jetei- ss5 
gen und mich bedrängenden bitteren Not, ohne Verkürzung, ich der NN, 
Sohn der N N, nach Gottes unveränderlichem Ratschluß (Vokalreihen). Da ich 
es nicht erreichen kann, als sterblich Geborener zugleich mit den goldenen ss 
Lichtstrahlen der unvergänglichen Leuchte nach oben zu steigen (Vokalreihen), 
steh still, vergängliche Menschennatur, und <übernimm> mich sofort (wieder) 
wohlbehalten nach der unerbittlichen und bedrüngenden Not. Denn ich bin der sss 
Solım (ZW), ich bin (ZW). 

Hole von den Strahlen Atem, dreimal einziehend, so sehr du kannst, und 
du wirst dich gehoben und zur Höhe hinüberschreiten sehn, so daß du mitten so 
in der Luft zu sein vermeinst. Und du wirst nichts hören, weder Mensch noch 
sonst ein Wesen, und du wirst auch nichts von den Sterblichen der Erde in 
jener Stunde erblicken: lauter Unsterbliches wirst du sehn. Denn schauen wirst 
du jenes Tages und jener Stunde göttliche Konstellation: die den Pol umwan- sıs 
delnden Götter, wie sie zum Himmel hinaufschreiten, andere aber, wie sie 
herabschreiten. Die Wanderung der erschauten Götter wird durch die Sonnen- 
scheibe, meinen Vater, den Gott, sichtbar werden, ebenso aber auch der soge- 
nannte Aulos, der Ursprung des diensttuenden Windes; denn du wirst von der sso 


P verb. Diet 632 Wiederkehr der gleichen Gruppen: w nvaew nuaew nuaew ıdE 
688 pOparn P für Pdaprn avrıra veuymP ar. ne [ümle] Diet vyır [kaßicrn] We 
[&rodtxou] ve “nimm mich wieder in Empfang’ Reitz [&vaAaße) Kitr 535 ovıoc (ZW?) 
wuxwf[.] P uvlöc, yüxw dE Diet “Sohn (des Helios)’? “tief atme ich ein’ Ho wuxw[v] Pr 
nach 637 Das Folgende ist wohl Variante? 636 naxappf.]v P das vam Schluß sicher; 
vgl. ap)apnax(nc Z. 672 687 wüxwv Diet; vgl. aber Pist. Sopl.270 (Schm) wuxwßwaeı Vgl. 
Preisigke, Gotteskraft 81 639 öwer Diet; vgl. Helbing, Gramm. d. LXX, 61 540 do- 
Ke.. elcov P doker alc)cov We bdoxei[v u]Jecov Kr bei Diet 542 aa’ P AM’ Diet &X- 
Aouv Pr 548 rnwpa P, nicht rnı (We), w von dipq ist korr. aus n (Nudpa?) 545 mo- 
Aevovrac 8. Boll “Hebdomar’, RE 7, 2560 Gelav Okay Reitz, Hell. Myst.? 134 547 Ööp- 
[uJwuevwv? vgl. 657. 667. 671 661 auAöc: vergleichbar die Windrohre der Zonen- und 
Weltkarten; vgl. K. Miller, Die ültesten Weltkarten 3, 1895, Abb. 68 561—6 anders 
übers, Diet, Ho 
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nov* dm | yüp Amö TOD dickou lic aUAöV Kpeuänevov, eic | dE Tü uepn Ta mpöc 
Mßa Arepavrov olov AnnlAubrnv, &üv fi kekAnpwuevoc eic TA nepn | TOO drmAuw- 
tov, xal 6 Erepoc Önoiwc elc TA HEljpn TA Ekeivou, Öyn TNV ATopopäv TOD Öp&- 
naroc'|öypn dE areviZovrac cor Tobc Beovc Kal Emi|ce öpnwuevouc. cd dE Eeudewc 
erridec dekiöv | dartuAov Emi TÖ cTöna Kal Akye' ‘cıyn, cayf, | cıyn, cuuBoAov 
deoo Zwvroc Apddprou' || PiAaEöv ne, cıyr vexdeip Bavuerov’, | Ereita cUpıcov 
haKpOvV cuprruöv, Erreira mörtulcov Aeywv' nponpopeyyi) nopıoc mpo|pup mpoperyi 
veuedipe apyevrev | mImTu MEeWV Evapd Pupkexw wulpidapıw Tupn PıAßa’ Kal TÖTE Öyn 
robe | deovc cor elnevWce EußAenovrac Kal unlkerı Erti ce Öpuwuevouc, OAAU 
mopevonelvouc &mi tv idiav TAEıv TWV npayuarwv. | Ötav oüv lönc TOV üvw 
köcuoy kudapov || Kal dovouuevov Kal undeva TWv Bewv | fi AyreAwv Öp<udubne- 
voy, mpocdöka Bpovrfic | neraAnc AKoucechar xrumov, Ücte ce Ex|miayfivon. cu de 
makıv Aeye’ "car, car) Aöyoc), | EyW ein cuurAavoc üuiv Acthp, Kol Ex || TOO 
Pa9ovc Gvakdurmwv oEu o Eepdeud.’ | TADTA cou eitövroc eVdEwe 6 dickoc ünAw|- 
Onceran. era dE TO eimeiv ce Tv PB’ Aöyov, | önou 'cıyn, cıyı’ Kal Ta AxöAoude, 
cüpıcov P’ | kai mörmucov ß', wol evdewc dyn And ToD dillckov Actepac TPocEpXO- 
nevovc evradartujAaiovc trAeictovc Kal mın\Wvrac ÖA0v | TOV depa. cd dE makıv 
Are: "can, cr.” | Kal TOD dickov Avuydvroc Öym ünupov | KurAwuu Kal Obpuc 
rupivac Amoxe xkeıcuevac, CO dE EVOEWC diwke TÖV UTTolKeinevov AöYov KanuuWwv 
cou Tobc 6pdakuou'c. Aöyoc Y' 

“Emükoucöv Hou, AKoUlcöv Hou, TOD deiva fc deivo, Küpıe, 6 cuvdricac | 
mveinarı T& müpıva xAfOpa TOO TerpaikızWuaroc, Trupimoke, mevrırepouv, | 
Pwröc Kricra (ol de: cuvkkeicto) Zenecidan, | TUpimvoe wupıvgeu, Trupidune | 
dw, nveuuatöpwc wai, trupixapfi | Eoupe, Kalkipwc aZai, Alwv axßa, || pw- 
TOKPATWP Tenmep mpereumm, TUPICWHATE @Pvounvioy, PWTODWTE, TIUPICTÖPE apeı 
eikıra, trupixÄöve || Yarkaßalßa, pwroßia ınamw, rrupidiva rupıyı | Boocnıa, PWTOKIVÄTA 
cavyepwß, Kepauvvo 'kAöve ın wn wunıw, PWTÖC KÄEoc Beeyevnre, | adEncipwc coucıvegi- 
ev, nupicxncipwe | coucivepi apevßopaZeı nappapevrev | Acrpoddäua' GvorEöv not, Tpo- 
mpoperrn, eue.deipe nopionorupnpiAßa, örı Errikadoüluoı Evera TÜC KaTemeıyoucnc Kai 
mixpäc xal | dnapaırrou Avayknc TA undenw xwpncavra | eic Ovntnv pucıv unde 





554 kat früher von Wü Diet getilgt 566 own cu de P, Dittographie aus 557? 
Zu 558 Sig& als Göttin: H. Schmidt, RGVV IV 1, 64£.; vgl. Casel, RGVV 16, 2 8. 105f. 
cöußoAov @. Z. 4. Glossem nach Diet Ho; der Sig&-Logos nach Pr (vgl. 573) 561 dd 
P Diet cupıyuöv Pr vgl. PXIII 14,5; s. WSt 41, 141( ‘pfeif stark #'s’’ Ho) 502—4 ühn- 
lich 603. 10cmpopup: Toppüpıoc? 668 mpaynarw P 670 dbovouuevov P povoUuevov 
"einsam? Diet bdıvouuevov Crön 571opwuevovP öpfu]. WeDiet; vgl.2.567 678 AP, 
vgl. 558 575 6 Zu, 6 Zepdeud? Aval, dEU? 578 cam BP cm, ch vgl. 573 
570 tB” P mörmucov dic vgl. 2.488 680 mpoepy. verm. Eitr € daxrukovc P, s. dazu 
Kr, Phil. 54, 563 638 Avory&vroc Diet amupov P, Pr (WSt 41, 148) Ameıpov Diet did- 
nupov Diels 5S4f. amokerkıcuevac P 687/8 Paragr. 588 A P cuvd. ‘geschlossen 
hust’ Ho 688—e03 Reitz, Iran. Erlös. Myst. 238f, 689 xAnOpa P xAci0pa Diet, 8. Crön. 


Mem. Here. 39, 3; StPalPap 4,18 AIANIZQMATOC P AAIZQMATOC las We (verb. in 
rerpayıbvov), danach Diet, Abr, 48, ML 8: obpavoO, dicWuaroc “dos Himmels, Zweileibiger’ 
diaZubuaroc KrDiels bei Diet Trerpadlcnaroc Crön St Pal Pap 4,18 Terpakızıbuaroc Pr, 
WSt #1, 1481, “dos vierfach gestützten Himmels’ Ho terpapıZkWbyaroc (p <A nuch p) 
‘Inbegriff der 4 Elemente’ Eitr nevrır. koır. aus ever, 591 cuvrlıcra P 692 rupl- 
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Sonnenscheibe etwas wie eine Röhre hängen sehn. Nach den Regionen des 
Westens hin wirst du in unermeßlicher Länge als Ostwind, wenn er gerade -dem 
Osten zugewiesen ist, und ebenso umgekehrt, wenn der andere (der Westwind) 
dem Westen (zugeteilt ist), das Bild (der Aulosröhre) gewendet sehn; sehn 
wirst du, wie die Götter scharf auf dich schauen und gegen dich heran- 
ziehen. Dann lege du sofort den Zeigefinger der Rechten auf den Mund 
und sprich: “Schweigen, Schweigen, Schweigen, Symbol des unvergänglichen, 
lebendigen Gottes: schütze mich, Schweigen (ZW)! Dann pfeife in langem 
Pfeifen, dann schnalze und sprich: “Voran-voranleuchtender (ZW), Purpurner(?), 
Voranleuchtender (ZW)’, und dann wirst du sehn, wie die Götter gnädig auf dich 
herblicken und nicht mehr gegen dich anrücken, sondern sich zu dem eigentlichen 
Standort ihrer Tätigkeit begeben. Wenn du nun siehst, daß die obere Welt 
rein ist und sich im Kreise bewegt und daß keiner der Götter oder Engel mehr 
heranrückt, so mache dich gefaßt, eines gewaltigen Donners Getöse zu ver- 
nehmen, so daß du in Schrecken gerätst, Du aber sprich wiederum: ‘Schweigen, 
Schweigen (lormel), ich bin ein Stern, der mit euch zieht, weun auch aus der 
Tiefe aufglünzend (ZW). Hast du das gesprochen, so wird die Sonnenscheibe 
sich sofort entfalten. Mast du aber dus zweite Gebet gesprochen, dn es heißt: 
‘Schweigen, Schweigen’ usf., pfeife zweimal und schnalze zweimal, und sogleich 
wirst du sehn, wie von der Sonnenscheibe her Sterne herankommen, fünf- 
zackige in großer Menge, und den ganzen Luftraum füllen. Du aber sprich wie- 
der: ‘Schweigen, Schweigen!’ Und hat die Sonnenscheibe sich geöffnet, wirst 
du sehn einen feuerlosen Kreis und feurige abgeschlossene Tore. Du aber sag 
sogleich das hier folgende Gebet her, deine Augen schließend. Drittes Gebet: 

‘“Erhöre mich, höre auf mich, den NN, der NN Sohn, Herr, der du ge- 
bannt hast mit deinem Hauch die feurigen Schlösser des viermal gewundenen (?) 
Gürtels, Feuerwandler (ZW), des Lichtes Schöpfer (andere: Verschließer) (ZW 
“ewige Sonne’), Feuerhauchender (ZW), Feuermutiger Iao, Geistleuchtender dal, 
Feuerfroher, Kater, Schönleuchtender (ZW), Aion (ZW), Lichtherrscher (ZW), 
Feuerleibiger (4W), Lichtspendender, Feuersäender (ZW), Feuertosender (ZW), 
Lichtgewaltiger (ZW), Feuerwirbelnder (ZW), Lichtbeweger (ZW), Blitztosen- 


der (Zaubervokale), Lichtes Ruhm (Seelengezeugter?), Mehrer des Lichts (ZW), der 


Licht durch Feuer erhält (ZW), Gestirnbezwinger, öffne mir (ZW, darunter: “Vor- 
anleuchtender’), weil ich anrufe wegen der drängenden und bitteren und un- 
erbittlichen Notwendigkeit die Namen, die noch nie Eingang fanden in sterb- 
liche Natur und nicht gesprochen wurden in artikulierter Aussprache von 


toAe “Feuerwaltender’ Diet 604 eAoupe P atkoupe WeDiet aiwv P 595 mepnpen 
Palindr. mm Umschreibung des Tetragr.? Jac 1696 pwrodöra Diet vgl. 3235 nupıdWwra 
(-dwpa P) 697 mupıyAove P-KAöve Diet, ML -xAove Ahr. 49 598 pwroßıa ara P 
pwrößıe aroıw Diet Yoroßlore am Crön, der aıw für Permutation von 593 iaw und wai 
hält mupiıdeıva P mupigılrWv|? 590 cavxepwß P cav Xepouß? Juc. 000 wohl Pa- 
lindrom: mwnwndw) Beeyevnte PBaieyevvnre Diet, Abr. 49, 5; Rai ir. "Seelo’ &vmu- 
picxnelpwe Diet “Weuerlichthulter’ Zu 008 vgl. B62f. 004 uöpıo P 8 (oder ®) in P 
oft für o geschrieben 007 brasdpwcer P drapYpibcer Usener bei Diot, Kr, Philol. 53, 421 
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ppacdevra &v Diap/äpıbcer Umd Avdpwrivnc yAubcenc A Ovntod | PAöyyou N Ovnric 
pwviic dadavara Zwvra || kat Zvriua ÖvöuaTta’ new onew ıww | on new new on ew ww 
onne wne | won In nw oWw on lEW on won 1EW on leew | en ıw on Ion wnw eon oew'wın 
win eWw | or tt mon wun nwone Eew nıa ana ena||neen een een ıew new oneeon new | nuw 
on eiw nw wn wn ee 000 viwn.’| TADTAa TAVTa AEye HETÜ TTUPöc Kal veunaltoc TÖ 
npWrov amoreAWv, elta Öuolwc TO | deutepov Apxönevoc, Ewc Exrekecnc Tovc || 
s20 T' ABavarouc Heovc TOD Köcuov. TAUTA cou eilmövroc Akouceı Bpovriic Kal KÄövou 
TOD eprexovroc. Önolwc dE ceautöv aicOnOnceı Talpaccönevov, cd dE müdıv Aeye' 
“con (Adyoc), elta | AvorEov Tobc dpdarnovc Kol dyn Avewyvillec tüc Oupac Kai 
Töv xöcuov TWv BeWwv, Öc Ecrıv Evitöc TWV BupWv, WCTe And Tfc TOD Oeduartoc 
ndo vc Kal TÄC Xapäüc TO TVeünd cou cuvrpexeiv | Kal Avaßaiveıv. crüc oUV 
evdEeWwc EAKE Am ToD | Belov Atevilwv elc ceautöv TO nveüna. Ötav || oUv Aro- 
KAaTacTadr) cov t} wuyxr, Aeye' trpöceAde, | KÜpIE, apxavdapa pwraza mupıpwra Za|ßu- 
BrE eriuevuepo Popaanv epın mpo|Bpı Yopadı.” TOUTO ,EITTÖVTOC CTPAaPNcovTOı | Emi ce 
635 al ÜKTIvec' Ecıde AUTWV HEcov. ÖTav || 00v TODTo moincnc, öyn Oeöv vewWrtepov, 
EVELDN, TTUPIVÖTPIXA, Ev xırWvı Aeuklb Kal xAaluydı Kokkivm EXOVTa TrÜPLVoV CTE- 
pavov, | eVOEWce Actacoı aUTOV TW TTupivw Acmacrıcd" | 
640 "KÜpıe, xXalpe, ueyakoduvaue, nelya)Aorpätwp, || Bacıked, neyıcte deWv, 
“HAıe, 6 xüpıoc TOD oVpalvod Kal fc yric, Bet Hewv, icxver cov N vom, | icxueı 
covu N dUvanıc, Kküpıe' Ev cor d6EN, Ay|yeıÄöv ve TD nericrw deW, TWD ce YEvvn- 
645 cayrı | kat morncavrı, ötı AvOpwrroc, Eyi 6 deiva TC deiva, || Yevöuevoc E&k Ovn- 
the berepac ic deiva Kal ixW|poc crtepnartıkoü Kai, CHUEPOV TOUTOU UNO Cou | 
uelta)yevvndevroc, EX TOCOUTWV uupıddwv Artadavarıcdeic Ev Taurn Ti Wpa Kata 
dörncıv BeoD, | ÜmepßaAAövrwc ayahod, pockuvficat ce || AEıoi Kai deeran Katü 
duvanıy avdpwrrivmv | (iv cuvrapaadßnc Tov TAc chuepov hutpac | kal Wpac uhpovöuov, 
Bl.Ir. & övoua Bpawıapı' || nopıpox, iva pavelc xpnnaricn Ev raic Ayaldaic Wponc' ewpw pwpe 
655 wWpPL wpIWp pwp pwi || wp pewpwpı ewp ewp ewp Ewpe)’. TAUTA Ccov Eilmövroc EAeucerar 
eic TÖV röAov, Kal Öyn abröv mrepılmaroüvra dic Ev 6dW. cU de Atevizwv Kol uUKW- 
ua | uarpöv keparocıdüc, öAov Arodıdouc TO trveüluu, Bacavilwv nv Aayöva, HUKW 
eo kai Kata pikeı TÜ PuAartrpıa kai Acye, rpWToV eic TO deEilöv' "PukaEov ne npo- 
cyunpı.” radra einbv Öym | Oupac Avoryouevac kai Epxonevac &x Toü Baldouc Z 
napdevouc Ev Buccivorc, Acidwv | mpöcwrra Exovcac. altoı Kadoüvrar olpavo | 
ess Tuxaı, xpatoücaı xpucea Bpaßeia. TaüTa ldiWv | acnmdLov oütwe' "xaipere, ai 7 
Tuxar TOD oVbpavod, cenval Kal Ayadai mapdevor, tepoi kat | Önodiarror TOD 
670 Mwinippogop, al Arıwralraı PuAäkıccar TWV TEccdpwv CTUXICKWV. || Xaipe, N npWrn, 
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609 Addvara Züvra: 8. Radermacher zu Demetr. de eloc. 72 610—616 23><7 Buch- 
staben; newonewiwwonnew folgt gleich in Wiederholung; dann noch einmal der Anfang 
newon. Auffällig ist die häufige Wiederkehr der Gruppe won 619 (&v)apy. ver, Eitr 
621 zu mepieyovroc vgl. P VII’608 622 alcOnOnce: zur Form s. Helbing, Gramm, d. LXX 
S.98 623 A P meint das Gebet 558, 673ff. 026 dv P 630 vgl. 622f. 6s1f. Zaßud 
Deißmann, Bibelst. 14, 5. Dann bleibt davor mupıpwra, offenbar griech. Bildung 
633 (co0)? vgl. 665 084 eceide P &ceı de Diet, Ho Lcıde [dE] Rieß (vgl. moıjcnc, 636) 
e36 ff, vgl. Deubner de incub, 23f, Zu 088f, xüpıoc 8. Drexler bei Rosch. Lex. Myth. 
2,1, 1760.12  muplw (mupelw) verm. Deubn 089 ueAoxparwp P, von We verbessert; 
vgl. 687 641 Oe (darüber e) Oewv P 644 AP 646 8. ob. 517f. 047 ueyevvndew- 
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menschlicher Zunge oder menschlichem Laut oder menschlicher Stimme, die 
ewig lebendigen und preiswürdigen Namen: ‘(Vokalreihen). Das alles sprich onyjıs 
mit Feuer und Geist beim ersten Male bis zu Ende, dann ebenso, wenn du 
zum zweitenmal beginnst, bis du die sieben unsterblichen Weltengötter alle- 
samt genannt hast. Hast du das gesprochen, wirst du vernehmen Donner und e:0 
Krachen des umgebenden Luftraums; ebenso wirst du fühlen, daß du selbst 
erschüttert bist. Dann sprich wiederum: ‘Schweigen’ (Formel); darauf öffne 
die Augen, und du wirst die Tore offen sehn und die Welt der Götter, die ss 
innerhalb der Tore ist, so daß von des Anblickes Lust und Freude dein Geist 
sich mitreißen läßt und aufwärts steigt. Nun bleib stehn und ziehe gleich von 
dem göttlichen Wesen, es unverwandt anblickend, in dich den Geisthauch. 
Und ist dann deine Seele wieder zu sich gekommen, sprich: “Komm heran, 6s0 
Herr (Zw)!’ Nach diesen Worten werden sich die Strahlen gegen dich wenden: 
du blicke in ihre Mitte. Wenn du also tust, wirst du einen Gott sehn, es 
sehr jung, schöngestaltet, im Feuerhaar, in weißem Gewand und scharlach- 
roter Chlamys, mit feurigem Kranz. Sogleich begrüße ihn mit dem Feuergruße: 
‘Herr, sei gegrüßt, großmächtiger, hochgewaltiger König, größter der so 
Götter, Helios, du Herr des Ilimmels und der Erde, Gott der Götter, ge- 
waltig ist dein Hauch, gewaltig deine Macht, Herr: gefällt es dir, melde mich 
dem größten Gott, der dich erzeugt und geschaffen hat: daß ein Mensch, ich 
NN, Sohn der NN, geworden aus sterblichem Mutterleibe der NN und keinı- eıs 
enthaltendem Lebenssafte und, da dieses (Erdenwesen) heute von dir neuge- 
zeugt ist, unter so vielen Tausenden unsterblich gemacht in dieser Stunde nach 
dem Ratschluß des überschwänglich guten Gottes, verlange, dich zu verehren, ss0 
und darum flehe nach menschlichem Vermögen, daß du mit zu dir nehmest des heuti- 
gen Tages und der Stunde Regenten, dem der Name Thrapsiari Morirok, daß er erscheine 
und offenbare in den guten Stunden (ZW)’. Hast du das gesagt, so wird er zum ess 
Pole gehn, und du wirst ihn wie auf einem Wege einherschreiten sehn. Du 
aber blicke unverwandt hin und stoße ein langes Brüllen aus, wie aus einem 
Horn, wobei du deinen ganzen Atem ausgibst und deine Bauchhöhle anstrengst, 
und küsse die Amulette und sprich, zuerst zum rechten: “Schütze mich (ZW)’. sso 
Nach diesen Worten wirst du Tore sich öffnen und kommen sehn aus der 
Tiefe sieben Jungfrauen in Byssosgewändern mit Schlangengesichtern. Sie 
heißen “des Himmels Schicksalsgöttinnen’ und halten goldene Zepter. Siehst ses 
du das, sprich so den Gruß: ‘Seid gegrüßt, ihr sieben Schicksalsgöttinnen des 
Himmels, hehre und gütige Jungfrauen, heilige und zugleich mit dem (ZW) 
lebende, ihr hochheiligen Wächterinnen der vier Säulen. Sei gegrüßt, du erste sro 


toc P ixWpoc cır. we yevvncavroc kal chu. ToOTo Um6 cov Diet, Abr. nerayevvndevroc 


ML; vgl. die Auslassung in welyalAorpatwp (639) 048 Bu P @eo0d Zur Formel 
vel. BOTL. 640 umepßoAAovroc P_-wc Diet 660 Wechsel in der angefangenen Kon- 
struktion 652 Bpayıapı in P dick 668 8. P II 179 noporpwyx 654 w—wı Palindrom. 
Namen für 12 Stunden? 661 es fehlt: elta elc TÖ Apıcrepöv "pVAaEöv ne’ Ki. Wü 


Aye, rp. interp. Pr, WSt 41, 143.1 Zu den Amuletten vgl. 818 ff. 685 Ppaßıa P 
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xpewevdanc, Xaipe, ij ß’, | mevecxenc, xalpe, h Y’, Mexpav, Xalpe, fj d’,| apapnaync, xoipe, 
era') €’, exomumn, xalpe, fg’, | Tıxvovdanc, xaipe, ih 7, "Epov, poußpınc.’ | mpoepyxovron de 
615 Kal Erepor,Z. Beol Tabpwv | neAdvwv mpöcwrra Exovrec Ev mepılWluacıv Arvoic 
katexovrec T dıadriuata XpVlcea. oVTol elcıv ol kakounevor TOAoKpäTopec | ToÜ 
obpavod, oDc dei ce acmäcacdoı Önoiwc Exalcrov TW idiw abrWv Övönarı" "Xai- 
680 PETE, Ol Kvwda,kopükarec, Ol \epol Kal Akkınor veaviaı, ol cTpE|lpovrec Und Ev 
xeAeucua TÖV tepıdivntov | TOD xUkAou AEova ToU obpavoD xal Bpovräc kai | 
GcTpamäc kat ceıcuWv Kal kepauvwv BoAäc Apılevrec eic ducceßWv PüXD, Euoi dE 
635 evceßet | nal Beoceßei dvrı byeiav Kai cWuaroc ÖAorAnpiav, Akofic Te Kai Öpücewc 
evroviav, Atapa Eiav Ev TAIC EvectWcanc TÄC cHHEepov nuelpac Ayadoic Wopauc, ol 
KÜpıol nou Kal ueraxoxpAtopec Beol’ xolpe, 6 TTPWTOC, aiepwveı, | xaipe, 6 P', 
650 nepyeiuepoc, Xaipe, d Y’, axpıyıoup,||xaipe, 5 d’, necapyıltw, yaipe, 6 €‘, xıxpwlarıdw, 
xaipe, 6 G’, epuxdadwyp, xaipe, | 6 ZT, eopacıyn.’ dtav dE Everbcıv £vda | Kai Evda 
695 TH TÜLEL, Arevile TO Aepı Kal öyn | Katepxonevac äctparäc kai pWra napluai- 
povra xal ceiouevnv NV Yriv Kal | Karepxönevov Beöv Ürepneyeon, Pwriviv 
EXOVTa TNV Öyıv, VEWTEPOV, Xpucoköuav, | Ev xırlvı AeukW Koi XpucW cTEpavw 
100 Kal | avakupicı, Katexovra Tr deEiä xeıpi nöcxou || Wuov xpuceov, Öc &crıv "Apktoc 
n Kıvoüca | Kai AVTIcTp&pouca TÖV OLPavOV, KOTÜ Üpav | avamokevouca Kai KATQ- 
moXevouca, Erreita Öyn | abToD Ex TWV Öunarwv Actpatüc Kai Ek TOÜ | cWnartoc 
105 actepac ükkouevouc. cd dE EvVBEwWe || uurwua naxpöv, Bacavilwv nv Tactepa, | 
iva cuvkıvfenc Tüc evre alcAnceıc, nalkpöv eic drößecıv, UKW KatapıAlWv rakıv | 
Bl.9v. Ta QuAartıipıa Kai Aeywv' “uorpıno Pepinolipepepı Zw) MOL, TOD deiva, HEVE CU, 
110 vene Ev TA || yuxn mov, un pe Karakeiypnc, Ötı Kekeveı coı | evdo Yevev Opomwe.’ 
kai arevıle TW Bew | nakpov yukWuevoc Kai ücnalou oütwc' | “KÜpıe, Xaipe, 
115 decenora ÜdaToc, xuipe, katäpyxa | Yric, Xaipe, duväcra mveunaroc, Aaurpogeyitf, 
TPOTPOPErTN, euehıpı aprevrem' | 819° ninew vevapw Pupyexw ynpı|dapıw‘ Bpn bpnAßa' 
Xpnuärıcov, küpıe, | epi TOD deiva rrp&yuartoc. Küpıe, aAıvyevönelvoc anoyiyvo- 
720 ar, alEöuevoc Kai avEndeic || reAeurW, amd Yevecewc Zwoyövou YTEVöHE|voc, 
elc amoyeveciav Gavakudelc mropevoluaı, bc cd Exrıcac, bc CU Evonoderncac 
kai | Eroincac uucrhpiov. EyW Elm Yepoupa | moupı.” TAUTA COU EITÖVTOC EV- 
135 Oewe xpn'cuwdrce. UrerAutoc de Eceı TN Yuxn Kai | obK Ev ceaurb £ceı, ÖTav 
cor Amorpivnran. | Acyeı dE cor dıü cTixwv TÖV Xpncuöv kai eimWv | Arekeu- 
ceran, cd dE crikeıc Eveöc, bc Toü|lra mAavra xwprceic adTouäTwc, Kal TÖTE || 
730 uvnuoveuceic Arapaßarwc TÜ Uno TOD | nerakou Beoü PndEvra, Küv iv MUpiwv 


672 nicht bei We 672° ’Epol Dekan? oder dußpeiv und Apoupa “Flurberegnende’ ? 
Pr in Rosch. LM 5, 936 077 wc P oÖc Diet vc od. Coürywec (s. 666) Pr 080 Ur 
(Ev) Evrei. Eitr (Nord. Tidsskr, 4 X 112) mepıdeivnrov 082 CIcHWv 083 &uol: neues 
Zeitwort erg. Wü, Ho. Die Worte bis of küpıoı Zusatz des Magiers? 084 uyıav P ÖAoxA. 
8. Steinleitner, Beicht 79, 1 092 Zvcrbcıv: WSt 42, 24 (7) 696 Ov 099 8. 825 
704 (uukW) uuk. Eitr 706. alcOrceıc, nakpdv elc Amödecıv uukW interpungiert Diet; vgl. 
PXII 14, 44 709 pepepı Zwv mov ou A P ZWN wohl für ZWH verschrieben; vgl. 
P XI 8, 9; XIII 6,48; 17,87 (xüpıe fc Zwic). Vgl. Pr, WklPh 1915, 763; Petersen Eic 
Beoc 26 cuveue P cbv &ue Diet eve cu, veme Pr cbvaıue? Wü ueve Kr 710 Kata- 
Auync P 713 katdpya ‘Begründer’ Diet 715 zu den Zauberworten vgl. 562. 603 
719 4roy. “entferne ich m.’ Reitz, GGA 1923, 51; “renascor’ Rohde, Psyche 421 avEö- 
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(ZW), sei gegrüßt, du zweite (ZW), sei gegrüßt, du dritte (2W), sei gegrüßt, du 
vierte (ZW), sei gegrüßt, du fünfte (ZW), sei gegrüßt, du sechste (ZW), sei ge- 
grüßt, du siebente (2W)’. Hervor kommen aber auch andere sieben Götter 
mit den Gesichtern schwarzer Stiere, in linnenen Schürzen, sieben goldene Dia- e15 
deme haltend. Das sind die sogenannten ‘Polherrscher des Himmels’; sie mußt 
du ebenso begrüßen, jeden mit seinem eigenen Namen: ‘Seid gegrüßt, ihr 
Achsenwiüchter, ihr heiligen und starken Jünglinge, die ihr auf einen Befehl 
die rundumdrehende Kreisachse des Himmels treibt und Donner und Blitze und so 
die Schläge der Erdbeben und Wetterstrahlen entsendet in die Scharen der 
Gottlosen, mir aber, dem Frommen und Gottesfürchtigen, Gesundheit und des 
Körpers Unversehrtheit und des Gehörs und Gesichtes Stärke, Unerschütterlich- ess 
keit in den gegenwärtigen guten Stunden des heutigen Tages, ihr meine Herren 
und hochgewaltigen Götter. Sei gegrüßt, du erster (ZW), sei gegrüßt, du 
zweiter (ZW), sei gegrüßt, du dritter (ZW), sei gegrüßt, du vierter (ZW), sei ge- 
grüßt, du fünfter (ZW), sei gegrüßt, du sechster (ZW), sei gegrüßt, du siebenter cso 
(ZW). Wenn sie aber zu beiden Seiten in Reih und Glied drohend da- 
stehen, blicke gerade in die Luft, und du wirst sehn, wie Blitze herabfahren 
und Lichter erglänzen und die Erde erbebt und der Gott herabkommt im 95 
Übermaß seiner Größe, mit leuchtendem Antlitz, sehr jung, mit Goldhaar, 
in weißem Gewand und mit goldenem Kranz und in weiten Hosen, in der 
rechten Hand haltend das goldene Schulterblatt eines Rindes: es ist das Bären- 700 
gestirn, das den Himmel bewegt und zurückwendet, stundenweise am Pol hin- 
auf und hinabwandelnd. Sodann wirst du aus seinen Augen Blitze und aus 
seinem Körper Sterne springen sehn. Du aber brülle sofort in langem os 
Brüllen und strenge dabei deinen Leib an, um zugleich die fünf Sinneswerkzeuge 
in Bewegung zu setzen, lang, bis zum Nachlassen, küsse wiederum die Amulette 
und sprich: ‘(ZW) Mein, des N N, Leben(?), bleib du, wohne in meiner Seele, zı0 
verlaß mich nicht, weil es dir befiehlt (Zw). Und blicke unverwandt auf 
den Gott, lang brüllend, und begrüße ihn so: ‘Herr, sei gegrüßt, Herrscher 
des Wassers, sei gegrüßt, Herrscher der Erde, sei gegrüßt, Gewaltiger des 
Geistes, Glanzstrahlender (ZW, darunter “Vorvoranleuchtender’, ‘Phrö’): offenbare, zı5 
Herr, über die betreffende Sache. Herr, wieder geboren scheide ich, Stärke 
empfangend und gestürkt sterbe ich, in lebenzeugender Geburt geboren, 120 
zum Sterben gelöst gehe ich hin, wie du eingesetzt, wie du zum Gesetze be- 
stimmt und geschaffen hast das Mysterium. Ich bin (Zw)’. Hast du das ge- 
sagt, wird er sofort weissagen. Doch du wirst losgelöst von deiner Seele 1ss 
und nicht in dir selbst sein, wenn er dir antwortet. Er sagt dir das Orakel 
in Versen und wird hernach weggehn. Du aber steh stumm; denn du wirst 
das alles von selbst verstehn, und du wirst dich hernach unfehlbar an die 7s0 


nevoc (Evijpynar) Reitz 727 eımw P 128 cd d’ Ecrnieic &veöc lc Diet cd dE crnkeıc 
Crönert, St Pal Pap 4, 18; s, auch 923 729 xwpnceic: vgl. Kr, Philol. 53, 420; 54, 561 
dc (Were) ywprcev Ho 
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crixwv 6 xpmcuöc. av dE BEANc Kai cuvuulern xpricacdaı Ücre Tü Aeyöneva 
195 Exeivov | uövov cUV cor AKoVeıv, cuvayveuerw cor (LI || huepac Kal Artocxechw 
Euyüuxwv kai Baka veiou, Eüv dE Kal uövoc ic Kal Erxeipfic ta | Umö Toü Qeoo 
eipnueva, Aeyeıc We Ev ercräce | AmopoßWnevoc. &üv de Kol deikan abrW BelAnc, 
110 xpivac, ei KEiöc Eerıv KcpakWc bc AvlBpwrroc, xpncänevoc TW TLpyöTnWw, bc Uep 
adrod | xpıvöuevoc Ev TO Anadavlaryıcud, TOv npW|tov UmößaXe auTW Aöyov, 
00 1 Apxn' "reveicie npWrn TÄC Eufc Yevecewc aenıovw.’ | TA dE EEfic bc uücrnc 
115 AEYE avroD Emi TÜc || vepaafic ATövw PAOYYW, Iva un AKovcn, | Xpiwv auroü tiv 
öyıv TW uuernpiw. yiyveraı dE 6 Aradavarıcuöc oBToC Tpic TOD | Evıaurod. Eüv 
dE BowAne Tıc, W TEKVOV, | Hera TO TapayyeAua Trapakoücaı, TW oUkErL | 
150 UrrapEet. 
Adackakia rÄc rpdkewc' Aaßlv | kavBapov fAıaköv TöV Täc ıB dxtivac | 
Exovra moincov eic Bnciov kadAdivov | Badu Ev äprrayfi fc ceAhvnc BAnonvan, | 
155 cuveußaAWwv autW Awrountpac crepna || kai uelı Acıbcac Toincov HaZiov, Kal 
EODE WE aUTOV öym TTPOCEPXÖHEVOV Kal EcBilovra, Kal ÖTav Pärn, ebOEWC Ovnckei, 
To0ü Tov AveAönevoc BakE eic Ayyelov VeAoüv | uUüpou podivou KaAkicrov, Öcov 
100 Bovkeı, Kal || crpWcac xabapeiwc Aunov lep&v Emidec | TO Ayyeiov Kal Acye TO 
övoua Emi Tod Ayyouc Emi | hmepac Z fAlov necoupavoüvroc' “Ey | ce Erekeca, 
BL. 10r. {va nor f cov obcia Yen Xpnciluoc, TW deiva uövw ıe 1a en ou cıa' &uol Hövw 
165 || ypnciuevenc' eyib Yap el Pwp popa | pwc YoriZaac (Oi dE' Pwp Pwp opodeı | Eaac).” 
mn dE ZT nuepa Bacrakac TV Kävdapov, | Oäyac Zuupvn Kai olvw Mevdnciw Kal 
10 Bucicivw amödov Ev xvaulıvı Zwopuroüvt, || TO dE Xpicua Ecridcac Kal cuveuwyn- 
Beic | amödov Kadapeiwc eic Tv Amadavarıcudv. | Ev dE ülAw OeAnc deikvueıv, 
exe tc xakovuevnc Borävnc Kevrpitidoc XuAOV telpixplwv rhv Öyıv, 00 Bovkeı, 
115 uer& Hodivov, || kai Öweran dnkavyWc Üocre ce Baundlewv. | TobToU ueiZov’ oBx 
eüpov Ev TD xöcuw pa yuarelav. oiToD de, & Boukeı, TÖV Qeöv, Kal dihlcer coı. 
1 dE Tod neradou Beo0 cüucracic Ecrıv | Nde' Bactüfac Kevrpiriv TNV TTPOKEINE- 
150 vv || Boravnv ri cuvodw Tf yevouevn Akovrı | dpov TÖV xuAöv kat uikac uekırı 
kat Zuupjvn Tpdyov Emmi puAkou Trepceac TO ÖKTaypau'uatov Övouo, lc UTMÖKeEITaN, 
185 Kal rpö Y huelpbv ayvevcac E&AdE rpwiac pöc Avatokäc, || Amökeıye TO PUAdoV 
deikvuwv hAlw, kat | outTwe Eraxovceran TeXelwc. Apxou dE autöv | TeXeiv tn Ev 


734 [7’] Diet, vgl. 52 739 bc hält Wü bei Diet für Dittogr. und schlügt 6 vor 
wie Crön. 740 ronw P tpönw Diet 741 amabavıcuw P verb. We 745 aurovw P Aro- 
vw Rieß, Cl. Rev. 10, 411; Kr, Philol. 53,421 (vgl. ARW 8, Beih. 42); Abt, Apol. 212 
746 xpeuwv P_ wucrnpiov ist hier die Salbe, deren Rezept geheim zu halten ist; vgl. 794 
749 rapayreAluarw P rw tilgt Diet, stellt Pr vor oökerı mopdyyeina abrw Wü wera 
6 rmapayy&\uarov Wadermacher, Philol. N. F, 17, 4f. ündpker (6 dmadav.) Diet 
752 Bwaov P ßriccıov We im Index; Diet vergleicht Hes, s. v. Bnclov‘ mornpiov; vgl. auch 
P VII 976 Schm. vgl. kopt. qeocı ‘scalprum fabri lignarii’ xaAAdıvov: “aus Natron 
und Schwefelmasse’ Ho 253 vgl. dazu Wü, JbelPh Suppl. 27,114 Anm.,116 764 Aoro- 
unrpa eine Lotosart, Plin. nat. hist. XXII 56 755 Awcac P 768—769 Delatte, BCH 
38, 246 ayyıov P wie 761 700 xadapıwc P 701 5 P dvoua 708 obcla "Wesen- 
heit’ Ho zu Yre&vn führt Diet Paralleleu an aus Hatzidakis, Einl, in die neugr. Gramm. 
198 evnfraı] We, Kuhnert, Rh, M. 49, 1894,46 m+AP 207 HN P xavdapo P 
168 Oayac Zuvpva P Biäwac Diet 776 dnAauywc P, vgl. Crön, StPalPap 4, 19 mA. Diet 
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Worte des großen Gottes erinnern, selbst wenn das Orakel aus Tausenden von 
Versen bestünde., Wenn du aber auch einen Miteingeweihten beiziehen willst, 
so daß er allein mit dir die Worte vernehme, soll er mit dir (sieben) Tage 135 
rein bleiben und sich der Fleischnahrung und des Bades enthalten. Wenn du 
aber auch allein bist und an dem vom Gott mitgeteilten Zauber dich versuchst, 
sprich, wie in Ekstase voll prophetischer Begeisterung. Willst du v8 aber auch 
ihm (dem Miteingeweihten) zeigen, so prüfe, ob er als Mensch unzweifelhaft 140 
würdig ist, und lege dabei den Maßstab an, als würdest du selbst bei der Ver- 
ewigung an seiner Statt geprüft, und sag ihm das Gebet vor, das so beginnt: 
‘Erster Ursprung meines Ursprungs aeeioyö’. Das Folgende sprich als Myste 
über seinem Kopfe mit tonloser Stimme, damit er es nicht hört, und salbe 745 
sein Gesicht mit der Salbe des Mysteriums. Diese Verewigung kann dreimal 
des Jahres stattfinden. Wollte aber jemand, mein Kind, nach Empfang der Vor- 
schrift ihr nicht Folge leisten, dem wird sie nicht mehr zu Gebote stehn. 
Belehrung über die Ausführung: nimm einen Sonnenskarabäus mit den 
zwölf Strahlen, laß ihn in ein tiefes Gefüß aus Goldstein fallen, bei Neumond, 
wirf zugleich hinein Samen der Lotometra und Honig, zerreibe das und mache 155 
einen kleinen Kuchen, und sofort wirst du ihn herankommen und fressen sehn, 
und wenn er gefressen hat, stirbt er sofort. Nimm ihn dann heraus und wirf 
ihn in ein gläsernes Gefäß mit beliebig viel bester Rosensalbe, breite in Rein- 
heit heiligen Sand hin und setze das Gefäß darauf und sprich die Formel über 10 
dem Gefüß sieben Tage lang, wenn ‘die Sonne im Mittag steht: “Ich habe dich 
geweiht, auf daß mir dein Zauberstoff nützlich werde, dem NN allein (Vokale): 
mir allein sei dienstbar; denn ich bin (ZW) (andere: [ZW])’. Am siebenten 1s5 
Tage aber nimm den Skarabäus, begrab ihn in Myrrhe und Wein aus Mendös 
und in Byssos und bewahre ihn auf in einem aufsprießenden Bohnenbeet. 
Die Salbe aber bewahre, nachdem du (den vergotteten Skarabaeus) bewirtet 
und selbst an dem Opfermahl teilgenommen hast, in Reinheit für die Ver- vo 
ewigungsfeier auf. Willst du es aber einem anderen zeigen, so nimm den 
Saft der “Kentritis? genannten Pflanze, bestreiche damit und zugleich 
mit Rosenöl das Gesicht des von dir Bestimmten, und er wird so deut- 
lich sehn, daß du dich wundern wirst. Eine stärkere Zauberpraktik als das fand 75 
ich nicht auf der Welt, Fordere vom Gotte, was du willst, und er wird es dir 
gewähren. Die Vereinigung aber mit dem großen Gott ist folgende: hebe die 
obengenannte Pflanze Kentritis an dem Neumond, wenn die Sonne im Löwen eo 
steht, nimm ihren Saft und menge ihn mit Honig und Myrrhe und schreibe auf 
ein Blatt der Persen den achtbuchstabigen Namen, wie er folgt, halte dich 
drei Tage zuvor rein und geh früh nach Osten hin, lecke das Blatt ab, es der 1ss 
Sonne zeigend, und so wird er dich vollkommen erhören. Beginne ihn (den 


(vgl. 1033) 778 Erscheinung’ Ho 779 xevrpiriv P über ev ist c geschrieben mpo- 
xeıuevn P 782 mepcea: 8. Plut. de Is. et Os. 68 Zu 785. 700 8. PXII 4, 2-6; 10, 44—49 
786—80 Preisigke, Gotteskraft 82. 787 Oeöv, sc. ZeArivnv? Vgl. Z. 2389 
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Aovrı Kara Deöv vovunvig, | TO dE Övonud Ecrıv TODTO' i ee 00 tal. ToUTo | &k- 
Neıye, Iva PuAortnpiachfic, Kol TO PuAXov || ENiEac Zußade elc TO Hödıvov. oX- 
Aöxıc | der mpaynateig Xpncänevoc Umepedaulnaca. eltev dE nor 6 Beöc' "unkerı 
xp& | TW cuyrxpicnarı, KAG Plyavra elc moraudv (xpn) | xpäcdaı Popoüvra 
TO neya uuctipiov || TOO Kavddpov TOD AvaZwrrupndevroc | dıü TWV Re Zu wv 
Öpvewv, xpücdaı | ümaE To unvöc, avri TOD Kata Lroc Y’, Kata | mavceAnvov.’ fi de 
kevrpiric Boravn pljerar amd unvöc TTaüvi Ev Toic epecı fc || neravnc yric, 
öuola dE Eectiv TO ÖpOW | epicrepewvi, N dE YYWcıc adtfc ourwc | yirveran’ 
IBewe nrepöv xpierar TO Axpoluekav xadachtv TW XuAb Kol äya tw Oılyeiv dmo- 
ninter Ta nTepd. ToÖTo TOO xupiou || GrodelEavroc eupeOn Ev rW Mevelkairn &v 
m Pakaypı mpöc raic Avaßokoic | mAnciov Toü Bncädoc Boravnc. &crıv dE | no- 
vorAwvov Kal Truppöv Axpı fc Pläne | kal TA PulXa oBAöTEPa Kal TÖV Kaprröv | 
Exovra Önorov TÜ Kopbußw derapäyou | aypiou. Ecrıv dE rapamAncıov tw | kalou- 
nevw ToAänn, WC TO Aypıov ceültkov. Ta dE puAarınpıa Exeı TövV TpöTov | 
Toütov’ TO uev deEiöv Ypdyov eic buelva mpoßatou ueAavoc Zuupvouekavı, | TÖ 
dE auto dricac veipoic TOD adTOD Zwou | trepioyaı, TO dE euVWvunov eic bueva | 
Aeuxoü rpoßarov kai XpWw TW aUTD || TPöTWw. euWvun<ov TIO0 “mpocduumpı rAN- 
pectatov kai TO Umönvnua Eye | | 

"wc eimWv TAPpoIO dinkace uWvuxac immouc’’ | 
“avbpac T’ äcraipovrac Ev.Apyakeoıcı Pövorcı | 
“autor d’ 1dpWw moAAOV AmeviZovro dakücen'’ | 
“tToAunceic Aröc Avra meAWpıov Eyxoc deipaı.” | 


aveßn Zeuc Eic Öpoc Xpucoüv uöcxov Exwv | Kal näxaıpav apyupeav' TTÄCıV HEPOC 
erreldweev, ’Andpa uövov OUK Edwkev, EITTEV | dE‘ “EEapec, 5 Exeıc, Kai TÖTE Anıpeı 
wıvwdep | vwyıdep Oepvwyn’ (Korvöv). || 

“rÄn ev "Apnc, ÖTE yıv "Rroc Kpatepöc T "Emäärnc. | 
Ouuoxärtoxov' | "roAunceic Aröc Avra mreAWpıov Eyxoc aeipaı.’ | 
TTpöc piXouc' | “oipeitw, un XApua YevuWueda ducueveeccv. | 


789 ex\ıye iva P gurXo P 798 Hly. sc. tTö PiAlov orauo P yph> Eitr 
294f. vgl. PAIN 3, 42 76 uucrnpiov TOD Beod, 5 Zcrıv Küvdapoc 797 ist Variante 
zu 747 Zu 798f. 8. Crön 19, Ho, 02 1, 8, 126. 800 Ägypten (Ho, O2 1, $ 600) 


804 roüro: nämlich Tö pur6v “Der Herr ihrer Reife, der Sonnengott’ Ho, Geheiml. 240 
805 Strabo 17, 801. 808, Steph.B. Mev. xuıpa 806 polaypu P hält Crön &v rn) PaAdkpn 
Diet nach Steph. Byz. 806 avaßokaıc PCrön dvarokaic Diet 807 Tou Pncadoc Boravnc 
PDiet ßncacadoc? Diet nach Dioskur. III 46 [rc] Tod Bncädoc Bor. Crön 810 aca- 
paywiaypıw P verb. Diet 812 zu taAdrım 8. Wellmann bei Diet. 21 <A) we EKitr 
813 rpono P zu 813—818 vgl. We II 68 819 euwvunou trpocduunpı P edWvunov Tpöc 
@uuripeic Diet .Die Stelle (819f.) ist nach Wü ‘schlecht abgeschriebene Randbemerkung 
der Vorlage. Urspr. vielleicht: 6 dE ebwWvunov kal mpöc BumonAnp£crarov more.” Pr hält 
mpocduunpı für Variante des ZWorts von Z. 661, mpocuunpi; auch P VII 575 äyıe Yuepı. 
An Verderbnis aus edwvuuou mpöcdlıov> "Ounpi(kWwv) mA. ist kaum zu denken. Mög- 
lich scheint: euwWvuncov T)00 mpocduunpı’ mAnpecrarov (seil. &criv)... Die Angabe 
der Beschriftung des rechten Amulets müßte aus Z. 661 entnommen werden. 820 Und- 
uvnua "Zitat’? exe: P Paragr. zw. 820/1, 824/6, 829/30, 884/06 821-884 bezieht Diet. 
in den vorhergehenden Text. Die Verse wiederholen die gleichen von 2.469—474. Da- 
von gehören wohl 821—830 zum Amulet (wie 471—474), 824 kann versehentlich aus 
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Skarabiius) zu weihen bei Neumond, während die Sonne im Löwen steht. 
Das ist der Name: ‘(8 Zaubervokale)’. Lecke ihn ab, um geschützt zu sein, 
das Blatt falte zusammen und wirf es in die Rosensalbe. Oft habe ich die zo 
Handlung angewandt und sie über die Maßen bewundert. Doch sagte mir der 
Gott: “Verwende die Salbe nicht mehr, sondern (du mußt) befragen, nachdem 
du sie in den Fluß geworfen hast, der das große Mysterium des durch die 15 
25 Vögel(?), wiederbelebten Skarabäus mit sich trögt, und zwar befragen, 
statt dreimal im Jahr, einmal im Monat bei Vollmond’ Die Pflanze Ken- 
tritis wächst vom Monat Payni an im Gebiet der Schwarzen Erde und hat soo 
Ähnlichkeit mit dem aufrechten Taubenkraut. Erkannt wird sie folgender- 
maßen: wird eine Ibisfeder an der schwarzen Spitze mit ihrem Saft bestrichen 
und geweicht, fallen bei der Berührung die Federn ab. Der Herr zeigte sie, sos 
und so wurde sie gefunden im Gau Menelaitis in Phalagry an den Wällen 
(des Nils), nahe bei der Pflanze des Bösas. Sie ist einschoßig und rotbraun 
bis zur Wurzel, und die Blütter sind ziemlich wollig und die Frucht ist ähn- 
lich dem Kopfe des wilden Spargels. Ähnlich ist sie dem sogenannten Ta- sıo 
lap&s, wie wilder Mangold. Die Amulete sind so beschaffen: das rechte 
schreib mit Myrrhentinte auf die Haut eines schwarzen Schafes, auch bind es sıs 
mit Sehnen des gleichen Tieres und hüng es um; das linke aber auf die 
Haut eines weißen Schafes und brauch es auf gleiche Weise. Das linke ist ganz 
gefüllt mit “Prosthymöri’ und hat die Aufschrift: 820 


‘Sprach’s und lenkte den Graben hindurch die stampfenden Rosse.’ 
“Und noch zappelnd die Männer in schreckenvoller Ermordung.’ 
‘Darauf wuschen sie ab den reichlichen Schweiß in der Meerflut.’ 
“Wagst du es wohl, gegen Zeus den gewaltigen Speer zu erheben?’ 


Zeus stieg auf den Berg mit goldenem Rind und silbernem Schlachtmesser. s:5 
Allen gab er ihr Teil, Amara allein gab er nichts, sagte aber: ‘Laß fahren, was 
du hast, und dann wirst du empfangen (ZW).’ (Nach Belieben.) 


‘Arös ertrug’s, als ihn Ötos der Mächtige und Epialtös’ ... 830 


Mittel den Groll zu bannen: 

“Wagst du es wohl, gegen Zeus den gewaltigen Speer zu erheben?’ 
Freunde zu gewinnen: 

‘Greifen soll er, damit wir nicht werden zur l'reude den Feinden.’ 


Buuordroxov 830f. übernommen sein, das wie mpöc @lAouc als selbstindiges Amulet 
gelten darf 821 Il. K 664 822 11. K 521 T’acnaıpovrac P 823 Il. K 572 d’idpw P 
amoıvıZovro P 824 11. © 424 Zu 826—829 We II 12, Diet. Kl. Schr. 259, ML? 20; 
unders Latte, Ph W 4b, 835 825 vpl. Z. 699f. 827 ’Audpa Diet. ML? 225f. Jacoby 
erinnert an den Namen Amara in späütmittelalt. semit. Gottesnamenaufzäühlungen; auapw 
2. 2516 GA” ’ApQ? Eitr (briefl) 828 Vgl. P III 186° und Pist. Soph. 244, 3f. (Schn.): 
Name des unendlichen Lichtes: yıvwdep' Hepwyıv‘ (v>wwidep 820 kot P koıvöv 880 hier 
wohl Schluß der Liturgie. 830 Il. E 385 832 Il. © 424; vgl. oben 468. 824; s. auch 
We, WSt 8, 117; Rieß, Cl. Rev. 10, 411 (Vett. Val. 6, 6) 834 Il. K 193 


102 IV 8865—906 
838 'And er&v vy Kal unvöv 0° &aßev Tobc xpölvouc ‘Epufic Em &rn ı Kal uf- 
vac 0, ap’ lv | EaurW EmuepiZer ufvac x’, dc elvan Ern VE | uivac €’, eita "Appo- 
\s1o dirn _MÄVac 1, wc elvat | Kai bde En v5 ufva a’, elta “HAiw ufvac ı6, | wc elvaı 
Ern vZ uvacn. Ev TOVTOIC ErineptZonevorc “HAlw xpövorc, TOT’ Zcrıv | Toic 18 
unclv, errißako0, ec d Znteic. ueita ToDTO EminepiZeiı ”Apei uivac ıE, ic elvaı | Emm 
s15 vn ufvac 1a. oUror Evavrioı xpövor. eifta CeArivn ufivac ke, bc elvan &ın Eo. 
oljror kakol. eita Art ufvac ıß, dc elva | Ern EB. oötor Kakot. elta Kpövw un- 
vac‘, | we eivan Ern Zdg. o0Tor cwuarıkWc | paökoı, Ev oic Kol KAınarrfipec. | 


350 CoAouWvoc Katäntweıc, kat Em moldwv | Kol Telelwv tToI0Üca‘ Öuvuni 

cor Beovc re Üylouc Kal Beodc obpaviouc un|devi neradoüvaı MV CoAouWvoc po- 

&s5 YUATELav unde unv Eri TOV EuXEPOÜC|TTPATTEIV, El un ce päyna dvaykatov | &reikn, 

un mWc cor ufvic rnpndein. | Aöyoc Aeyönevoc‘ ‘Obpiwp‘ "Aunv ım | Tap xwß' KAan- 

so Pwß" Ppi' ppwp’ | Trap: Odcıpı' caiwß' nAw Kaßı' || navaradwp' acıwpırwp Bneiwvwp' | 
Anodv wu" unvixda’ uaxda' | Xdapa' auaxda aou' alakaußwr' | Bncivwp’ apncıwp' ppnp 

865 "anni | oup‘ Aauacıp' xnpiwß' mrpnu' || pnwp' vıpıv‘ aAlavvadad' | xnpıwy' wun' Bovcıpı' 

Bl. 11 r. vivovvo‘ | anavaA' Yaywcapınp unvian'‘, TÄNp‘ 000 au’ ervn' Odcipı' Odcıpı || oupıcı‘ oupıct' 
szo unvnuß hau’ BpalinA' rvnkamß, ETÄKOUCöV HoV, TMCc üyllac nov Pwvilc, Öri erriku- 
Aolnal cov T& üyıa | Övönara, Kol drYAwcöv yor, Tepl ob HeAW | np&yuatoc, dia 

315 TOD deiva Avopıbmov } mardiov, | Erel OUK Apreconat cov T& äyıa xal Aniavra 
dvönara. EABE uor, 6 yevänevoc “Ecinc | Kol mOoTauopöpnToc, Zurveucov TW deiva 

av opwbrw A maıdi, mepi o0 cov ruv@dvonar' | Bapßne' uvwp' apapıar' rapnpın' | wap‘ 

869 TNPWK" caviwp unvik’ paver' || dapopıoupıv' Aapıwp' nrvianım' | Kvwc’ Xakakdıp' kpwenp‘ 
pnauwr' | mpnßıß° xvaaa' npißnriu' yvwpı' | deüps nor diü TOD deiva Avhpwrou N 
rardiou | kat Einyncöv uor vera Axpıßelac, Ertei || cov Aeyw TA Övöuareo, & Eypa- 
wev ev “HAtourröker | 6 Tpıcueyıctoc ‘Epufic tepoyAupixoic ypäulnacı' “apßarwpıp' 
890 unviau' wBawß' | ußvuwß* unpım' BaioE’ xevwp' Pn|vin' wpa‘ wpnciov‘ Obcipr' TTvianoulcıpı‘ 
Bpnovapı' "Npiobapı‘ Naeıwplobcıipi" Mnvinobcıpi‘ Mynkobapı' | @Ankobcıpı' TInAnAovcıpı' 

895 wviw" | "Paßkovcıpı "Avıwßoucıpi' "Aunaovcıpı | “Avwpovcıpı' "Aunvngnobcpı' "Aunlviovcipi' 
Ewviwp® ’Houpovcıpr: dY/AWCÖV Mor Trepi TOD deiva mpärnatoc | eicßüc eic auTöYV.’ 
röv deiva Avßpwrrov Ayviicoc And cuvouciac Emmi nuepacy' Kal cd ün’ avjtW Kyvöc 

200 EICEADE, Kol üpuc alTöv elc Üraıdpov TöTov Kddıcov auröv elc rAlvidouc Wuüc Kal 
Mod cro\icac aurtöv döc alt Avoußıdda Tov cräyuv Kol lepalkiriv [tnv] Boravnv elc TO 
puAayenivan adıröv. Kal cd dE Trepilwcon ceßevivw | üpcevikoü Poivikoc Kai TÜc 
yeipac ava Teivac EIc OLPAVOY TTPÖC TÜC TOD NAov | Axtivac Acye TÖv AöyovT, elta 
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835 Bruchst. eines astrologischen Traktats über die Bedeutung der Planeten für die 


Lebensjahre; Epimerismos alnmo P LNF P für Zrwv VY, so durchweg 836 unv’P, so 
überall 337 von &mıpepfZeı hängt alles Folgende ab: bis Z. 863 werden die 10 Jahre 
9 Monate verrechnet, über die Hermes gebietet. Wü eıvP eiva 838 eıta P 841 our‘ 
ecrıv P s26Pd 844. 845. 846.847 un’ P evarıoı P &vdyıoı Wess &vavrloı zu 
Ares passend. Wü 848 ern Ps wohl die lat. Abkürzung für semis 849/60 Paragr. 
Zu 850—922 (920) #, Abt, Apol. 65; 166—168, Pr, WSt 42, 26f.; Ho(pfner) O4 2 8 289 — 
291, “Kindermedien’, Rec. Kond, 70f. 861 Ööuvunı wie sonst EEopkilw 854 emmouc P 
tr rov Kr, Philol. 64,563, &ml (mpdyuarocy evxepo0c? Eitr (Nord.-Tidsskr. 4, X 112) mt 
tod Abt 8560 emeiZn P verb.We np Bein Eitr Ho 867 ’Aunv als Engelname? Vgl. 
Dölger, Ichthys 292 Zu einigen ZW s. WSt 42, 31 869 TTrap: ‘Ptah’? Keitz. Poim. 122 
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«Zuteilung der Zeiten:) Von 53 Jahren und 9 Monaten an erhielt die Zeiten sss 
Hermös auf 10 Jahre und 9 Monate, von denen er sich selbst zumißt 20 Monate, 
so daßes 55 Jahre und 5 Monate macht, dann der Aphrodit& 8 Monate, daß es 
auch auf diese Weise 56 Jahre, 1 Monat sind, dann dem H&lios 19 Monate, so daß so 
es 57 Jahre, 8 Monate sind. In diesen, dem Hölios zugemessenen Zeiten, d.h. 
den 19 Monaten, wirf dich auf das, was du zu erreichen strebst. Danach teilt er 
dem Ar&s 15 Monate zu, so daß es 58 Jahre 11 Monate sind. Das sind wid- 
rige Zeiten. Dann der Selön& 25 Monate, so daß es 61. Jahre sind. Diese Zeiten sıs 
sind gut. Dann dem Zeus 12 Monate, so daß es 62 Jahre sind. Gute Zeiten. 
Dann dem Kronos 30 Monate, so daß es 64'/, Jahre sind. Körperlich schlechte 
Zeiten, in denen auch die Stufenjahre liegen. 


Salomöns Niederfallen, das an Knaben wie an Erwachsenen wirkt. 850 
‘Ich beschwöre dich bei den heiligen Göttern und den himmlischen. Göttern, 
niemandem die Handlung Salomöns mitzuteilen und sie auch gewiß nicht auf ss 
leicht Erreichbares anzuwenden, falls dichnicht zwingender Grund treibt: sonst 
möchte dir Groll darum bewahrt werden. Das Gebet, das man spricht: “(ZW soo 
Amen (ZW) Phr& (Zw) Ptal(?) Ousiris (ZW) Amoun (ZW) Bousiris (ZW) Ou- 865 
siris, Ousiris (ZW). Erhöre mich, meine heilige Stimme, weil ich anrufe deine 870 
heiligen Namen, und offenbare mir, worüber ich wünsche, durch den Mann oder 
Knaben NN, da ich mich sonst nicht zufrieden geben werde mit deinen heili- s75 
gen und unbefleckten Namen. Nahe mir, der du ‘Esiös und Flußgetragener 
geworden bist, hauche dem Manne oder Knaben NN ein, worüber ich dich 
frage (ZW). Her zu mir durchs Medium des Mannes oder des Knaben N N ss 
und gib mir genaue Aufklärung, da ich deine Namen sage, die in Höliupolis sss 
geschrieben hat der dreimal größte Herm&s mit hieroglyphischen Buchstaben: 
(ZW) Ousiris (ZW) Phrö-Ousiris, Höri-Ousiris (Zauberworte, z.'T. Verbindungen von 890 
Ousiris mit anderen Namen), Olfenbare mir über die betr. Sache, indem du in ihn sss 
eingehst.” Nachdem du den N N vom Beischlaf drei Tage lang rein gehalten 
hast, komm rein wie er herzu, und hast du ihn an einen Ort unter freiem 
Himmel gebracht, setz ihn auf ungebrannte Ziegel und kleide ihn mit der 900 
Stola, gib ihm die Anubias-Ähre und die Hiörakitis- Pflanze, damit er ge- 
schützt ist. Und du umgürte dich mit den Palmfasern des männlichen Dat- 
telbaums und erhebe die Hände zum Himmel und sprich nach den Sonnen- v05 


800 vgl. Bncıvwp in 860 807 aa‘ ervn P 808 alle Voces und Namen im Folg. dick 
geschrieben #71 co Abt 878 A wie im folg. 874 alxtcouaı? Kr (briefl.); Pr fußt die 
Stelle als Drohung 875 ‘Ecınc “der Ertrunkene’, Osiris, 8. Griffith, ÄZ 46, 132—34; Ho 
0Z 2, $ 180; Eitr, Cl. Rev. 38, 69 vevduevoc: Kühner-Blaß, Griech. Gramm. 2, 321 
877 coı PA, Ho cov Pr 878 Barb&l? Jac. 884 axpıßıac P ss5P apa 
804 Amenophis-Osiris? Wü 805 dulmAwcov P drAwcov We 896 dıva P 897 elc[Bılßa- 
ceıc Wü (Abt, Ap. 167,2), elcßacıc Wü später, elcßacıc (elcy abröv' Ilo, OZ1 8 848, eic- 
Bacıc' 28 289: nach ihnen Satzende mit 896. A P 808 HıAr P vor avoußıadarnv rov P 
nv gehört wohl vor Bot. zur @voußıdc; vgl. Drexler bei Rosch. I 2, 2313; Crönert, St Pal 


Pap 4,19, 6 903 >ICHBGNI boh. Palmfasern; vgl. ceßeviov Hes,. 8. v. 000 AZ P 
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EmiQve | Alßavov Apcevırdv, elc AureAıva Eva cnelcac olvov # Zutov fi} net 
yaxa | Boödc nekatvnc, elta outwc elc Tö oÖc||ToD deiva AvApıbrrou f} taıdiou Errikeye 
U | TOv Aöyov, kal evOEwc meceitan. cO dE KadelZou Em raic mAlveoıc Kal ruvOdvou, | 
kat travra AANON dinyeiran. xpr de crepalvicar autöv crepavw Apremciac Aw- 
pırfc, || auröV TE Kal ce’ Hderar dE 6 Beöc ri Boravn. | dmökucıc TOD Kupıakoü’ 
eic TO oÜc TOD deiva' | “avavar' apßeounpı‘ aenıovw.” Eüv dE | Bpaduvn, Enidve eic 
robc üvopakac Todc | AumeAtvovc chcauov(Kol>ueAävdrovAeywv'|'avavar' wpßeoucıpı' 
aemıovw, xWpei, KÜpıe, | Eic TOLC olkeiouc cov Opövouc Kol diapuAaEov TÖV | deiva 
ano mache Kaklac.” TteXelwc Euadec' Kpuße. | 17 EEnxncic Ecrıv fde' crfike And 
Marpo dev TOO TaNdöc N TOU AvApwrou Exwv TÄc || xeipac Emi TWV YAourWv &k- 
TETAUEVAC, KEKoA ANUEvoUc ExXwv ToVc trödac Eemi TÄc Yric diwlke moAAükıc, Ewc 
Kıvnon Mror emi Ta deEia | hi Emi Ta Apıcrepä' "’AuooOv neı aßpıad‘ | Kıywır wreu' mid.’ 
eita wc Kuwv. || 


Adtonrtoc. cucracıc, Hv TrpWTov Akyeıc rpöc | AvaroAnv nAlov, elta Eni roü 
Auxvou 6 av,Töc Aöyoc AETOHEVOC TTPWTOC, ÖTAv uavlreun, fupıecuevoc TTPOPNTIKÜ 
cxnuarı, | Koukıva brrodedeuevoc Kal EcTeunevoc || TNV KepaArv cou kAwvi EAalac 
— Eyxerw dE | 6 KAlv Ev HEcW CKÖPdOV HOVOYEVEC TTEPIDEIdDENEVOV — KPaTWv Wil- 
Pov rxEr &mi nacdoVc, Kai oUtwe kakeı, Aöyoc' | “xaipe, dparwv Akute Te Adwv, 
pucıxai TrUpöc Apyxal, || xaipe dE, Aeuköv Vdwp Kai dEvdbpeov Uyırern\ov | Kal Xpu- 
coD KuauWvoc Avadpoickwv ueAlAwrov, | Kal KadapWv CTOHATWV KPPOV NUEPOV 
eEavaßkuZwv, | Kuvdape, KUÜKAOV Aywv CTTopluou TTUPÖC, AUTOYEvERXE, | ÖTi dıcuk- 
Aaßoc el, AH, Kal trpwropavnc el, | veDcov &uot, Aitonaı, ÖTı cuußokauucrıkü Ppazw' | 
nw ar ov auepp oovw®" wiwn‘ MapnalpauWd‘ Aaikan' coupapra‘ | iAaA1 nor, TPOTÜTWp, 
xot nor cBevoc abröc Ömäloıc. | Exe cuvectäuevov, KUpie, Kal ErTNKOÖC OL || YEvol, 
di’ He npaccw cHuepov abdowyioc, | Kal xpnuärıcöv yoı, trepi WV AEIW ce, dia fc | 
auröntou Auxvonavriac, di Ne Trpäccw cnuelpov Eyw, 6 deivo, ıv eun ow uen ıaen | 
aan’ e ar ev nıe wwwww eu nw || iawar: //.. pwraywyia" CTewänevoc | TNV KepaAnv 
cou TD aurb xAWvı, cradeic | TW auTW cxrnarı Evavriov TOD Auxvou | Kauuucac 
diwke TÖV Aöyov ToDtov ZT. Aöyoc' | "Ermikadoüuai ce, TOV Beöv TÖV Zwvra, || rupı- 





008 Zurov P Zu6ov WeAbt 909 eıra ourwc eıta eic To ouc| To A P elta eic ro 
oöc tod deiva Abt; zu elc rö oüc ToD deiva vgl. 916 vu AP 012 mAıvösıc P 


914 vgl. 63 xwpıköc v15/6 Paragr. v16 vgl. PXII3, 15f. 8c P 0916 Kupıakod: erg. 
daluovoc vis. 22 A P vı7 Var. von 920: Deutung von Jac. 910 ueAavdısv P xal 
ueAavdiov Wü 020 ke P 028 eXeı, bc? nm einxncac P HH d’eärng. Orönert 18, 1 
«Enyncıc Eitr; “Auferweckung’ des Mediums, Ho ndecrnke P nd ecrnke We; zur l'orm: 
Helbing LXX 82, 3 924 exovroc P £ywv Wü, da das Medium in seiner Bewußtlosigkeit 
eine vorgeschriebene Stellung nicht beibehalten kann 929 Wc xbwv, nämlich öAdxreı Pr; 
vgl. 1006, &£avacrnceraı? Ho Unter kıywrr die Paragr., 22. frei 930—11l4 Ho, 02 2, 
S. 105f. 030 8. WSt 40, 2ff. 031/3 20öroc 6A. Aey. Ho 986 nAwcaı P exwrw P 037 -de- 
deuevnv (yip.) Ho vor xpar. feblt wohl ein Verb 037 wilpov, /FXZT: 8663, Symbol 
von Baıvywwwyx; vgl. Dornseiff, Alph.? 184 wac800? Wü xal tilgt Ho 038 /A\, Rest 
frei 939 apakwv P dpdxwv We; vgl. zum Hyımnos 939—948 van Herwerden, Mnem. 16, 
322£,; Diet. Abr. 51. 97; kl. Schr. 260 bdeiewv P Tre Awv apyn P äpxal Diet Ho &ucı 
xal mupöc dpyn Pr, Philol. 67, A74f. 910 Anklang an Od. d 458 v41 avaßpoickwv P 
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strahlen hin das Gebet siebenmal; dann rüuchere männlichen Weihrauch auf 
Rebenholz; zuvor spende Wein oder Gerstensaft oder Honig oder Milch einer 
schwarzen Kuh. Dann sprich so ins Ohr des Mannes oder Knaben N N das sıo 
Gebet siebenmal, und sofort wird er niederstürzen. Dann setze du dich auf die 
Ziegelsteine und frag ihn, und alles berichtet er in Wahrheit. Du mußt ihn 
aber mit einem Kranz von grüner Artemisia bekränzen, ihn wie dich. Der Gott sı5 
freut sich über die Pflanze. Entlassung des Herrn. In das Ohr des NN 
(sprich): ‘Ich bin Höros, die Seele der Großen(?) (7 Vokale).’ Wenn er aber zögert, 
räuchere auf die Kohlen des Rebholzes Sesam [und] Schwarzkümmel, und 
sprich: “Ich bin Höros, die Seele des Osiris(?) (7 Vokale). Weiche, Ferr, auf deine 920 
eigenen Throne und bewahre den N N vor allem Übel.’ So wurde dir hiervon 
vollständiges Wissen. Halt es geheim. Das Herausrufen (aus der Ekstase) 
ist das: stell dich weit vom Knaben oder Mann, leg deine Hände flach aufs 
Gesäß, stemme die Füße fest aneinandergelegt auf die Erde und sag, bis er #25 
sich bewegt nach rechts oder nach links, oftmals her: ‘Amoun (ZW)’. Dann 
(belle?) wie ein Hund, 


Vision in wachem Zustand. Empfehlung, die du zuerst gegen Sonnen- 930 
aufgang sprichst; dann (wird) über das Licht das gleiche erste Gebet gesprochen, 
wenn du dir wahrsagen lüßt gehüllt in Prophetengewand, mit untergebundenen 
Sandalen aus Bast der Kokospalme, den Kopf bekränzt mit einem Ölzweig — ss 
es habe aber der Zweig in der Mitte einzeln gewachsenen Knoblauch umge- 
bunden — halte die Zahl 3663 auf die Brust und rufe so an. Gebet: ‘Sei ge- 
grüßt, Schlange und starker Löwe, Feuers zauberische Gewalten, sei gegrüßt, 940 
helles Wasser und hochbelaubter Baum und aus goldenem Bohnenfelde empor- 
springender Honiglotosbaum, und der du ausreinen Mündungen zahınen Schaum 
hervorsprudeln läßt, Skarabäus, der den Kreis des zeugenden Feuers herauf- 
führt, Selbsterzeugter, weil du zweisilbig bist AR und der Ersterschienene bist, 945 
nicke mir Gewähr, bitte ich, weil ich die mystischen Symbole nenne: (ZW). Sei 
mir gnädig, Vorvater, und verleih du selbst mir Stärke. Nimm mich als dir 
empfohlen und erhöre mich durch die persönliche Schau, die mein Zauber heute 950 
bezweckt, und offenbare mir, wonach ich dich frage, durch das persönlich ge- 
schaute Lichtorakel, das mein, des N N, heutiger Zauber bezweckt (ZW).” Licht- ss 
zwang: kränze dein Haupt mit dem gleichen Zweige, tritt in der gleichen Kleidung 
dem Licht gegenüber, schließe die Augen und sag dieses Gebet siebenmal her. 
Gebet: “Ich rufe dich an, den lebenden Gott, den feuerleuchtenden, unsichtbaren o60 


avaßpıuckwv Diet im Vers 012 kadapwv P korr. aus kavdapwv 94 an: dlpx)n? 
946 ursprünglich vielleicht nwıviwn als Palindrom zusammengehörig? 047 Zeilenrest 
frei, 15 Buchst., vgl. 1804 f. v48 il. 040 P Va2 Zxe ve? 050 dic P vgl. 221 ale- 
OMTIKNC Aekavon, 053 A P zu beachten ist die dreimalige Wiederkehr von eun und 
der Palindrom: wwenalılaneaı. Der Logos wird wiederholt in 1034f., PV9—10 055 Pa- 
ragruphog Das Zeichen / dient sonst zur Verdopplung (s. unten 973) gwraywyıac P 


068 /A\ P Aöyov und Adyoc; zum Folgenden s. Reitz. Poim. 26 f. 059 0v P 
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Yeyyrii, Köpatov PWwröc YEevvnTopa | ’lanı' neımra wc Za mar PBevBa | PwcZa mupı BeAto 
aw 100 euw | ven‘ a’ wu eor' a’ e' n' \' o' v'' w'dÖC | cov TO cOEVoc Kal dIETEINÖV 

985 COU TÖV dal nova Kal ElceAde Ev TW up TOUTW | Kal Evmveunätwcov aurov Qelou 
TTVEUHATOC Kal dDEIEOV ol cov NV AAKNv, Kal | Avoryhtw nor 6 olkoc TOU Travto- 

970 KPATOPOC | Beoü AAßadad, 6 Ev TW Pwri ToUTW, || kai Yevecdw PWc nAaTtoc, Bädoc, 
uiKoc, | Uyoc, auyn, Kal diolauyparw 6 EcwBev, | Ö Kupıoc Bouni' 694 0a BBarıı 
P9A,apai" Baivxwwwx, Aprı Aprı, Non N1dN, Taxd Taxı. |  KAToxXoc TOO Pwröc ünaE 
Bl.12r. Aeyönevoc, | Öönwc mapaneivn cor 1) pPwraywyia' Eviote || Yäp cov KaAo0vToc TÖv 
aıı Beaywyöv Aöyov croria || yiveroı. xpN odv ce ÖpkiZeıv oürwc' Aöyoc' | "öpkizw 
cE, \epöv pic, \ep& avyn, mAätoc, Badoc, | ufikoc, Uwoc, auyN, Kata TWv Aylwv 

930 OVOHÄTWY, || TWV Eipnka Kal vov ueAAw Afyeıv. Kara To0 | dw‘ Caßaue ’Apßad- 
idw cecevyevßappalpayync aßAavadavalßa axpannaxanapı | ai ai 100 af’ aE' ivok' TTapd- 

985 ueıvöv nor | Ev ri Aprı pa, Axpıc Av dendWw Toü Beoü || Kai uadw, Trepi iv Bou- 
Aouan” Beaywröc | Aöyoc Y’ Aeyöuevoc Avewyötwv couv TWV HpdorluWv' “Em- 
kakoünal ce, TOV ueyıcrov Beöv, | duvacrnv "Npov “Aprorpäarnv AAkıß “Apcaluwcı' 

990 ıwai dayevvoud' papaxapar' || "Aßpaiawd' TV TA TAvTa PwriLovra Koi | dıauyaZovra 
TI ldia duvaneı TÖV cuumavra | Köcuov, Bek BeWv, edepyera, ao’ ’Idw‘ eanu‘ | 6 dıe- 

995 TTWV VÜKTA Kal NUEPOv ai aw' NViolxWv Kal Kußepviv olaKka, KOTEXWV dpülkovra, 
’"Ayadöv tepöv Aatuova, W Övona | “Apßadavwy’ ıaoai, dv AvatoXoi Kal | düuceıc 
Unvoocı avareAkova Kai duvovra' | euAöYNToC Ev Beoic mäcı Kai Ayyekoıc kai | 
1000 daiuocı, EABE Kal p&avndi nor, Bet Hewv, "Npe || “Aptokpäarta, Akkıß" ‘Apcanwcaı' "dw 
ai | dayevvovß papaxapaı "Aßparawd‘ | eiceABe, Pävndi yoı, Küpıe, öri Emikadoüuaı, 
wc | Emikakoüvrai ce ol Tpeic kuvorepokon, oiltıvec cuußokıkW cyruarı ÖvoudZou- 
1005 civ || cov TO Äyıov dvona a ee nnn tl 00000 | vuvvvv wwwwwww. (AETE ÜC KUVO- 
xepaxoc.) eiceAde, PAvndi noi, xüpıe' Övonälw | yüp cou TÜ ueyıcra Övönara' 
1010 Bapßapai‘ Bapßulpaw®‘ apenyrouc‘ meprawuny' mepalkwvnox 'law‘ BaA Br" BoA Be cpw* | 
taoni‘ oveni’ eni eouni’ ani' ni’ | ao ni’ 6 Ent TNC TOD Köcuov KEepakiic Ka,ONLEVoc 
1015 Kal Kplvwv T& r&vra, mepißelßAnuevoc TW TA: AAmdelac Kal micTewe ||.KUKAW ıwan 
war, elceAde, Pivndi nor, | KUpıe, TW TTPÖ TTUPÖC Kal Xıövoc mpoövri | Koi nerövt, 
örı Övona nor Baivgwwwy' | EyW ein 6 TEPUKWc Ex TOÜ oVpavoo, Övolud wol 
1020 BaAcdunc' eiceAde, pavn Oluor, || xupıe, meraAWvune, Öv mAvtec Kata | Ouuöv Exo- 
uev, Övoud coı Bappavvnd | paApar‘ vıvdep‘ xougar: 6 diapclp>nccwv | ETpac Kal Kıviv 
1025 Övöuara Beuv, eiceAße, | P&vnBI nor, Küpıe, 6 Ev rrupi nv düvanıv || Kai tv IcxUv 


901 zur Zauberformel vgl. Wü Ant.Z Gerät 80f. 006 aurov P erg, Auxvov auto 
Reitz 970 vgl. DMP Kol, 29; Ho, OZ 2 $ 161; Eitr Symb. Osl. 4, 46f. 972 P9anıı: der 
mandüische Schöpfergott; Jac. 978 Paragr. unter aßai aprı/ ndn// tayu/ P 976 Beco- 
ywyov P 977 yeıveran P Aoy' P Zu v78ff. vgl. Reitz. Poim. 26—28; 978—982: ]i. Pe- 
terson, Eic Beöc 307 083 af’ at P vgl. Pist. Soph. 293, 20 Schm. Eatapala 985— 096 KBitr 
P Osl. 86 086 7 Aeyou‘ P  088—999 übers. bei Schermann, Gr. Zauberpap. 9f 088 die 
Zauberworte auch im folgenden wiederholt: 999f. 1048f. 1076f. ’ApcanWcaıv Reitz 
939 papayapaı P papaly|apap verm, Schultz (briefl.); doch #. 1001, anders 2849 apapalx|a- 
papa, hier Palindrom 902 Bee O©v P ao’ P Aö(yoc) Eitr 094 s, Abt, Apol. 181; Kitr, 
POsl 86; Ganszyn. Agath, 67 096 Pulindrom ıcoai, vgl. 1000. 1036 6v P 009 Pa- 


vnrı P de Ov P wpe über e ein aı P (s. 1060) 1000 iawai P, Palindrom wie 996, 
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Erzeuger des Lichtes (ZW) Jaö (Zaubervokale), gib deine Kraft und erwecke deinen 
Dämon und komm herein in diesem Feuer und durchwehe es mit göttlichem Geist 965 
und zeige mir deine Stärke, und mir öffne sich das Haus des allbeherrschenden 
Gottes Albalal, das in diesem Lichte ist, und es werde Licht zu Breite, Tiefe, 970 
Länge, Höhe, Glanz, und hindurch leuchte, der da drinnen ist, der Herr Bouil, 
Phtha, Phtha, der Gott Phtha (ZW) Bainchöööch, gleich gleich, jetzt jetzt, schnell 
schnell’? Bannung des Lichtes, die einmal gesprochen wird, damit der Licht- 
zwang bei dir verweile. Denn bisweilen tritt Finsternis ein, wenn du das gott- 973 
zwingende Gebet sprichst. Du mußt also folgendermaßen beschwören. Gebet: 
‘Ich beschwöre dich, heiliges Licht, heiliger Glanz, Breite, Tiefe, Länge, Höhe, 
Glanz, bei den heiligen Namen, die ich gesagt habe und jetzt nennen will, bei oso 
Jaö, Sabaöth, Arbathiaö (Zauberlogoi und -worte): bleib bei mir in der jetzigen 
Stunde, bis ich den Gott gebeten und Auskunft erhalte, worüber ich wünsche.’ sss 
Gottzwingendes Gebet, das du dreimal sprichst bei offenen Augen: ‘Ich rufe dich 
an, den größten Gott, den Herrscher Höros-Harpokratös, Alkib Harsamösis (ZW) 
Abraiaöth, der alles erleuchtet und mit eigener Kraft die gesamte Welt durch- oso 
strahlt, Gott der Götter, Wohltäter, ao Iaö ea&y, du, der leitet Nacht und Tag, 
ai aö, der die Zügel hält und das Steuer führt, der die Schlange beherrscht, oss 
den Guten heiligen Dämon, dem der Name (ZW), den Aufgang und Unter- 
gang lobpreisen, wenn er auf- und niedergeht; gepriesener unter den Göttern 
allen und Engeln und Dämonen, komm und erscheine mir, Gott der Götter, 
Höros-Harpokrat&s, Alkib Harsamösis Iad (ZW), Abraiaöth. Komm herein, er- 1000 
scheine mir, Herr, weil ich anrufe, wie dich anrufen die drei Hundskopfaffen, 
die in symbolischer Form nennen deinen heiligen Namen: a ee 26% iiii 00000 1005 
yyyyyy 0088005.” (Sprich wie ein Hundskopfaffe) ‘Komm herein, erscheine 
mir, Herr! Denn ich nenne deine größten Namen: (ZW) Iaö, Bal, Bel (Zauber- 1010 
worte und -vokale). Der du auf des Weltalls Haupte sitzest und alles richtest, 
umhüllt von dem Kreise der Wahrheit und des Glaubens (Zaubervokale), komm 1015 
herein, erscheine mir, Herr, der ich vor Feuer und Schnee war und nach ihnen 
bin, weil mein Name ist: Bainchöööch. Ich bin der aus dem Himmel geborene; 
mein Name: Balsames. Komm herein, erscheine mir, Herr, großnamiger, den 1020 
wir alle im Herzen haben; dein Name ist (ZW), der Felsen zerschmettert und der 
Götter Namen bewegt, komm herein, erscheine mir, Herr, der du im Feuer 
deine Gewalt hast und deine Stärke (ZW), der du thronst innerhalb der sieben 1025 


1086 1001 dayevvgovd P, die verschriebenen Buchstaben go (w We) durchstrichen, 
darüber o 1002 ke P 1004 cyfiua ‘Aufzug’ Ho; in Pyramidenform, Pr 1005. 1008 ü P 
dvoua und dvönara 1006 A&ye tilgt Ho: “als Kynok. tritt ein’ 1010 Bn\ ‘Herr’, alt- 
babyl.; s. B. Jbb. 104, 1899, 192 PoA verkürzt von BwX (: BaX), ße ‘Seele’, cpw: sr Bock’ 
als Sonnengottname; Jac. 1012 zum Folgenden s. Reitz. Hell. Myst. 86 (ed.? 235) 

1015 pavnpı P p durchstrichen und darüber 6ı Zu wisf, vgl. Reitz. Pojm. 27,4; 280; 
PVı7f. 1019 BoAcdunc: Lichtgott, s.M. Lidzbarski, Ephem. sem. Epigr. I 3, 1902, 260; 
Cumont, RE II 2839 1021 Ouu@v P Ouuöv; zum Inhalt vgl. P XII 21, 19 1022 vıv- 
Oep P (üg. “die Götter’ Möller) wie in. P V 9 mvovre viıvOnp rnpov “der Gott aller Götter? 


» 8. Erm, ÄZ 1896, 47° 1028 Ov P 1024. 1041 we P 


Bl. i2'v; 
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Exwv cecevyev Bappapayync, | 6 Evröc TWv Z’ möAwv Kadrinevoc aenıovw, | 6 &yxwv 
Eemi TC Kepakfic cTEpavov xpVlceov, Ev dE TH xeıpl Eaurod Haßdov Meuvoilvnv, 
di’ fc amoereAkeıc ToVc deovc, Övolu& cor' Bapßapın\" Bapßapainx‘ Beöc || Bapßapanı' 
BrA® BounAr eiceAde, Küpıe, Kol | Atorpiönti nor dia TÄc lepäc cov pwviic, Ivo | 
Arobcw dnAauyWc Kal | Ayeucrwe tepi TOD deiva trp&yuaToc' || weun‘ owaen (AöYoc) 
iaen‘ aan‘ ear' eunie' | wwwww wnw' dw‘ ai.” eErrävaykoc' &av | mwc Bpaduvn, 
cuverrikeye TÖV Aöyov TODTOV Üctelpov Tfc BeoAoylac, Aeywv ünaE hy’ Tov Aöyov' | 
“emıräcceı cor 6 uerac Liv Beöc, 6 elc ToVc alW|vac rWv albvwv, 6 cuvcelwv, 
ö Bpovralwv, 6 Täcav || yuxnv Kai yevecıv KTicac' ’law awi wia | aiw' iwa’ wai’ 
elceAde, PAvndt uot, KÜpıe, | {Aapöc, eduevnc, npaüc, Emidokoc, Aunviroc, | Örtı ce 
Epopkilw xark TOD KLplov dw awı | wıa aw ıwa' war amra pwipa ZaZou || xaun' 
eiceAde, KUpıe, P&vndi nor iAapdc, evluevnic, paüc, (ErmidoEoc,> Aunviroc.  Xal- 
pericuöc, a’ | Aerönevoc'to0 Beod elceABöVTor. Katexwv NV | pipov Akye' 'Küpıe, 
xaipe, Bet BeWv, evepyera, "Npe, | “‘Aprorpäta’ AAkıp, "‘Apcapwa, dw au dulyev- 
vovd° papaxapai‘ "Aßpaidw Xaıpeltwcdav cov al "Npoı, Ev alc diimmevyeic, Xanpe!- 
rwcay cou at Adkaı eic alva, Küpie” |  xKAToxXoc TOD HeoÜ‘ eiceAdöVvToc auToü 
vera TO | xapericar TM Apıcrepd TTepvn Träteı TÖV nelyav daKTuAoV TOD dekioü 
modöc, xal od un || Arroxwpncei, un Bactakac nv rtepvav üro | TOO daktuAou, üua 
evdu Aeywy amökucıv, | Amökucıc" Kaumbcac Amölucov TNV wipov, | iv xpareic, 
xal Bactakac T6 crepäavıov And | TC KepoAfice cou Kal nv mrepvav amd ToO | 
daxr'Aovu Afre Y Kaunywv" "ebyapıcrW cor, | kupıe Baivgxwwwy, 6 &v Bakcaunc' 
xubpeı, xiopeı, |KUupıe, eic !dlouc obpavovc, eic TA Idıa Balcikeıo, eic Idıov dpöunua 
cuyrnpncac ve | Öyın, acıvfj, AveıdwAörAnKTov, AmAnyov, | ddaußnrtov, Errakolwv 
uor Emi röv The Zwific mov xpovov.’ TC adyfic Amökucıc' | "ww ww’ wxwuwx ' 
lep& adyn,” — Iva|xul n ab AmeAOn — 'xubpeı, lep& auyn, Xupeı, | KoAöv Kal 
tepöv pc Tod Uyicrov HeoD | aiawva.’ önoE Acye Kkanulwv, Eyxplov || crin 
KOTTıKöV, Eyypiou unAn xXpuch. | @uAakrnpıov TÄc trpükewc, Ö dei ce Popeiv | 
ermßaAAöuevov trpöc pUAaEiv cou ÖöAou | TOO cWuaroc‘(PaKoucy Amo 600Vviov üpdev- 
toc amd | "‘Aprokpdrou wnpivov Övroc Ev lepWb olw dii«more) || Ypayov Er’ auroü 
Zubipvn radra' “eyıb el "Npoc | "AAkıß" “Apcaywcıc "dw ai’ dayevvoud' | papaxapai 
'Aßpaiawo" viöc "Icıdoc | 000’ Ba89a' al "Ocipewe ’Ocopkovyvwppewcc) | dIapukaEöv 
ve dyıf), dcvf, AavadwAörAnKTov, KOAußnTov, emi TV TAc Zwific ou xXpovov,’ 


1023 Meuvoivnv für Meuvovinv 1020 dic P 1080. 1038 0c P 1080 “Barbaren- 


gott’ Jac. ıosı BriA: 8. 1010 1088 zu der Form dnAauyWc für nAauyWc s. Crönert, 
St.Pal. Pap.4, 19; ähnlich 2.775 10883 A Mm pP 1084, 1086 /A\ P Aöyoc, Aöyov. Der 
wev-Aöyoc steht auch 9531. 1085 \aw’ oi P, Palindrom wie 996. 1000 1037 OeoAoyı- 


ac P Geayuwyiac Diet. Handexempl., Eitr, N. Tidsskr. 4 X 112 zu 1088 s. Drexler, Rosch. 
LM IL1, 1583, 52; Wü Ant. Fl.T. 26; “Götterrede’ Ho 1089 cuvcıwv P 1040, 48f. 1aw— 
woi Palindrom; in jeder Hälfte drei Gruppen von drei Vokalen, in der ersten Hülite er- 
geben die Anfangsvokule wieder dw. Abnlich in der Pist. Soph. 232, 10 Schm 1046 [!nl- 
doEoc) erg. Pr nuch 1042 1040 aunvıroc /: P es sollte wohl von «{ceAde an wiederholt 
werden @ P änaE (vgl. 974) 1047f. Bu, de, 8v P 1048f. auch 888f. 999f. 1076 f. 
1051/62 Parapr. 1052 Ov P zu 1082f. 8. Abt, Apol. 201 (dmoxwpncei 6 Beöc Abt) 1söf. Der 
Sinn ist klar, aber es sind verschiedene Auffassungen der Worte möglich. Am besten 


IV 1026 —1080 109 


Pole (7 Vokale), der du auf dem Haupte eine goldene Krone hast, in deiner 
Hand einen Memnonsstab, mit dem du die Götter wegsendest; dein Name: 
(ZW), Gott (ZW), Bel (ZW), komm herein, Herr, und antworte mir mit deiner 
heiligen Stimme, auf daß ich deutlich und untrüglich über die betreffende 
Sache vernehme (iyeyd 00a e&-Formel, Vokalreihen) Iaö (Vokale)” Zwang: wenn 
er etwa säumt, sprich dazu dieses Gebet nach dem Gottesruf, indem du ein- 
mal oder dreimal das Gebet sprichst: ‘Dir befiehlt der große, lebendige 
Gott, der in die Ewigkeiten der Ewigkeiten ist, der alles erschüttert, der don- 
nert, der jede Seele und Schöpfung geschaffen hat, Iaö (Palindrom), komm her- 
ein, erscheine mir, Herr, froh, gnädig, sanft, ruhmreich, zornlos, weil ich dich 
beschwöre bei dem Herrn Iao (ZW): komm herein, Herr, erscheine mir froh, 
gnädig, mild, (ruhmreich,> zornlos” Begrüßung, einmal zu sprechen beim 
Hereinkommen des Gottes. Die Zahl festhaltend, sprich: ‘Herr, sei gegrüßt, 
Gott der Götter, Wohltäter, Höros-Harpokrat&s, Alkib Harsamösis Iad (ZW), Ab- 
raiad; gegrüßt seien deine Stunden, in denen du deinen litt vollendest, ge- 
grüßt seien deine Herrlichkeiten in Ewigkeit, Herr!’ Festhalten des Gottes: 
wenn er hereingekommen ist, tritt nach der Begrüßung mit der linken Ferse 
auf die große Zehe des rechten Fußes, und er wird nicht davongehn, nimmst 
du die Ferse nicht von der Zehe und sprichst dabei sofort die Entlassung. 
Entlassung: schließ die Augen und laß los die Zahl, die du hältst, und nimm 
das Krünzlein von deinem Kopfe und die Ferse von der Zehe und sprich drei- 
mal mit geschlossenen Augen: ‘Ich danke dir, Herr Bainchöööch, der du bist 
Balsamös, Weiche, weiche, Herr, in deine eigenen Himmel, in deinen eigenen 
Palast, in deine eigene Bahn, und bewahre mich gesund, unverletzt, von Dü- 
ınonen nicht getroffen, ungeschlagen, nicht erschreckt, erhöre mich für die 
Zeit meines Lebens.’ Die Entlassung des Lichtglanzes: ‘(4W) Heiliger Licht- 
glanz’, (damit auch der Lichtglanz weggehe) “weiche, heiliger Lichtglanz, weiche, 
schönes und heiliges Licht des höchsten Gottes (ZW). Einmal sprich es mit 
geschlossenen Augen, bestreiche dich mit koptischem Spießglaspulver, streich 
es auf mit goldener Sonde. Schutzmittel der Handlung, das du tragen mußt, 
aufgelegt zum Schutze deines ganzen Körpers: nimm einen Fetzen> vom 
Linnen eines steinernen Harpokratösbildes in irgendeinem Tempel, darauf 
schreib mit Myrrhe folgendes: “Ich bin Höros Alkib Hursamösis Ind (ZW), 
Abraiaöth, Sohn der Isis (ZW) und des Osiris Osoronöphris. Bewahre mich ge- 
sund, unverletzt, von Dämonen nicht geschlagen, unerschreckt für meines Le- 


fügt man vor äua ein el un hinzu, zur Sache s. Jos, Heckenbach, De nuditate sacra, 
RGVV IX 3, 99; Wü el <unD Bacrd£eıc Eitr (N. Tidsskr. 4 X 112) Zu 10000 s. Wü Jb 
cl Ph 27 Suppl. 8. 122 1060/67 Paragr. 1001 xwpev/ P 8. zu 1046 Idlouc (cou) Eitr 
Bacıkıc P 1006 Palindr. ywwywjwlwxwwx “Finsternis” Jac. va — &rtA0n (od. bis xubpeı|) 
gehört wohl hinter 1065 AmöAucıc lep& abyn tilgt Rieß, Cl. Rev. 10, 411 1009 aawna 


viell. Palindr. auawara? Pr; alwva Jac. 1086/66. 70/71 Paragr. 1073 erg. Eitr. nach 
1081 1074 owvdön P olw drnmore.-Kr ep Ho 1075 ypaW P p P Zubpvn 
1076 f. auch 1049f. 1078 o00a|ß|a008u Palindrom. Hebr. ‘Du bist Vater’ Jac. ’Oco- 


plovjvwgpew[c] “Osiris der Gute’ Jac. 1070f. Rieß, Cl. Rev. 10,411 1080 s. Z. 1063f. 


1050 


1035 


1040 


1045 


1050 


1055 


1060 


1065 


1070 


1075 


1080 


110 IV 1081—1146 


kai BaAiıv Ecwdev Tod Hälkouc aizwov Borävnv, EXiEac dijcov | ZT’ Arvapioıc Avou- 

DI. 13r. Biaxoic Kal gpöper || mepi TÖV Tp&yxnAov, &üv mpäcenc. | moincıc' Aaßwv cmäprac 

soss BıßAtvac || mkateiac dmödncov elc TÄüc d’ ywviac TOD | xwprjuatoc, lc yevecdar auTüc 

X, Ev dDE| TW uecw ToÜ X Amödncov cneıplov dE | apremıciac novorAubvov, Kal 

1090 EAAuxviıäcac || Abxvov KaAAdivov Ev E\Auxviw TW Kalkounevw Axı Xpicov autd TO 

EAAU Xvıov Altter KpıoD HEAaVoC ÖpPpEvoc TTPWITOTÖKOU Kal TTPWTOTPÖPOU Kal TÄN- 

1095/96 CaC TÖV Allxvov Xpnctod EAatou Eridec Ev uecw Emi || TÖ cmeipiov Kal Ayac crüc 

Tb cxruor rD | npoyerpauuevw, Tepi TMV AvaroAnv | &Xwv cov TÖ TPöcwroV 

1100 TÄVTOTE TTPüccwv, | AdIapöpwc Exwv TÜc Nuepac' rpoäyveue || dE po NuepWv 

Y amd navröc. mpöxpıcov | dE TO Axı Mei kpıod ueAavoc Äppevoc | TPWTOTÖKOU 

Kal TPWTOTPÖPOU. cnuela | TOÜ Auxvou' uetä TO eimeiv TV Pwralywyiav dvuEov 

1105 TOLC ÖPdaAUoVC Kal öyn || TÖ Pic TOO Auxvou Kanopoeıd&c Yıvöuelvov' eita KAeı- 

Önevoc Akye (üÜAAwc' Y... META TO eilmeiv y’), Kal avoikac öym mAvra Axavfi | Kal 

neyicrnv auyiv Ecw, TÖV dE Auxvov | OVdauo0 Poaivönevov. TOV de Heöv Öyn | 

1110 Eti Kıßwptov Kaßruevov, AKTIVWTÖY, | TNV de£iav Avarerauevnv Acta Zöuevov, TA 

dE Apıcrepä (xpatodvra) crÜtoc, Bactallöuevov und PB AryeAwv Taic Xepciv | Kal 
KuxAw aurWv üxtivac ıß. | 





1115 CrrAn AmöKpupoc' 'xaipe, TÖTÄV cUCTNua TOD depiov TTVEUNATOC Ywyal- 
Awa’  xalpe, TO veüna TO dıfikov | Ad oVpavod Emi yiiv epdnveu | Kal Amo yiic 
\nı2o TC dv necw xüreı TOD xölcuou Axpı TWV TeEpATwv THC ABlccov | nepeuwyya'  xaipe, 
TO Elcepxöuevöv | ne Kal AvTicmWuevöv ou Kal Xwpı|lZönevöv uou katü Beoü Bou- 

1125 Ancıv &v xpn.ctörnrı rveüug iwn Zavwgıe* || xaipe, apxn Kai TeEAoc TÄC Akıvnrou | 
PÜcewc dwpuykuaopwv' xXoipe, croılxeiwv AKomarov Acıtoupyiac divncıc | pwyueu 

1150 avapı reAnyewv adapa | EIwWP" XaIpe, HAıakfic AKTivoc Urmpeltiköv KöcuoU KOTau- 
Tacua 10 unw‘|ıan ai nwu oe, XAIPE, vuKTipaoüc | unvnc Avıcoklaumnc KÜKAOC 

1135 aıw | pnua pwdouwma, yXaipere, Ta rüvra | depiwv EeldWAWV TTVEUHATA pwlludoun 
ayavacov' wOava'  yxulpere, | olc TÖ xulpeıv Ev evAoyia didoran, Ader|poic Kal 
adeApaic, Öcioıc Kai Öcianc" db uelya, neyıcrov, Eykukkıov, Amepivöntov | cxfina 

Bl. 13 v. Köcuou' olpüvıov evpwyecunX || [E]voup&avıov neAndeu: aidepıov | wwyapaa Evamdepıov 
OwruAeo dapdu | HdurWdec iwndec yarWdec mepnpia | mupWdec aydalva‘ AVEeuWdec 

1145 iwie | nw ava Pwrocıdec adamıe'  cKoTocıde[c] || iewepia® Actpopeyyec adanarwp" | 


1082 deiZwov Io Zu 1088 8. Drexler, Rosch. LM 12, 2318.87 cndprac Kr, Philol. 
54, 568 1084/56 Paragr, mpacenc: P 1086 cmacracP korr. Kr mAareac P 1088 cm- 
pıov P, v aus a korr.; vgl, VII 600f. cnupldiov Ho 1091 xaı xpıcov P axı *Sumpfigras’; 
vgl. Gen, 41, 2. 18, Hiob 8,11; Dalman, Aranı. neuhebr. Handwb.*12, Aram. Gramm, 173; 
Spiegelberg, kopt. Hdwb, 12; Jac. Anders Schwab, Angel, 383, Ho, 0Z 2 8 214 
1006 cmıpıov P 1098 mpaccw P 1100f, Variante zu 1092f. 1102/08 Paragr. 1106 ge- 
meint ist kauapoeıdec Yeıvouevov P 1106 wAecıot P aA F P «röv Aöyov Acyönevov) 
zptrovHo wer& bis y’ Var. von 1108 1107 ar tilgt Ho Zu 1108f. vgl. eine hermetische 
Stelle bei Reitz. Poim. 36, 1: gwröc de mavra mÄnpn, Op be oVdauo0 1110 KıßWpıov: 
s. die Abb. aus altchristl. Zeit bei Leclercq, Ciborium, Cabrol, Diet. 111 2, 1588 ff, 1112 erg. Kr 
(briefl.) 1114/15 Paragr. 1114 axrıv/ ıß P; Zeilenrest, 10 Buchst,, frei Zu 1116 bis 
1164 8. Reitz. Poim. 277f.; Jacoby, Die ant. Myst. Rel. 37, Übersetzung (I); im folgen- 
den stark rhythmischer Tonfall Zu 1u17f. notiert Reitz. Poim. 17,6 Parallelen: PI 216; 
Jamb]l, de myst. VIII 6 1119 xurı P, 8. die Silbertafel ARW 12, 25: &yW ein 6 ueyac 6 
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bens Zeit” Und leg in den Lappen die Pflanze Hauslauch, wickle ihn zu- 
sammen und bind ihn mit sieben linnenen Anubisfüden und trag ihn um den 
Hals, wenn du agierst. Handlung: nimm breite Stricke aus Byblos, bind 1086 
sie an die vier Ecken des Raumes, daß sie ein X bilden, in die Mitte des X 
aber bind einen aus einschossigem Wermut gewundenen Ring und versieh eine 
Lampe aus Goldstein im Docht mit dem sogenannten Achi, und bestreiche 1090 
eben den Docht mit Fett eines schwarzen, erstgeworfenen und erstgezogenen 
Widders, und hast du die Lampe mit gutem Öl gefüllt, setze sie mitten auf 
den gewundenen Ring, zünde sie an, dastehend in der oben beschriebenen 1095 
Kleidung, dein Gesicht gegen Sonnenaufgang, wobei du die Handlung zu allen 
Zeiten vornehmen kannst, ohne die Tage besonders zu wählen; halt dich aber 
drei Tage vorher von allem rein. Zuvor bestreiche das Achi mit dem Fett eines 1100 
schwarzen, erstgeworfenen und erstgezogenen Widders. Zeichen der Lampe: 
hast du den Lichtbann gesprochen (anders: nach dreimaligem Sprechen), öffne 
die Augen, und du wirst das Licht der Lampe wie eine Kamıner sich formen 1105 
sehn; dann sprich mit geschlossenen Augen (andere Lesart: dreimal); und hast 

du die Augen geöffnet, wirst du alles geweitet und innen gewaltigen Licht- 
glanz sehn, doch die Lampe nirgends brennen. Den Gott aber wirst du sehn 
auf einem Kibörion sitzen, mit Strahlen versehen, die Rechte zum Gruße in die 110 
Höhe streckend, in der Linken eine Peitsche, von zwei Engeln mit den Händen 
getragen und im Kreis um sie 12 Strahlen. 


Geheime Aufschrift. ‘Sei gegrüßt, ganzes Gebiude des Luftgeistes (ZW), 1115 
sei gegrüßt, Geist, der vom Himmel bis auf die Erde dringt (ZW) und von 
der Erde, die im mittleren Raume des Alls liegt, bis zu den Grenzen des Ab- 1120 
grundes (ZW), sei gegrüßt, Geist, der in mich dringt und mich erfaßt und 
von mir scheidet nach Gottes Willen in Güte (ZW), sei gegrüßt, Anfang 115 
und Jinde der unverrücklichen Natur (ZW), sei gegrüßt, Umdrehung der 
Elemente voll unermüdlichen Dienstes (ZW), sei gegrüßt, des Sonnenstrahles 
Dienst, Beglänzung der Welt (Vokale), sei gegrüßt, des nüchtlich scheinenden 1150 
Mondes ungleich leuchtender Kreis (AW), seid gegrüßt, der Luftdämonen 
Geister insgesamt (ZW), seid gegrüßt, ihr, denen der Gruß im Lobpreis dar- 1155 
gebracht wird, Brüdern und Schwestern, frommen Männern und Frauen! O großes, 
größtos, kreisförmiges, unbegreifliches Gebilde der Welt! Himmlischer (Geist) 
(ZW), im Himmel befindlicher (2W), ütherischer (ZW), im Äther befindlicher (ZW), 1140 
wassergestaltiger (ZW), erdgestaltiger (ZW), feuergestaltiger (ZW), wir dgestal- 
tiger (ZW), lichtgestaltiger (AW), dunkelgestaltiger (ZW), wie Stern glänzender 
(ZW), feucht-feurig-kalter Geist: ich preise dich, du Gott der Götter, der die ı1as 
tv obpavip Kadnnevoc, Tö MoAöv KUrToc dAov TOO Köcuov Wü 1124 waoıe: 8. 1129 ecıwp 
1127 croılyıwv P akomarov korr. aus akoviarov P deivncıc P 1130f. Palindrom mit 
einer Ungenauigkeit 1183 xoıpera (über er steht re) P xalpere ohne t& Reitz 
1136 dıdore P “denen geg. ward zu beten den Lobpr.’ Jac 1130 evpwy P, vel. P XII1,4 
evpouvy 1140 voupavıov P vorn verstümmelt, [&]Jvoupdviov 1142 iwn Kr (briefl.) iwndec P 
yarbdec: Crönert, Mem. Here. 24,4 1146 evwce o dc | twv OVP 
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Lyporrupivoyvxpöv rrveüna' alv& ce, 6 Heöc | TWV HeWv, 6 TÖV Köcuov Kataprı- 

CAuEVOoC | apew mieva, 6 MV Aßuccov Oncaupicac | Kopatw Becewc Edpäcnarı mepw 
1150 MuchA]|o nevrwvo, 6 dıiactiicac obpavöv | Kol yiiv Kal TOÖV Ev olpavöv mrepukv | 

xpvceiorc alwvioıc cKeäcac pwönpu | ovwa, NV dE YAv Edpäcnacıv alwlvioıc crn- 
1155 picac aAnıowa, 6 TOV aldepa || Avarpenäcac nerebpw UywWnarı aielun iova, 6 TOÖV 

Gepa diackedäcac TTVOIOIC AVTOKIVNTOIC wie ovw, 6 TO Üdwp | KukkoTepkc Trepievey- 
1160 KAC wpnmAva, | 6 TOVC pncTÄpac dväaywv wpıcdavo, || 6 Bpovralwv BepiyuwvnA, 6 

ÜCTpärttwv | oupnvec, 6 Bpexwv ocıwpvı peuyomya, | 6 celwv neparwunA, 6 Zwoyovov | 

apnayuawa, Ö deöc TWv Allvwv' ueyac | El, Küpıe, BEE, dECTOTA TOO TTAVTÖC apyızw || 
1165 vuov Onvap uedwp mapv PnZwp | Bayanudw' papwuı xnAwwya:? | 


CtnAn mpöc mäavra edxpncroc, pVerar kat | Ex Havdarou. un eEerole TÖ 

10 ev aut). Aöyoc' | ‘ce, TöV Eva Kal uaxapa rwv Albvwv || maTepa TE Köcuov, Kocit- 
Katc KArZw Ar taic. dEeÜPO nor, 6 Evpucncac TÖV | cöumavra Köcuov, 6 TO Trüp 
xpenücac | Ex Tod Üdaroc Kal nv Yiv Xwpicac And | TOO Üdaroc, TrPöcexe, MOpPN 
sn Kal rveua || Kal pi al Oddacco, pfma TOO copod Oellac "Avayknc, Kal Trpöcde- 
Eu uou Tobc Aö Youc dc BeAn mupöc, örı ey eluı Avlopwrroc, Beod ToÜ £v obpavw 
1180 mAücua | KAAAICTOV, YEVOHEVoV EK TIVEUNATOC || Kai dpöcou Kal yiic. dvoiyneı, 
oUpavg, | deEun uov TA PherTnarta, AKove, "HAıe, | marep Köcuou' Errikadoüuai ce 
1185 TW ÖVÖ HATI COV aw eu noi mon‘ vewa' | ovopZapa' Aanavdadpn' Kavdıorrep || yapyyapopn 
nevAupdana kevönp | dpvonev Bpavdpndpn‘ iaße Zelkavdı Bep Zudpn' Zaxevrı BıoAkiopn | unw‘ 
1190 0vW" nW° ow' pawıada’ anw | wuw' ovw' wauw: 6 Mövoc TO pilwiua Exwv, cd el 
to övoua Tö üyıov Kali] | Tö icxupöv, TÖ Kaßnyıacuevov Uno | TWV AyyeAwv TAVv- 

Bl. 14r. twv, diapbAaEöv ule] || Tövde Amö mÄäcnc Örepoxfic EEouiciac Kal mäcnc Üßpewc' 
1195 7} TTOINCOV TÖde, || Küpıe, Bet HeWv, ioAdalaw PAaday | naxwp' PpıE un kewp' ena' 
duuew' | Pepppıdw‘ 1axdw" wuxew' Pipidpew' Pwcepwd‘ Banacrpaparı | pıiuyawyx 1aAde' 
1200 neayı apßabavwy, || KÖcHoU KTICTE, TÜ TTÄVTAa KTicTa, Küpıe, Bet deWwv, | Map- 
napıb, dw  EpWvnca cou Av AvlunepßAntov Aökov, 6 Kricac Beobc Kal | Apx- 
1205 ayyeAouc Kal dbexavouc. al uupiäldec TWV dyyeAlwv Tapectnkaci (cor) Kal üywlcav 
röv obpavöv, Kal 6 Kupıoc Errenap|tüpnce cou A Cogpiq, 6 Ecrıv Alıbv | ıeounwn 
ıanaınwÖn)Juoei, | Kal Elttev ce cOEveıv, dcov Kal auröc <c) delver. Emikodoünai cov TO 

1210 &katovraypdu uarov Övoua TO difkov Ad TOD creperbluatoc uexpıc TOD Badouc 
Tfic yie" cWIcöv ne, lei Yüp mÄvToTe xalpeıc TOUC covc | cWLWV aßnZe pwi aaa 





Zu 1189—1212 vgl. PI 206—221. 


1152 6 navrwv Ava? Eitr 1162 xpvciaıc P 1100 acrpantw P,' vgl. PXIL 2. 21 


1161 pevyaıya P, das letzte a verstümmelt 1162 cıwv P 1103 0c P 1164 ke de P 
apyızwv xtA, P ToO mavröc Apyn, ZWv? vgl. Buresch, Klaros 98, 22; Zwoyövoc ... mäv- 
twv de kal Apyn (seil. mupöc PAöE); 2. 713 xardpya YAc 1166 zu Onvap vgl, Onvwp im 
Index; vielleicht Onvwp auch hier zu schreiben, s. die folgenden Worte 1106/67 Paragr. 
Zu 1167—1226 vgl. Diot. Abr. 25 f.; 8, auch Reitz. Poim. 279 tnAn P c weggeschnitten 
1108 ev eaum /A P 1160 8, Reitz. Stud. 172. 2. 8 1170f. iambischer Trimeter; auch 
sonst metrische Anklänge xAnZwvjtaıc We. xAnZw Arroic Diet, das N in P ist zu nah 
gerücktes Al 1171-1209 Reitz. Hell. Mysat. Rel.? 369 1178 Ödaroc: “Himmels- 
ozean’ Reitz 1174 vgl. Deuteron. 32, 1 1178 w mAacua P w tilgt Eitr 6 mA. x. yevö- 
nevoc Diet u — tytvero Reitz 1180 avorynrı P, vgl. Reitz. 846, 1 1183 aw—wa Pa- 
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Welt gegliedert hat (ZW), der die Tiefe gesammelt hat auf der unsichtbaren 
Stütze ihrer festen Lage (ZW), der Himmel und Erde getrennt und den Himmel sıso 
mit goldenen, ewigen Flügeln verhüllt hat (ZW), die Erde aber auf ewigen 
Stützen gegründet (ZW), der den Äther gehüngt hat hoch über die Erde (ZW), 1155 
der die Luft zerstreut hat durch selbstbewegte Winde (ZW), der rund herum 
das Wasser gelegt hat (ZW), der die Wetterstrahlen heraufführt (ZW), der 
donnert (ZW), der blitzt (ZW), der regnet (ZW), der erschüttert (ZW), der 1160 
lebendige Wesen erzeugt (ZW), Gott der Äonen, groß bist du, Herr, Gott, 115 
Herrscher des Alls (2W).’ 


Aufschrift, füralles vortrefflich, errettet auch vom Tode. Suche nicht, 
ihr Geheimnis zu ergründen. Gebet: ‘Dich, den einen und glückseligen unter 
den Äonon und Vater der Wolt, rufe ich an mit kosmischen Gebeten. Nuhe ıo 
mir, du, der dem ganzen Weltall Atem eingehaucht, der das Feuer am Himmels- 
ozean aufhing und die Erde schied vom Wasser, achte, Gestalt und Geist und 
Jirde und Meer, nuf das Wort des Mysten der göttlichen Notwendigkeit und sı75 
nimm an meine Gebete wie Geschosse des Feuers; denn ich bin ein Mensch, 
des Gottes im Himmel schönste Bildung, geworden aus Geist und Tau und ı150 
Erde. Öffne dich, Himmel, nimm entgegen meine Rufe, höre, Hölios, Vater 
der Welt: ich rufe dich an mit deinem Namen (ZW). Der allein das Ur- 110 
element hat, du bist der heilige und der starke Namen, der geheiligt ist von 
allen Engeln, bewahre mich, den N N, vor aller Willkür überirdischer Ge- 
walt und allem Übermut, ja, tu das, Herr, Gott der Götter (4W), der Welt us 
Schöpfer, Allschöpfer, Herr, Gott der Götter (ZW) Iaö! Ich habe an- ı300 
gerufen deine unübertreffliche Herrlichkeit (Doxa), du Schöpfer der Götter 
und Erzengel und Dekane. Die Myriaden der Engel stehen neben <dir) und er- 
höhten den Himmel, und der Herr gab Zeugnis deiner Weisheit, das ist der 1205 
Aiön (Vokalpalindrom), und sagte, du seist so stark, wie er selber stark sei. 
Ich rufe deinen hundertbuchstabigen Namen an, der von der Himmelsfeste bis ısı0 
in die Tiefe der Erde dringt. Rette mich; denn immer freust du dich allent- 


lindrom, vgl. P XIII 20, 29 1184 xdvBapoc hpr? Eitr, NTidsskr. 4 X 112 1185 xKev- 
Onp: lg. ntr Eitr 1186 \oßeZe P sonst iaßeZeßuß (8. Deißm, Bibelst. 14 f.) 1187 ßep P 
p ausAkorr BPıoAAiOpn oder Bıouiöpn, n verstümmelt P Virl. 1624 BaAucOpnv 1180 Zum 
Ausdruck; I. Tim. 15 6 uövoc &xwv Addavaclav Zu 1190f. vel. PI 206. 1193 Töv 
‚de(tva) und 1194 Tö de(iva) Wü 1106 n P xal Diet Ge Ov iaAdalaw P "aAdaßawe Diet 
Zu den Zauberworten #. PI 208ff. 1106 kewp: vgl. PXIIT 21, 13 1197 pipwpdelduew P 
@0e durchstrichen 1198 parı P garoı We, doch ist o ein Tlintenflecken an der (uer- 
haste des r; vgl. PI 205 garıpı 1200 Drexler bei Rosch. LM II ı, 1553 xticac Diet 
ke de Ov P 1201 uapnapıw iaw P, vgl. 1221f. uapualpwv, kbpıe ’Iaw (8. auch 602) 
1202 db xricac Buresch, Klar. 62 1208 apxayyeMAoucP [WJalBur <coi) Kitr 1206 Aluv 
\ Diet., Iteitz. 166, 1 Alwvlı] Reitz, 279 Vel. Iren. I 14 Harv.: Alıbv, rourecrıv 1 Copla ’leov 
\ vielleicht als Nume zu fussen, 8. die koptischen Libri Jeu. 1207 [n] Pr Am lönde derZ.: 
\kaı eımo P, getiigt von Diet 1208 cdeviv P aurocdelver P 1210 5 P övoua Zu 1210f. vel. 
Reitz. Poim. 350, 18f.: &ml yAc elc Töv xarWrarov BuOdv xal Aßuccov dirkoucıv (Ayadal 
&vepyeıaı); Parallelen ebenda 17, 6 Zu 1212f. vgl. I. Tim. 2, 4; vgl. auch als Parallele 
zu den Voces magicae PI 216Äf. 
Grloch, Zauborpapyri 8 
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12250 
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daiaydı | Bnoßıc' grad Baußpapı "Aßpawd: || xBoAXık Boe' oeAxwd' Brownux | Xooux cancı 


icaxxon” iepovdpa' | 00000 auwai (Ypäunara p’). Emixakoönoi | ce TÖV Ev TW xpucd 


meraAw, W,6 Acßelcroc Abxvoc dinverWc mapakdelraı, 6 ueyac Beöc, 6 pavelc &v 
Aw TW | Köcuw, Kara “lepovcaAnu napnalpwv, | Kupıe dw am ıwn wm win | ın 
awar ar ovw awn na tew|nuw anı aw awa aenı uw em || anw ev en aa 'Idw eu 
aev | tan eı alala vu nnn iw wn dw (Ypdunara p’), | En’ ayaaıb, küpıe.’ | 


TTpä&ıc yevvaia ExBalkouca datnovac' | Aöyoc Aeyöuevoc Em TÜcC 


1230 KepaAfic auto. | Bäke Eurpocdev adro0 xAWwvac &Xatac || kai ömicdev adrod cradelic 


1235 


1265 


1260 


1265 


1270 


Mtyac'|'XAıpo hnoror NAaBpaauı' Kaıpo nnor|To nicar [xa]ıpe nuorro 
NIAKCOB | TNCOTC INXPHCTOC MIATIOC NNINGTUA | tınıpı npıwo socapnt 
NICACbC | COCAXOTN NicAcddı. GNA 1AW cAlBAWE HAPGTETECNOOL COBI 
CABOA AO TOD dEIVd CATGTENNOTCO NAT | NAKAOAPTOC NAAILIKON TIICA- 
Aanac | voniwoc. EEopkiZw ce, dainov, || öcrıc mot’ olv el, Kara TouTou | 
toü Beo0 caßappßapßadıwe caßap!Bapßadıoud‘ caßapßapßadıwvnd | caßapßapßapai‘ EEEAdE, 
daluov, | Öcrıc tot’ o0v el, Kai Anöcrndı Amö TOD deiva, || Aprı, äprı, fbn, Aön. 
EEeAde, daiuov, | Errei ce decueuw decuoic ddanavrivonc | KAUTOLC, Kal Trapadidwut 
ce EIC TO ueXav xaoc Ev Taic Anwieianc” moincıc' | T xAbvac E&Aalac üpac 
t[oi]c uev E& || diicov obpav Kal kepalnv, Ev Ka0’ Ev, | TW dE Evi depe EEopkilwv. 
xpüße. | Errpaxen. ExßaAiv mepiante TW | deiva PuAaktripiov, Ö rreplıltiencıv 6 
Kauvwv | nerü TO Exßakeiv Tv daiuova, Emi || Kaccırepivou eräkou Tara‘ | 
“"Bwp Pwp Popßa pop Popßa: | Bec Xdpıv BaupWb Te Pwp Bwppop|ßa popßaßop Bapopßa paß- 
pam | pwpßa Yapßu Pwppwp Yopßa || Bwpop Popßa Poppop Popßa | Bwßopßopßa Tay- 
popßa Pwp/pwp Pwpßa, PUAaEov TOV deiva.” xal | KAXo Exeı Pukaktnpıov, Öou 
TO cn neiov ToüTo &.|| 











"Appodirncövonatöundevi Taxewc | Yıvweköuevov‘ “Nepepinpt — ToüjTo 
To övona. Lüv yuvarkdc Emituxeiv | BeAnc ebcxnuovoc, Kadupdc Yevölnevoc Em 
nuepac yY’, Emidücac Aißavov, ||.robTo Tö Övona Erikadecänevoc au|TW Kal EiceA- 
Alby mpöc tiv Yuvaika | Entarıc Epeic aurö Kata wuxnv BAelmwv au, Kai 
ourtwe EEnze. ToDTo | de moteı Em nuepac Z. || 





1217 yp p P wie 1226 Zu 1218f. vgl. 8069, Pr im ARW 17, 847f. 1220 0c P 
1228 in aıwarar|iaarum (1226); nıw|n|wın (1922); awawa (1224) Palindrome anw P nw 
gestrichen und wn darüber geschrieben 12250 aaa P mit verstümmeltem zweiten a 
Nur 99 Buchst. 1226 emayadoc kupıe P elc dyaddc xüpıoc Diet Em’ dyadıw, küpıe, Pr, 
vgl. Index unt. &yadßb; zu enayadoc vgl. P XIII 18,7. Nach xupıe Raum v. 18 Buchst. frei 
1226/27 Paragr. Zu 1227—1264 vgl. Tambornino, RGVV VII 3, 9. 10; We Vorrede 12, 
Patrol. Orient. 4, 184f., Expositor 3. ser. 4, 200f. Umschrift und Übersetzung der kopt. 
Worte bei Ho, O4 18 710; weitere Lit. s. bei Pr, APF 8, 110 1238 8. Act npost, 
19, 18 1237 A P 1238 vgl. Lenormant, Mel. arch. III 150: 2EopkiZw ce, b caravd auf 
einem Goldplüttchen des Pariser Cabinet des medailles (nach Diet. Handexempl.) 1240 ecrıv 
ecrıv torouv er P- Öcric nor’ xrı. We, s. Wü. Ant. Fl Taf. 16,1 1244 A P deiva 
1245 nödn’/ P jdn rjdn Zu 1246f. vgl. Wü 27, 4, Audollent, DT 252, 26f. decnevwv.... 
decuoic AAbroic ... Goanavrivoıc, Ähnlich 258, 36.47f., P]V 2904. 3100 1248/09 Paragr, 
1248 anwiıaıc: P Zum Plur. vgl. den mandäischen Gebrauch ‘die unteren Abaddons‘ 
Jac. 1249 tac P räc Tamb robc Pr 1251/62 xpuße |empax9n P xpuße [öre] Tamb xpußn 
Wü, 8. II. Kön. 12, 12 &moincas xpußn 1262 exßa Awv P, der Raum durch eine alte 
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halben, die Deinigen zu retten (ZW; hundert Buchstaben). Ich rufe dich an, der 1215 
auf dem goldenen Blatte ist, neben dem das unauslöschliche Licht unaufhörlich 
brennt, großer Gott, der erschienen ist in der ganzen Welt, der zu Jerusalem 1220 
schimmert, Herr Iaö (Zaubervokale) Iaö (ZW; hundert Buchstaben). Zu Heil und 12:5 
Segen, Herr.’ 


TrefflicheHandlung, dieDämonen austreibt. Gebet, das über seinem 
(des Besessenen) Kopfe gesprochen wird. Leg vor ihn Ölzweige, und hinter ihm 1230 
stehend sprich: “Sei gegrüßt!), Gott Abrahams, sei gegrüßt, Gott Isaaks, sei 
gegrüßt, Gott Jaköbs, J&sus Chröstos?), heiliger Geist, Sohn?) des Vaters, der 12s5 
unter den Sieben, und der in den Sieben ist. Bring‘) Iaö Sabaöth, möge 
eure Kraft fort sein von NN, bis ihr vertreibt®) diesen unreinen Dämon, den 
Satan, der auf ihm ist. Ich beschwöre dich, Dümon, wer du auch immer ıs40 
seist, bei diesem Gott (ZW): komm heraus, Dämon, wer du auch immer seist, 1245 
und verlasse den NN, jetzt jetzt, sofort sofort. Komm heraus, Dümon, da ich 
dich fessele mit stählernen, unlöslichen Fesseln und dich ausliefere in das 
schwarze Chaos in der Hölle’ Handlung: Nimm 7 Ölzweige und binde 6 an 1350 
Einde und Spitze, jeden für sich, mit dem einen übrigen aber schlage unter 
Beschwörung. Halt es geheim; es ist schon erprobt. Nach dem Austreiben 1255 
hänge dem N N als Amulet, das der Leidende also nach dem Austreiben des 
Dümons umzieht, auf einem Zinnblättchen folgendes um: “(ZW, darunter Charis, 1260 
Baubö), schütze den NN.’ Es gibt auch noch ein anderes Amulet, auf dem 
dieses Zeichen steht: &. 


Aphrodit&s Namen, den keiner rasch erkennt. ‘Nephericri’: dan ist der 1265 
Name. Willst du ein schönes Weib gewinnen, halte dich auf drei Tage rein, 
räuchere Weihrauch und rufe darüber diesen Namen, geh dann zu dem Weibe 1270 
hin und sprich den Namen siebenmal, ihr auf die Natur blickend, und so 
wird sie herauskommen. Das führe 7 Tage lang aus. 


1) Der Text ist sprachlich interessant, weil er den Versuch darstellt, möglichst ohne 
Hinzunahme einheimischer Schriftzeichen das Ägyptische mit griechischen Buchstaben 
zu schreiben. 2) 8. Wü, Ant. Fluchtaf. 17, 21; Traube, Nomina saera 28ff. 

3) 2.1234 ff. würde k® lauten: mussnps dibor orcahpın mn sassgt GTCAhOTN 
NHHI ZJAIAQT ANI AO CABADOO UHAPO TOTECNKOL ICON CABOA And Tol deiva 
"JATGOTGNHNOTWIN UNAIAKAOAPTOC NAAHICON NICAAAHAC STZUOTQ. 

4) von Crum erkannt. 5) NOYCO (d.i. *HorwyT) ist nach Crum wohl Schreibfehler 
für NOYCTT (kP* norwn) vgl. Z. 845, 10. 


verursacht 2xßdA\wv Radermacher bei Tamb. 1268 tov| AP rWwd.Eitr Töde [rd] Wü 
oneprißncıv P 5 mepirlöncıv Raderm xauvw P 12ö0ff. vgl. PVIl 664—661 me AP 
Raum von 9 freien Zeilen Zum Folgenden s. Abt, Apol. 236 1206 vgl. die üg. Schutz- 
heilige Nefret-ere; ‘Nefer-iri‘ Ho, OZ 1 8. 178 ‘Schön- od. Holdauge’. 1267 enıuxei P 
1209 nMy P Aıßavo P 1271 auto P tilgt Abt, auıW Pr 1273 auın P <tu)ßA. al- 
ın Kite (8. 1512) 1274/56 Paragr. 


g* 
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1975 "Apkrır) nravramorodca. Aöyoc' "Emilkakobnal ce, tv neyicrnv duvaluıv 
nv Ev TÖ oVpavi (AAkor' thv Ev | TH Apkıw) Um Kupiou BeoD Teralyuevnv em 
1230 TD CTPEpEIv xpartaıd || xeıpl TÖV lepöv röAov, vıraporAnE: | Errakoucdv vor, ÜHAıe 
pr, Töviepdv <Aöyov), | 6 TA da cuvexwv Kal ZwoyovWv TÖV | cuuTTaVTo Köcuov, 
1285 OwZomon | euxavdana wyxprevenp ouvulwdnc xnnioxuvync iewu (Errilöve) Bepnoudep wıpıpık 
Bl.15r. ppoclalı kavbınew ZevZema wrrep | TTepomevnc pwöteu ||nvıvdeu Kopkouvdo eunev uevi>|Kndeva 
1291 xnypnor.’ Koıvöv.  eEatmncıc || pöc AAıov Kara ducıv. Aöyoc' “Onvwp “HAıe | cav- 
Onvwp, TTAPaKaAW, KUpıE' Euoi cxollacarw 6 TC äpktou TÖTOcC Kal xupıoc.” Kai] 
1295 Erridve EEaırounevoc Apnapa, role rrpöc || ducıv nAlov. Errävaykoc they’ nuepac' | 
‘avreßepwuprwp epeuveonxwp | Xvuxipoavrwp neveleoxev' necicımo dwrnp evapnrw You 
1200 puAakii | wualanıyyop navrarovya TTOLNCOV TO deiva rrpäyua. AAAwc 6 TPWTOC 
Aöyoc' | "OwZomen Äpxre, Hei Meyicrn, Apxouca | oupavod, Bacıkebouco TTÖAOU 
AcTEpwv, Lmep'tärn, KAaAALpEeTYN<c) Bed, cToıyeiov APdaptov, | cUCTNHA TOD TTAVTÖC, 
1305 TTAVPETYNC, Gpnovia || TWv ÖAwv aenıovw (mAıvBtov), ı Ermi TOD | möAou Epectüco, 
Nv OÖ xüpıoc Beöc Erafe | kparaıd xeıpl CTPEPEIV TÖV iepov röAov' | BwZomen (Ad- 
yoc.”  Eniduua tfc mpügewe' | AıBavov dpayual d’, Zubpvnc dpaxuai d’, Kaciac 
1510 PUAAoL, TIETTE pewc AeuKoü Ava ovykiac ß', BdeAklou dpayuınv a’, Kvdelpikou crtep- 
HATOC dpaxıınv a’, auWmov, Kp6Kou, | CTÜpaxoc Tepeßıvdivnc dva dpaxnac P’, üp- 
teluiciac dpaxunv a’, karaväayknc Botävncl...], Küpı | jeparıköv, Erkeparoc Kpıod 
1515 HEAavoc Ökoc. || oivw AeukW nevönciw Kai nekırı | dvakaußave Kat moleı KoAA0U- 
pıo. gulAkaktnpıov TÄC rp&gewc' AuKouv AcTpalyadov repiantou, nicye de TW 
1320 Bunialtnpiw YuAöv Katavayknc Kal ToTauolreitovoc, Ypüyov uEcov TOD Bunarn- 
piov | TÖ Övoua TODTO' “Bepnoudepeyipipipiimcar’ (Ypüunata xd), Kal OUTWC Eti- 
Aue. | aAAo' “koupbo konacıd kouvovv 6 ceicac | Kai celwv TNV oikouuevnv, 6 
1325 KATATETW KÜIC TÖV deiLwov Öpıv Kali ad’ nuepav | EEaıpibov TÖv KURAov TOD NXou 
Kai tfic ceAnvnc, &b Övona ıdıow ni "Apßadıdw n, | Avamenıpöv yoi, TW deiva, VUK- 
1830 TÖC TÖV daiuovo. | TAUTNC TÄC VUKTÖC Xpnuaricar uor Trepi 
| 
"Apxkrımn duvanıc mavra moroüca. Aaßwv | övou uelavoc cTeap Kai alyöc 
moıkiÄnc | cTeup Kal Taupou ueAavoc CTEap Kal Klluıvov aldIOTmıKÖV AUPÖTER« 
1835 uiEov || kai Emidve TpPOC AüpKtov, Exwv Pukarın|pıov TWV aurWv Zuwv TPIXOcC, 
mAo'kicac ceıp&v, fvrrep wc dıadnua Pöper | repi trv Kepaanv' Xplov dE cov TA 








ToD deiva nparnatoc.’ | 








1801 ff, vgl. P VII 686 ff. 1328—1827 vgl. P VII 866—868 und die Parallele 
nach VII 299. 


1276 Apkrırr): wohl duvauıc zu ergänzen nach 1881 1279 f. kparaıa xeıpl: vgl. 1307 
1281 [Aöyov] Pr 1200 xot P xoıvöv, dann Raum von 3 Buchstaben 1291/1307 vgl. dazu 


Reitz. Poim. 283, 1, Iran. Erl. Myst. 216 dp Mliov A P Onvwp s. auch 1937; P XII 
21,6; Ried, I’ Am. ph. Ass. 26, 46. 2: hebr. “Geber des Lichts’ 1292 cavonvwp P cavön- 
vwp Pr 1294 apuapa nach 1990 eine Art Weihrauch 1300 & u r Zu 130148. 8. 
We II ı3, Diet. Abr. 103,1 1806 mAıvötov P, d. h. diese Vokalreihe soll in Permutationen 
hergesagt werden, die in der Schrift zu einem Quadrut geordnet sind; oenouw | entov- 
wa usw. mAıvolov Diet [h Em To0] mAıvBlou Reitz “möAov: Variante mAıvdlou’ Reitz; vgl. 
Cabrol, Diet. 1, 1.1277,6 1806 6c P 1807 vgl. 1279£.  1sos/16: Ho, OZ1 8808 
1308 A P 1309 Aıßayov 6 d, ? sd P göla m. Ho 1810 avo 6 BP 1812 repeßev- 
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Allwirkende Macht des Bürengestirns. Gebet: ‘Ich rufe dich an, die 1975 
größte Macht am Himmel (andere: in dem Bürengestirn), von Gott dem Herrn 
eingesetzt, zu drehen mit starker Hand den heiligen Pol (ZW): erhöre mir das 130 
heilige «Gebet), Hölios Phr&, der das All zusammenhält und die gesamte Welt 
belebt (Ihözopithe-Logos).’ Räuchere.“(ZW, nach Belieben).’ Herausbitten, zurSonne, 1290 
gegen Untergang. Gebet: “(Zw) Hölios (ZW), ich bitte, Herr: für mich soll Zeit 
haben des Bärengestirns Ort und Herr!’ Und räuchere während des Erbittens 
Armara, nimm die Handlung vor gegen Sonnenuntergang. Zwangformel des 1205 
dritten Tages: °(ZW, darunter “Spender’, “Wache’), tu die betreffende Sache.” Das 1300 
erste Gebet in anderer Fassung: “(Thözopithe) Arktos, größte Göttin, die den 
Himmel beherrscht, des Pols Sterne regiert, höchste, schönstrahlende Göttin, 
unvergängliches Sternbild, Verbindung des Alls, All-leuchtende, Harmonie der 1305 
gesamten (Planeten) aetioyö (Quadrat), auf dem Pole stehende, die Gott der Herr 
eingesetzt hat, mit starker Hand zu drehen den heiligen Pol (Thözopith&-Logos)”. 
Rauchopfer der Handlung: Weihrauch 4 Drachmen, Myrrhe 4 Drachmen, Kasia- 
lorbeerblatt, weißer Pfeffer je 2 Unzen, Bdellionharz 1 Drachme, Asphodelos- ıs10 
samen 1 Drachme, Amomum, Krokus, vom Terpenthin-Styrax je 2 Drachmen, 
Beifuß 1 Drachme, von der Pflanze Katanank6 [...], hieratisches Kyphi, das ganze 
Hirn eines schwarzen Widders. Setz es an mit weißem mendesischen Wein und ısıs 
Honig und mach daraus einen Teig. Schutzmittel der Handlung: bind dir ein 
Wolfsknöchel um und menge dem Räucherfaß bei Saft von Katanank& und 
Potamogeitön, schreib mitten in das Räucherfaß diesen Namen: (ZW, 24 Buch- 1330 
staben) und so räucheree Andere Lesart: ‘(ZW) der die Erde erschüttert hat 
und erschüttert, der die immerlebende Schlange verschlungen hat und täglich ısss 
den Kreis der Sonne und des Mondes zerstört, dem der Name (ZW), sende 
mir, dem NN, nachts den Dämon dieser Nacht, mir wahrzusagen über die be- ısso 
treffende Sache.’ 


Alles wirkende Macht des Bürengestirnes. Nimm eines schwarzen 
Esels Talg und einer gefleckten Ziege Talg und eines schwarzen Stieres Talg 
und äthiopischen Kümmel, vermenge beides und räuchere damit zum Bären- ı3s5 
gestirn; nimm als Schutzmittel Haare von den gleichen Tieren, die du zu einer 
Kordel flichtst. Die trage wie ein Diadem um den Kopf; bestreiche deine 


Oivnc P Tepepßtvänc Schultz crüpaxoc, rep. Ho 1818 nach xar. Bor. fehlt die Drachmen- 
angabe 1814 ieparıkoc P -6v Deubner, de incub. 48, 1 leparıxdc &yx. Ho; doch vgl. P 
VII 539 6AoueAavoc? vgl. P VII 589 1819 npıw korr, aus rwpıw Torauoyeltwv eine 
Wasserpflanze, 8. Diet. Abr. 206,9 1822 mıcalı PAinKorr. FPpxdP 18323 KoubTOo 
KOUACIO KOUNOTN “Erdenschöpfer, Bodenschöpfer, Abgrundschöpfer’; Griffith, Jac. 
Vgl. PII 680. o cıcac | xar cıwv P 1326 opıv korr. P aus oyıv 1826 efepwv P 
eEalpwv ? EEaıpüov? 1827 aus Apßadıawd (P V 66) verschrieben ? 1328 rov A P sonst 
immer fc deiva. Vielleicht hier rW deiva? Tov dayova P_ rov übergeschrieben 

1380 A P dann Zeilenrest frei. Parngr. zw. 1820/80 1331-89 s. Ho, 02 2, $ 160 (Übers.) 


1336 Wolters ARW 8, Beih. 14,2 1836 f. mAa|xıcac (mA korr, aus mp) cıpavP korr. Kropat- 
schock 22 1338 xpeiov P 


1349 
Bl.16 v. 


1345 


1350 


1385 


1360 


1365 


1370 


1375 


1880 


1385 


1390 


Bl.17r; 


1395 


1400 


1405 
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xeiAn | roic creacı, Tö dE cWua cuvaleıyar crupariivw &Aolw Kal Evruyxave Kpa- 
TÜV xpönluvov novoyevtc alyunrıov Kal Afye, || epl ob Hekeıc. Trepılwednevoc 
celBevıvov äppevikod gpolvixoc Kol | kadicac Emmi yovara Acye TOV Urokeluevov 
Aöyov' || "enmıkadobuon buäc, Aylouc, neyakojduvänouc, MeyakodöFouc, ueyalche- 
veic, aylovc, avröxdovac, | Tapedpouc TOO neyalou Beod, TOVLc | Kpatamouc Apyı- 
dainovac, oitivec || Ecte Xhovc, Epeßovc, Kßlccov, Budo0, | yainc olknTopec, olpavo- 
KEUOLWVO/DIAITOUC, EVDOUUXOUC, KEACAIVJEPEIC, ABEWIpNTWV (EIVERÖTTTOC, Kpupiuwv 
pikajxac, karaxdoviwv hyeuövac, Keipoldioikntäc, KpataıöxBovoc, Kıvncılyalouc, 
cTNPIYHoQETAC, KACHATVTOUP|YOUC, PpIKToTTaNaiuovoc, Poßepodia|kp&Ttopac, CTPEW- 
nAakdtouc, Xıovoßpo'xorayeic, KEePodpönouc, BEPOKAUCWIdEIC, ÜVEMOETÄKTAC, KOl- 
pavouoi pouc, CKOTIOEPEBOUC, AVAYKETTüKTac, | TTUPOTTENWIPAöYoUC, X1lovodpoco|pe- 
peic, aveuaperac, BudorAövouc, | Yalnvoßärtac, AAkınoßpidouc, aAyElcıdunouc, Ößpı- 
noduväcrac, xpnuvo Bauovac, Bapudaluovac, crönpolyuxouc, AdypIoduuouc, AVvu- 
moTäktoug, | TEPTAPOPPOVpovg, rrAavncınoipouc, | ravrenörtac, ravdurakoucröc, | 
TAYyOLTOTAaKTÜIK>OUC, OLPAVOPOoIToUc, | veunarodWtac, ApeAoZwove, | Kıvncımökouc, 
ppevoyndeic, EavaTtocvvopräc, AYYekodeiktac, ExdikolpWrtac, KvnAiodeiktac, dat- 
HOVOTÜ KTAC, GEPOdPÖHOUC, TTAVTOKPATOPAC, | Kylouc, AKatauayrTouc ’AWd: "Aßauo | 
Bacuu" can: Caßawod: uw "larıbr' | mavapa'’ cKoproupı' moptpoum' | eppavAu Opeepca' 
moincov TO deiva rrpäyua. | TÖ dE Exarovraypäumarov TOD Tupwvoc | Ypäpe 
Elc xaprnv Wc Actepa crpoyyulAodv kai Evdncov Ava HEcov | TÄc ceıpäc TWV Ypau- 
narwv E&Ew BAenmövrwv. Ecriv dE TO ÖvVona TOUTO' || axxwp axxwp axaxaxmrounı | 
xuaxxw xapaxwx xarrtovun’ | xwpa xXwx anrovun xwxalırou KOPOXTTOU" XAaXXW | xapa' 
xwyx TTTevaxwxeov. || 





’Aywyi em npWwv I} novondxwv | fi} Bıatwv. xKarakırWv amo ToD Aprou, | 
oU Ecdieıc, OAtyov Kai xAdcac moincov | elc Entä ywuovc kai &AUWv, Ötou fipwec | 
Ecpäyncav kai uovonäyor Kal Bioon, || Are Tv Abyov eic TOUCc YwuoüVc Kal pirte, | 
Kal Äpac körpıa ano TOU Tönov, Ömov trpäciceic, RÜAE Ecw rap’ aurnv, ic moBeic, 
kai molpeußeic xorud. Ecrıv 6 Aöyoc 6 Aeyönevoc | eic ToÜc ywuouc' “Moipaıc, 
"Aväykauc, || Backocbvaıc, Acıud, PY9övw Kal Pıluevorc Auporc, Bionöporc neunw 
TPO P&C" Tpıcapave, vuxia, Bopßopopöpßo, | TTapdeve, xAeıdoüge TTepcepacco, | 
Toprapov Köpn, yopram, dervn, rrupı dpakovrölwve tal‘ 6 deiva Ex TC TPog@fic | 


s15ff, vgl. Pap. VII 850—866. 


1339 cuvalıyaı P Vgl. Deubner, de incub. 20 1842f. ceßevivov P 8. Z. 903 


1344 und P Umoxeluevov 1846 ff, fast immer Kolon nach jedem Epitheton. Starke me- 
trische Anklänge 1362 xelepıc P xeA[aıvlepeic We 1363 vepontac P &gyönrac: zur 
Form s. Deißmann, Bibelst. 47 1864 ampo P 1865 keıvncı P 1869 -emayeic Eitr 
1364f. aAkncıduvnouc P uryecıdunouc P VII 856 1365f. xpıuvoß, P vgl. Kitr. Nord. Tida- 


ekr. 4, X 112 xpnuvoxporopac P VII 866 1871 apeAoZWouc' pP 1872 ppevocndeic' P 
1374 daıuovar. P 1378 uapova aram, “unser Herr’ Jac. 19 To AM P 1386 ı in 
rrouuı schwer zu sehn; vgl. die Voces 239 ff. Nur 98 Buchst. 1387 XWpaxapaywyx 
2.241 1389 ywyeux 2. 242 Bl. 17r: das vorhergehende Blatt auf Rekto und Verso 
frei 1300 s. Ho, OZ 1 8 249; Heroen: “im Massenkampf’ gefallene, Ho ($ 251) Zum 
Folgenden (1390 —1457) vgl. Fahz, RGVV II 3, 61f.; Abt, Apol. 63 1897 moieıc I’ modeic 
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Lippen mit den Talgarten, den Körper aber salbe zugleich mit Öl vom Styrax- 
baum und halt eine einschössige, ägyptische Knoblauchzwiebel und sprich von 
deinen Wünschen. Dich umgürtend mit dem Faserhaar einer männlichen Palme 
und dich auf die Kniee setzend sprich folgendes Gebet: ‘Ich rufe euch an, 
Heilige, Großmächtige, Hochherrliche, gewaltig Starke, Heilige, Erdentsprossene, 
Beisitzer des großen Gottes, mächtige Urdämonen, die ihr seid des Chaos, des 
Erebos, des Abgrunds, der Tiefe, der Erde Bewohner, die ihr in des Himmels 
verborgenen Tiefen wohnt, in Winkeln Hausende, Schwarzumwölkte, unsicht- 
barer Dinge Erspüher, verborgener Dinge Wächter, der Unterirdischen Führer, 
der Unermeßlichkeit Verwalter, Erdgewaltige, Erdbewegende, Stützen Setzende, 
Helfer des Erdbebens, mit dem Grausen Ringende (furchtbare Ringer?), 
Erhalter des Schreckens, Dreher der Spindel, des Schnees und Regens Ver- 
dichter, in der Luft Laufende, Sommerhitze Erzeugende, der Winde Herbei- 
treiber, Herren des Schicksals, des Erebos Dunkelgestalten, Bringer der Not- 
wendigkeit, des Weuers Sender und Entflammer, Bringer des Schnees und des 
Taus, Windentsender, Tummler der Tiefe, in Windstille Schreitende, durch 
Mut Überlegene, Herzkränkende, Starkherrschende, Abgrundbeschreiter, 
schwerlastende Dämonen, Eisenherzige, Wildzornige, Ununterjochte, Wächter 
des Tartaros, irr(führ)ende Schicksalsgeister, Allerspäher, Allhörer, Allunter- 
werfende, Himmelschreiter, Atemspender, Lebenraubende, Polbeweger, im Herzen 
Frohe, Todknüpfende, Gespensterzeigende, der Männer Rächer, Weiser ohne 
Sonne, Dämonenordner, Lüufer in der Luft, Allherrscher, Heilige, Unbekümpf- 
bare (ZW, darunter “Aöth, Abaöth, Isak, Sabaöth, Iaö, Jaköp’). Tu die betreffende 
Sache.’ Den hundertbuchstabigen Namen des Typhön aber schreib auf Papier 
wie einen runden Stern und bind ihn mitten an die Kordel, so daß die Buch- 
staben nach außen blicken. Das ist der Name: (ZW). 


Herbeiführender Liebeszauber mit Hilfe von toten Massenkämpfern 
(‘Heroen’) oder Gladiatoren oder sonst gewaltsam Getöteten. Laß von dem 
Brot, das du issest, ein weniges übrig, zerbrich es und mach es zu sieben 
Brocken und geh dahin, wo Heroen erschlagen wurden, Gladiatoren und Ge- 
tötete, sprich das Gebet über die Brocken, wirf sie hin und heb Unrat auf 
von dem Orte, wo du agierst, und wirf ihn hinein zu der, die du begehrst; 
dann geh weg und leg dich schlafen. Das Gebet, das über die Brocken ge- 
sprochen wird, lautet: “Des Schicksals, der Not, des Neidzaubers Göttinnen, 
der Pest, dem Neid und den vorzeitig Gestorbenen, gewaltsam Getöteten sende 
ich Nahrung. Dreiköpfige, Nächtliche, Kotfresserin, Jungfrau, schlüsselhaltende 
Persephassa, des Tartaros Jungfrau mit Gorgonen-Blick, Schreckliche, mit 
Feuer und Schlangen gegürtete Tochter:‘der NN hat die.Reste seiner Nahrung 


Herwerden, Mnem. 16, 320 <dmo)mop. Eitr 1808 A P 1309 Rest einer iambischen 
Anrufung, s. den Anlıang 1800—1403 Dieterich, de hymn. Orph. 49 (Kl. Schr. 107) 
1406 A P für deiva überall im folgenden 
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£avrod Karokelyava däkpucıv &ukev | Kal crevaynocıv ixpoic, Önwc auTöv | Kap- 
micncde Bacavorc EXönevov, | fpwec Atuxeic, ol Ev TW deiva Tönw cuvlexeche, Acı- 
Yipwrec KKAorönopor' || TOV deiva Kaprricacde TÖV TTovoDv/ta Kapdiav, Evekev TÄC 
deiva, fc Aceßoöc | xai Avociac, AEare obv aurhv Bocavıllouevnv, diü TAäxouc 
erour "Aßawd‘ | yarepßa' "Apßadıdw' Aadaoi®' || wwcaxwrou‘ adAaledw' Kai CU, Kupia | 
Boppopopöpßa' cuvarpakaßı Baujßapaßac evpvovv' Mopka' ”Epecxıya[lä] | veßouvrocovamnd 
euyov dE "Epıvuv, | "Opyoyopyoviorpiav, wUXäc Kaudvlrwv LEeyeipoucav rrupf, fpwec 
Arulxeic Hpwides TE ductvgeic, ol Ev TOU|TWw TW Tönw, ol Ev Taun N nuepg, ot | 
ey raum n pa, ol Em raic uupivarc | copoic' Eraxovcate you Kol EEeyeipalte 
lv deiva Ev Th vuKrti Taurn Kal ApElkecde aurtfic TOV NdLV Unvov Amö TrWv | Bie- 
Püpwy Kal dDÖTE AUTi CTUYEPAV HEeipıuvav, Poßepäv Aurınv Kai neraliitncıv Tuv 
euWv TUTWY Kal QEANCIV TWV EuWv BeAnuätwv, Axpıc | Av monen TÜ Emitaccd- 
neva aurn | Um’ Euod. Kupla “Exärn Bopßa popßwißap Bapw Pwppwp Pwpßai, | elvo- 
dia, klwy ueAaıva. Enav de Taülta moncac Emi y’ huepac undev telAfic, TÖTE 
TW ermavaykw xpW TouTw' | EAOWY yap elc TÖV auröv Tömov Kal moim)cac mräkıv 
To TWV ywußv, TOTE Emidue | Emi avOpdkwv Kakracıvwv BöABI/Bov Boöc uekaivnc 
kai Aeye raüra, | kai aAıv Apac TA Könpıa Pinte, oc | oldec. Ecrı dE Tü Aeyöueva 
(emi> emOvnaroc | raüta‘ ""Epufi XOövie Kal ‘Erarn xOovia || kai ’Axepwv XOövıe 
kai Wuopäayoı || xOövıoı Kol Bet XOövie Kal | fpwec xOovioı Kal "Aupidpae | XOövıe 
kai aupimokor xOövıor | Kal rveuuara xBövıa Kai “Auopriar xOövıar Kai "Oveipoi 
yaovıoı || xaı "Opkor xAövıor Kai "Apicrn XBovia | kai Täprape xdövıe Kal Backa- 
via | x8ovia, Xapwv xBövıe Kai Ömialovec XMdvıoı Kal vekuec Kal or daiuovec Kal 
yuxal AvOpurwv mavitwv' Epxecde cruepov, Moipaı kai | ’Avaykn, TENEcate TÜ 
rıvöueva ! emi rc Aywyic raurnc, Önmwc Ante | uor nv deiva tijc deivo, Euol, 
ru deiva ic deiva (kowvöv), | ötı Emikakoüuor' Xaoc Apxeyovov, || "Epeßoc, Ppt- 
xröv Cruröc Udwp, | vauora Anenc ’Axepovcıa Te Ailuvn "Aıdov, ‘Exrärn kai TTAov- 
teü | kai Koupo, “Epuni xOövie, Moipon || xoi TTorvai, ’Ax&pwv TE Kol Alaxe, | mu- 
Awpe& xAeißpwv TWv didiwv, | Bärrov AvoıEov, KAeıdoüxe TE "Avoußı PuAaE. Avo- 
TEUWATE or TWYV ve KUWV TOUTWV EIdDWÄA TTPÖC UTNpeciav Ev TH Aprı Wpa Avu- 
nepterwec, || iva mopeudevrec GEwei moi, TW deiva, | nv deiva Tijc deiva. Koıvöv. 
1 "Icıc EB cuvölueuvov AdeApöV Exouca Ev Wjuorc, Zebc de KareAdiıv an’ OvAun|- 
ou Ecrnke uevwv TA eldwäa || TWV veruwv Umayovra npöc NV | deiva kai tor- 
oüvra TO deiva mpäyua. xowöv. YAdov | avec Beoi adavaroı Kal rrücaı | Beai 





140508 tpayucıv P  Ödäxpucıv Herw., Kr, Philol. 54, 563; Eitr N, Tidsskr. 4 X 112 
1409 Anyupwrec adkoronopor P AMolw uöpw Diet, es folgt in P artuyeıc, eingedrungen aus 
1408 1410 kapmıcacdaı P Zu 1415 8. Drexler bei Rosch. LM II ı, 1885 Zu den folgen- 
den Voces magicne vgl. 2, 2748ff. 1417 pacev P über ac geschr. ßa “Morka ist Omorka, 
bab. Göttin (Syne. 52)’ Jac. 1421 npwibdec de P 1423 oı em Taıc „upıvoıc (über v ein 
zweites v) cgpaıc P, a in copaıc gestr. und o darüber. Zur Sache vgl. Wü Seth, Verfl. 
Taf, 85; P VIII 97 cö et 6 &mi fi Zuupvivn copWb xarakeluevoc; Hitr (Pap. mag. gr. 16) 
erklärt “tombeaux qu’on arrose d’huile’ 14268. apjekecdaı P 1426 ünvov uno tw P 
tönwv Eitr 1431 emraccouevn P 1432 8. Drexler Rtosch. LM 111, 1767 1434 klwv, 
ueA.? 1439 für xaprractvwv BöAßıTov 1442 [ml oO] &mAunaroc We, &mi OBu. Eitr (Pap. 
mag. gr.) 1143/06 Dieterich, De hymn. Orph. 49 [106] 1446 ’Aupidpoe: vgl. Rohde, 
Psyche *1 119, 2 1466 yeıvoueva 1’ 1468 und überall im folgenden A P xoı(vov) P 
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mit Tränen vermischt und bittern Seufzern,; auf daß ihr ihm nützet, der in 1405. 
Qualen liegt, Heroen unseligen Geschickes, die ihr an diesem (dem betr.) Orte 
festgehalten werdet, nachdem ihr das Licht durch verschiedene Schicksale ver- 
lassen: nützet dem NN, der in seinem Herzen leidet um der NN willen, der 1410 
Frevlen und Gottlosen. Führet sie darum her, gepeinigt, in aller Schnelle: (Zw, 
darunter: “Abaöth, Arbathind, ... und du, Herrin Kotiresserin, [O]morka Ereschigal) 
sende die Erinys (ZW), die die Seelen der Gestorbenen mit Feuer weckt, ihr 1420 
Heroen unseligen Geschicks und Heroinnen unseligen Schicksals, die ihr an diesem 
Orte, an diesem Tage, in dieser Stunde seid, ihr auf den myrrhenöl-duftenden 
Sürgen: erhöret mich und weckt die NN auf in dieser Nacht und raubet ihr 14s5 
den süßen Schlaf von den Augenlidern und gebet ihr verhaßte Sorge, furcht- 
bare Traurigkeit und Aufsuchen meiner Spuren und Wunsch meiner Wünsche, 1450 
bis sie tut, was ihr von mir befohlen wird. Herrin Hekat& (Zw), Wegegöttin, 
schwarze Hündin’ Hast du das 3 Tage lang ausgeführt und nichts erreicht, 1135 
dann gebrauche folgendes Zwanggebet. Geh nur an den gleichen Ort und 
wiederhole dein Tun mit den Brocken, dann räuchere auf verkohltem Flachs 
Mist von einer schwarzen Kuh und sprich das folgende und heb wieder den 14:0 
Unrat auf und wirf ihn, wie dir bekannt ist. Die zur Räüucherung gesprochenen 
Worte lauten: “Unterirdischer Hermös und unterirdische Hekat& und unter- 
irdischer Acherön und unterirdische Fresser rohen Fleisches und unterirdischer 1445 
. Gott und unterirdische Heroen und unterirdischer Amphiaraos und unter- 
irdische Diener und unterirdische Geister und unterirdische Sünden und unter- 150 
irdische Träume und unterirdische Eide und unterirdische Arist® und unter- 
irdischer Tartaros und unterirdischer Neid, unterirdischer Charön und unter- 
irdische Geleiter und ihr Toten und Dümonen und Seelen aller Menschen: 1:5 
kommt heute, Göttinnen des Schicksals, und du, Notwendigkeit, vollendet, was 
mit Hilfe dieses zubringenden Zaubers geschieht: führet mir zu die NN, der 
NN Tochter, mir, zu dem NN, der NN Sohn, — nach Belieben — weil ich an- 
rufe: im Anfang entstandenes Chaos, Erebos, des Styx grausiges Wasser, die 1460 
Fluten L&thös und acherusischer Sumpf des Hades, Hekat& und Pluteus und 
Kura, unterirdischer Hermes, Göttinnen des Schicksals und der Strafe, Acherön 145 
und Aiakos, Pförtner der unsichtbaren Riegel, öffne schnell, und du, Schlüssel 
haltender Wächter Anubis. Sendet mir herauf dieser Toten Geister zum Dienste 

in dieser Stunde, ohne Aufschub, auf daß sie hingehen und mir, dem NN, 170 
herbeiführen die NN, der NN Tochter (nach Belieben). Isis ging und hielt 
ihren Bettgenossen, ihren Bruder, auf den Schultern, Zeus aber kam herab 
vom Olympos und blieb stehn, erwartend die Totengeister, die sich zur NN ıus 
begaben und ausführten die betr. Sache (nach Belieben). Da kamen alle unsterb- 
lichen Götter und alle Göttinnen, zu sehn die Geister dieser Toten. Zögert 

Zu 1469 s. Fahz, RGVV II 3, 63 1402 aidou P 1464 8. Drexler bei Rosch. LM I 2, 
2318 1465 xAıdpwv acıdıwv P 1406 xAıdouge P 1407 vgl. Abt, Apol. 230 1409 Bd P 


Üpgq 1471 Koı(vov)P 1471 vgl.We Il, 12  1473—79 Spuren von 5 Hoxumetorn (s. Hymnen- 
Anhang) 1476 ro A M xoı(vov) P 1470 man erwartet ueAAnTE 
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1180 IdEIV TA EldWAO TWV velkuwv TobTwv. in MehkerEe oDV || und& Bpaduvnte, AAX’ 
Amorreunelte, Beoi, TA EeldWwAa TWV verbwv | ToUTwv, Önwc Amerdövra rıpöc | TV 
1485 deiva Troujcwcı TO deiva rpäyua, korwvöv, | Örı Unäc EEopkiZw Kata ToD "law || Kal 
tod Caßawed xal ’Adwval nalrpakiAurpa' Bouppeypawpı aclcaAkn aidouvaE cecevyev (Aöyoc) | 
1490 Bakraßa epexxapvor' aßelpıdbouna' caABaxbı eicepce || padw eıcepda wu cıcıpva' | cıcaedouße‘ 
axxapırwvn | aßepıpvoußa ıaßaX devaldı iApougpı‘ Avarmeuyare TA EldwiAa TWV veruwv 
1195 TWVdE TTPÖC NV deiva || Tfc deiva, Önwc moincwerv TO deiva TrpÄYua.’ Kowvöv. 


Bl. 18r. 'Aywyn em Zuöpvnc emovonevnc' | Emevwv Emmi Avopakwv diwke | TÖV 
ısoo Aöyov. Aöyoc' "cd eli) Zuupva, 1 mılmpd, f xaderm,  Katakkäccoulca roüc uo- 
xouevovc, N Ppüyouca | xoi Avaykdlouca pikeiv ToDc | uN TPocmorouuevouc TÖV 

1505 "Epwra, | üvrec ce Aeyoucıv Zuupvav, | Eyi dE Aeyw ce capkopäyov kai || PAo- 
yırıv HC Kapdlac. od Treunw | ce uaxpav eic hv "Apaßiav, od eumw ce eic 
BaßuAwva, aA meunw | ce pöc rhv deiva tÄc deiva, iva noı dialkoviienc TTpÖC 

1510 aurnv, Iva nor || GEnc adv. Ei xaonran, un KalOricOw, ei Aukei pc rıvo, un | 
Aakeitw, ei EußAeter Tıvi, un eulßdenerw, el trpocepxeraf rıvı, un | TTpocepxechw, 

1515 cl mepımatei, un || rrepımareitw, el miver, un mıverw, | ei Ecdieı, un Ecdietw, ei 
karapı kei Tıva, un Kartapıkeitw, el TEprrelrai rıvı ndovn, um Teprrechw, | el Kor- 
1520.20 HÄTAL, Hi} Kornächw, AAN” Eue || uövov, TV deivo, katü voDv Exerw, | Euod uövou 
EmOuneitw, EuE uölvov crepyerw, TA Eua BeAnnara | mavra moreitw. ui eiceAdnc 

1895 aUITHC did TWV Öuuatwv, un dia TWV | mAeupWv, un dıü TWV Övuxwv || unde dıa 
Tod Öupadod unde dıa | TWv neAWwv, AAA& dia TC wuxnic, | kai Euneivov aurc | 

1530 Ev TN Kapdia Kai Kalcov | aurfc Ta cnAüyxva, TO crfdoc, TÖ nrap, || TÖ rveüuo, 

ra Öcrä, tobc uveAovc, | Ewc &AOn mpöc &ue, TÖV deiva, PiAodlca ne Koi momen 

1535 ravra T& BeAnuara nov, örı EEopkilw ce, | Zuupva, kata TWVv TpıWV övoluatwv 
’Avoxw, ’Aßpacak, | Tpw kai TWv ErraxoAoudotepwv | Kat TWV Icxupotepwv Kop|- 

1510 neiwe, law, Caßauıh, | "Adwval, iva nor Tüc Evrolkäc Ermirekeenc, Zubpva' wc | Ey 

ce katardım kul duvar el, | outw fc PIAW, Tfc deiva, katakaulcov TÖV Eykepa- 

1515 Aov, Exkaucov | Kai Excrpewov avınc TÜ cemAäylixva, Excrokov adric To ala, | 
Bl. 18v. &wc &AOn rrpöc Eue, TöV deiva fc deiva. | öpkilw ce Katü ToÖ || uaprapkoupıd' 
1550 vacaalpı" vareuupe ramapı || veroupi. BÜAAW cE Eic | TO TÜP TO Kaönevov Kal Öp|kizw 

ce Kar ToD rravrorpültopoc Heod ZWvroc dei‘ Öpkilcac ce Kal vüv ÖpkiZw ce || 

1555 "Adwvoi‘ Bapßap ’Iaw- | Zayoupn' “Apcanwcı" alalouc' al caAawc' Öpkilw | ce TÖV crnpi- 
160 Zovra AvApwirov eic Zwriv' üKkove, ükoue, || 6 ueyac Beöc, "Adwvaie | edura, aUTO- 
Teverwp, | deilwv dee, eiwn‘ ’Iaw | aiw aıw pvewc cpıvrnc | ’Apßadıdw "dw van ıwa || 

1565 aı 6 dv Obnp yovdtawp | ‘PapanA' aßpa' Bpaxa’ | copoopueppepyap: nap|BappıovipıyE ’law | 


Zu 1496—1546: vgl. P XXXVI 333—860. 


1480 aA P 1488 to A mpayna xorlvov) P 1490. Zeiclpba, ceıcldoune? Zu 1496 
bis 1553 8. Kuhnert, Rh, M. 49, 41f.; Ho, O2 1 8 486; Eitr Pap Oel. 136 1491 nach twvn 
in P c gestrichen 1492 BoıaßoX: vgl. 1489 Balıaßa apa (samar. Ausspr. des Tetragr.) 
C’A)Ade (gaz. Gott Aldos) Jac. 1495 to A fi koı(vov) P 1496 Diet. Abr. 73, 6 
14098 /\ P 1504 Diet. Nek. 52 1608 und im folgenden AP 1616 mıve P 1593 rw P 
1527f. aurnc diarnc wulxnc kaı ev rn kapdıa P (vgl. 1626) 1688—86: Usener, Rh. M. 5, 21 
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also nicht und säumt nicht, sondern sendet weg, ihr Götter, die Geister dieser 1430 
Toten, auf daß sie weggehen zur NN und ausführen die betr. Sache (nach Be- 
lieben). Denn ich beschwöre euch bei dem Iaö und dem Sabaöth und Adönai 
(ZW, Sesengen-Formel, ZW): Sendet herauf die Gespenster dieser Toten zur NN, 1485 
der NN Tochter, damit sie ausführen die betr. Sache (nach Belieben).’ 1495 


Herbeizwingender (Liebes-)Zauber über einem Räucherwerk von 
Myrrhe. Rüuchere über Kohlen und sag das Gebet her. Gebet: ‘Du bist die 
Myrrha, die bittere, die schwere, die versöhnt die Streitenden, die dörrt und 1500 
zur Liebe die zwingt, die den Erös verleugnen. Alle nennen dich Myrrha, ich 
aber nenne dich Fleischfresserin und Versengerin des Herzens. Nicht sende 1505 
ich dich weithin nach Arabien, nicht sende ich dich nach Babylön, doch ich 
sende dich zur NN, der NN Tochter, damit du mir gegen sie dienest, damit 
du sie mir zuführest. Sitzt sie, so soll sie nicht sitzen, spricht sie mit einem, ı510 
soll sie nicht sprechen, schaut sie einen an, soll sie ihn nicht anschauen, geht 
sie zu einem, soll sie nicht gehn, geht sie herum, soll sie nicht herumgehn, 1515 
trinkt sie, soll sie nicht trinken, ißt sie, soll sie nicht essen, küßt sie einen, 
soll sie nicht küssen, freut sie sich an einem in Lust (an einer Lust?), soll sie 
sich nicht freuen, schläft sie, soll sie nicht schlafen, doch mich allein, den ıs20 
NN, soll sie im Sinne haben, mich allein soll sie begehren, mich allein soll 
sie lieben, meine Wünsche alle soll sie erfüllen. Geh nicht in sie ein durch 
ihre Augen, nicht durch ihre Rippen, nicht durch die Nägel und nicht durch ı53s 
den Nabel und nicht durch die Glieder, sondern durch die Scham, und verbleibe 
in ihrem Herzen und brenne ihre Eingeweide, ihre Brust, ihre Leber, ihren 
Atem, ihre Knochen, ihr Mark, bis sie kommt zu mir, dem NN, mich liebend, ı5s0 
und erfüllt alle meine Wünsche, weil ich dich beschwöre, Myrrhe, bei den drei 
Namen Anochö, Abrasax, Trö, und den noch passenderen und krüftigeren: 155 
Kormeiöth, Iaö, Sabaöth, Adönai, auf daß du mir meine Aufträge ausführest, 1510 
Myrrhe: so wie ich dich verbrenne und du wirksam bist, so verbrenne das 
Hirn der NN, die ich liebe, brenn es aus und reiß aus ihre Eingeweide, 
träufle ihr Blut aus, bis sie kommt zu mir, dem NN, der NN Sohn. Ich be- ısıs 
schwöre dich bei dem (ZW). Ich werfe dich in das brennende Feuer und be- ı550 
schwöre dich bei dem allmächtigen, immer lebendigen Gott. Wie ich dich be- 
schworen habe, so beschwöre ich dich auch jetzt bei Adönai (ZW), ich beschwöre ıss5 
dich bei dem, der den Menschen aufgerichtet hat zum Leben: höre, höre, du 
großer Gott, Adönaios (ZW), Selbsterzeuger, ewiglebender Gott, (Vokale), Iaö 1500 
(ZW, darunter: “Iaö’, “Arbathiaö, Iaö’, ‘der du bist Ouer’, ‘Raphael(?)’, ‘Iaö ıs65 


1586 avoxw (x war w) P "Avox w “der große Anoch’ (Sonnenname) Jac. 1536 Tpw° 
(p in Korr.) P rov emaxoAoudepov | kaı TovV icxuporepov P 1642 nc P 1547 rou P 
dann Zeilenrest frei. Auf Bl. 18” sind die Voces stark geschrieben 1568 6u P 
1560 Oc P Beöc 1602 ei? 1666 ‘Paparı? aßpa Ppaxcı)a hebr. “Tetragramm im 


Himmel’? Jae.  1507f. vgl. P XIL 6, 83 


Bl 
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ıs70 CaßawO, MackeAlı || Mackel\w (6 Aöyoc) | anovcwe‘ ’Avox' | pıyx’ @voukevitaßawe‘ 
1575 Covcae | Pivpecnx' napıpap' avoupıv* 'IBalvawd‘ “Apourp' Xvoup' | 'Avox' Badı" oux "Idp- 
1530 Bac° Baßaußapı "EAwal‘ | Kye nor tnv deiva tfc deiva trpöc &ue, || TÖV deiva fc deiva, 
Ev T cNuepov Nuepq, | Ev fi vurti Taum, Ev mn Aprı | Üpa HovAwd" Poyıd POWıO" | 
1.85 [P]OwVO" meviwv' ErtikalAoöuaı Kol ce, TÖV TO TÜP xpaliroüvra Bdav "Avoy, elcüKkou- 
\cöv uou, ö eic, uovoyevnc | maveßıa Baißai' | xupıpwou' Babdeıv, | "Adwval' ’Epod vovvi | 
1890 Aiwwvx° xovriar | Mapuapavud' AEov | THv deiva Tic deiva mpöc Eue, Töv deiva | 
1995 TC deiva, aprı, üprı, Non, Hon, Taxl, Taxy.’ | AEye dE Kal TöV Kara rravrwv || Aöyov. 
19r. | Eeriv den Kara mavrwv TEeXerN | de. mpöc "HArov Aöyoc' | "Emkadoü- 
1600 Hal CE, TOV uerıctov Beöv, | dEVaoV KUpIOV, Kocuorpätopo, || TÖVv Em TV KÖcHOV 
kai Urmo TOV | Kxöcuov, @Akınov Ookaccokpältopa, HpPıvöv EmiAäurovra, | amd Toü 
1805 InnAıWotou dvareXXovita TW clumavrı Köcuw, duvovlta tw Aıßi. deüp6 noı, 6 Aval- 
TeAAwv Ex TWy Teccäpwv Aveluwv, 6 \Napdc "Ayadöc Aaiuwv, | ' obpavöc ETEVETO 
1610 Kwuacrh pırov. Errikadoduai cov TA Tep& || kai ueyada xal kpurta Hvönara, | olc 
xaipeıc akolwv. Avedakev | fi coD EmiAäuyavroc Kal | Ekaprropöpncev Tü PUTü 
115 CoD | yeAücavroc, EZwoyövnce || Ta ZWwa cod Emitpewavroc. | döc dökav Kal TıumVv 
kat | xäapıy Kai Tuxnv Kal duvaluıv, (b Emreloünan cH/uepov TW deiva Aldw (fi 
1520 Pu Aartnpiw TeAounevw) | mpöc TOvV deivo. Emikakoünai | ce TV ueyav Ev olpavi | 
1695 N!’ Aavyux' axapnv' | BaA uichpnv' napraluadad’ Aaiday' novcouldı* credw' Badaßadı' 1al- 
ruwv° adeir ıußad "Aßawo‘ | Caßawd‘ ’Adwvai, 6 Beöc 6 uerac, | Opcevoppn' opyea- 
1689 rnc' || roßopvarnca xpıdı" Bıw/dr" iaduw' taruwuı' | medıni' Aovxow' axapn' | BdA uivopn' 
1635 Paveßaıyxux'xouppı‘ voßeoucı Bpai || apcıoud‘ epwvepdep' | ö Aaurnpöc "HAıoc, ahyalwv 
xa0’ ÖAnv tiv olkouuevnv' cd Ei | 6 nerac "Ogıc, hyouuevoc | TouTwv TWv Bewv, 
1610 6 NV Apxnv || hc Alyuntov Exwv kai nv | TeAeurnv Tic ÖAnc olkouuelvnc, 6 &v 
1015 TO Wxeavd Öxeljwv, Woi pvoußt vıvonp' | cd El 6 Ka’ nuepav Katapalvic Yıvöne- 


.19y. voc kai duvwv | €v tD BopoXißa TOD obpavoü, || AvareAAwv Ev TW vorarnkılurn. 


1650 Wpq a’ uoppnv Exeıc alAoulpov, Övoud cor Bapakouvnd' || döc doEav Kal xüpıv TW 
pukalkınpiw Tobtw. Wpa B’ moppnv | Exec Kuvöc, Övoud cor Coupı' | döc icxbv 
1655 Kal Tıumv TO puAoiktnpiw TouTw, TD MOw TouTw || Kal TW deiva. pa Y’ Mop- 
phv Eyxeıc | Öpewc, Övond cor Anenpalveßexeo Owid‘ döc rıunv | TW dew tw 
ıcso deiva, dpa d’ uoppnv | &xeıc kavddpou, Övoua cot || Cevdeviy‘ cuvenilcxucov TW 


Zu 1642—1679: vgl. P XXXVIII 15-26 


1570 A P 1571 Vgl. auch Wü Ant. ZGerüt 88 1676 ‘Apourjp Xvo0p s. lirman, 
üg. Rel.* 24, Drexler bei Rosch. ML II 1, 1260 1678 Bac oder Bae P 1570 und sonst im 
folgenden AP 1680 HJ P 1692  P Zu 1086f. 8. Wü Ant. Fl Tuf. 18 1686 Vgl, 
Suid. 8. v. ®odc. 6 “Hoaıcroc napa Meuglraıc avox: vgl. zu 1585 1588 vgl. Xpupıc 
Wöv P XII 3, 27 1539 ’Epob: Dekan? 1691 auw® in P 8 korr. aus e aprv/ ndn// 
tayuv// P 1605 Aoyov P, dann frei, 16 Buchst. Zu 16500—1015 vgl. Diet. Alır. 24f, 
1597? A P, dann Rest frei, 12 Buchst. 1508 ff. vgl. Schermann 10 Hv P 
1599—1616 übers. Kr, Ant. Zauberbücher (13) 1600 uno To P 1001 öAkıuoc steht bei 
kocnorparwp P Ill 185; hier bei Oakaccoxrpdropa 8. 1697 1002 opeıvov P dpOpıvov 
Reitz. Vgl. P 111 135 1608 avareAkolra P 1604 duvöolta P 1606 Aıfaı P Zu 1806 vgl. 
P 111 189; s. auch P XII 7, 27ff. und Parallele dazu 1607 lepöc &y. d. Ganszyniec, 
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Sabaöth’, Maskelli-Maskellö-Logos, “Haroudr-Chnouph’, “Anoch’, “Iarbas’. .. ı570 
Rlöai’): führe mir zu die NN, der NN Tochter, zu mir, dem NN, der NN ıs 
Sohn, am heutigen Tage, in dieser Nacht, in dieser Stunde (ZW). Ich rufe an ı5s0 
auch dich, der das Feuer beherrscht, Phthas, Anoch, höre auf mich, du Einer, 1585 
Kingeborener (ZW, darunter ‘Adönai, Erou, Marmarauöth’). Führe die NN, der 1500 
NN "Tochter, zu mir, dem NN, der NN Sohn, jetzt jetzt, gleich gleich, schnell 

schnell.’ Sprich aber auch das allwirkonde Gebet. 1595 


Das ist die allwirkende Weihe. Gebet an H&lios: “Ich rufe dich an, 
den größten Gott, den ewigen Herrn, Beherrscher des Kosmos, der auf der ı600 
Welt und unter der Welt ist, starken Meeresbeherrscher, der am frühen Morgen 
auiglänzt, vom Osten her aufgeht über die ganze Welt, untergeht im Westen, 1606 
Nahe mir, du, der sich aus den vier Winden erhebt, der freundliche Gute 
Dämon, dem der Himmel zum Prozessionsweg wurde. Ich rufe an deine heiligen ı610 
und großen und geheimen Namen, die du mit Freude hörst. Aufsproßte die Erde, 
als du über sie glänztest, und die Gewächse trugen Früchte, als du lachtest, 
Lebendiges gebaren die Lebewesen auf dein Gebot. Gib Ruhm und Ehre und ıs15 
Gnade und Glück und Macht dem (betr.) Steine, für den ich heute die Weihe 
vollziehe (oder: dem Schutzmittel, das geweiht wird) gegen den NN. Ich rufe 1620 


an dich, den Großen im Himmel (ZW, darunter “Abaöth, Sabaöth, Adönai, der 1625. 


große Gott Orsenophr&), glänzender Hälios, leuchtend über die ganze Erde, du 165 
bist die große Schlange, die diese Götter anführt, du hast inne das Vorderland 
Ägyptens und das Einde der ganzen bewohnten Erde, du begattest dich im 1010 
Ozean, Psoi, Gott aller Götter, du bist es, der täglich sichtbar wird und unter- 
geht im Nordwesten des Himmels, aufgeht im Südosten. In der ersten Stunde 164: 
hast du die Gestalt eines Katers; dein Name: (ZW). Gib Ruhm und Gunst 
diesem Schutzmittel. In der zweiten Stunde hast du die Gestalt eines Hundes; 1650 
dein Name: (ZW). Gib Kraft und Ehre diesem Schutzmittel, diesem Stein 
und dem NN. In der dritten Stunde hast du die Gestalt einer Schlange; 1655 
dein Name: (ZW, "Thöyth’). Gib Ehre dem betr. Gotte. In der vierten Stunde 
hast du die Gestalt eines Skarabäus; dein Name: (Zw). Gib Kraft diesem 1660 


Agath. 67, b Zu 1608 vgl. P XII 6, 7£,; XIII 17, 27; Diet. Abr. 195 (6) oöp. Eitr, P 
Osl, 86 Kwuacrnpiov P "Tummelplatz’ Kr konacrnpiov Diet; ob. Juec, 1615 Zwa ou P 
ı gostr. und c durüber 1010 A P so durchwog 1021 if. 8. Wil ARW 12, 27 1024 f. 
ı682f, Iihnlicher Logos im DMP 16,7; P III 132; 8. zu den Voces Pr, Akephalos 68, 3 
1027 vaßa Haßawo trennt Deißm. Bibelstud. 16; zu 1aßad vgl. P VII 315. Vgl. auch zur 
Stelle Plaumann, Amtl. Berichte 1918, 207 1681 ni\ov xrA. Variante zum Anfang? 
10386— 1006 Ilo, OZ 1 8 408 1636 vgl. P IIL 142, xaldoAnv P xu0’ öAnv 1037. vgl. Ja- 


coby ARW 21,228 1689 toutwv P ndvrwv Reitz vv P 1042 [cl ei] 6 Reitz. Vgl.P 


1II 143£. 1042—79: 8. Pr, Symb. Osl. 4, 60£., 1043 ‘Pschoi, der Gott der Götter’ 
Möller vıv korr. aus vev oder umgekehrt 1645 yYıvouevoc P ı aus e (zu eı?) korr, 
duvw P 1646 BopoXıßl Ho Zu 1648ff. vgl. ob. 9; Reitz. Poim. 257; P III 1944f. (bei 
Reitz. 147) Zu vgl. ist auch Jambl. de myst. 7, 3 toabraıc evxaic Alyurrıoı Tpdc 


“HAiov xpWvrar obk Ev Taic abrowlaıc uövov, KAA& Kal Ev raic kowvortpaic ebxaic tk. d P 
überall Üpgq 1648 Üpa: binae horae, Boll Sphaera 290ff. 311 1005 tw A P, rw [dew 
to] deiva? vgi. 1666 Zu 1668—1714 vgl, Reitz. Poim. 28f. 
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pukakınplw rourw | Ev th vurri taum, elc d Telkeitaı mpäyua. vopa €’ Hop- 
1665 piv Exeıc | dvov. Övond cor Evpav || xoup- döc icxdv xal Baplcoc Kal duvanıy TW 
vEeW | rW deive. Üpa g’ noppnv Exeic Akovroc. | dvona de cor Bai coAßai: | 6 
1670 KUptelwv xpövou' doc Emilituxiav TW Pulortnplw Toultw Kal viknv Kalrıv. üpg | 
16756 7 MOppNv Exeic tp&yov. | Övond cor Ounecdwe: döc | Errappodıclav TW dakrulkiw 
Tourw (N TW Pukaxınpiw | Tobrw A N yAupf raum). pa n’ | nopphv &xeıc 
1650 TaLpPoV, Övoud cor | Ararıpn. 6 dvapavhc yelvöuevoc' tekecontw mävkra Tü dıa 
fc xpeiac Tod Aldou | Tourtov. üpg 0° noppiv &xeic | iepaxoc, Övonü coı 
1085 Pnlovc Pwoud: 6 Awröc mepulkWc &k TOD BuBoD' döc Emitulxiav (Kol) Kaıpdv Kahöv 
tb Qullarnpiw Tobtw, Üopa ı Mopphv | &xeıc kuvorepökou, dvond cor | Becßurı' 
1690 &pa 1a uoppiv | &xeıc iBewe, Övond cor || Mou pwp' reXer TO nero Pulkaktrpıov 
en’ Aral r& deiva | Amö TÄc cHuepov Nuepac elc TöV | Amavra xpövov. Üpq 
1695 ıB uoppiiv &xeıc Kpokodelkou, Övolluä cor Acpbon. dc Öye Yepwv, 5 &mi To 
Bl. 20r. köcuou xal [UO] ! TÖv Köcuov, äAKıue Badaccorpätwp' eicakoucdv nov Tfc | Pwviic 
1700 Ev TÜ cHuepov Hupe, || Ev ri vurti Taurn, Ev Taic üyilaıc Üopaıc Tayraıc, Kal TE- 
Necdn tw <mivra) ra dıü TOD Aldou ToUToU, | dIü TOD PuAoktnpiou TOUToU, | TO deiva 
1205 rpärua, Ep’ &ı alrö TEAW, val, || Kupre Kup’ Aoudeoud* op|porxe' oprı&kıßexovy' 1epxe' 
poyu ımeprraw vai. | ÖpkiZw yiiv Kal obpavov Kal | Pic Kol cKötoc Kal Töv rüvta || 
1110 Kticavra deöv uerav Capoulcıv, c&, TO mapectöc ’Ayadöy | Acınöviov, TAVTa ot 
1115 TE/kEcaı dı& fc Xpeiac | TOD daxtukiou Tourou F (AlB)ov.” Eav || reAfic, Acye' “elc 
Zevc Capamıc.’ | 


Zipoc Aapdäavov' npäkıc t} kallouuevn Eipoc, ic oVdEV Ecrıv | Tcov dia nv 

1120 Evepreiav' xAilver Yap Kal Ayeı yuxnv Avrılkpuc, oü Qv BeAnc, Aeywv Tov | Aöyov 
Kai örı" 'KAlvw TV wuxnv ToD deiva.’ | Aaßlıv Aidov nayvnra Tov | nveovra YAl- 
1125 wov ’Appodirnv | immer Koßnuevnv Em Wulyfic, ti Apıcrepd xeıpi xpatoülcav, 
tobc Boctpuxouc Avadecluevonevnv, Kal Ertävw TÄC Kepafice aurfc" axnare | pap- 
1730 newer: broKatw dE || rc "Appodirnc kat tie Yuxfic | "Epwra Emi mörou EctWra, 
Aau'mada xputobvra Kaonevnv, pAeyovra nv Yuxnv. brokältw dE TOD "Epwroc 
1735 TA Övönara || ralra’ axana "Adwvate | Bacya xaparı ’larbp | dw n' pappapni' eic 
ır10 DE TO | Erepov uepoc TOoD.AMOov Yuyxnv | Kal "Epwra mepımenkeyuelvouc Eavroic 
xal umd ToVc möldac TOO "Epwroc Tadra’ ccc|ccccc, vmordrw de fc | Yuxfic’ 
MEnNnNnNnnNN' YAupevjn dE Tb Möw xal Tekecdevri || xp& oürwe' Aaßıbv auTöv | 





1003 fi P mpärua 1868 verderbt aus achm. aaBaıcıaaBaı ‘Löwe, Sohn eines 
Löwen’ Möller, Jac. 1670 ruyerav P 1073 5 P dvoua, so auch 1677 1684 Eem- 
rulyeıav P wohl <ral) xaıpöv? 1690 Moupwg: vgl. P111 139 1098 HP 1695 AEPO 
oder AEPO P aepdo ndbc We dbc Pr (vgl. P I 38) dyn y&pwvHo (handschr.) 1696f. em|tov 
kocuov P und röv x. Reitz (s. Z. 1600) 1008f. vgl. Psalm XXVI 7 elcäkoucov, Küpie, TC 
pwviic you 1702 ra P erg. Pr nach 1679 Kitr, N, Tidsskr, 4, X, 113 Tou- 
ovrouv P 1704 zo Ai epgw P 2p’ d Reitz TeAwv P 1106 ke P 1708—16: vgl. 
E. Peterson, Eic Oeöc 281 1708 xlaı! P am Ende 1710 0v P, zitiert Drexler, Bosch, 
IL 1, 1583, 66 ııı ce P cor Reitz, Poim, 29, xal Ganszyniec, Agathod, 566 10 Cm 
röoyn)? Ganesz. (vgl. 2. 31668) mapacrwc ayado P 1718 raurnc (rfc yAupnicy? 8. 2. 1676 
1714 novP sKAO)oU? Pr 1715 vgl. Weinreich, Neue Urkunden, 17; Beil. I 1715/16 Kaum 
einer Zeile, vorn Paragr. 1716 Zu diesem Zauber vgl. Reitz. Amor u. Psyche 19 u. 80, 
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Schutzmittel in dieser Nacht, für die Sache, zu der es geweiht wird. In der 
fünften Stunde hast du Eselsgestalt; dein Name: (ZW). Gib Kraft und Mut 106 
und Macht dem betr. Gotte. In der sechsten Stunde hast du Löwengestalt; 
dein Name: ‘Löwe, Sohn eines Löwen’. Beherrscher der Zeit, gib Gelingem diesem ıe1e 
Schutzmittel und herrlichen Sieg. In der siebenten Stunde hast du Bocks- 
gestalt; dein Name: (ZW). Gib Liebreiz diesem Ring (oder: diesem Schutz- 1675 
mittel oder diesem geschnittenen Stein). In der achten Stunde hast du Stier- 
gestalt; dein Name: (ZW). Du offenbar Gewordener, goweiht werde alles durch ısso 
die Verwendung diesos Steines. In der neunten Stunde hast du Sperbergestalt; 
dein Name: (ZW). Du Lotos, der aus der Tiefe erwachsen ist, gib Gelingen 1685 
(und) schönen Vorteil diesem Schutzmittel. In der zehnten Stunde hast du die 
Gestalt eines Hundskopfaffen; dein Name (ZW). In der elften Stunde hast du 
Ibisgestalt; dein Name (Zw). Weihe das große Schutzmittel zu Nutz und ıs90 
Frommen dem NN vom heutigen Tage an für alle Zeit. In der zwölften 
Stunde hast du Krokodilsgestalt; dein Name: (ZW); beim späten Untergang 16 
ein Greis du, der du über der Welt bist und unter der Welt, starker Meeres- 
herrscher, höre auf meine Stimme am heutigen Tag, in dieser Nacht, in diesen ı700 
heiligen Stunden, und geweiht werde alles durch diesen Stein, durch dieses 
Schutzmittel, die betr. Sache, für die ich es weihe, ja Herr Km£&ph (Zw). Ich 170 
beschwöre Erde und Himmel und Licht und Finsternis und den großen Gott 
Sarousis, der alles geschaffen hat, dich, den beistehenden Guten Geist, mir alles 110 
zu weihen durch den Gebrauch dieses Ringes oder. <Steines)’” Wenn du 
weihst, sprich: ‘Es ist nur ein Zeus Sarapis.’ 1115 


Schwert des Dardanos: Zauberhandlung, ‘Schwert’ genannt, der nichts 
gleich ist wegen ihrer Wirkung. Denn sie macht gefügig und zwingt herbei 
eine Seele schnurstracks, wessen du nur willst, wenn du das Gebet sagst und ı720 
das: ‘Ich mache gefügig die Seele des NN.’ Nimm einen Magnetstein, den 
atmenden, und graviere darauf Aphrodit&, wie sie rittlings auf Psych& sitzt, ı725 
mit der linken Hand sie hält, mit aufgebundenen Haaren, und über ihren 
Kopf: (ZW). Unterhalb aber von Aphrodit® und Psych&: Erös, auf einer ı70 
Kuppe stehend, eine brennende Fackel haltend, mit der er Psych& brennt. 
Unter Erös diese Worte: (ZW, darunter: “Adönaios, im Namen Jaköb Iaö”). Und auf ı735 
die andere Seite des Steines Psychö und Erös, ineinander verschlungen, und ı70 
unter die Füße des Erös das: ‘ssssss#’, unter die der Psychö aber: aaaa800, 

Ist der Stein graviert und geweiht, dann gebrauch ihn so: nimm ihn ır 
unter deine Zunge, dreh ihn, auf welche Seite du willst, sprich dieses 


der 1716—94 ediert; vgl. Die Göttin Psyche 96, 104; 8. auch Poim, 163, 4; R, Förster, 
Phil, 76 (N. F. 29), 141f.; Pr in Rosch. LM, unt. Xiphos, 1717 ecri P 1718 {cov P 
xAlver: vgl. 1868. und kuranılveı 2443 ma 2 AP 1722 zu Al0ov udyvnta 
vgl. Kr, Phil. 64, 665 zu P II 18; zum Folgenden (1723—44) s. Abt, Apol. 1211. 

1728 appodbitji P_ 1226f. vgl. Lap. Gr. II 17, 22 1786—1737 gleich 1802—1804 1730 Bac- 
no aram. “im Namen’? Juc, 1788 wuxn 1746/46 Paragr. Zwischen oür. und Aaß. 
Raum von 8 Buchst, 1347 “turn for your purpose’ Nock J.eg. A, 11, 1925, 154—8 
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und Tv YAlccäv cou crpepe, | eic d Hekeıc, Aeye töv Adyov Toültov' “Errıkadoü- 


Bl, 20v, nal ce, TÖV Gpxn'yernv mäcnc Yevecewc, TOV dıateivavra Tüc &autod | repurac 


Bl. 


ısı Elc TÖvV cburtavra || Köcuov, c& TÖv Ankatov xai | duerpntov, eic TÄc wuxäc nöl- 
1755 cac Zwoyövov Eurvelovra Aoyıcudv, TÖV cuvapluocänevov TA mävTa Ti) Eaultoü 
DUVÄNEL, TTPWTÖYOVE, TAVITÖC KTICTA, XPLcottepuye, nellaupan, 6 TOLc cWppovac || 
1:60 AOYICHOLC ETTIKAÄAUTTTWV | Kai CKoTeIVÖV Eurvewv ollctpov, 6 Kpupınoc Kal Adopa | 
1765 ETIVENÖNEVOC TTücaIC Yulxaic' up KdeWpnrtov Yevväc Bacträlwv TA mavra | &u- 
Yuxa oV Komiwv Cav)Ta Bacalvizwv, GAAA ned ndoviic Ödulvnp& Tepyeı, EE 00 Ta 
1170 TTAVTa | cuvecrnkev, cd Kal Evruyiixavönevoc Aumnv Pepeıc | rote u&v cWppwv, 
more de | aAöyıcroc, di’ Öv ümtp TO Kaßflkov roAuwvrec ol Avopwimor Em Töv 
iz» neAaypan || ce Karapedyoucıv., vewWrtare, | &vone, Avikocte, AAıraveulte, Kidi, 
1730 dCWHATE, oicTpo|Teverwp, TOEöTa, Aaumadoülxe, äcnc rveunarıkfc || alcOncewc, 
Kpupiwv rrävitwv ÄvoE, Tania Anonc, | Yeväpya cıyfc, di’ öv Tö Pic | Kal eic Öv 
1155 TÖ PWC xwpei, vrjme, Ötav yYevvndnc Evikäpdıoc, pecßutate, ötav | Emreuxdric' 
ermikakoünai | ce, TÖV Amapaitnrov, TO | neyaAw cov Övönarı" aZapaxbapaza Aada || 
1730 1adak" vuu Aabai‘ | aBaldaAap' ıor010° ai | ai’ ai’ ai ovepiev* orai’ | Aeyera: panai' 
1795 ana palrayeA’ TTPWTOPAVN, VUlKTIPAVIa, vuKTıXapfj, vulktıyeverwp, Ermkoe, | epnkı- 
1800 UOPN apapayapapa | npbıcınpe ’aßeZeßud | IW BUBrE‘ Bepiaußw || Bepiaußeßw‘ TreAd- 
21r. YIE | weppepyov' Kpupıe Kal | mpecßütote axana' ’Adwivaie: Bacua’ xapakw‘ ’laxıbß" | 
1505 Idaw* Xapounp" ‘Apounp* Aaikan' || Cenecidu* covnapra’ napßa' | xapßa‘ nevaßwed' nua’ 
emilerpewov IV wuxnv Tic deiva eic | Eu& TOv deiva, iva ne pıAn, Iva you | 
1510 EPd, iva uor doi TÜ Ev Toic xeplciv Eaurfic. Aeyerw nor TA Ev | Ti wuxn) &aurfic, 
örı EmikerAniun TO Hera cov Övona. eic dE | merakov xpucoüv TÖ Eipoc | 
ıs15 TOOTO Ypüpe: “eic Ooupink° || Mıyand’ Faßpınk' Ovpınd' | Micanı ' ’IppanX' 
'lerpanı" | araeı fuepa Yevomo TW Övölnarı, Kal Euol, TW eidörı auto | Kal 
1820 TTEPIKEIUEVW, TMv KdavaTov Kal Antwrov icxuv ToU | Heo0 TapakaAWw. döc dE 
nor | räcne wuxfic bmotayriv, nic | &v Emikodecwuon” Koi döc | TO meTaAov KoTa- 
1835 TTEIV TrEpdı Kı Kal CcPaEov autov Kal | AveAöuevoc Pöpeı mepi | TOV TPAxnAov 
1830 EvBeic eic | tiv Aemida madepwra | Boravnv. Ecrıv TO Emilduna TO Euyuv- 
xoüv Töv "Epwra xal ÖAnv nv rpäıv‘ | uävvnc dpayxnal d’, cTüpaxoc dpaxnai d', | 
1535 ömiov dpayuai d', Zuupvnc <öpaxnai d’), Aißalvoc, kpökoc, BdEAAa Ava || nuldpa- 
xuov. icxada Arapüv uiEac Avaldäußave | olvw euwder rAvra ica Kal | xpW eic 
1840 TV xpficıiv. Ev dE | xprceı mpWrov Emidue, Kal || oüTwc xpW. Exeı dE Kal (eic) 
mpäEıv müpedpov, dc yiverar | &k nopeoc EuAou' yiverar de | "Epwc TTepwröc 


1748 ff, edliert von Reitz. Amor u, Psyche 80 1749 dıarıvavra P 1768 Drexler 
bei Itosch. LM Il 1, 1588, 52ff. 1761 ckorıvov P 1762 Drexler a. a, O. 1575, GLff. 
1764 F&vvac: Diet. Abr. 72 1774 -panv P -gafl Kr 1778 rokaru P 1783 ıcovrı P 
elc öv rö Kr, Philol.54, 563 1784f. evijkapdiwc P &vkdpdıoc Plasberg, APF 2, 211, 1 
€v kapdlaıc Reitz 1786 EmZevyonc? 1787 cou P (8. 1788) ce 1780 aZapayO[x?]uapaza 
Palindrom, wie Audalı!adaA, ebenso Aada...|ul...a0aA Aadaı viell. von hebr. “verhüllen’ 
Jac. Palindrom: Aerfalrapanalilauaparayek 1798 ennkove P &nnkoe Ziopler, De pre- 
cation. ap. Graec. formis 62,2; vgl. 2. 2270 1797 f. epnkıc «rA. Palindrom; vgl. Z. 284Yf., 
P VII419, wo auch laßeZeßu® steht; dazu Deißm. Bibelst. 14; Wü, DTA 51, 2 1799 Bü- 
dıe vgl. Buola Z. 2563 1802—1804: 1735— 1737 1804 xapounp wohl Variante zum fol- 
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Gebet: “Ich rufe dich an, den Ursprung alles Werdens, der seine Flügel über 
die ganze Welt hinbreitet, dich, den Unnahbaren und Unermeßlichen, der allen 1750 
Seelen einhaucht lebenzeugenden Gedanken, der alles mit seiner Macht zu- ı755 
sammengeschweißt hat. Erstgeborener, des Alls Erschaffer, Goldbeschwingter, 
Dunkler, der die besonnenen Gedanken verdeckt und einbläst finstere Leiden- ı700 
schaft, Heimlicher du, der im Verborgenen allen Seelen innewohnt; du er- 
zeugst das unsichtbare Feuer, indem du alles Beseelte berührst, es ohne zu ı765 
ermüden quälend, doch mit Lust, durch schmerzliches Entzücken, seitdem 
das All besteht. Du bringst auch Leid durch deine Gegenwart, bald besonnen, 1770 
bald ohne Vernunft, du, dem zuliebe die Menschen in kühner Tut die Pflicht 
verletzen, bei dem sie dann, dem Dunklen, Zuflucht suchen. Du Jüngster, ı715 
Gesetzloser, Erbarmungsloser, Unerbittlicher, Unsichtbarer, Körperloser, der 
Leidenschaft Erzeuger, Bogenschütze, Fackelträger, du, alles geistigen Emp- ı730 
findens, aller verborgnen Dinge Herr, des Vergessens Walter, des Schweigens 
Vater, durch den und zu dem das Licht strahlt, unmündiges Kind, wenn 
du entstehst in den Herzen, Greis, wenn du ganz bereitet bist. Ich rufe 1735 
an dich, den unerbittlichen, mit deinem großen Namen (ZW, Vokale, Palin- 1790 
drome), Ersterschienener, nächtlich Erschienener, Nachtfroher, Nachterzeuger, 1735 
Erhörer (Zauberpalindrom, Iabezebyth, io), du in der Tiefe (ZW), du im Meere ıs00 
(ZW), Verborgener und Ältester (ZW, darunter “Adönaios, Iaköb, Ind, Harouzr, 
Lailam, Semesilam’): wende die Seele der NN her zu mir, dem NN, daß sie 1805 
mich liebe, daß sie mich begehre, daß sie mir gebe, was in ihren Händen ist. Sie ıs10 
soll mir sagen, was in ihrer Seele ist, weil ich angerufen habe deinen großen 
Namen.” Auf ein Goldblättchen aber schreib dieses ‘Schwert’: ‘Einer ist 
Thouri@l, Micha@l, Gabriel, Ouri@l, Misa@l, Irra@l, Istra@l. Ein guter Tag ısıs 
werde dem Namen, und mir, der ich ihn weiß und umgehängt trage, erbitte 
ich die ewige und unerschütterliche Stärke des Gottes, Gib mir jeglicher 1320 
Seele Unterwerfung, die ich mir herbeirufe’ Und gib das Blatt einem Reb- 
hahn zu fressen, schlachte ihn, nimm das Blüttchen heraus und trag es um 18 
den Hals, nachdem du hinein gelegt hast die Pflanze ‘Knabenliebe’. Das 
Rauchwerk aber, das den Erös und den ganzen Zauber beseelt, ist: Manna ıss0 
4 Drachmen, Styrax 4 Drachmen, Opium 4 Drachmen, Myrrhe (4 Drachmen), 
Weihrauch, Safran, Bdella je eine halbe Drachme; vermenge damit fettes 1835 
Wolfsmilchkraut und setz alles zu gleichen Teilen an mit wohlduftendem 
Wein und verwend eszum Brauch. Beim Brauchen rüuchere zuerst, und so brauch 1810 
es, Für die Handlung gibt es auch einen Helfer, der aus Maulbeerbaumholz 


genden Wort 1804f. vgl. 947 Aaiday covnapra 1806 Zenecilau: 8. Wü, Ant, Fl 
Taf, ? 10: “ewige Sonne’ 1807 und im folgenden A P 1809 dot: vgl. PXII 3, 8 {va 
Amodoic Vgl. 4.120; P VIII 19 1814f. die Namen in P dick geschrieben. Zur Sieben- 
heit der Aion-Theologie 8. E. Peterson, Elc Oeöc 252 1824 meiv: Rh,M. 70, 12£. 
1828 maıdepwc: 8. Plin. nat. hist, XIX 170, XXII 76 1882 sA P und so im folgenden 
1833 [5 A] erg. Pr 1840f. mpajEıv Ph mpäkıc We <eic) Pr Zum Folgenden s. We, 
W St 8, 184 
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xAauvda | Exwv, mpoßeßAnkWc TOV || deEiöv öde, Koikov &xwv | TV vWrov. eic 
dE TO Koilwua | Bäde xpucoüv meradov Kulmpiw Ypapeiw ypäyac wuxpnlAdtw 
“tivoc TO Övoua | Mapcaßovrapde — Yevoo yon ||Träpedpoc Kal napacrärnc | Kai Öveı- 
pomourtöc.” xal EA Olv Öye eic NV oikiav, hc Boulkeı, Kpode iv Hüpav aurfic | 
ro "Epwri Kai Acye' "dE, de | never th deiva, Önwc mapacradeic | aurn einnc, 
& mpoapoünaı, | Ööuowwdecie b ceßeran Hew N dainovi.” Kai EABWV cou eic TOv | 
oikov Pc tpäünelav xal | bmoctpWcac cıvdöva Kaldapüv Kal Avon TA TOD Koıpod | 
BEc Ernavw TO Zurdiov, elta | Eridve aurW Kal AEye TÖv || Aöyov cuvexWc TOv ic | 
ETTIKÄNCEWC Kol TTEUTTE, | Koi roinceı Arrapaßarwe. | Örav dE KAivnc TO Aw, | EKeivn 
Ti vuKrti Öveipo, moumel‘ ANA Yüp AAAwv Exerau. 


»..., . Mndeva didacke, Ecrıv | Yüap Kaprepöv Alav kai AviumepßAntov, ToLoÜv 
npOcC || mavrac avONnEpoV, AnAWc Ecxnuevwc, Alav KapıtepWtatov. Ectı dE’ Aa- 
Biov | xnpoü oVykiac d’, Ayvov Kaprrod | oVykiac n’, uävvnc dpaxuäc d’, Taüra || 
Neubcac XWpic EKAacTov, WICIYE TM mIcen Koi TW unpW | Kai rTAacov Kuva daktü- 
Awv | Ort, xückovra. EvBnceic | dE eic TO cTöna TOD Kuvöc || And Av@puımou ke- 
gpafic Bıalou Öcteov Kal Eriypayov | eic TÄC TAEeUPÄc TOD KUVöc | TOUC Xapaktij- 
pac tobrovc' | XKZONTIWPX || V'YP Kol Onceic Emi Tpilmoda TöV xuva. exerw 
dE | 6 Klwv Tv möda Ernpueivov TÖV deEiöv. Ypügpe | dE eic TO mıträkıov TaUTa || 


‚Ta Övöuara Kal & Bekeic‘ | "dw actw ıwpn’ Kal || Onceic Emi TV Tpinode TO 


mir|takıov Kali erävw TOD mir|rakiou crNceic TÖV Kuva Kal || AEye TalTa TTOAAAKıC 
ta Övöluara. kai eimövroc co0 TöV Aölyov 6 xuwv cupilei. Kol | &üv cupiceiev, 
oUK Epxeran, | Erikere obv makıv TÖV Aöyov, || xöv ÜNaxıncn, Ayeı. elta Avoilkoc 
nv Olpav eüpnceic nalpä taic Bupaıc, iv Bekeıc. malpareicdw de TW Kuvi Ounla- 


“x 


tnpıov, eic Ö Eixeichw AllBavoc, Aeywv Töv Aöyov. Aöyoc' “Bauklwv, EEopkiLw 
ce, Kep'Bepe, katd tWv Arraykonelvwv Kol TWV verpWv kai | TWV Bıaiwc TEOVnKö- 
twv° || GEov uoı thv deiva TÄc deiva, &uol | TW deivo tic deiva. EEopkilw ce, | 
Kepßepe, xard rc \epäc xelpaAfic tWv xataxdoviwv HeWwv' | äye nor tv deiva 
ic deiva Zouy || Zoukı To mapu' vpnßapjuw evwp’ cexen' xpılovdacepn' tpißewr‘ | ÄYE 
uor tiv deiva tic deiva, &uot, rw deiva, | Non Nön, Taxb Taxu.” Epeic d& kai || TÖV 
katü mavrwv Aöyov. | TaOra dE Ev Emımedw morn|ceic, kadapl Tönu. | 


1849 rıvocP ride Wü, ivoc (:00) Pr (früher TINOC: mveunaroc, WSt 39, 291f.). Nach 
ovoua Raum von 5 Buchst. 1850 der Name mit dicken Buchstaben; vgl. P XII 5, 25 
napcaßwourtwpde 1852 oveiponounwc P 1856 eide P id€ Kr briefl., Pr 185606 & P 
1807 4 P 1858 ceraı P, über er geschr. Be Vgl. die ähnl. Stellen Hess. BIVK 11, 1912, 
aıBf. 18067 moıncar PP morncer Pr 1808 xAlvnc: #. 1719/21 1860 [un] dv. Wü 
1870 yap P y in Korr. 18971 nach exeran (darunter Paragruphos) Rest der Zeile frei, 
ebenso die nächsten 6 Zeilen. Der Anfang des neuen Teiles fehlt. ecynuevac P -wcPr 
(vgl. &xouevwec), avecyeuevwc Eitr 1870/77 Paragr. 1877 (nicenc odyklac 8’) erg. 
Eitr. (vgl. 1881) Zu 1877—1808 vgl. Abt, Apol. 142; zur Sache Ho, 0Z 1 $ 816 1878, 
1879 5 P oVykiac 1870 3d° P dpaxuäc d’ 1881 micen: vgl. 1877f. 1884 vgl. PXIXb 
1592 (ih UAarrei) Eitr (vgl. 1906) 1805 & P Zu 1900—1907 vgl. Abt, Apol. 142 
19004X0"P 1010 A P 1911 zum Laut des Hundebellens vgl. Rohde, Psyche? !° 2, 408, 
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gemacht ist; einen geflügelten Erös in der Chlamys, mit vorgestrecktem rechtem 
Fuß und hohlem Rücken. In die Höhlung wirf ein Goldblättchen, auf das du 
mit kaltgeschmiedetem Kupfergriffel geschrieben hast: ‘Wer Marsaboutarthe 
heißt, du werde mir ein Beisitzer und Beisteher und Traumsender.” Und geh 
spät zum Haus des Weibes, das du willst, schlag an ihre Türe mit dem Erös 
und sprich: “Sieh, hier weilt die NN: tritt zu ihr und sag ihr, was ich 
wünsche, in der Gestalt des Gottes oder Dämons, zu dem sie betet.” Und 
geh dann in dein Haus, stell einen Tisch auf und breit ein reines Linnen 
aus mit Blumen der Jahreszeit und stell die Figur darauf, dann räuchere ihr 
und sprich das Gebet der Anrufung ununterbrochen und sende sie, und sie 
wird es genau ausführen. Wenn du aber mit dem Steine gefügig machst, so 
sendet er Triume in jener Nacht. Denn bald hält man sich an das eine, bald 
ans andre (Mittel). 


... Laß es keinen wissen. Denn es ist sehr kräftig und unübertrefflich, indem 
es gegen jedermann noch am gleichen Tage, schlechthin unverzüglich wirkt, 
überaus kräftig. Rs besteht daraus: nimm «(Pech und Wachs) 4 Unzen, Frucht 
vom Keuschbaum 8 Unzen, Manna 4 Drachmen. Das zerstoße, jedes für sich, menge 
es mit dem Pech und dem Wachs und bilde einen Hund, 8 Finger lang, mit 
aufgerissenem Maul. Leg in das Maul des Hundes einen Knochen von eines ge- 
waltsam getöteten Menschen Schädel und schreib auf die Weichen des Hundes 
diese Zeichen: (Zauberzeichen) und stelle den Hund auf einen Dreifuß. Es halte 
der Hund den rechten Fuß in die Höhe. Schreib aber auf das Täfelchen diese 
Namen und was du willst: ‘Iad (ZW)’ und lege das Täfelchen auf den Dreifuß, 
auf das Tüfelchen setz den Hund und sprich diese Worte vielmals, und hast du 
das Gebet gesprochen, knurrt (oder bellt> der Hund. Und wenn er knurrt, kommt 
sie nicht. Sprich darum nochmals das Gebet, und wenn er bellt, führt er sie her. 
Dann öffne die Tür, und du wirst bei dem Eingang die finden, die du willst. 
Neben dem Hund aber stehe ein lläucheraltar, auf dem Weihrauch liegen muß, 
wenn du das Gebet sprichst. Gebet: “Wauhund, ich beschwöre dich, Kerberos, 
bei den Erhenkten und den Toten und den gewaltsam Gestorbenen: führe zu 
mir die NN, der NN Tochter, zu mir, dem NN, der NN Sohn. Ich beschwöre 
dich, Kerberos, bei dem heiligen Haupte der unterirdischen Götter: führe zu 
mir die NN, der NN Tochter (ZW). Führe zu mir die NN, der NN Tochter, 
zu mir, dem N N, jetzt jetzt, schnell schnell.’ Sprich aber auch die allwirk- 
same Formel. Das nimm im Erdgeschoß vor, an reinem Ort. 


Eitr. zu P. 081.167 1916 und sonst AP ııs 8v P 1924 ndn/ tayv/ P 1986 Dieser 
Logos steht oben 1596 ff. 1927 ronw: P, dann Raum v. 5 Buchst. frei, über 1928 Pa- 
ragr., zwischen 1927/28 eine Zeile frei 1928 zu Pitys: Bousset, Hauptprobleme 192, 1; 
Ho, 02 28250 1928-2006: Ho, OZ 2 $ 247—250 1929 ckUpov, tourecrı &vruxla 1pöc 
“HAov, Aöyoc tEarricewce Wü; tobtou &vr. (kal) Ho 


g% 


1845 


1850 


1855 


1860 


1865 


1875 


1880 


1886 


1890 


1895 
1900 


1905 


1910 


1915 


1920 
1925 


1930 


1995 


1940 


Bl,22 v. 


1950 


1955 


1960 


1965 


1970 


1975 


1950 


1985 


1930 


132 IV 1928—1994 


‘Aywyn Titvoc Bacık&we | Emil mavröc cKüpou. ToUToU || Evruxio mpöc 
"Hiıov eEaurricewc' cräc npöc Avatolktv Akye oütwec' "Errikalkodnat ce, kupıe "HAıe, 
xol robc | &yiovc cou dyyekovc Ev mi || cHuepov fuepg, Ev ri Aprı &pq' | didcwcöv 
ne Töv deiva' eyib yüp | eluı Onvwp, Uueic dE Ecre | &yıoı äyyekor, PuRaxec To0 | 
Apbdiualexa' Kal Opapw || nicpnv' vepw' "Adwival‘ aveßwodr: aßadalpai‘ Owßeva’ couAuai | 
covAuaid* povrpepournv' | WPpEeWwppr‘ wAxaua|wd‘ oure cournaß' | novrpo' eAat' || xountor' 
Aadwd‘ wded | dEonar, decmora "HAıe, Erräkoucdv | Hou TOD deiva Kal döc nor TV 
xare|Eovciav ToUTou Tod PBrodavarov | trveunartoc, oürep Amd crnvouc | Katexw 
<Töde), iv Exw auröv ner | &uod, [Tod deiva,] Bondov Kat Exdıkov, Ep’ alc | &üv 
xpnZw npayuarelaıc’ | Emi Tfc Kataducewc TOD avtoü | mpöc "HArov Aöyoc' | 
‘aepopoınrwv Aveuwv Etoxobnevoc adpaıc, | "HAıe xpucoröua, dienwv PAoYdc 
axänarov trüp, | aidepiorcı Tpißorcı neyav möAov Aupıekiccwv, || Yevvwv aurtöc 
ünavt’, ep mikıv ekavakvdeıc. | &x coO yüp croıyet, & TETayueva coicı vönorcı | 
xöcuov Aravra Tpemoucıv TETpü[ltpo]mov eic Evıauröv. | xA0dı, uäkap' KAnLw ce, 
Töv obpavod Nreuovna | yainc TE xüedc TE Kal "Aidoc, Evda venovran || dainovec 
avopuımwv, ol Trpiv PAoc elcopöwvtec. | Kol vüv dr ce Aıtälouoı, uakap, A@pdırte, 
decmora Köcuou' | Hv Yalnc KevhuWvo nuöAnc verlwv T’ Em xWpov, | TTEuyov dai- 
uova TOÜTOV Önwec necatancıv Ev Üpanc | vuKtöc EXEucönevov TTPOCTÄÜYUOCı Coic, 
Um’ avayınc, || o0rrep Artd (Kepaafic) cnvouc Katexw TÖdE' (mAvra vor EKtekeen) | 
Kal gpacdtw nor, TW deiva, dca Bew yvıyancıv, | aAndein Karakkin Trpaüc, 
neikiixtoc und’ Gvria nor Ppove&orto. | und cb unvicnc En’ &naic lepatcıv || Errwdaic, 
aAAü @UXkaEov ümav | deuac Aprıov elc Päoc EXBeiv. | kai uor unvucarw Ö 
deiva TÖ ri fi mößev, | 1 düvaraı nor vOv eic Unnpeciav, | kai TöV xpövov, Öv 
mapedpeveı. || raüta yap abröc Edwrac, AvaE, Ev | av9pWmorcı dafivar: Örı emika- 
Aodluaı Terpanepec cov ToUvoua* | xBedw:vi Aaidan‘ "law Zouge | mınton: KArZw d’ 
obvoua cöv, || "Np’, öv MoıpWv IcAapıduov' | axai Pwewew am‘ an‘ ai’ | an’ ain' 
law’ Owdw giaxa' | (rpdunara As’). {Aadi Mor, TTPOTTATWp, | Köchov TATEP AUTO- 
revedke.’ || emBücac Äpnapa kai Aßavov | äruntov Avayupeı. | Avärpıcıc' 
d xıccöc pUAAwv Iy. | Apkaı dmö TOD ebwvunou uepouc | Kata Ev Yp&pwv Zuupvn 


Zum Hymnos 1967 ff, vgl. 486 ff. (A), P VII 74ff. (C), Zu 1068—89 vgl. P I 315—327, 
841f. (D). S. die Ausgabe ım Anhang, 


1030 evruyeia P 1982 outwc: P 1038 ke IP 1986 nu(e)p(a) P p durch u (BP 
1987 Onvwp auch 1291; P XIII 21, 6 vv be ecraı P 1989 in ’Apdiu. steckt nach Ho, 
0Z 18157 das seit. Moloch, in ‘Opap. Hor-Mithras “ualexa aram.’ Jac. 1941 aveßw- 
8ı xı\. Anagramm 1044 wppwgpH‘ der Schreiber wollte vielleicht mit H endigen 
Mit 1947 beginnt die gleiche Hand feiner zu schreiben; zum Folgenden Reitz. Hell. 


Mysterienrel.? 308 1948 d P ermakoucev P 1949 you kal doc por Touv AP 1952 kur- 
exw rov A P xartyw td deiva Reitz «röde) Pr nach 1970; ToO deiva von Pr nach 1963 
versetzt iv’ P 1964 mpayuarıoıc: P 1056 über em einfache Paragr. ToD abto0: des 
Pitys 1006 d P 1967. Die Literatur unter A avenopormnrwv P aepogpormrwv A 
eroyounevoc aupaıc P, darüber aupoıc noch einmal; aupoıc war erst schlecht geschrie- 
ben; v von emoxounevoc in Korr. 1968 nupoc P gYAoyoc AC 1000 anavı’ P 
1061 so Eitr 1002. pepoucıv P, verb. nach CO rerpanov P, verb. nach C, ». dazu 
unter A evıau, darüber rov P 1008/68 Diet. Nek. 28 1964 aideoc P aidoc D 
1965 opowv, darüber rec P 1066 decnora, darüber kocnou P 1967 7’ P evıxwpw P 
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Herbeiführender Zauber des Königs Pitys mit jedem Gefäß. Seine 
Bitte an Hölios um Auslieferung (eines Dümons). Stell dich gegen Sonnen- 
aufgang und sprich so: ‘Ich rufe dich an, Herrscher Hülios, und deine heiligen 
Engel am heutigen Tage, in dieser Stunde: bewahre mich, den NN; denn ich 
bin (ZW), ihr aber seid heilige Engel, Wächter des (ZW) und (ZW) Adönai (ZW). 
Ich bitte, Herrscher Hülios: erhöre mich, den NN, und gib mir die volle Ge- 
walt über den Geist dieses gewaltsam Gestorbenen, von dessen Hülle ich (das hier) 
besitze, auf daß ich ihn bei mir (dem N N) habe als einen Helfer und Anwalt 
für alle Handlungen, für die ich seiner bedarf” Bei Sonnenuntergang sein 
(des Pitys) Gebet an Hälios: ‘Der du auf dem Hauche luftwandelnder Winde 
einherführst, goldgelockter H8lios, waltend über der Flamme unermüdlichem 
Feuer, in den Windungen des Äthers den großen Pol umwälzend, selbst alles 
erzeugend, wns du wieder auflösest. Denn aus dir stummen die Elemente, die, 
geordnet nach deinen Gesetzen, dus ganze Weltall drehen das viergeteilte 
Jahr hindurch. Höre, Seliger! Denn dich rufe ich an, den Führer des Him- 
mels und der Erde und des Chaos und des Hades, wo die Geister der Men- 
schen weilen, die vordem das Licht erschauten. Und so bitte ich dich denn 
nun, Seliger, Unvergänglicher, Herrscher der Welt: wenn du zu der Tiefe der 
Erde und der Toten Ort kommst, sende diesen Dämon, auf daß er in mitter- 
nächtlicher Stunde auf dein Geheiß, unter Zwang komme, er, von dessen 
(Kopf) Leibeshülle ich das hier besitze: (er soll mir alles erfüllen), und mir, 
dem N N, sagen, was ich in meinem Sinn begehre; wahre Kunde soll er mir 
geben, sanft, milde, und nichts Feindseliges gegen mich sinnen. Und zürne 
du auch nicht über meine heiligen Beschwörungen, vielmehr sorge dafür, 
daß ich ganz heil den Tag schaue. Und mir künde der NN (der Toten- 
dämon), worin oder wieso und wie er mir jetzt wirksam zu Diensten sein 
kann, und die Zeit, während deren er Beistand leistet. Denn das hast du 
selbst verliehen, Herrscher, daß es unter den Menschen gelehrt werde: ich 
rufe an deinen vierteiligen Namen (ZW, darunter ‘Iad’). Ich rufe auch an 
deinen Namen, Höros, der gleichen Zahlenwert hat wie der der Moiren (Logos, 
Palindrom: 36 Buchstaben). Sei mir gnädig, Urvater, der Welt selbsterschaf- 
fener Vater’? Wenn du dann Armara und unzerschnittenen Weihrauch 
geräuchert hast, geh heim. Befragung: Efeu mit 13 Blättern. Beginne mit 
Tinte auf der linken Seite Blatt für Blatt zu beschreiben, und hast du dich da- 


tm x&pov verb. wie zu A 1908 necaraıcıv (dann darüber wpeccıv (darüber aıc) P 
1969 cnc P coic Eitr 1970 amo xepaAnc cknvovc P xepaAnc Variunte Tode P (o könnte 
auch a sein) rote (l. Tode) Auyavov A () ergünzt nach A wrı AP 1972 iv’ aAnd. P 
1073 und’ P 1975 AA\& xr\, nur in Pu, D, 2,323, anmav uouv P anav D 1976 ap- 
kıov D 77 0 A ori P To rlc A mödev, A ri duvaraı, “woher? die übliche Frage an 
den Dämon, Luk, Philops. 16, Wü, rw deiva? 1080 erafac A edafac D edwrac P 
1988; vı oder ıvı P vgl. Pr unt. “Zucha?, Itosch. L. M. 1084 MIMT mißverstandene Um- 
schrift aus mr“, 8, Ant, Zauburgeriit 88, Wü d’ ouvoua P 1986 wpwv PA, korr. Eitr 
eicapıduov P, € getilgt 1986 nıanar: ıanaın Palindrom 1988 yp’AS P 1091/02 Paragr. 
1004 KaTa EYYpapwv x P, verb Kr, Philol. 54, 563 


1930 


1935 
1940 


1950 


1955 


1960 


1965 


1970 


1975 


1980 


1985 


1990 


1995 


2000 
Dl.28r. 


2010 


2015 


2050 


2035 


2040 


2045 


2050 


Bl. 23 v. 


2060 


2066 


134 IV 1995-2068 


ol crepalvicac erikeye Ta avra Övönora' | xal Emil cküpou TO aurd Ypauna | 
ev TW Ppeynarı cUv Toic ollkeloıc’ ‘coıdepxaAßav' | oppoupop' epnkicigpn (Aöyoc)' || 
aße Zeßud* Kefenac' | dnecrac: Mecuupa' Bavavelxdev Kar Aopwrw BpnAax' | "Apxevrexda' 
ayorep xaAlßav.” TO dE ueAav' alua dpalkövreiov Kal alddAn xpucoxoikt. | 





Mirvoc aywyn.! “Bacıket "Ocräavn TTituc xalpeıv, | Emeidn nor map’ Exacra 
Ypapeıc mepi fc | TWV cKÜpwv Avorpicewc, dvaykalov hyn|cäunv cor micreika 
ınvde nv olkovouilav bc oVcav AEıEpacrov al duvanevnv | cor Urepapeckeıv, 
kai cor bmotd&w Amevjteüdev tiv olkovonfav, Ev Uctepw dE cor | auTWv TÜ ueAd- 
vıa dnAwernceran. | Außiwv Uneva Överov Kai AmoEnpäavac || Ev cKı@ Enirpape en’ 
avrod TO Zusdıov | TO unvußncönevov Kal KuKAw TÖV | Aöyov TODTOV’ "aanacı“ voudt' 
apdelxevßwyx' mouraicıyvept* Ta Aovdllavı" cepavounypevri’ eı BıA' || Aovouyiıy' Eeıra pop‘ 
xoprouvovjdi‘ Epax' Pıßwßı: avrepw' molxopdapox’‘ eßox' Aecavovax‘ | Peopwßıc' Tpaiov' 
kwßr° ıwovjvia” capwßı Xımvovdı acpw' || xvoupvev' papuı“ BoAxo|cHd' epouktepw‘ aßdı- 
davmılraau' eue' BoA' cayu' axxelpına‘ euıvro' pwwpia' | ev "AuoOv axpenpPBo‘ ourpauvıek‘' || 
Aaßox’ pepayı auevßoA' Any’ | ocraova BeABw" EEopkilw ce, velkUdaıuov, KaTü TOD IcXUu- 
pod kat arrapaıtnrou BeoD Kal Kara TWwv Aylwv auroD | dvoudrwv, TTapacraofivat 
nor Ev TM || Epxonevn vurti, ota Elxec Moppij, Kol | xpnnaricaı no, el duvaröc el 
Emrelkecan TO deiva npäyna' jdn, Non, Taxl, tax. | elta EAOWv, Önou keitai 
<rıc), Wreiwc, h Ömou | TI Amopepımtan, ei Keiuevov (un) &xorlc), || Ümöcrpwcov TövV 
vueva trpöc Kaltapopav ToD nAov. Amıdı <eic oikouc), Kai rävrwec | trapecraı Kal 
mapactadncerai cor Ev | Exeivn TA vurti. Amayyeikeı dE cor, rWc || Erekeutncev, 
Kal £pei coı trpöTepov, el | cAeveı rı npäkaı N} dıakovijcon. Kal Aaßıbv | Kakrdcou 
piAAov Zwypipncov tb un|vußnconevw cor neAavı tnV Beöv nv | cor unvußnco- 
uevnv Kai kükkw TOV Aöyov | TOUTOV (Kal B&c autod Emi THc Kepaäfic || Exteraue- 
vov tÖ pUAkov xal Emetelpävou auTöVv TD Kıcch TW uekavı, | Kol trävrwc coı 
napactadnceran dıa vulktöc di’ Öveipwv xal dendncerai cou | Akywv’ “ö Okkeıc, 
enituov, Kal morw.”)" | “poußeA’ ravdu ’AAde: yivwoupıdı' || cevexw' xeAndıyırıad' nou | 
xw apıavra‘ vapayı nackeAkı (Adyoc). aeßıdw' axaik' xawcovvicov' | CoUViaprevwp' apyeE- 
pepdoupi‘ || BoApai" apwyw’ aßmevow' PopPopßa’ xvouxıogore' EEopkilw (CE), VEKU- 
daruov, | xara tfic ’Avdyknc tWv ’Avayklv rrapayelvecdon pöc Eue, TOV deiva, 
ev ri crMepov nuepg, | Ev ri cnMepov vuxri, Kal cuvdccdan | nor Tö dıiakovicat. 
ei dE un, Erepac || xoAäceıc TPocdöKo.’ enüv dE cuvönltan, evdewc Avactüc 
kai Aaßlıv | ieparınöv köAAnua ypäyov Em’ avton TW | co unvußncouevw uekavı 


1095: vgl. 20608, 1097 (6) &v Wü, der annimmt, daß die Angabe dieser Formel 
verloren ist, wie ja überhaupt die Gewinnung des ckfivoc nicht beschrieben wird. Ist 
vielleicht olxtoıc gemeint, ‘Häuschen’, d. h. häuschenartig gezeichnete Kinrahmungen ? 
Wü; <xal) &v Ho Ppeyua “Becher” Eitr olxeia: “mit d. gewöhnlichen Fragen’ Ho; ob. 
nach Eitr 1098 cor gehört zu den Voces; vgl. ayoı in 2008 1999 epnkicadpn A P. 
Der Logos (s. Index der Aöyoı) ist vom Schreiber auszuführen. Auch sonst ist dieser 
Aöyoc mit ’uße Zeßv® verbunden (P IV 1797; VII 419 2003 ‘Apkevrexda “der üg. Gott 
Hrillorus)-Ant-ıtj von Athribis.” Möller; vgl. Ho, 02 2 $ 209 nach oı getilgtes 
2004 Variante zu 1994, wo Myrrhe als Schreibsaft vorgeschrieben ist dpaxovriov P Saft 
der Pflanze Drakontion yxpucoyown‘ P Zeilenrest frei, über mıruoc kleine Paragr, 2006 
bis 2124: Ho, 02 2 8 367—370 2011 ümordEw: 8. P XIII 6,18 enevr. P dm. Eitr 
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mit bekränzt, sprich die gleichen Worte; auch über den Becher (sprich) die 
gleiche Inschrift beim Eingießen (des Wassers) mit den besonderen Worten: 
(ZW, darunter: Er&kisithphö-Logos, “Iabezebyth’, “Harchentechtha’)., Die Tinte: 
Schlangenblut und Goldschmiederuß. 


Des Pitys Herbeiführungszauber. ‘Den König Ostanös grüßt Pitys. 
Da du mir bei jeder Gelegenheit schreibst wegen der Befragung von Bechern, 
hielt ich es für nötig, dir dieses Verfahren brieflich mitzuteilen, da es sehr be- 
gehrenswert ist und dir über die Maßen zusagen kann. Und so will ich dir 
zunächst das Verfahren folgen lassen, danach aber sollen dir auch die Tinten- 
stoffe mitgeteilt werden. Nimm eine Eselshaut, und hast du sie im Schatten 
getrocknet, so zeichne darauf die Figur, die dir noch beschrieben wird, 
und rings um sie. dieses Gebet: (ZW, darunter: “Bolchosth’, ‘Amoun’), ich be- 
schwöre dich, Totendämon, bei dem starken und unerbittlichen Gott und bei 
seinen heiligen Namen, mir beizustehn in der kommenden Nacht in der Ge- 
stalt, die du früher hattest, und mir zu weissagen,.ob du fühig bist, die 
betr. Sache zu vollbringen: jetzt jetzt, schnell schnell’ Dann geh schell hin, 
wo einer begraben liegt oder wo etwas (von ihm?) weggeworfen ist, wenn du 
etwa einen Toten (nicht) hast, und breite die Haut darunter gegen Niedergang 
der Sonne. Geh weg in den Palast, und er wird auf jeden Fall erscheinen und 
dir beistehn in jener Nacht. Er verkündet dir aber, wie er gestorben, und wird 
dir zuvor sagen, ob er die Macht hat, etwas auszuführen oder dir zu dienen. 
Und nimm ein Blatt vom Flachs und zeichne darauf mit der Tinte, die dir noch 
angegeben wird, die Göttin, die dir noch bezeichnet wird, und rings um sie 
folgendes Gebet (und lege auf seinen [des Toten] Kopf ausgebreitet das Blatt und 
bekrünze ihn mit dem schwarzen Efeu, und er wird dir in jedem Falle beistehn 
die Nacht hindurch in Träumen und wird dich bitten mit den Worten: “Was 
du willst, befiehl, und ich tu es.’): ‘(ZW, darunter: ‘Maskelli-Logos”) Ich beschwöre 
[dich], Totendämon, bei der Notwendigkeit der Notwendigkeiten, daß du mir 
erscheinest, dem N N, am heutigen Tage, in heutiger Nacht, und mit mir deinen 
Dienst vereinbarst; sonst aber erwarte andere Züchtigungen!’ Wenn er ihn 
vereinbart hat, erheb dich sofort und nimm ein aus hiöratischem Papier geklebtes 
Blatt, zeichne darauf mit der Tinte, die dir noch angegeben wird, die Figur, 


2018 abra Ho 2014 über Aaß. kleine Paragr. üueva ovıov P 2021 ’Avtepwc? Wü 
2025 BoAxocnd: e. Wü, Seth. Verfl. Taf. 88 2026 epw‘’ P “ein Dekan’ Diet. ML®37, 1 
2080 Bnx: "bjk’ Falke? Jac. 2081 octa: wohl aus ’Ocrävnc zurechtgemacht 2037 TO 
A Mi ndn// tayw// P  Zeilenrest frei 2088 oxewce P Crıc), brewc Pr 6 fpwc Wess 
6 [velxpöc Schultz (briefl.) txeivoce Wü “wo jener bestattet liegt oder wo etwas (ein 
Kadaver) weggeworfen ist; wenn du es mit einem Bestatteten zu tun hast, breite in 
dem (Toten)haus die Haut als Lager aus’; 6 xeluevoc Ho 2030 rıc Ho exorc cıc || oıKouc 
vmoctp, P el kelnevov [un] Exoıc We elc olkovc bmo[lducdäuevoc] crpWwcov? Wü elc olkovuc 
stellt Ho hinter Amıdı Z. 2041 2047 mv Beöv: vgl. 2118 ÄE. 2048 A P, so auch 2057 
20K1 kıcch Ho 2064 nach now Zeilenrest (6 Buchst.) frei 2055 (Aöyoc'> Ho 2061 eXopkı 
(darüber Z) vekvdaınov P 2002 ’Avdykn r. A. auch P III 120 20068 A P_nu(e)p(a) P 
Nach 2008 leerer Raum von 22 Zeilen, auf dem wohl das 2069 genannte Bild stehen sollte 
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ro ZWdlov TO unvußncönevov || Kal Kurkw TöV Aöyov TODTOV Kal Umödec aurd, 
al rapaurü Aeı kai, Ev N ücxeroc, Avulmepdetwc, uiov ruepav un ürrepdenevoc. | 
moAAäxıc dE<OUK Ecraı TOO Purkou TOD Kadlıdccou xpela, AAN Ev deurepw TÖ 
mrrä|Kkıov TeöNceron Emevreikauevou cov TO | diakovficai co. Ye dE Kal Ka- 
raxkiver | Kol öveiponoumei Kal Karexeı Kal Öveilpaırnrei na, TaUTd Ecrıv, TÜ 
ermtekei | 1 uöyn mpayuareia' mpöc T6, TO mpäclceıc, Täc KorvoAoyiac uövac 
METÜCTPEYE. | mAeicror dE TWV uäywv rap’ Eauroic TA | cKeun Bactdkavrec Kal 
Arrodeuevor | Expiicavro ab TW Tapedpw Kal TA rrpolkeineva dıü rächc ÖEUTNTOC 
ErereNecav' Ecriv yüp Aveu täcnc Aecxolkoylac, &v ebkomig dE Ti mächn ev/OEwc 
Ta rporeiueva ErteAWßv, Aödyoc. | ‘col Aeyw, TW Karaxdoviw dolnovı, || TW N obcie 
täcde ([rJoü[de]) Ecwuarichn Ev || tÄde N vuXri‘ mopevou, dmou Karoıket ide | 
(N öcde), kai dEov aurhv rpdc Ent Töv deiva N dia | necne vuKtöc h dıü Taxouc. 
moincov Tö deiva rpäyno, | Örı ToDro Hekcı Kal Emiräcceı cor 5 &yıoc Beöc | 
"Ocıpie Kunpı pw. TEeXecov, doinov, TA Evjlodde Yerpauueva. reAecavrı dE cor | 
Auciav Arodiucw, Bpaduvavrı dE cor Kokälceıc ErreveykW, üc 00 duvaccı Evey- 
keiv, | kat diarekecöv nor TO deiva rpäyna, Non, Non, Taxl, taxı.’ | £erıv de 
Ta neAäyıa TÄC Trparnoreiac || TAdE" Kataypäperar dE 6 uev bunv | alnarı Öveiw 
amd xapdiac Ecpayuevou, | b cunnicyeran olBaAn xadkewec. | TO dE ic Kaamdccou 
piAAov ainarı iepareiw, | &b cuupicyeran aldäAn Xpucoxdou. || TO dE ToD ieparıkod 
yüprov alnarı Evxekewe, | b cunnicyeron dkakio. | Taüra uev olv oUTw tote Kal 
dıextek&cac Yvoinc, möcht PÜcewc Exeron N olkolvonia aurn Ev N mäcn eukomia 
nüpedpov || olouevn Ta cKeun. pukucce dE ceauröv, | olw Bovkeı puAäyuarı, 

Ecrı dE TO elc TÖv | UuEva Ypapöuevov Zudiov' Avdpıüc | AeovTonpöcwrtoc Trepie- 
Zwcuevoc, | xpar&v rn deEid Haßdov, Ep’ i) Ecrw dpälkwv, ti dE Apıcrepd xeıpl 
aurod ÖAn | Acric rıc mepreıNixdw, Ex de TOD crönatoc | TOD A&ovroc TÜp TTVeetw. 
TO dE eic PLA Aov rc Kadmäcov Ecriv Zbdıov TOUTo' | “Erärn Tpırpöcwrroc EEäxeip 
xpatoüca || Ev raic xepciv Aaumädac, (eK) deEiWv nelpWv TÄc Öwewe Exouca Boöc 
Kepalnv, | Ex dE TWv Apıcrepbv Kuvöc, N dE een | tapdevovu, cAavdaro, UTTOdE- 
deuevn. | TÖ dE eic TO xaprıov' "Ocıpıc Ectokıcuevog, || wc Alyünrıor unvVoucıv. 
KaTtoxoc cppayic | mpödc Tobc AKaradAnkouc TWv cKüpwv, | Erı de Kol TO un Acyeıv 
unde Ev r&avu | moreiv TOUTWwvy" cppäyıLe TO cTöna | TOD cKüpou Am PUTToUu 





2069 Zur charta hieratica vgl. Wü, RE 8, 2189 unvußn (über n ein c) P To Zw- 
diov P unvud P 6 hoch 2070 /A\ P Der Aöyoc: 2. 2088ff. aurw P w korr. aus ov 
2071 äcyerwc Eitr (Pap. Osl. Z. 361) 2071/72 dvumepßAntwc? Ho, der äcy. auf den od, 
die NN bezieht 20738 Variante aus einem andern ltezept, in dem das mırtakıov ge- 
nauer beschrieben war; Wü 2074 aA" P zurrdkıiov hier wohl der 2014 genannte Uunv 
dv. 2078 ana P eua We, Ho Zmreloöneva Ho 2029 uövn N... mpöc ro mp. (ecriv) Ho 
2050 rüc (dE) . . . neractpepei Ho 2086 dE nacn Ho 2087 A P 2080 OU ECWUATI- 
cön P 2vecwuartchn Kuhnert, Kr, d., ob  odcla fide' Evcwuarıcdelc Ho; die Vorlage hatte 
wohl wie 2091 die Notiz: f} toDde gegeben, aber so, daß sie bloß ou über nc geschrieben 
batte. Vor und nach ov kleine Lücke. Vgl. WSt 40,7. 20091 A P 2002. 2008 A fi P 


2098 0c P 2094 Kungpı: vgl. Kvhp Plut. de Is. et Os. 21 2095 vor tekecavrı in P ein 
em gestrichen 2097 dc P  Z, tveykeiv Wü 2098 ndn// raxw/ P Zeilenrest frei 
2098/99, 2102/03, 2104/06, 2106/07, 2111/12, 2117/18, 2123/24 kleine Paragr. 2108 \epa- 
xıw P 2106 akakıa' P Zeilenrest frei 2109 mapedbpo P 2110 vgl. 2081f. morovnevn. 
Ta ck. puAacce, (piAucce) Ho 2111 puAayparı: P Zu 2112f. vgl. Diet. Abr. 53 
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die noch angegeben wird, und ringsum schreib dieses Gebet und leg es ihm 
unter, und sofort wird es (ihn) herbeiführen, selbst wenn er ein Unhemmbarer 
ist, unverzüglich, ohne Aufschub auch nur eines Tages. Öfter aber wird man 
das Blatt von Flachs nicht verwenden, sondern beim zweiten Mal wird ihm das 
(Papyrus-)Blatt aufgelegt, auf dem du den Befehl, dir zu dienen, gegeben hast. 
Er zwingt herbei und macht krank und sendet Träume und bannt und fordert 
zugleich Träume für dich. Das ist es, was diese eine Zauberhandlung aus- 
richtet. Je nach dem Zweck deines Zauberns mußt du nur die Formulierung 
deiner Wünsche ändern. Sehr viele Zauberer, die ihr Gerät bei sich trugen, 
legten es weg und verwendeten den Paredros und vollendeten so das Vor- 
stehende in aller Schnelligkeit. Denn er vollendet ohne alles überflüssige 
Redewerk und doch in aller Leichtigkeit schnell die vorliegenden Aufgaben. 
Gebet: “Dir befehle ich, dem unterirdischen Dämon, dem die Macht über 
die NN (den NN) einverleibt wurde in dieser Nacht: geh dahin, wo die 
NN (oder der NN) wohnt, und führe sie zu mir, dem N N, entweder mitten 
in der Nacht oder sofort. Vollführe die betr. Tat, weil das will und dir 
aufträgt der heilige Gott Osiris Kmöphi, Widder. Vollbringe, Dämon, was 
hier geschrieben ist. Hast du es vollbracht, will ich dir ein Opfer spenden, 
säumst du aber, werde ich dir Züchtigungen auferlegen, die du nicht ertragen 
kannst, und vollbringe mir bis zu Ende das betr., jetzt jetzt, sofort sofort.’ 
Die Schreibstoffe für die Zauberhandlung sind aber folgende: die Haut wırd 
beschrieben mit Blut vom Herzen eines geschlachteten Esels, dem Erzschiniede- 
ruß beigemischt wird, das Flachsblatt aber mit Sperberblut, dem Goldschmiede- 
ruß beigemischt ist; doch was auf dem hiöratischen Blatt steht, mit Aalblut, 
dem Akazie beigemengt wird. Das führe nun so aus und, wenn du es vollendet 
hast, kannst du erkennen, mit wie herrlicher Natur dieser Zauber ausgestattet 
ist, der in aller Leichtigkeit nur das Gerät als Beihelfer betrachtet. Schütze 
dich selbst mit beliebigem Schutzmittel. Die auf die Haut gemalte Figur ist 
ein löwenköpfiges Männerbild mit einem Gürtel, in der Rechten einen Stab 
haltend, an dem eine Schlange sein soll; um seine ganze linke Hand aber winde 
sich eine Schlange, und aus dem Löwenmaule schlage Feuer heraus. Die 
Zeichnung auf dem Flachsblatt ist diese Figur: eine Hekat& mit drei Köpfen, 
mit sechs Händen, in den Händen Fackeln haltend, auf der rechten Seite des 
Gesichtes habe sie einen Kuhkopf, von links her den einer Hündin, in der Mitte 
den einer Jungfrau, Sandalen habe sie untergebunden. Die Figur auf dem 
Papierblättehen: ein Osiris, gekleidet nach Lehre der Ägypter. ‚Ein bannen- 
des Siegel für die nicht passenden Gefäße, ferner auch dagegen, daß sie nicht 
orakeln und überhaupt nicht eines von allem ausführen: die Öffnung des Ge- 


2115 ö\n Ho &An Pr 2117 ecrw: P Zu 2117f, vgl. Drexler, Rosch. LM II 1, 1708. 53 
2120 [Ex] Pr, vgl. 2122 2i21 ewewc P Öwewc 2123 Ümodedenevn: P 2124 &croX. “in 
Leicheutracht’ Wü 2126 Zur Sache s. Ho, OZ 2 8 87, 249 2127 (mpöc) rö Ho Akyeıv 
<Cabroüc) Ho &v mdavu Ho 37, tv mäcı Ho 249 21238 routw P raum Ho rourw(v> 
Pr (vgl. 2082/84) 
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2150 Bupiov ’Ocipewe | nal On&v Xibuactocy. Aaußıv clönpov | dd dvaykorednc wuxpn- 
Aarncoc rroin|cov däktuAov, Ep’ &b yerkupdw Akwv Are|pakoc, &vrl dE Tfic Kkepakric 

2135 Exerw | Bacikeıov "Icıdoc, trateitw dE Toic moci || cKeXeröv (iva 6 deEiöc nobc ati) 
TO Kpa viov TOÜ cKeXetod), uecov dE ToUTwv YAaulkWmv aioupov TO Yopyöveıov 
evdedpayuevnv küpa, KUKÄW TÜ Övönara TAUTa' | iadwp ıvBa vixaonAnE Bpıe. | 


cov taüta' | aZnı Bareuaxw (rpdunara ıB'). ueAav' uiAToU Kal | Zubpvnc | Kekau- 
HEevnce Kol Wunc XuAdc Apreuiciac | Kai deılWov Kal KaAtäcou. Ypäwov Kal 
EvcTöuıcov. || 


s145 . Tpicrıxoc ‘Ounpou mäpedpoc' 
“bc eimbv TAPpo1o dirAace uWvuxac | Imrmouc’ | 
“avdpac T' Actaipovrac Ev Apyakkorcı | Pövorcıv? | 
2150 ‘auroi d’ idpW moAAöYV AmeviZovro | Bakaccen.” | 
TOVTOUC TOUC CTixovc Eüv TIc Amodpäcac | Pop Ev cıdnpd Aduvn, obderote 
zıss eüpednceran. Önolwc NV aurnv Aduvav || trepiante TW nEerAovrı Arodvnckeıv, | 
Koi ravra Akouceı, & Emepwräc. | Emeidäv Tıc Koaradedecdoı vonizn, Emılkeyerw 
sıco üdarı Bakacciw palvwv [....] Te mpöc | Emroumöc. ABAnTnc dE &xwv nv | Acmida 
areınroc ueveı, Önoiwe de | Kal nvioxoc PopWv nv Aeida cöv | Adw uayvnrı. 
kai Ev dıikacınpiw Welautwc. Kal novondxoc dE TaDra Popeitw. | KATAdIKW 
2165 DE cpayeyrı üyäuevoc eine || elc TO oVc ToVc criyouc, Kal dca Hkkeıc, mav|ta coı 
epei' cd dE Bacrdkac nv Aauvav | eic nv mAnynv EZeıc | uera ayaaöv rrpöc TE 
sıro Urrepexovrac 1) decenötac f Erepovc Tıvac’ Ecm yüap Evdofoc, || micrıköc' Kal dai- 
novac kai Ofipac Amonenimer. gYoßnencerai ce mäc, Ev troA&uw | ätpwroc Ecn, 
eirhcac Anuyeı, | &miyaptıc Ecn, AANaxoncn, hc d’ Av maplayn yuvaıkdc ii Avdpöc, 
2175 piAndricer‘ || EvdoEoc, naräpıoc Ecei, KÄnpovoniac EEeıic, EUTUXNCEIC, PÜPHOKAa VI- 
xrceic, Kaltadecuovc Avaküceıc Kal ExApovc vılnnceıc. Ecrıv dE 6 Aöyoc 6 Aeyö- 
2180 uelvoc, ötav Büync nv Aduvav. Aöyoc' || “6 deiva, Aeliyrac T6 YAukb PWc' Kal 


a 


Unmpelter nor, eic Ö üv xpeiav cou Exw, Ötav | ce Kadecw (korvöv), örı &EopkiZw 





2130 kwua‘ (dann 3 Buchst. frei) P yxwWpacroc) Eitr xöuua, (ri) ‘Abfall’ Ho 
Zu 21390—32 Wü, Ant. ZGer. 42 Zu 2181ff. s. Abt, Ap. 224; Diet. Abr. 53, 1 Über ano 
in P eine Paragraphos; den Schreiber verführte dazu wohl Aaßwv, das oft einen neuen 
Abschnitt einführt 2182 daxruklov Wü, Ho Acov P 2134 Bacıkıov P 2136 ‘zwischen 
seine Beine’ Ho ‘ceulenglanzäugig’ Ho 2187 yopyoviov P von rd yopy. an jambischer 
'rimeter, Wü 2138 xapa kurkw P xartda xukkov Diet “die das Gorg. (wohl d, Schädel 
des Skel.) anblickt’ Ho 2189 ıvßa; “Permut. von ßBaiv’ Jac. sonst verxapomint: Wü 
Ant. Fl Taf.” 14 2140—44: Ho, OZ 2 8 365 2140 avarp. yıAToU Kar | cnnvouc P uıArou 
xaı tilgt Ho, stellt Pr nach 2142; wohl später aus 2220 nachgetragen 21aı IP P 


2142 TP IB P ymrov war aus Z. 2140 Zuupvfnc! (Ligatur) P 2144 ypa darüber y P 
2144/46 Paragr. 2146—2240: Ho, OZ 2 8 371 2146ff. K 564. 521. 572; 8. oben 471. 
8211f, 2146—651 in P sehr viel größer geschrieben 2148 7’ P 2150 8’ (öpw P 


2101/62 Kleine Parngr. wie 64/55, 66/67, 69/60, 60/61, 62/63, 63/64, 68/67, 71/72, 72/73, 
73/74, 74/75, 76/77, 78/79, 79/80, 86/87 2152 dmodpdcac: vgl. Helbing, Gramm. d. LXX 
y92B 2156 akovcen P&kobceraı We dkovceoı, wohl Mischform aus &kovuceı und den 
späten Formen auf coı, 8. Mayser 828; Helb. 61B. 62 4 P 2167 emdeav P Lmeıdäv 
We 2158 (nowWv) re? Pr Te mp. &mım. tilgt Ho als Glossem 2108 vgl. Wü, BJbb. 119, 6, 16 
novanaxoc de P re Eitr 2164 ayaouevw P verb. Heim 2167 vor elc nv mAnynv in P 
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fäßes versiegle mit Schmutz von Osiris(tempel)türen und Erde von einer Gruft. sıso 
Schmiede Eisen von einer Fußfessel kalt und mach einen Siegelring, auf dem 
graviert sei ein kopfloser Löwe; anstatt des Kopfes hab’ er ein Isisdiudem und 
trete mit den Füßen auf ein Skelett (der rechte Fuß soll den Schädel des Ske- 2155 
letts treten); doch mitten zwischen sie eine eulenäugige Katze, die das Gor- 
gonenhaupt erfaßt, ringsum diese Worte: (ZW). 


Des Thessalers Pitys Befragung eines Leichnams. Schreib auf ein sı@ 
Blatt vom Flachs das: (ZW, 12 Buchstaben). Der Schreibstoff: Mennig und ver- 
brannte Myrrhe und Saft von frischem Wermut und Hauslaub und Flachs. 
Schreib und steck es in den Mund (des Toten). 


Homerischer Dreizeiler als Beihelfer: 2148 


‘Sprach so und lenkte den Graben hindurch die stampfenden Rosse.’ 

“Und noch zappelnd die Männer in schreckenvoller Ermordung.’ 

‘Selber wuschen sie ab ihren reichlichen Schweiß in der Meerflut.’ 2150 
Wenn diese Verse ein Entlaufener trägt auf einem eisernen Täfelchen, wird er 
nie gefunden werden. Ebenso häng das gleiche Täfelchen einem Sterbenden um: sı55 
so wirst du alles vernehmen, wonach du fragst. Und wenn sich einer gebannt 
glaubt, so spreche er die Verse über Meerwasser und besprenge (das Täfelchen) 
und [...] gegen Sendungen von Dümonen. Ein Ringkämpfer aber, der das 
Blättchen trägt, bleibt unbesiegt. Ebenso auch ein Wagenlenker, der das Blätt- sıso 
chen mit einem Magnetstein trägt. Und vor Gericht (wirkt es) ebenso. Auch ein 
({ladiator soll es tragen. Einem hingerichteten Verurteilten aber häng es an 
und sag ihm die Verse ins Ohr, und was du willst, wird er dir alles sagen. sıss 
Du halte das Tüfelchen in seine Wunde, und du wirst damit ein großes Gut 
besitzen gegen Gewaltige und Herren und Andere sonst. Denn du wirst zu 
Ruhm kommen und Vertrauen: es kann Dämonen und Tiere wegbannen; sıro 
fürchten wird dich jeder, im Kriege wirst du unverwundbar sein; was du for- 

. derst, wirst du erhalten; in Gunst wirst du kommen, (zum Besseren) dich ver- 
ändern; welches Weib oder welchen Mann du damit anrührst, von ihnen wirst 
du geliebt sein; berühmt, glückselig wirst du sein, wirst Erbschaften machen, sırs 
reich werden, Gifte wirst du überwinden, Bindezauber lösen und Feinde be- 
siegen. Das Gebet, das gesprochen wird, wenn du das Tüfelchen eintauchst, 
lautet so. Gebet: ‘N N du, der das süße Licht verlassen, diene nun mir, wozu gı8o 
ich deiner bedarf, wann ich dich anrufe (deine Wünsche); denn ich beschwöre 


gestrichen: eıc nv Aauvav 2171 amoneumeıc Heim dmomeuyer Abt 129 Zu 2173 vgl. 
Abt, Apol. 98 £&mixapıc? Wü, Eitr 2176 pdppara u. folg. metrische Reste? Zum Aus- 
druck 8. E. Peterson, Eic Oeoc 161, 1 2170 A P Pdwnc: “beim Schmieden, zur Här- 
tung’ Wü 2180 AP AETITACP Aelwac We Aelnac Eitr Metrische Spuren 2191 6 P 
co und darüber vu P 2182 cov P, ov durchstrichen, darüber e: ce xo+ P sıs3 Ov P 
YoyyuAöpuyyxe ort. P) ein dem ’OEUpuyxoc entgegengesetzter Diimon, “mit runder Fratze’? 
2184 -\ıynare PA korr, aus p dußpoAlxuare “Regenlecker’”? Im folg. kann Oonpöc und 
puchpnc (pücnua) stecken: “mit wirren Itunzeln’? Oönpic-"Ocipıc Ho 022 $ 372 


140 . IV 2188— 2246 


2185 CE Kata TWV xDoviwv OeWv yoyruAöpurgxe, | dußpoAtynare, Bonpuenpic' unnlperer yoı, 
eic Ö Eüv ce Emikadecwnan.” | Aeye TV Kata mavrwv Aöyov. Kadıepwicıc rfc 

Bl. 25r. mÄaRöc' EABWV oDv elc olkov | kadapöv Onceıc Tpämelav, Ev N Hrw || cıvdWv 
z190 kadapa xal Avon TA TOD xapod, || Kai Buceic AAExtopa Aeuköv. Trapakeilchw dE 
aurw mönava ZT, rmakoüvrec ZT, | Abyvor Z. cnevde yala, nei, olvov, &Aaılov. 
Ecrıv de 6 Aoyoc 6 Aeyönevoc, Ötav | Apıepoic Av mAäka' he nor, 6 Umep yüc || 
2195 Kal Und yiv decenörne Urdpxwv, ducıv | kai AvaroAnv EpopWv Koi necnußpiav | 
kat Apktov Aroßkenwv, 6 tWv öAwv decmöltne, 6 Allıv rwv Aluvwv' cd el 6 
2200 Kocuorp&ltwp, ‘PA, TTAv ap‘ mevgvoußı‘ Bpivralmvwgpi‘ PpickuAna‘ apouZapßa' uel- 
cEvKPIPL" vırrovum Xuovpnawgpı' ia’ | 100° tuw* an‘ ouw aenıouw BaußW, Baußw, | Pöppßa, 
Pöpßa "OpeoßaZdypa wuornea ep.” TOVdE(AöYov)| Kata, Tfc "Aväyknc' mackeAAılAöyoc) 
2205 ıapxda’ | ex&aßa' xoiE' iaßoux' ıaßwy? Kai TÖV Kalt mavrwv Aeye. Mi nEv TeAern au, 
ar de TpAEeıc aide' Emmi xpnnarıcuoü' eic PÜA|AoV dapvnc Eriypayov Zuupva HET& 

2110 di uatoc Bıaiou Kai ümödec Umö Tv Aduvav' | “’Appad, cd el 6 Ta mävra Trpoun- 
vowv napıappak.’ Erti dE puaropartWv' | Eridve uovöckopdov Kol Öpewec yrpac, | 
Ypüge dE Emi rrAaki Kaccırepivn'; ‘veßoujrocovaand Bev ’EpßnO TTaxepßnd | vol wvoup' 

3215 KOTÜCTPEWOV TÖY deiva Kal Tode || cdv aurWw.” xaropükeıc dE mi aupou Onknv | 
tiv Aemida Emmi nuepac y'; elc Övxeltan, Exeilvoc dinuepevce Em dE Katöxwv' | 
2220 eic TO Öctpakov Ard Bakäcenc Ypüpe Ex | TOD brrokeinevov neAavoc pocßakuv | 
witäpıov TupWvoc Kal karayWceıc | eic duWpov uvijua ceAnvnc odenc dialuetpou 
nAlov. Ecrtıv dE TA mpocypapöneva | oi crixor ol y’ Kal Ümorätw‘ "u BoAxo|cno, | 

2235 lakouß ıcı ’Il TTaradva || "EpßnO "Il Tlaxepßnd. Kpenächw dE | 1 Aduva lic Ev mpwW- 
zorc. Emi dE | xapırmcwv Kal PiAtpwv' Ev xpulch Aemidı ypdyov “nupı up vec | 
2230 naxecvwv.’ poürödec dE TA cıonpd huepac y’ Kai üpac kadapiwc | Pöpeı. Emi dE 
drwyiuwv Erridve | Höda Kal. fodv kai Aaßıbv PuAXa | uupcivnc Eniypape tw uekavı' | 

2235 *cdevemw appwpıppacıc vuvu || tn, KEOV TNV deivo TW deiva.’ Kal dlwke TÖV AÖYOV | 
kal mv obclav Umödec aurfc. poclßälkeıc dE TW Zuupvonekavı Apreluiciac HO- 
2210 vorAwvov. (xpenacodritw de f} Aduva | &« Taıviou, &k TWv Tönmwv üpac, Ödev | 

Bl. 25y. &pyaZovrar oi Tü E&pıa oroDvrec. | 





Atırtoc droxpoucrırn npöc CeAnvnv. | Aöyoc’ 'xaipe, lep6öv plc, Tap- 
Tapoüxe, PwroltäAn, xoipe, lepd auyı Ex crötouc elAnuluevn, Avacratoüca TÄvTa 
2:15 BovAaic Actöxoıc' || adecw, kal AKo'cn you TWV lepwv Adywv | Ppıixtiic "Avdync 


2186 /\ P, die Formel steht oben 16986 ff. 2187 mAakıc P mAoxdc We; vgl. 2194 
2191 paravap‘ P 'Pä TTav ap Pr, up gehört als Anfang zum folgenden aprev (sonst ov) 
xvoußı (sonst pi), 8. das Register der Formeln 2201 Baußw/P 2202 popßa//P epyov P 
ep{nkiaogpny’. röv Pr (Aöy.) Pr “dräünge’, ‘zwinge’ Ho 2208 A P 2204 Iabou(ch), 
Iabö(ch), wohl Tetragramme, Jac. 2205/6 kleine Paragr. wie 2210/11, 2217/18, 2220/27, 
2231/32 2206 xpnnarıcuw P -00 Eitr 2214 Kal? AP 2216 Onkn P 2216 nule)- 
p(ac) FP 2217 dinuepevceı: P 2218 zu Öcrpakov 8, Abt, Apol. 144f. 2219 vgl. 2140/44 
2220 8. zu 2140 221 Aw Kr (br) 2222 Ta mpocypaponevor P 2228 8. Z. 2146—51 
2224 zu ’lakovußıar vgl. P XIl 9, 7 2226 vgl. Z. 2151/66 und zu 22388 ewc P uc Kr, 
Philol. 54, 563 npwroic: P 2220 mpoun«decP 2280 cin xadapıwc schwer zu erkennen 
2231 goper: P 2233 vov uupcıvnc in P ein @ gestrichen (pUAXo) 2234 vgl. 2929£. 
2 AP AP 2237 A in nelavı aus T korr. 2288 nrw P Kxpenachdyntw? Wü 
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dich bei den unterirdischen Göttern (2W): diene mir, wozu ich dich auch herbei- sıss 
rufe’ Sprich die allwirkende Formel. Weihung des Tüfelchens: geh also in 
ein reines Zimmer, stell einen Tisch auf, auf dem ein reines Linnen und 
Blumen der Jahreszeit sein sollen, und opfere einen weißen Hahn. Neben ihm 2100 
sollen liegen 7 Opferkuchen, 7 breite Brote, 7 Leuchter. Spende Milch, Honig, 
Wein, Öl. Das Gebet, das während der Weihung des Täfelchens gesprochen 
wird, lautet: ‘Komm zu mir, Herr, der über der Erde und unter der Erde ge- »ıs5 
bietet, der nach Westen und Osten sieht und nach Süden und Norden blickt, 
des Alls Herr, Aiön der Aiöne. Du bist der Weltherrscher, Rha, Pan (Zaubor- 
logos, Vokalreihe), Baubö Baubö, Phorba Phorba, die über die Berge hinschrei- 200 
tend jagt (Vokale)” Sprich aber die Formel der Anank&: Maskelli-Logos, ZW, 
und die für alles wirkende Formel. Das die Weihe; die Aktionen folgen. Für 2205 
eine Offenbarung: schreib auf ein Lorbeerblatt mit Myrrhe und dem Blut 
eines gewaltsam Gestorbenen und leg es unter die Tafel: “Abraa, du bist, der zsı0 
_ alles vorherkündet (ZW)? Um Rennwagen zu stürzen, räuchere einzeln ge- 
wachsenen Knoblauch und die alte Haut einer Schlange und schreib auf eine 
zinnerne Tafel: ‘(ZW mit “Neboutosoualöth’, “Erböth’, "Pakerbeth’). Wirf um den 
NN und die mit ihm sind.’ Vergrab das Täfelehen im Grabe eines vorzeitig 2215 
Gestorbenen auf drei Tage: so lang wird jener, bei dem du es niedergelegt 
hast, bei Tage wirken. Für Bannungen schreib auf eine Meermuschel mit der 
unten genannten Tinte, der du Typhönsmennig beimischest, und vergrab sie 22:0 
in dem Grab eines vorzeitig Gestorbenen, wenn der Mond der Sonne genau gegen- 
übersteht. Die Beischrift besteht aus den drei Versen, und darunter: ‘Id Bolcho- 
seth, Iakoub (ZW), Erböth, Id Pakerböth’. Es werde aber die Tafel angehängt, wie 32 
in den ersten Fällen. Um Gunst zu erwerben und bei Liebeszaubereien: schreib 
auf ein Goldtäfelchen: (ZW). Leg es aber zuvor 3 Tage unter das eiserne, 2230 
nimm es dann und trag es in Reinheit. Bei herbeizwingenden Liebeszaube- 
reien: räuchere Rose und Sumach, nimm Myrrhenblätter und schreib mit Tinte 
darauf: “(ZW, Vokale) Führe die NN dem NN zu’. Und sag die Formel her »::s 
und leg den Zauberstoff von ihr unter (die Tafel). Gib aber der Myrrhentinte 
noch (Saft) von einschossigem Wermut bei. Die Tafel aber hange an einem 
Bande, das du dem Ort entnimmst, wo die Wollbereiter arbeiten. 2340 


Abwehrende Inschrift an Sel&n&. Gebet: ‘Sei gegrüßt, heiliges Licht, 
Herrin des Tartaros, die du mit Licht schlägst, sei gegrüßt, heiliger Lichtglanz, 
der du aus dem Dunkel genommen bist, die du alles verwirrst mit unbedachtem 
Rat: anrufen will ich, und du sollst erhören meine heiligen Gebete; denn die 2245 


(8. 2225) CApr)ntw Ho Wü hielt 2225 und 2238 für Varianten 2239 teviov P mpw- 
twv P rönwv Kr 2240/41 Paragraphos, Ruum einer Z. frei 2242 /A\ P 2242 bis 
2247 We 1 7—9 [31/33]; van Herw: Mnem. 16, 337—345; Diet. Abr. 35, 76; Ku(ster) Diss. 
81—(86) 125; die metrische Fassung im Anhang 2243 &vnuuevn We, Herw 2414 dva- 
craroüca: vgi. Deißmann, Licht v. Ost.t 67, 1 acroıyoic P Acröxoıc 


Bl. 
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n&vTote cor Örecrpwuevnc. | dedeica Tplc Alonrı, E&ABE, Bpimacov Töv deiva‘ | 
KAweW yüp ErikAcer cor Alva. veDcov, näkaıpo, | mpiv cruyvrv ce katardpw, 
2350 plv TOoVc Eiprpeıc AvoAäßnc cou Kovdukouc, rrpıvn TE | Aucchic, Tcomüpdevoc 
Klwv. TO deiva moincec, | Küv OeAnc xav un BeAnc, Ötı oldd cov Ta | pira 
2255 TPÖLC) CTIYUfc HETPOV Kol TWV KalAWv cou HUcTaywyöc TTPAYHATWV UTTO Up<YöC) 
ein Kal cuvicrwp, trapdeve. TO dei | yevechaı, TODT’ obK LEecrı Puyeiv. TO dEI, | 
mor@NJceic, kav BeAnc Köv un Beine, | Eveuxonai cor rnvde vurta Kupiav, | &v 
2200 1 TO COV PÜc ÜcTaTov Xwpilerar, Ev ij | KUWwv Kexnve Kal oV xKAeleı CTÖNE, EV 
n | TO xAeißpov rvewye Tapröpov, Ev dj | rpoAvccd Kepßepoc Kepauvomkoc' | 
2265 Ereipe ceaumv, NAIWTIdOC TPOPOOD | xpr}ouca Mrvn, veptepwv Ertickorte, || Eveuxo- 
ual cor, Zeivn T’ Adyn, mapdeve, | Eveöxonat cor, dandaAn kann, Bon, | Ao- 
pain, ÖAxirı pacyavwv, Ouudvdpera, | ramwvia, mpoundin, moAurkeiltm, vÜcca, 
2270 modäpen, Grin, oppulpen, ckoreln, Bpiub, Gußpore, emrjxoe, TTepcio, 
vouote, "AAKLöVN, Xpulcoctepn, mpecßeiıpo, paevvwW, melkayin, eldwAin, Ivdokiun, 
2275 deixreipa, | Bapıdoüxe, EÜCToxXE, abropurc, nillrpin, &vdpein, crpatnkori, Awdwvin, | 
'idola, veorevänc, AukW, ermAit, | obAon, Akpin, Xaporm, 6Eußön, Oalcia, Mnvn, 
2:50 TÜNAT’, Nykakıcuevn | Artivac, h cWTEIpo, ravyain, kuvi, || KAwbain, mavdwWTeipo, 
doXiyn, | Kudiun, üvacca, Apnye, aydan, eulpuctoyxe, alZnin, ayie, huepn, | dypeirn, 
3es5 Aryeia, Arraporkökaue, | Bakla, Zadein, xpuchm, Tepyinßpolte, Mıvıba, Aoyıdc, 
Onßaia, rAntn, dolAöecca, Aracdäln, Aaxtıvoxaltı, | loxeaıpa, trapdeve' döAoU YE- 
2259 noucav | Kai pößov cWrnpinv A c’ olda, mävrwy | wc naywv Apxnyeinc, “Epufic 
26r. 6 mpecßuc, "Icıdoc rormp eyW. &xoucov, | nw Copßa Bpiuw Caxyı' veßovrojcovaand' 
To0To Yüp cov cUußoAov, TÖ cav|daA6v cou Expuya kai KÄeida KpatW. vorka | 
2295 Taptapovxou xAeidpa. Kepßepov || al vurta Tv Awpov rapedwka. ckörteı. | Höußov 
erpepw cot, xuußaAwy oBX Amtonaı, | &ßpncov elc ce‘ NeiAwitidoc xüpıv KÜTo- 


2249 de P re Pr mpiv f BdeAucenc Kr 22650 ıcov P diva P dei Eitr 2261 mpöcc) 
We 2254f. uno | rp P vmoup(yöc>) We tmöntpı’ Kr 22656f. dılyevecre tour’ P 
2256f. rov Alamoıceıc P 8. zu 2250 2258 Kupla? 2260 kexynvar P xAtcı P 2261 nve- 
wye P verb. Ku 2262 -omlouc' P 2268 tpomov P -poO Kr 2264 unvnv P verb. We 
vepr. &rr. vgl. Z. 2317 (Kronos) 2205 Eevndauyn P Zelvn T’ Pr Eeivodnyt We Eeiva- 
yurpe Herw Zvevyouar d’ abyh Eevn cor Ku, &veugonat coı, Eelvnc abyfic Wü (bei Ku) 
Elvn d’ abyn “fremd ist das Licht? Wü (später) 2265 mapdeve 1’ ve aus vn korr. 
2266 xaı moon‘ P meıBör We datdaX’ fir’ Axrl Bon od. ’Arrıdöon Ku almn Pr 2267 oAkım‘ 
kAopam' P Awpaln We öikh, Aoyala? Herw Aopaln, öAKiTı pacyavwv? Pr Ounavraıa 
P verb. Eitr (N. Tidsskr. 4 X 114) 2208 maiovia‘ P TIPOOMHEICAAYTH P mpoundin? Pr 
mopdnicıv d’ abyn Wü moAu‘ xAeılın P moAuRAürn Herw 2260 vucca P gleich xwAn, 
von vöccoc Eitr vöcca "Wendepunkt der Rennbahn? Wü modapkn' P moddpknc Herw 


nodaypr, Eitr 2270 cxomen‘ P cxoruln oder -ein Rieß Cl. Rev. 10, 411 ckonin oder 
cxorredrı Herw Zu 2270f, vgl. Lycophr. 1174 TTepc&wc de mapdevoc Bpiudb 2271 vonen'P 
voualn Rieß uAKvovn' P o korr, aus e 2272 TTeAayln: vl. Usener Vorträge 212, % 


2273 eıdwvn P_ eldwAln Ku 99 ivdakıun P (Rieß), gleich eldaAlun? Pr tvdaruln Bitr 
deiıyrıpa P derreipa? Ried 2274 Bapudouye' P korr. Herw. fapbdoune We 2276 UT- 
pın: P unrpeln ltied 2376 erdea‘ P  ldula We Avkomokin ItießB AuxW(?) crmAnrı P 
crnAnrı Herw (vgl. Kr, Rh. M. 52, 848), ernAMir? Wü 2277 apkni P üxpin P’r (mach 
Hes. ’Arpato) © alaa’ P die Lücke nur scheinbar, Falte im P; O[placeia Kitr 

2278 mnuarnvkukıcuevnv P (zwisch, aA ein Buchst, getilgt) kekoAkıcuevnv? ltieß mv Ka- 
Awmculvnv irtiva Ku möpar’, Yıykad. Pr 2279 Y} cwWreipa: vgl. osch. L. M. I 2, 1856, 
38; 2, 2735, 608. TTayyalnı?) KurWb Rieß 2281 Küdıne Rieß Kpnye: 8. zu 2241 
2232 eu'pocrouge” P edpücreiıye? Eitr einen P Zn mus Za korr. alztnin? oder Vox mi- 
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grause Anankd hat sich allenthalben über dich gebreitet. Bist du auch drei- 
mal gebunden, löse dich, komm, wüte gegen den NN: Klöthö wird dir schon 
seinen Faden zuspinnen. Gewähr es mir, Selige, eh ich dich, die dann mir 
Verhaßte, dazu zwingen muß; bevor du (gegen mich) deine schwertgewaffneten 
Fäuste erhebst und bevor du darum in Wut gerätst, Hündin in Jungfrauen- ssso 
gestalt! Was du mußt, wirst du tun, du magst wollen oder nicht; denn ich 
kenne deine Lichter bis in den kleinsten Punkt und bin dienender Mystagoge 
deines schönen Kultes und Mitwisser, Jungfrau. Was geschehen muß, dem ss 
durfst du nicht entfliehen: was du tun mußt, wirst du tun, du magst wollen 
oler nicht. Ich beschwöre dieh bei dieser ausschlaggebenden Nacht, in der 
dein letztes Licht scheidet, in der der Hund das Maul aufreißt und nicht schließt, s2co 
in der des Wurturos Behloß goöllnet ist, in der Kerberos, der mit dem Dlitz 
bewehrte, gewaltig tobt: erwache, du, der ernührenden Sonne bedürftige 
Mön&, der Unterirdischen Aufseherin, ich beschwöre dich, Wirtliche und Leuch- 2365 
tende, Jungfrau, ich beschwöre dieh, Kunstreiche und llHohe, Schnelle, Helm- 
buschgeschmückte, Zieherin der Schwerter, männlich Mutige, Heilende, Vor- 
sorgende(?), Weitberühmte, Lahme, Fußschnelle, Starke, Blutfarbene, Finstere, 2:70 
Brimö, Unsterbliche, Erhörerin, Perseustochter, zur Herde gehörige, Alkyon&, 
Goldbekränzte, Altehrwürdige, Strahlende, Meeresgöttin, Gespenstige, Schöne, 
Weiserin, Halterin der Burke, Trefferin, Selbstgezeugte, du mit der Stirn- 
binde, Männliche, Heerführerin, Dödönische, Idäische, von neuem Leid Ge- s:15 
troffene, Wölfin, Gebrandmarkte, Verderberin, Hochhausende, Furchtbar- 
blickende, Hellrufende, Thasische, Mön&, Spüteste, Strahlenumarmende, Retterin, 
der ganzen Erde Umfusserin, Hündin, Schicksalspinnende, Allgeberin, Lang- »:s0 
laufende, Buhmreiche, Herrin, Helferin, Glänzende, Weithinzielende, Ewiglebende, 
Reine, Zahıne, Unvergängliche, hell Tönende, du mit glänzenden Locken, Blü- 
hende, Hochheilige, Goldgesichtige, der Sterblichen Erfreuerin, Minöische, Ge- 2:85 
burtshelferin, Thebische, Dulderin, Listige, Frevelhafte, Strahlenmähnige, Pfeil- 
senderin, Jungfrau, als Listenvolle und Retterin aus Schrecknis kenne ich dich 
wohl, ich, als aller Zauberer Stammvater, Hermös, der Altehrwürdige, der Isis 2290 
Vater. Höre, &0, Phorba, Brimd, Sachmi, Neboutosoualöth; denn das ist dein Symbol; 
deine Sandale hab ich versteckt und deinen Schlüssel halt ich fest. Geöffnet habe 2:96 
ich die Schlösser des Tartarosbeherrschers Kerberos und gehüllt die frühzeitige 
Nacht in Finsternis. Den Kreisel drehe ich dir, die ehernen Pauken rühre ich 


giean? nZena Zauberwort der Pist. Soph. 271 (Schm.), obenso dort OwZneıe und eıZane 
eınepn Pruepn Pr ‘uepn als Fom. zu “uepoc? 2238 Aıyyea‘ E Aıyeia Pr oder Auy- 
xela? Wü, Bitr Armapordokone' P e verwischt 2284 Bakla: vgl. Orph. Iymn. 86, 11 
xardv OdAoc (Artemis) Zacıön’ P Zadeln Pr vgl. Zudenc "ladoc Kaibel, Kip. gr. lap. 1047, 2 
2286 “Onßala drAnrh sc. Semele v. Antiope’ Kitr 2237 doAov Te(oder ye)uoucav P 
döAov Tenoüca We döiou TE mobcav Ku Yeuovcav Noy. Kitr Pr (vgl. Psalm 9, 28 [10, 
7], 18, 8) 1288 cwrnpinvncP canc Ku cwrnpin We 1280 vgl. Z. 2999, 23830 
2291 Brimo: "Bpiub xırAnckwv ‘Exdenv, tmuapwydv deOAwv’ Apoll, Iihodl. 3, 1211 (vgl. ob. 
2. 2281) Caxuı gewiß die Göttin Sechmet; vgl. den theophoren Namen TTerecaxuıc 
Petrie-Pap. 8; Möller 2294 Taprapov kepßepov' P Tapr. tilet We 1297 elc ne Wü 
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rpov, | Av idoüca caurhv, Baundceic, rplv A meAav | Pic Exntücne Ar’ dundrwv. 
2300 d dei ce morcaı, TODTO dei ce un Puyelv' TO dei nor mornceic, | Küv OeAnc, 
xüv un BeAne‘ immoc, xöpn, dpälkarva, Aauröc, dctpann, Acttp, Akwv, Aulkaıvo, 
2305 anw' nn" cKeloc aAaıdv, xöckılvov you cüußoAov, Kal ywuöc elc, köpallkoc, 
alua tpuyövoc, ÖvvE xaundou Koi Booc | OpiE mapdevou, TTavöc Yövoc, rüp hAıuw|- 
tidoc BoAfic, Xanalkuxov, vndouco, roıldepwc, Apıc, yAauxfic Yuvokdc cWna | 
2310 DIECKEÄICHEVOV, CPIYYÖCc neAatvnc || N Pbcıc Topouuevn' änavra TaüTa | cUuBoAOYV 
nov Tveunaroc, ÖAnc Avayienc decuä cuvpayncetan, Kal kpuyer cöv | pWc "HAıoc 
3515 TTPÖC TÖV vörov, TnObc TE | TV cnv Kougpiceı olkouuevnv, Ally || kpadaiveı, Kıvn- 
Oncerarn obpavöc, Kpövoc | Yoßndelc TöVv Beßracuevov cou voDv | mepeuye eic 
“Ardnv, veprepwv Erickonoc. | Moipoi cou TÖv Avexkeımtov fimroucı uirov, | üv 
2320 un nareinc TÄc Eufe Avaykäcnc || BeAoc mernvöv Taxutatov TEXoc dpayneiv, | ov 
Yüp gpuyelv £Eectı noipav uov Aöywv, | 6 dei yevecdar' un co<uyrnv Avaykücnc | 
üvwdev eic AvwT’ AKkoveıv cuußöAwv. | TÖ dei, mownceic, KöÜv BeAnc Kav un Oeinc|| 
2335 ÜXpeiov PWTÖC Trpiv ce noipa KataAdßn, | roincov, 5 Aeyw, Taprapoüxe Trap- 
BEve. | Zdnca decuoic toic Kpövou Tv cöv röAov | Kal dmidvii Avaykn Avrixeip& 
2330 COV xpar, | od yiveraı aupıov, el un yevnraı, d Bovkouan. || Evevcac ‘Epunj, TW 
Bewy Aapyxnyem, | eic rrvde nv mpäıv cuußakeiv' c’ ri unv Exw. | äkoucov, N 
Bewpoüca kat Bewpounevn' | BAenw ce, Kai BAereic ne, elta käyW cor | cnuelov 
2335 Ep’ xaAkeov TO cAavdakov TÄc || Taprapouyov, creuna, KAeic, knpukıov, | HöHBoc 
cidNpoÜc Kol Kuwv Kudveoc, | KÄEißpov Tpixwpov, Ecxäpa mupounevn, | CKÖTOC, 
2:10 Budöc, PAGE" Tapräpov cnuävrpıa | Poßoüca ’Epıvüc dainovac Tepacrioug, || eichA- 
Bac; iKeıc; öpyichnrı, rapdeve, | TW deivo, ExPpW TWV Ev obpavib Bewv, | “HAiou 

Bl. 26v. ’Ocipidoc kai cuveuvou "Icıdoc. | olov Atyw coı, Eicßake Eic TOÜTOV kaköv, | örtı 
215 0lda cü TÜ Kakü Kal merüka, Köpn, Övönallra ceuva, olc Pwriletar oVpavöc Kal 


bei Ku YVel. Anth. Gr. app. 335, 2: deäc NeiAWbridoc "Icıdoc Ayvic. Jacoby, Byz. neugr. 
Jbb. 3, 420 2209 nvidbouca P Yiv Pr &Op. elc me Nei. xApıv Kärontpov i\v ld. caur. 
Bauudceic aspice me Isidis gratia, in speculum inspiciens te ipsam Isidem esse videbis’ Ku 
2299 exırucnc P cn korr. aus mn Jacoby denkt an den Mythos von Horos und R& (Motiv 
des Spuckens im Zauber) 2300 AP  2sor/iı Ho, OZ 1 $ 403 Ahnlich die Anrufung 
P VIl 780—787 Zwischen den einzelnen Worten setzt P immer Kolon 2302 Acrpann P 
2303 wen Herw, Ho 2300 TTavöc yövoc: Gruppe, Griech. Myth. 944, 4 2307 BoAnc: 
\ yanaıkukov vndouca P yauaık&wv &vBo0üca We yxanalkuxoc Herw, Ho vrjdovca ‘vielleicht 
Spindelbaum’ K 3208 Gpıc' eldoc Bordvnc Hes. “ein Bohrer? Wü yAauknc P, We 
yAauxdc Herw, Ku Auch für die ‘“Sphinx’, 2309, wird die Farbe genannt. Gedacht mag 
an eine Farbige sein, 2309 cplyE: “(simine) sphinges, villosae comis, mammis prominu- 
lis ac profundis, dociles ad feritatis oblivionem’ Bolin. 27 (p. 128, 7Momms.) 2310 Oew- 
povnevn‘P mnpovuevn We Tropouuevn Eitr (Nord. Tidsskr. 4 X 114), Oewp. Pap. mag. 16f. 
esuif. Vgl. P XlIL19, Alf. 6 xöcuoc ÖAoc cuyyußnceraı por Herw mveüna ‘vis magica’ Ku 


2313 vurov’ P voörov Zu 2814f, s. Diet. Abr, 76 2317 ercadnv P 2318 AveRÄintov 
2320 PlAouc und rayurdrov We, Herw mernvou P, We, Herw, korr. Ku 2321 Aöywv, 


ö Ku 2322 odeıce P ce wohl aus 2299 eingedrungen carmmv P c’ ärnv We T’"ArnvKu 
caurv Wü, Eitr (Pap. mag. 17) 2323 eıc avwdev P elc ävw 7’ Pr abrüv) elcakaveıv 
Wü bei Ku ävwy’ akobev, un c’ ärnv dv. We cuußoAov P -wv Kr (br.) 2824 d(eıva) P 
det Pr OaAnc P 2326 axpıov P (vel. Diet. Abr. 77) 2327 ednca (a in Korr.) P xaı 
cmıv yı avaykn P cruyvn r dvdykn We, Herw, Ku, decnolvo (aus daıcmıva) Kitr (Pap. 
mag.), kal dmdvi) Pr 2320 yeıveraı P 2330 Apyny. 8. 2. 2289, wo sich der Magus 
als Hermes ausgibt, ßovAouar P We, ou nuch als wu lesbar; oÖr’ alpıov, vOv dei yYe- 
vecö(an), 6 Ku, oük alp, yevnroı, vöv ö We e3Bı cnunvP FHpmMv We Au cd 
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nicht an; wirf einen Blick auf dich: sieh nur, der Isis Schönheit wirst du im 
Spiegel, erschaust du dich, bewundern, so lange du noch nicht Verfinsterung aus 
deinen Augen speist. Was du tun mußt, dem darfst du nicht entfliehen. Das 3500 
Notwendige mußt du mir erfüllen, ob du willst, ob du nicht willst. Pferd, Jung- 
frau, Drachin, Fackel, Blitz, Stern, Löwe, Wölfin, a&0&&, ein altes Gerät, ein Sieb 
ist mein Symbol und ein Bissen Brot, eine Koralle, Blut von der Turteltaube, 2s0s 
ein Huf vom Kamel und ein Haar von einem unberührten Rind, Samen des Pan, 
Feuer vom Sonnenstrahl, Huflattich, Spindelbaum, Knabenliebe, ein Bohrer, 
eines bläulich schimmernden Weibes Leib mit gespreizten Schenkeln, einer 
schwarzen Sphinxäffin durchbohrte Scham, das alles ist das Symbol meiner asıo 
Zauberkraft. Allen Zwanges Bande werden zerrissen, und H&lios wird dein 
Licht verstecken in den Mittag, und Tiethys (das Meer) wird die bewohnte Erde, 
die dir gehört, (von Bewohnern) erleichtern. Aiön rüttelt (an ihr), der Himmel ssıs 
wird bewegt, Kronos gerät in Furcht über deine Vergewaltigung und ist ge- 
flohen in den Hädes als der Aufseher über die Unterirdischen; die Moiren werfen 
deinen bisher unverletzten Faden (der Unsterblichkeit) weg, wenn du nicht das 23» 
Geschoß meines Zaubers zwingst, beflügelt aufs schnellste zum Ziele eilen. Denn 
nicht darf, was geschehen muß, dem Verhängnis meiner Worte entfliehen, 
zwinge dich nicht selbst, von Anfang an und wieder zurück die Symbole zu 
vernehmen. Du wirst tun, was du mußt, du magst wollen oder nicht: eh dich ssss 
das Los untauglichen Lichtes ereilt, tu, was ich sage, über den Tartaros wal- 
tende Jungfrau. Gebunden hab ich mit Kronosfesseln deinen Pol, und mit ge- 
fürchtetem(?) Zwang halt ich deinen Daumen fest. Kein Morgen gibt es mehr, 
erfüllt sich nicht, was ich will. Zugesagt hast du [mir], dem Hermö&s, Stamm- 2330 
vater der Götter, diesem Zauber beizustehen: Wohlan, ich nehme dich beim 
Wort. Höre, die du schaust und geschaut wirst! Ich blicke auf dich, und du, 
blick auf mich, dann will ich dir dein Zeichen sagen: die eherne Sandale der ssss 
Tartaroswalterin, Stirnbinde, Schlüssel, Stab, eiserner Kreisel und dunkelfar- 
biger Hund, Schloß mit drei Löchern, brennender Herd, Dunkel, Abgrund, 
Flamme — du, des Tartaros tHerrscherin, Schrecken der Erinyen, der unge- 
heuerlichen Dämonen, bist du gekommen? Bist du da? Ergrimme, Jungfrau, 3340 
über den NN, den Feind der himmlischen Götter, des I&lios-Osiris und seiner 
Gattin Isis! Wirfaufihn ein Unheil, wie ich es dir angebe; denn ich kenne deine ss4s 
schönen und großen und hehren Namen, Kore, durch die der Himmel erleuchtet 


Herw grnunv Wü bei Ku 2382 Dewpouca P ew war eov, Hewpuuuevn P 2333 Ka- 
yw.ceP x. cor EKitr 2338. bei Diet, Dehymn. Orph. 44, Heim, De reb. mag. Marc. 132 
Zu 2884-80: Diet. Nek. 201, 2, Abr. 386; Well14 2334 epw P aipw We ZpWw cnu. Diet. 
im Vers 2886; ». P VII 785 creAua, xnpukeiov, maic, kAelc 2336 cıdnpouc P, We Diet. 
cıdrypeoc Ku xuwv kKuvavöxpooc Diet. 2837 ecxapa P erstes a in Korr. 2338 PAOE 
Taprdpov cnudvrpia pößouc, "Epıvöc, dalu. repacriouc. Ku 2339 poßouca P @oßoüc’ 
We Diet Eitr (Oprerrit. 141) x’ &pacriovc We Herw T’emaırlouc Diet Eitr IIo (OZ1 8 216) 
2340—48 bei Eitr Symb. Osl. 2, 656 vikeıc imperativisch ? 2341 dıva P 234—46 vgl. 
Dornseiff, Alphabet 36f.; s. auch van Groningen, De Pap. Ox. 1380 $. 33 2346 Kolo- 
pop P xuopopdei) Kr, Phil. 64, 563 
Griech. Zauberpapyri 10 
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yala | miver tiv dpöcov Kal kuopopkei), | EE iv 6 Köcnoc alkeratr Kal Aeimeron. | 
2350 Evpopßa Yopßa’ Yopßopeou' Yopßa | Popßop Yopßop Popßop' Bopßoppa' nppop' || Yop- 
Baiw" Popßop 'popßop Bopop* Poppop | Bop* Yopßop* aw* wn‘ Popßoppop' eupop | Bopop' 
evorew PWO‘ 1wpwO wpwd | Pwörwp' awwwdw wai ıw ewwiw | Aä& ee nn 10VUv www 
2355 ovuvv aenıouw | vuv Gvacca, ‘Apkevrexda, TW Kuplw "Ocipıdı 6 rrapapaivwv Oeöc, 


teXeı uor, Mıxanı, | ürreAwv Apxäryere”. | pukaktnpıov fc mpügewc' ...| 


2360 TTpaxtıröv' Aaßıbv Kıppdv unnpöv Kol || xuAobc depiac Kal ceAnviridoc uiEov 
kai | mAdcov ‘Epunv UrmökKevov, N edwvöuw | Kpatoüvra KnpVkıov Kal Ti dekid 
hapcimmov. Ypüpe eic xaprnv leparıöv Ta Övöuara | Tara, Kal Bewpniceic 

2365 ÜKOTÜTTAUCTOV' || "xaiwyev ourıßıAnenvouwd’ |arpavig‘ döc TTöPoOV Kal rpäkıv TW Törw | 
routw, örı Wevreßnd Evdade Katoıkei. | kai EvBeic Avamkacov TW Önoiw KnlpW, 

2370 Katalou dE AUTO ElC TOIXov, KdeWpnToVv, || CTEpe de autov Th EEw Kal Emiducov | 
aurb AAEKTOPAa crreicac olvov Aiyürntıov, | küe dE auTW Auxvov AuiATWToY. | 


Karanpakrtıköv Kal kararAnrıKköv Epyalcrnpiou N oikiac f Ömou &üv 

2575 aUTO \dpucnc' || Exwv auTö mAourHcec, Emtebän' TOUTO | Yüp Eroincev “Epuic 
"Icıdı mAalouevn, | Kai Ecrıv utv Baunactöv, Kakeitan de | Erraınrapıov. Aaßuwv 
2380 Kpöv rupov, | TOV Aeyönevov rrpötokıv, rAacov AvljPpwrov Exovra tiv dekiüv 
xeipa Ematoücav Kai elc MV evWbvunov rınpav Kal | Bartınpiav. Ecrw dE Trepi 
nv Barınpiav | dparwv eiAıynevoc, Kal adTÖc Ev mepilWnarı Koi Emi TOAOV 
2355 Ecrioc E&xovra eiAulruevov dpakovra, ben "Icıc. crHceic dE | auTö Idpücac eic 
novöEuAov üpkeudıvov, | Öpuktöv Exwv Bepuoudıv Koi KüAadov | Erravw KEKPUN- 
.(u)evov’ mAücce dE avröv | Kata Heöv vouunviav Kal TEXeı elppuulvöuevoc Kal 
10V Erri ueAWv aurod | Aöyov Eravarvwedı, adTöV Y Amodıact(ncdac, | Avü TETPR- 
Kıc' ypape dE Kara epoc mırrälkıa \eparıkb xapın xıvvaßdpeı al XuAu | 
2395 apreniciac kai Zuupva. Ötav dE auto || Uypwcnc eic öv aipni römov, OVe aurW Aeu|- 
kouetwrrov (Övdayrpıov kal dAoxaucrncac | IdETÜcHAäyxva dmonupicac emi EuAoıc | 
ireivoıc oltw karapaye, Ecrıv dE Ta Ev (ERäctwy| TW mıTtariw Tpapöneva' Aöyoc 

2400 EIC TTV | npa.v’ “ep’ epouxıw xwpaı dapıba | undeveı aßaxdıE‘ euecie exevn | ıae iev eBay" 
pvewa’ evdwvıyaevida‘ Tpouoyuoucw Pepawyeıv cacı | cauayıwd" ovaca' anakıapaAa Kal- 
2108 we || Aacor:” Ertl dE TC Kepakfic’ war ım nıw | vaw‘ ouAaßedev' Oepuud' evecıe’’ | Eic 
dE TÖV Tpüynkov' "Balua nenapayw | xed‘ Opou Yev Ybaı’ Eic dE TÖV deEıöv | Wuov' 
2410 'nuaa xva Bove Bwäepı”” Elc dE || TÖV EeUWvunoV’ “apıaw ıne cuwo | iBev' Baxdıpnpyoi' 
Bevißov-” eic dE | tHv Koıdlav’ *auanapap am ov | yauw mov oußa” Ermi lepu) ÖcTew' | 
3115 fıavoa Pdoudo odou’ nadadou'’ || eic dE TÖV deZıiöv unpöv' “apıv Bea’ | payvı undedıw' 
pn’ ın? ın' epe” | eic dE TöV euWvuuov unpöv' nie nıv' | veaiw’ epevp' Tepnr’ 


[3o} 
-ı 
” 


2347 re xaı P 2848 eupopßa P BP korr. aus p, darum ß am Rand wiederholt 
als [Bj 2349 popßop// P d. i. gopßop Popßop 2366 mapaßalvwv Kr 0c 2367 unter 
ayreAwv Paragraphos apyayyeie: P Auf 2868 folgt in P leerer Itaum von 7 Zeilen; 


die Angabe des Schutzmittels fehlt Zu 2369—72 vgl. Abt, Apol. 227; zu 2360 s, Diet. 
Abr. 63 2302 vgl. P V 890£., Deubner, De incub. 21 2308 Yp’ 2306 vgl. P II 2f. 
(eEav)riaßık 2300f. E. Peterson, Elc Oeöc 54,1 vergleicht P 2 und 3 (Ox. 1060, Osl, 5), 

auch Patrol. Or. 18, 440 (Peterson S. VII) 2367 wevreßrd’ P “Sohn des Falken’? Jac. 
2209 Avdam\acov ‘stell (den durch die Öffnung nicht geschlossenen Boden) wieder her; 
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wird und die Erde den Tau trinkt und trächtig wird, durch die das Weltall 
wächst und abnimmt (ZW und Vokale), Herrin, Harkentechtha, neben Osiris, 2550 
dem Herrn, erscheinender Gott, vollende mir’s, Micha@l, Erzengel der Engel.’ sss5 
Schutzmittel für den Zauber .,. (fehlt). 


Zauberpraktik. Nimm gelbes Wachs und Extrakte von Luft- und zsco 
Mondkraut, mische das und bild eine unten hohle Flermäsfigur, die in der 
Linken einen Heroldstab hält und in der Rechten eine Tasche. Schreib auf 
hiöratisches Papier diese Namen, und du wirst sehn, daß er unaufhörlich wirkt: 
‘(ZW) gib Erwerb und Erfolg diesem Orte, weil Psenteböth hier wohnt.’ Das leg 2se5 
hinein und verschließ die Öffnung mit dem gleichen Wachs, stell es (das Bild) 
in eine Wand, unsichtbar, bekrünze ihn (den Hermes) von außen, opfere ihm sro 
einen Hahn und spend ihm ügyptischen Wein und zünd für ihn einen nicht 
rot gefürbten Leuchter an. 


Wirksames und Umsatz förderndes Mittel für Werkstatt oder Haus 
oder jeden Ort, wo du es nur anbringst. In seinem Besitz wirst du reich wer- 2375 
den, wirst du Glück haben; Hermös hat es nämlich der irrenden Isis gemacht, 
und es ist wunderbar, heißt “Bettelmännchen’. Aus Wachs, das nicht im Feuer 
war, dem sog. Bienenharz, bilde einen Mann, der die rechte Hand in bettelnder ssso 
Geste ausstreckt, und in die Linke gib ihm Bettelsack und Stock. Um den 
Stock sei eine Schlange gewunden, und er selbst trage einen Schurz und stehe, 
wie Isis, auf einer Kugel, um die eine Schlange sich windet. Das stell auf, 2385 
nachdem du es auf einen Wachholderstamm gesetzt und (darunter) eine Ther- 
muthisschlange in einem oben verdeckten Korb vergraben hast. Knete die Figur 
bei Neumond, weihe sie in frober Stimmung und lies dabei das Gebet auf 290 
ihren einzelnen Teilen vor, viermal in drei Abständen. Schreib für jeden Teil 
ein Blättchen aus hiöratischem Papier mit Ziunober und Saft von Beifuß 
und Myırhe. Hast du die Figur an dem gewählten Ort errichtet, opfre ihr 295 
einen Waldesel(?) mit weißer Stirne, verbrenn ihn ganz; das Gekröse röste 
auf Weidenholzkohlen und verzehre es so. Was aber auf die einzelnen Blätt- 
chen geschrieben wird, ist: Formel auf den Sack: ‘(ZW)’, auf den Kopf: 2400 
‘(zW)’, auf den Hals: ‘(ZW)’, auf die rechte Schulter: ‘(ZW)’, auf die linke: zu0s 
‘(ZW)’, auf den Leib: ‘(ZW)’, auf das heilige Bein: ‘(ZW)’, auf den rechten s110 
Schenkel: ‘(ZW)’, auf den linken Schenkel: ‘(ZW)’, auf das Schamglied: ‘(Zw)’, »115 


vgl. PI9 oynowc P war wohl ouowı 2371 ägypt. Wein: F. Unger, Botan. Streifzüge 
4, 1869, 16 Nach 2372 in P freie Zeile Zu 2878 ff. vgl. Reitzenstein, Poim. 30f. 
2878 kararınr. "Kundschaft ladend’ Eitr, ‘Segen herabrufend’ Wü 2375 emmeufe P 
2378 Aaßov P Zu 2386 8, Parthey, De Is. et Os. 266 2380 apkevbıvo P 2357 O&pnov- 
dıc: Aelian, nat. an. 10, 31, Wiedemann, Altüg. Wörter22 2380 Vgl. Z. 787 2391 dno- 
ur ‘absetzend’ Kr (br.) 2302 xard ueAoc? Eitr xıvvaßapı P 2390 aypıov P 
dvläayp. Jac. Gypıov Cxpıöv) litr (vgl. Z. 8148) xpıöv Kr, Phil. 54, 663 2397 ide P 
anorpunncac P-icac Wü 2400 dapıdau? vgl. P XII 5, 27 2403 Oepawyıv, € über ı, P 
2404 xal? 2405 kepaX’” P 2412 ’Audpa?: 8 827 2418 epevy P vielleicht EPEN®, 
dann “ist sein Name’, G. Möller 
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2120 mapaou" | avnı"” Elc dE TO HÖPIOV' 'nepwönllcovnev' OvißıO° euexev'” elc dE | tnV deFıav 
Kvnunv’ “paviroun | Brouc” Elc dE TV EbWvunov’ ‘%vou | TOuWwunoUxoc ovıw.? ÜTÖ 
225 TO eAua | TO deEiöv' “obpaviov.” Elc dE TO edWLVvU'uoV' "avouyıe.? Elc dE TÖV vWTOV 
nelxpı TWV YAourWv' “erenyic Ypoy | ımannıoo.” eic dE TöV dp&kovra Tö | dvona 
s150 TOD 'Ayadod Aaiuovoc, 6 Ecrıv, | wc Acyeı "Errappödıroc, TÖ Urokeinevov' || "Opn 
avwi PWpxWw Puuvv popyic | opoxwwi’, WC de Ev TW xüprn, b eüpov, | nereßAnen Tö 
npaynarıköv, oUTWe' | “Aprovkvoupı’ Aödyoc. | 6 Aöyoc oVToC TÄC p&gewc' “Aau- 
2135 Büvw || ce rapü BouköAov TÖvV Exovra tv | Zraukıv rrpöc Aißa, Aaußavw ce | TH) 
xNpa Kol tw 6pPövn. döc Mor | 00V XApıv, Epyaciav eic TauTnv nou nv | mpäZıv, 
2449 PEPE or Apyüpia, xpucöv, iularlı[c]uöv, || mAo0rov moAVoAßov En’ ayooW.’ | 


2Tv. "Aywyn’ ckeun emOUnAToC ceANvıaKod | Ayouca Acxetouc Kal AVoUuciäcTouc 
Ho|vonuepouc, kararkiveı Yevvalwc Kal Avaulpei IcxupWc, veiporrourtei kaAkictwic, | 
24145 Övempaınrei dauuactWc Kal Ev trkeicronc || drrodeikecıv Edauuächn oVdeniav EykAı- 
cıv Exovca tourwv. Emiduua’ Erredeikaro | TTaxpäarnc, 6 mpopntnc HAtourmökewc, | 
2150 Adpıavi Bacıkei Emideikvunevoc NV |dUvanıv Tfc Heiac abtoD nayelac. NEev||yüp 
Hovöwpov, KaTterAıvev Ev Üpaıc PB’, Aveilkev Ev Üpaıc 7, Öveiponöurncev dE auTöv | 
BacıkEa Erdockyındaylovroc adrod nv ÖAnv | aANdeıav TÄC Trepi auTöV nayeiac' 
2155 kat Bauluscac TÖV mPoPNATNV dımÄä Öyıbvıa aut || ExeAevcev didocdan. Aaßivv 
uuyaAöv | Eekdewcov nyalw üdarı Kai Aaßlv kavdäpouc ceANvIaKouc DUO EXBewcov 
Üdarı roTauiw Kal Kapkivov TOTÄäuov Kol | crfp morkiÄnc alyöc mapdevou Kal Kuvo)- 
2160 KEPAAOU Körrpov, iBewc Wa dVo, crüpaxoc | dpaxuäc PB’, Zuupvnc dpaxnäc P', 
xpökov dpayuäc ß', kurepewe | ’Itakıkfic dpaxnäc d’, AıBavou Atuntov dpaxnäc d', 
Hovo|reveckpöuuvov' Tata rravra Bükeeic|öAuov cövTW uuyoAW Kai Toic Aoımoic | 
2168 Kal Köwac Kadkictwc Exe Ermi TWv xpeiwv | Aroßeuevoc eic ruEida uorıßfiv. | Kal 
ötav BovAN mparteıv, AveAduevoc | ÖöAlyov Kal moincac dvOparıav Avalßüc Emi 
2170 &buaToc UynAod Eridve Aeywv || TÖv Aöyov TODToV dvaroAfic olcnc, Kal tapa|- 
xpfiua ne. Aöyoc' "dıacraantw nor | mäca vepWv ckoria, Kai EmiAauyälrw nor n 
zırs Beöc ’Artıögpic Kal AKovcAa|lTw you TÄc lepäc Pwviic' Baivw Yüp || kotayyeAAwv nv 


Zu 24655—063 vgl. 2575—85 und 2685—90 


Zu 2427—83 vgl. Reitzenstein, Poimandres 366 2429 oecrıv in P wiederholt nach 
’Erappöditoc, Iteitz nimmt Dittographie an vmoken P 21831 0P ib oder ölv) 
2432 Interpunktion nach Reitz 2438 oprovkvoupı Ao(yoc) P “Apmökparec Xvoüpı Reitz, 
so auch Poim 143 zu P127, wo der ganze Logos steht. Vgl. zur Kürzung Pr, B ph 
W 33, 510f. Zw. 2434/36 Paragraphos 2484—40 Reitz. Poim. 31, Diet. De hymn, 
Orph. 9 xapa P xnpa (Isis; vgl. 2876)? 2487 oppovrn P Waise (Höros)? Vgl. 'Oppwv- 
dac (Bechtel bei Kern, Orpheus 16); dppvim? Pr dpgpavw Diet. (vgl. P II 543%) evppo- 
vn? Reitz Ebppavm “für den Erfreuer’r Wü 2439 vgl. P VIII 818. fnarıcuöv erg. We; 
zitiert bei Wü DIA, Praef. V 3 Unter 2440 Paragr. aywyn‘ P Vgl. Eitr zu Pap. 
Ösl. 361 2440a— 2707 bei Wü in Lietzm Kl. Text. 84, Text und Kommentar Zu 
2440 a—44 vgl. 2623— 26 2441 Acyerwc, dvovcıdcrwc, Movonuepwc Kitr 2446 Tourwv P 
o0to rd Wü Man erwartet &lOuna erst zu 2465 2447 Pachrates: “das Kind (Höros)’ 
(vgl. Luk. Philops. 34); 8. Reitzenstein, Festschr. Andreas 87, 1 2448 Badcı P Pacıkei, 
vgl. v. Wilamowitz, Byz. Ztschr. 17, 672 2449.63 nayıacP 24160 ev bB 2461 ev (ZZ 
auto 2462 erdouiLovroc P ExdoulZovroc Weber, Unters. z. d. Reisen des Kais. lladr. 
258, 937 “aus dem Haus bringen’?; &xroulZovroc We xpaviZovroc Wü Expavizwv oUTwc 
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auf das rechte Schienbein: “(ZW)”, auf das linke: ‘(ZW)’, unter die rechte Sohle: s4:0 
“Himmlisches’, ‘(ZW)’, auf die linke: ‘(ZW)’, auf den Rücken bis zum Gesäß: sıss 
‘(ZW uud Vokale)’, auf die Schlange aber den Namen des Guten Geistes, der 
nach Epaphroditos’ Angabe lautet, wie folgt: 'Phr& (ZW)’, doch wie der wir- s4s0 
kungsvolle Name in der Vorlage, die ich fand, geändert war, so: “Harponknouphi’ 
(Formel). Das ist das Gebet der Handlung: ‘Ich nehme dich neben den Hirten, s4s5 
der seine Hürde gegen Südwesten hat (Seth?); ich nehme dich für die Witwe 
(Isis) und für den Verwaisten (Höros). Gib mir darum Glück, Erfolg zu diesem 
meinem Tun, bring mir Silber, Gold, Kleidung, sehr beglückenden Reichtum zu 240 
Heil und Segen.’ 


Herbeizwingender Zauber. Rüstzeug eines Rauchopfers an Selön&, 
das unwiderstehliche und ohne Zauberstoff gewonnene (Dämonen) zuführt z445 
noch am selben "Tag; wirft heftig aufs Lager und beseitigt gewaltsam, sendet 
(andern) aufs schönste Träume, fordert (vom Gott) Träume in wunder- 
barer Weise, und in sehr zahlreichen Vorführungen wurde es bewundert, da s44s 
es nie ein Versagen in all dem aufwies. Rauchopfer: vorgeführt hat es Pa- 
chrat&s, der Prophet aus H&liopolis, dem König Hadrianos, wobei er ihm die 
Wirkung seiner göttlichen Zauberkunst bewies, Denn er zwang herbei in 240 
einer Stunde, machte krank innerhalb zweier Stunden, tötete im Lauf von 
sieben Stunden, beschiekte den König selbst mit Träumen, als er die ganze 
Wahrheit seiner Magie erwies. Und er bewunderte den Propheten und be- 
fahl, ihm doppeltes Honorar zu geben. Nimm eine Spitzmaus, töte sie im 2555 
Quellwasser und nimm zwei Mondskarabäen und töte sie in Flußwasser, und 
einen Flußkrebs und Talg einer gefleckten, jungfräulichen Ziege und Paviansmist, 2460 
2 Ibiseier, Storaxharz 2 Drachmen, Myrrhe 2 Drachmen, 2 Drachmen Safran, 
italisches Cypergras 4 Drachmen, ungeschnittenen Weihrauch 4 Drachmen und 
eine einschossige Zwiebel. Das alles wirf in einen Mörser zusammen mit der 
Spitzmaus und dem übrigen, zerstampf es sehr fein, tu es weg in eine bleierne zıss 
Büchse und halt es so bereit für die Gebrauchsfälle Und willst du die Praktik 
ausführen, so nimm ein Weniges heraus, brenn dir Kohlen, steig in ein hoch- 
gelegenes Zimmer und räuchere, wobei du das folgende Gebet bei (Mond-) sı10 
Aufgang sprichst; und auf der Stelle wird sie (die N N) kommen. Gebet: 
‘Mir zerstreue sich jedes Wolkendunkel, und mir gehe auf die Göttin Aktiöphis 
und höre meine heilige Stimme. Denn ich gehe, zu melden die Verleumdung sırs 


abrw Eitr (Pap. mag.) &xkoulZovroc Raderm 2xdoxıudZovroc Pr, vgl. 161 dokiudcac 
2153 Oaundcac: zum Staunen im Wunderbericht 8. E. Peterson, Eic Beöc 194 2454 dynbvia: 
vgl. Otto, Priester u. Tempel 2, 26; 257,4 Zw. 2166/66 Paragraphos 2455 Zum anti- 
pathischen Opfer s. Eitrem, Opferritus 217; Ho OZ 1, 108 $422 Zu 2400f. vgl. 2580f. 
2461 sB 2102 sA adunrou 2466 Xpeıw 2409 Aeyw 2470 Ao(yov) P Zu 71 
bis 2486 vgl. Eitr, Symb. Osl. 2, 49f. 2471 HEeı: nüml. die NN; vgl. 2104 Paragraphos 
unter xpnua Nach Ao(yoc) Raum von 8 Buchst. Im folgenden mehrfüch metrische Spuren 
2478 dkrıvömc Drexler, Rosch. LM 2, 1, 1685; vgl. aber 2, 2768 Anm. 2474—09 von 
Abt, Apol. 237, behandelt 


150 IV 2476— 2628 


dıaßoAnv hc nialpäc Kal avoclac, fc deiva’ dıeßakev Yap | cou T& lepü yucrhpia 
aväpubrorc elc | yvicıv. N deiva Ecrıv fh elmoüca dr — (obk) eyri ein | eimoüca 
2150 örı Erb Idov tiv uericrnv || Beöv karakımolcav Töv röAov TÖV oulp&vıov, Ei yiic 
yuuvocavdakov, Eipn\pöpov, &ronov dvoua (dvohdycacav’. th deiva Ecrıv|n einoüca' 

2155 "Erb env Beöv) alua mivoucav.’|H deivu elnev, ouk &yi, "Artıöyı "Epecxıyäk || Neßovro- 
covamnd° Yoppopßa‘ Caltpardnuwv. yorpıkın“ capkoßöpa‘ | Budıcov rrpdc tMv deiva Kal 
Pactakov auithc Töv Umvov Kal döc aurh Kalcıv wulxfic, KöAucıv Ppevuv Kal 

Bl. 28r. rapoicrpncıv, kai ErdıbEaca abrnv amd mavröc | Tömou Kal mäcnc olkiuc GEov 
abrhv lide, | rpöc Eue, Töv deiva.’ Tata eimWv Bücov Kal dvalcrevakac üvano- 
2195 diZwv xaraßnı, kai ralpaypfiua &Xebceran Errexe dE ti Ayonevn, || ömwc üvoiänc 
abrii, ei dE un, rekeurncen. | Emi kartarkicewc ToVToIc xpficaı roic Aöyoıc | pocrı- 
Beic Örı‘ "Karükkıvov nv deiva, fiv deiva.’ | Emi dE avaıpecewc Akye' "aväacnacov 

soo abrijc | TÖ mveüua, Kupia, TÜV uukınpwv Tfc deiva.’ || Emi dE Öveiponoumbv‘ 
"duowmßeica, dr ceßelrar Bew.” Emi dE Öveipaımnroü Afre' "napacrälönti no, Kupia, 
xal ypnuärıcöv uor repi | TOD deiva pürnaroc.’ Kal napactadncerai coı kai ümav]- 

2509 Ta Epei Aıyeudbiüc. un obv ebyepWc päccnc, ei un Avaykn cor yevntan. Eye 
dE | pukarınpıov mpöc TÖ un ce Kataneceiv’ | eiwdev yap 1 Beöc Tolc Apu- 
Aaktnpıacrobc | TOOTO np&ccovrac Gepoplepyeic moleiv Kal | amd TOD Uwyouc Eri 
ssıo THhV nv Hiyar. dıö odv || dvarkalov nyrncaunv kai ToD pukaktnpilou tiv Trpövorav 
morcachan, önwec Gdılcrartwe mpäücenc. xpüße. Aaßıv ielparıköv kökAnua pöpeı 
3515 trepi tÖV be£iöv | Bpaxiova cov, Ev Js Emidüceic. Ectı dE || TÜ Ypapöneva taüta' 
"uoukadı" xep'vovd‘ apapw" noukavbpov’ diupulkuEöv ne amd movnpoü navröc dai- 
novoc, | froı üpcevioü movnpod f} OnAukoD.” xpülße, vie. deutepoc Aöyoc netü 
2520 16 Bülcat ce npibrov‘ xadkıov dE cE Ecrıv eimeiv | mp6 ToD ce Emidücan. Ecrıv dE 
Aöroc cuvälpyac ro npurw *«Alw coı> T6d’ Alpwua, Arbc TExoc, loyeoıpa, 
"Apteuı, | TTepcepövn, &Xapnßöke, vurtopäveıa, | TpiKtume, TpIpdoyre, TpıKüapave 
2:25 CeAnvn, || Opıvaria, Tpımpöcwre, Tpıauxeve Kal tpiodirı, | fi Tpıccoic TaAapoıcıv 
£yeıc PAoröc Ardparov üp | Kal Tpiodov nedeneic TpIccüv derüldwv Te avücceıc 


Zu 2522 —29 vgl. 2818—24 (B), die Literatur s. oben am Schluß der Einleitung und 
APF 8, 114. 


2477—82 8. Pr, Akephalos 67 2478 orı bis eımovca tilgen Abt, Wü; A P wie 
immer im folg. 2479 idov vgl. Radermacher, Gramm. 69 2480 0v P 2482 awnov P 
äumov Abt Gronov Pr Gonov Wü ‘stumm’ übers. Kr, Ant. Zauberbücher (S. 5) ovo- 
nacacav P 6ddcacav Kr, Phil, 54 563, Öbeucacav Wü domov voudcacav Raderm. &vo- 
uncacay Kitr56 2188 eywr....P &ybrfnv] Wü Afınv O(eö)v) Pr 2181—94 bei Drexler, 
Rosch LM lI 1, 1685, 29—35 2485 Zupamduuwv Eitr 2486 yorpikin’ P_ yoıpıbin Nov. 
6,1 2137 AP 2198 wuxn hier wohl wie Öfter: pbcıc 2496 Vgl. Deubner, De incub. 38 
2499 kupla tüv uukrhpwv verbindet Drexler bei Rosch, LM. II 1, 1758, 64 2500 Vgl. 
7.1858; Pr, Hess. Blätt. f. Volksk. 11, 1912, 219 2501 Ow 2608 ou A ff Zu 2604 
#. 2. 854f. 2504f. zur) Sache 8, Ho, 0Z 2 8 31 Zw. 2505/06, 2512/18, 2519/20, 2621/22 P’a- 
ragraphosstriche aın Anfang Zu 2506—12 8. Raderm Z5G 66, 227f. Exeı: ‘es gibt’ Rad 
&ye Eitr Symb. Osl. 2,56 2508 wepopeic P depolpıyyeic Wü äcpogepeic Pfister WklPh 
30, 1051 2510 abıucrantwce P ddtacriktwc oder Abiuctdrwce Wü übdicräxtwc “ohne 
Zweifel’ Kr, Phil. 53, 421; Rad 2512 xpuße: P 2614 2v dp: instrumental? 2616 nou- 
kadı: P 0 aus y korr. | Hier 80 Buchst.; vgl. 2698 2517 baıuov P v über o 2519 auf 
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durch die verbrecherische und frevle NN: hat sie doch verleumderisch ge- 
redet von deinen heiligen Geheimnissen, den Menschen zur Kenntnis. Die 
NN ist es, die gesagt hat — nicht ich bin’s, die so sagte: “Ich sah, wie die 
größte Göttin das himmlische Gewölbe verließ und auf der Erde sandalenlos, »4s0 
Schwert tragend, einen unziemlichen Namen rief.” Die NN ist es, die sagte: 
‘Ich sah «die Göttin) Blut trinken.” Die NN sprach so, nicht ich; (ZW, darunter 3485 
“Ereschigal, Neboutosoualöth, Herrscher Ammön, Fleischfresserin’), geh zur NN und 
nimm von ihr den Schlaf und gib ihr Brand der Natur, Züchtigung ihrer Sinne, 
und rasende Leidenschaft und vertreib sie von jedem Ort und jedem Haus und 2190 
führ sie hierher zu mir, dem NN.’ Nach diesen Worten opfere und schrei laut 
auf und geh rückwärts schreitend nach unten, und sofort wird sie kommen: gib 
aber acht auf die Herbeigezauberte, daß du ihr öffnest; sonst wird sie sterben. 195 
Um krank zu machen, verwend (auch) diese Gebete und füg hinzu: “Wirf 
aufs Lager die NN, der NN Tochter” Doch zum Zweck der Beseitigung 
sprich: “Zieh ihren Atem, Herrin, aus der Nase der NN!’ Und für Traum- 2500 
sendungen (füge bei): “Verähnlicht der Gottheit, zu der sie betet.” Für eine 
Traumforderung aber sprich: “Tritt zu mir, Herrin, und offenbare mir über die 
betr. Angelegenheit.’ Und sie wird sich dir nahen und alles sagen ohre Trug. 
Damit agiere ja nicht leichtfertig, sondern nur, wenn dir eine Notwendigkeit 2505 
vorliegt. Es gibt ein Schutzmittel, das dich vor dem Niederstürzen bewahrt; 
denn die Göttin pflegt die ohne Schutzmittel damit Agierenden hoch in die 
Luft zu führen und aus der Höhe auf die Erde zu schleudern. Drum also hielt 
ich es für nötig, auch für das Schutzmittel Sorge zu tragen, damit du sicher ssıo 
agierst. Halt es geheim. Nimm ein aus hiöratischem Papier geleimtes Blatt 
und trag es um deinen rechten Arm, während du räucherst. Seine Inschrift ssıs 
ist das: “(4W) Bewahre mich vor jedem schlimmen Dämon, ob männlichem 
oder weiblichem bösen Geist.” Halt es heimlich, Sohn. Ein zweites Gebet 
erfolgt nach deinen ersten Opfer. Besser aber, du sprichst es vor dem Rüucher- 2530 
opfer. Das Gebet, das sich dem ersten anschließt, lautet: ‘Ich räuchere) dir 
dieses Gewürz, Kind des Zeus, Pfeilsenderin, Artemis, Persephong, Hirsch- 
erlegerin, bei Nacht Scheinende, dreifach Stampfende, dreistimmige, dreihüup- 
tige Selönö, Dreispitzige, Dreigesichtige, Dreinackige und Dreiwegige, die du asss 
in dreifachen Fackeln hältst der Flamme unermüdliches Feuer und strebst 
nach dem Dreiweg und gebietest über die drei Dekuden (der Nächte) mit 


vie in P freier Raum von 4 Buchst, Zu 259—21 s. Eitr Symb. Osl. 2, 54 25200 (6) 
Aöyoc Eitr 2621 auf mpwrw Raum von 4 Buchstaben 2521—07 We 16 [30], van Herw, 
Mnem., 16, 329/33, Wü, Aus einem gr. ZP 10/16 adwvaı P OVw coı We nach Z. 2852 
npdbrw [a]’ Obw ce erkl, Eitr Vgl. den Hymnos im Anhang 2521—23 Us(ener), Rh. 
M. 68, 1903, 166 2624 tpıpovre P Tpıpdoyye B Vgl. van Groningen, De Pap. Ox. 1380 
8, 27 2625 rpıvayıa PP Bpivamıa B  Opivarin We 2528 pAoyac P gXoyoc B 
2627 TPIOdWYV MEedeneic Tpıccwv dekarwv de avacceıc PTpiccwv uedecic Tpıccwv db’ EKATWV TE 
avaccaıc" B Tpıodov nedereic Milller) Opıwv “statt des einen tpıccwv’ Mei(neke) Tpıddwv 
Dillthey) tpiöbwv meb£eic Us ‘Erarov re We dekädbwv te Mi Us dexavwv Mei 
2529 tpeıc P Tpıcl Us Tpıccaic We van Herw 
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2530 Kai TPICL noppalicı || xal YAeynacı xal ckukäkeccı. deivnv | dE dtövwv meureic 
ÖEelav lwnv, Ppıxröv | Avavdnicaca Beü Tpıccoic crouäteccı, | KAayyfic chic dKou- 
2535 OVTA TÜ Kocukd müvre | doveiton, veprepiat Te muAaı Kol Anonc || fepöv Üdwp Kai 
Xüaoc üpxaitarov xal Toplräpov xAcua paeıvöv' Av mävrec ABdlvaroı, MV TE 
Ovnrol avopwrror, oUpea | TE Actepdevra, varraı Kal devdpea mAvra | Kol moranol 
. 28v, keladoüvrec 18° Arpuyeröc TE | Bakacca, || HxWb Epnnain Koi dainovec ol Kata 
2512 KÖcuov || Ppfccovci ce, näxoıpa, AKobovrec ma derviv. | deüp’ 101 nor, vuxio, 
Onpoxtöve, deüp’ em’ aywyfic, | hcuxe Kal dacmAfti, Täpoıc Evı daitav &xouca, || 
85458 EOXaICıv Ertükoucov Euaic, moAuWvune CeAnvn, | h} vurtaıpodöreipa, TpIKäpave, 
tpıwvune Mnvn, | MapZouvn, poßepa ai üßpovön xal TTeıawb, ‘| deüp’ O1 nor, Kepart- 
2500 WII, PÜEcPöpE, Taupeöluopgpe, Immonpöcwrre Bed, KuvoAuyuare, || deüpo, Aukavo, 
xal uöke vüv, vuxia, x0olvia, üylo, ueraveluwv, fv üvakurkeitan | Köchou pücıc 
ACTEPöPOITOE, Tvir’ ayav | adEnc, cd TA Kocuıka mavra TEBeıkac' | Yevväc yüp cd 
255 TTÜVTa Erti XOovöc 1d’ Ad || mövrou Kal mrnvWv d’ EEfic ruvroia | yevn naMlvedpu, 
mavyevviteipa | Kal &pwrorökeia "Appodirn, Aouraldia, pacdouca Kal auyüLouca 
esse CeArjvn' | actpoldlia Kai obpavia, dadoDyxe, Trupinvou, || TErTpanpöcwre ycu)vn, 
terpawvune, | TErpaodITI" xoipe, Bed, Kal colcıv Errtwivunioic ErTüKoVcoV, OVpaviq, 
Aıuevir, öpimAave eivodia Te, veprepta, | Budta, alwvia cKoria Te’ EA’ Em’ Eoic | 
sses Quciaıc Kal nor TÖde npärua TEeXeccov | EVXoMEvw TE Errtakoucov &not, Aitonat | 
ce, üvacca. Tourw Emi TWV Enlavyaykactılkdv xpW' duvaraı Yüp TAvTa Em- 
2570 TEXeiv, | unde muXvWc de moleı pöc ZeAnvnv, || ei un, <ö> Emakıov Nv Evepyeioc, 
mp&ücceıc. | emi dE TÜV Evavriwv Emdunarwv | Evdiaßölwv Övrwv xpW Ti UTo- 
eruevn ern Akywv oltwe, Zerıv dE | Emävaykoc Aöyoc y’. “n deiva cor Bueı, || 
2575 Deu, deivöv rı duniacua' alyöc TE | morklÄnc cteop Kal alua Kal uucayuo, | Ix&pa 


Zu 2sorf, vgl. 2860(B), zu 2502—04 8. 2863--57(B); zu 2667—70 vgl. 2638—40; zu 
2574—2007 vgl, 2643—71 (B) 


2580 pölyuacı (vgl. 2810, 1181) Eitr, Symb. Osl. 2,56 gäcnacı Herw ckuAdkeccı: zur 
Sache Wü Jb. f. Phil. Suppl. 27, 116 dıovuv | egarovwv euteıc okeaviwv' P LE drövwv 
nerenviv dccav leica We diov Udv Aaydvwv meumeıc LE dbkeaviwv Us divwv EE dydvwv 
neumeıc (öma) Uxeavelwv Diet. Handex. E£drovov meumerc dEeiav lwryv Nov. deiviiv (We) 
tE Arövwv meurt. dE. lwrnv Wü diovuv wohl aus 2509? 2631 Ppuxro P 2633—43 ediert 
von A. Dieterich, Jb. f. Phil. Suppl. 16, 775 (Kl. Schr. 29£.); Herw 330 2633 xAayync P 
cxovovra P cuvievra Herw diovra Diet Zu den xocuıkd 8. Pfister, Phil. 69, 420 
2534 verrapiaderuAcı P veprepiaı Herw vuxtepiaı? Wü de P te We 2585 apxeratov 
P r über ao (d. i. upyarrarov, wie nalaltarov) Apxeyovov We Herw (nach 1459) dpyxatov 
Diet rup!rapov P Tä&prapa wegen des Metrums We, vgl. Diet Abr. 35 2630 f. ada]- 
varoı nvredvnroıe P mävrec Beol rdE Beal Bvnrol We dbävaroı mÄävrec Ovnrol Diet 
nävrec Beol Adddavaroı Ovnrot T’ Avöpwroı Wü; vgl. auch 2830 2538 oÖped TE crepe” 
övra Raderm, 2530 HA’ P äu’ We, Diet 16’ Wü Zur Stelle vgl. Lact. de irn 23, 12 
(s. Di 417) 2544 decmorricapwcıc em derov eyouca P verb. We nach 2806 duitac We, 
Diet. Nek. 52,5 dambv Wü (Il. XXJI 496) daitav Pr ducnAfit, copoic &m darrbv Raderm. 
2545 moAuwduve P verb. Kr 2547 uapZovvn scheint Bartholomae bei Wü iranisch; 
BapZovuvn? BphW 1912, 454 ampovon “nichtvorausbedenkende’ Wü nach P; viell. &ßpo- 
von? xlaı! P 2518 beupodi P verb. We; vgl. 2543 2549 kuvoAuyuarte P xuvarldyuate 
}lerw xuvoAoAuyuare mit Haplologie Wü 2650 uöAe nor We SbinvP Hr Wü 
(“die umliäuft ale’) 2562 yap P (ä)yav Pr yüp adEeıc Wü 2564 cu(u)mavra We Herw 
cv (ü)ravra Wü nach 2. 1960 emP Tänl We rem Herw xbovac P verb. We ano P 
und We 2555 AEZIE P Tegcı We d E£eıc Herw d’ &x co Laudien bei Wü (nach H.O. 


IV 2530— 2577 153 


drei Gestalten und Fackeln und Meuten. Aus lautloser Stille sendest du den 2530 


furchtbaren Ruf, Göttin, die grausig aufschreit aus dreifachem Munde. Hören 


sie deine Stimme, erbeben alle Elemente und die unterirdischen Tore und Lethös 


heiliges Wasser und das uralte Chaos und des Tartaros feuerglänzender Schlund, 255 


(Göttin), vor der alle Unsterblichen und vor der die sterblichen Menschen und 
die besternten Berge, vor der Tüler und alle Bäume und die rauschenden Flüsse 
und das unermüdliche Meer, das Echo in der Einsamkait und die Dämonen im 
Kosmos erzittern, vor dir, Selige, wenn sie deine furchtbare Stimme hören. 
Hierher komm zu mir, Nüchtliche, Tiertötende, hierher, zum Liebeszwang, 
Ruhevolle und Furchtbare, die in Gräbern ihre Mahlzeit hält, hör auf meine 
Gebete, vielnamige Selöne, des Nachts auf- und untergehende, dreiköpfige, 
dreinumige Mönd. (ZW), Furchtbare und mild Denkende und Überredende, 
komm zu mir her, Gehörnte, Lichtbringerin, Stiergestaltige, Göttin mit 
dem Pferdegesicht, die du heulst wie Hunde, hierher, Wölfin, und komm 
jetzt, Nüchtliche, Unterirdische, Heilige, du im schwarzen Gewände, um die 
sich im Kreise dreht des Kosmos unter Sternen schreitende Natur, wenn du 
stark zunimmst. Du hast alles Kosmische geschaffen; denn du erzeugst alles auf 
der Erde und alles, was vom Meere stamınt, und nacheinander auch der Vögel 
mnannigfaltige, zum Nest wiederkehrende Arten, alles zeugende und Liebe 
gebärende Aphrodite, Fackelträgerin, leuchtende und strahlende Selen, den 
Sternenweg Laufende und Himmlische, Fackelhalterin, Feuerschnaubende, vier- 
gesichtiges Weib (?), Viernämige, Vierwegige, du sei gegrüßt, Göttin, und hör 
auf deine Beinamen, Himmlische, Schützerin der Häfen, Bergdurchstreiferin, 
auf Wegen Hausende, Unterirdische, in der Tiefe Wohnende, Ewige, Dunkle, 
komm zu meinen Opfern und vollende mir diesen Zauber und erhör mein 
Gebet, ich flehe dich an, Herrin.’ Dieses (Gebet) gebrauche für Zwecke des 
Zwahgzaubers; denn alles vermag es zu vollenden. Doch agiere damit zur 
Mondgöttin nicht häufig, sondern nur, wenn deine Praktik ihrer Zauberwirkung 
wert ist. Für die feindlich wirkenden Rüucheropfer zur Verleumdung verwende 
die folgende Inschrift, indem du so sprichst. Das dritte Zwanggebet lautet: 
‘Die NN bringt dir, Göttin, ein schreckliches Rauchopfer: einer bunten Ziege 
Talg und Blut und Unflat, Blutwasser einer toten Jungfrau und das Herz eines 


14, 10; vgl. auch Z. 2838) deEeı? Wü (hält auch eine Form von ZEievaı für möglich) d’ EEic 
Benedikt, Z5G 66,229,1 2557 Aouradiäc We acrpoxiaP -dia Wü dcrpoxirwv te kal We 
2560 FNH P (tm ]. We) yuvrı Wü däyvn Nov. 6,4 Terpanpöcwı’ alyAn bei Raderm., 
20G 65, 229,1 2601 caıcev P caicıv nach Z. 2861 2602 Aıneviri' P _ Atuvırı' B 
2608 opıanavaı P Öpitkave B, We, Wü ÖpelmAave Herw toprepia P veptepla B 
2664 awvıa P aidwvara B ackorıa P verb. We Zw. 2607/68, 78/74 Paragraphos am Anfang 
Zu 2507—78 s. Eitr Symb. Osl. 2, 52 2607 Tw emaykacrıkw (m korr. aus v) P verb. Kitr 
(vgl. Z. 2571.) 2509 undevWeP nmukvWc Pr nach 2. 2639 2570 eme£iovnv P Z&maäkıov 
Av 2vepy. [6) Wü ei um &mdEiov Evepyelac mpdcenc Kitr &mekibv Em’ tvepyelaz mpdcenc 
Pfister 0.0.0. 2678 crrıAn ‘Aufschrift’ Eitr. Symb. Osl. 4, 49 Zu 2574— 2021 We 17 [31], 
van Herwerden, Mnem. 16, 332/6, Wü, Aus ein. gr. ZP 17/21 2674 Y und diva P Zum 
antipathischen Opfer 8. Ho, 0OZ 1, $ 422 2676 uucacua P ducayna B yuucayna Wü 
2577 eıxwpa P 2680 uupwv P rupWv Pr 


2540 


2545 


2550 


2555 


2560 


2565 


2870 


2575 


Bl. 
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mapdevov vexpäc xai Kapdiav | Aupou Kal odciav vexpod Kuvöc | Kai &ußpvov 
2590 YUvaıköc Kol Aetü miltupa TWV TupWv Kol Abuora ÖEulöevra, üdo, creap &Adpou 
vexpäc | cxivov (te) uupcivnv TE, däpvnv Ätelppov, &Apıra Kal kapkivoro xnAdc, | 
2585 CpÜYvov, Hoda, rupfiva TE Kal kpöuluvov TÖ uövov, cKöpdov TE, cükwv | &AYıTov, 
KÖTTPOV Kuvorep&akoıo | WOV TE IBewe veäc — & un deic — Tolc | coic EOnke 
»soo Bwuoic, EuAoıc TE TOIC Apkeu|divorc PAödyac rupdc Bakoüca | iepaxa TÖV rrekayo- 
29r. dDpönov xal yürra cor | cpayıddeı || kai nuyaAöv, TO cöv, Bed, nucthpiov ueyıcrov. | 
eNefe d Ay Ta0Ta ce dedparevan AnnvWc' | Kraveiv ap Avopwnöv ce &opn, 
2:95 MIEIV TOD’ || alua TOHTOV, cÜpKac Payelv, uirprVv Techv | elvan TA Zvrepa adToD, Kol 
depna Exeiv dopfic | ämav kelc thv PUcıv cou Beivaı, rreiv) alna iepakoc | ekayiou, 
TPOPNV TE xavbapov cor. 6 TIav | dE cWv ar’ duudtwv yovnv adeutov Üpce* | 
2000 ErYiverar Kuvorepokoc, dtav al unvıalaı | kaddpceıc' cu 2’, "AktıWpı, Koipave, 
Hövn | TÜpavve, kpaınvn Tuxn Bewv Kal daıölvwv veßovrocovaand' ıwi" Aoınou AuAov | 
2608 Cupicti‘ nrapovkov Bvdou voucav* kalldıvBepao‘ ectoxed* opevda' aneAxepilßiovO‘ cpvoubı' 
criEov rirpaic rıuwpiaıc | TV de<iva) tv Adecuov, fv mäkıv EyWb coı katältporov 
2510 Evavriwc EAE[Y]Ew. Kal ce, Tpımpölcwrov Beäv, Mnvnv, Epäcniov pic, "Epufv||te 
kai "Erärnv Öuo0, ApcevöoonAuv £pvoc, | noupwp‘ böpßa, Bacikeıa BpiuW, deivij | Kal 
Becuia Kal Aapdavia, mavoraio, deüpo, | wın, rapdeve, eivodia Kal Taupodpälkarva 
25315 c0, Nüupn Kal Immorbwv Kal v<ee)ucikpave kai Mıvwn TE Kpatam' eakajvıydw, 
dEÜPO, arenc evidelibiua | Avacca Parapa* undıka enienviw, | uöAE yoı, ivdeoun, dEÜpO, 
26:0 Meyapon, | deüpo ijEeı, Are nor hV deiva TÄäxıcra, mnv mävlta capiWc, des, aurtöc 
eNETEw, Öca coli OVov;ca dedopkev.’ | 


AraßoAn mpöc CeAnvnv moroüca npöc mävita kai trpöc täcav mpägıv' 
2635 Üyeı Tüp HovowW pouc, Öveiportourei, Kartakkiveı, Öveipoldaurtel, Avampei Ex- 


2530 oEupoevra P (cbv AAgyltoıc ner’ dEouc B) dEupoüvra We dEdevra Wü früher, 
dann Zupoüvroc “Wasser vom Rasieren’ dEudevra Pr, “Abfall und säuerlicher Schmutz 
von Salben’ Ho 2581 dA: s. Eitr Opferritus 8317_ CTEOP P creap 2582 cXıvov 
kupcivnc te P cxivöov te uupctvnv re We Wü nach B dapvnc P didpvnv Wü nach B 
äreppov: “Gegenteil von aschfarben, dunkel’ Wü (vgl. Eitr Opferritus 217) 2584 pödov 
Wü nach B pöda cpdyvov We 2686 äAgırov: vgl. Theokr. 2, 18, 23; Paus. 5, 15, 10; 
Buseb, pracp. ev. 4,9 2586 reiht Wü 2. 2600 ein; 8.unt. 2596/87: vgl. 24698. 2687 du 
O&wc von Deubner bei Wü als Glossem getilgt 2588 Bwuorc PuAAate Torcapavrıvoıc P 
Pwuiorc EuAoıc apkeudıvorcıv B Apkevdlvorci re EuAoıc We EvAoic TE Toic Apkeudlvoıc Herw 
puAkorc re Toic Apkevdlvorc Wü Eudoic Pr (vgl. Z. 2641) @uAAa Te Tauapdavrıv’ elc Deubn, 
bei Wü 2592 tov P Töd We, viell. tWv cWv, ed, uucrnplwv uEeyicTov Zu 2608 
bis 2597 8. Diet ARW 11,18.1 Tahz) RGVV 2, 3, 65 2608 eAeke d’ aAyn raura P 
n deiva ce dedpuxevarn ro npayma tout’ eAekev B 2694 Tod’ P de aa To tourou B 
76 0’ Diet. Tod alu’ AvOpWbtmov F nach We re Balua robrov Herw miveıv (mewv P) 
7ö 5’ alua routov Wü 2506 exeıv P &eiv We nach B dopnc P Wü (‘die ganze lülle 
der Menschenhaut’) dopkfic We döpknc Rieß, TAm phAss 27,7 2697 cıcP xelc ecrı' P 
deivar nach B (meiv) Eitr 2508 tpopnv be kavbapoc coı P xävdapov Tpopnv coı We 
tpoprv te Eitr Symb. Osl. 2, 66 Zur Beziehung von Pan und Selene verweist Wü 
auf Steph. Byz. *TTavöc mölıc’; vgl. Rosch. LM 2, 2977; 3, 1466; Roscher, Selene 148f. 
2600 (wpce) EKEINHTE P (wcev) yınra B n beiv’ &pn Herw ixylveran Deubn 
bei Wü exkpivera Wü xuvokepuroc P xuvorepdiov Wü, der diesen Satz nach 2586 
kuvokepdAoro setzt. Die Worte bilden nur mit Nachhilfe einen Vers; al u. Kaddpceıc 
Glossem für tT& unviıala? 2001 cv d P ypovn P unvo B 2603 Aoımoü AdAÄncyov 
Zupicri, elta pövkov Buadbmvde>ucloyv? Vgl. BpyhW 82, 455; doch s. dio Voces in las- 
sung (26674.), öykov Bu0o0 mveouca Rieß, I. Am. ph. Ass. 27,8 2000 creEov P reuEov B 
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vorzeitig Gestorbenen und Zauberstoff von einem toten Hund und eines Weibes 
Embryo und scharfe Hülsen von Weizen und sauren Abfall, Salz, Talg einer 
toten Hirschkuh, Meerzwiebel und Myrrhe und dunklen Lorbeer, Gerstenmehl 
und Scheren vom Krebs, gelben Salbei, Rosen und einen Obstkern und Knob- 
lauch ohne Nebenschößlinge und eine Zwiebel und Feigenmehl, Paviansmist 
und das Ei eines jungen Ibis, das legte sie (welcher Frevel!) auf deinen Altar 


2580 


2585 


und Holz vom Wachholder warf sie in die Feuerflammen, und sie schlachtet esoo 


dir einen Seesperber, einen Geier und eine Spitzmaus, dein größtes Geheimnis, 
Göttin. Sie sagte, du habest diese Taten des Wehs voll Grausamkeit voll- 
bracht: getötet habest du einen Menschen, sagte sie, und getrunken sein Blut, 
sein Fleisch gefressen und seine Eingeweide seien deine Kopfbinde, und ange- 
legt habest du die ganze Hülle seiner Haut und auf deine Scham getan; eines 
Seesperbers Blut <trinkest du), und deine Nahrung sei der Mistkäfer. Pan hat 
gegen dein Antlitz seinen frevlen Samen bewegt; geboren daraus wird ein Pavian 
bei der monatlichen Reinigung. Du aber, Aktiöphi, Herrscheriv, Alleinherrin, 
schnelleilendes Schicksal der Götter und Dämonen (ZW, auf Syrisch: ZW), quäle 
mit bitteren Strafen die gottlose N N, die ich wiederum als dir feindlich abge- 
wandt überführen werde. Ich rufe dich, dreigesichtige Göttin, M&n&, ersehntes 
Licht, Hermös und Hekat& zugleich, mannweiblichen Sproß (ZW), Königin 
Brimö, Gewaltige, der Gesetze Schützerin, Dardanische, Allseherin, hierher iö ie! 
Jungfrau, Wegesgöttin und Stierschlange du, Nymph&, und Pferdhund und 
Kopfnickerin und Minöische und Mächtige (ZW), hierher (ZW), Herrin (ZW), 
komm zu mir (ZW), hierher (ZW), hierher soll sie kommen, führ mir zu die 
NN aufs schnellste, der ich selbst alles deutlich widerlegen werde, Göttin, was 
sie (angeblich) gesehen hat, als sie dir opferte. 


Verleumdung an Sel&n&, wirksam für alles und für jede Praktik. Denn 
sie führt herbei in einer Stunde, sendet Träume, macht krank, wirkt Visionen 


criEov Wü mixpaıcı uupiaıc P korr. B 2607 de P d(eıva) B nmenaeyw P nv takıv 
eyw B Hi mdvr’ &yb Diet ARW 11, 18, 1 Hv elm’ &yb Wü xardrponov Pr eAeku P 
ereta B We tieyEwv Wü AtyEw wie Z. 2620, Pr, Eitr Symb. Osl. 2, 56 2610 Öuod 
[ce 5’) We [16 y’] Wü Vgl. PIlL48 epvouc‘ P Xtpvoc We, vgl. Drexler, Kosch. LM 2, 1, 
1709, 25 2611 Movpwp[ßo] Wü Ppeanw P Bpiub [ävacca] des Metrums wegen, Wü 
(nach Apoll, Rhod. 8, 862) 2012 Aapdavla vgl. Kitr Beiträge 3, 124; Samothrake, 
nach Steph. Byz, (Zauoßp.) früher Dardania, hatte einen Hekatekult; Strabo 10, 472 
2018 ıwwın‘ P ’lwrn oder wi) Wü; vgl. 2747. 29656, danach wohl zu ündern. dtakaıva P 
verb. Herw 2014 cb mopd. Wü vucıxpave P veuckkp. Wü 2015 wvwren P Mıvwtn 
We, es. Z. 22865 Mıvun te Pr Artemis auf Kreta verehrt: Callim. h. Dian. 204f. 
2010f. Acin’ "Avacca pad? Mitr Symb. Osl, 2, 56 ib use Kitr 2018 ivdeoun P 
o korr. aus 1; ivd ‘Epun Wü, der nach Phot. unter o ein p sah. wuerapen P vgl. DMP 
VII 24 “Aphthe’. Vielleicht steckt ®6n, Phtha, in dem Wort (Pr, BplW 32, 456f.); 
Wü denkt an Tphe (Diet. Abr. 202, 24) 2019 A P Cube) räxıcra Wü 2020 ca- 
püc, Hed, abdıc EMtyEw cor dca cor Hbouca dedpakev? Eitr. Syımb. Osl. 2, 56 ocac wor P 
öca co Wü Aw, 2021/22 Paragr. am Anfang : 2022 “Beginn einer neuen dtaßoAn, die 
im wesentlicher eine andere Rezension der ersten ist, aus einer andern Vorlage zu- 
gesetzt” Wü moiuca P o aus y korr. Zu 223—25 vgl. 2440a—44, 2449—51 
2024f, oveıpo | Gaunteı P_ dveiparonodi Wü  dveipammret Eitr a. a. O0. 656 (vgl. 2444, 
2601); Öveipavrorntei ist gemeint (Metuthesis); vgl. 3172 3179 » 


2595 


2605 


3610 


2615 


2620 


2625 
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Ppobc neroctpe&povitöc cou TÖV Adyov, We &üv Beine. Icdı dE | mepukarrnpıa- 
CHEYOC TTPO TTAVTWY Kol | HN ATAKTWE TH TpaynaTelg mpocepxönevoc' | ei dE unve, 
ssso unvier i} Oeöc.ckeun PuAortnplou tÄc Trpaynorteiac' | Aaßiov uäyvnTa Töv rveovra 
moincov | oc Kapdiav, Kal EvyeyAupdw ‘Erärn | epıkeiuevn kopdiq bc unvickıia. | 
2635 EITA TO EIKocaypdunaTov TO Pwväev XüpolEov, Kal Pöpeı mepl Tö ca. Ecrıv 
dE TO ÜMOKEINEVOV ÖVoNna TO YPapönevov' ‘aeuw | nie‘ wa’ ewn' ewa' wır ewi. | 
2610 TÄVTA Yap duvaraı EmTelounevwc 0VTOcC | 6 Aöyoc. AyvWc uEvToN YE, aM TTUKVÜC || 
. 29. dE moler } mapepywe nakıcra mpoc mv CeAnvnv. || Emidve dE märdov Emi EüAwv 
üpkeudivwv | crüpaka Kpnriköv Kol Katüpxou TOD Aöyou. | Aöyoc 6 Aeyöuevoc' 

“n deiva cor Emden, Bed, EXOp6v Tı Qulniacna' alyöc creap fc morkiÄnc 

2615 Kal aluıa || Kai nucayua, Kuverov Eußpvov Kal ixWpa | TTapdevou AWpov Kal Kapdiav 
mardöc veou | cv AApiToıc ner’ ÖEouc, Akac TE Kol E&Aapou Kelpac, cXivöv TE uup- 
echo Clvrv TE dÜpvnv | Kteppov, edxepWc, Kali Kapkivoro xnAüc, || cpdyvov, Hödov, u- 
pfiv& cor Kal Kpökuvov | TO HOUVOV, CKÖPdOV TE HUYAaAOD KÖTTPOV, KUlvorepüreıov 
alua, Wöv TE IBewc vedc | —d un Beuic yevecdm — Ev colc Eönke Bwlniorc EuAoıc 
ses Apkeußivoncıv. T) deivä || ce dedparevon T6 mpäyna ToüT’ EXekev' | xraveiv Yüp 
üvdpwrröv ce &pn, mieiv dE | aina ToUToU, cäpkac Payeiv, nitpnv dE | chv Akyeı 

Ta Evrepa adrod Kal depna EAelv | dopfic ämav xal eic TV Pucıv cou Heivaı, | 
2560 (TEIV) iepaxoc alua reAayiou, TPOPHV de Kavbalpov crv. 6 TTav dE cWv Kart’ 
duudtwv | Yoviv od Bentöv Wcev, Exyiveraı Kuvorelpakoc ÖAn Ti unvıaiq Ka- 
gces Püpceı. cd d’, | "ArtıWypı Kolpave, uövn Tupavve, CeAn vn, Tuxn BeWv Kal daruövwv, 
Neßov)rocovaAnd* iw ıuı" BovAAov' evouprilamm (AAAWC* | *vounAov’ ecopriAnc BaOurvou | 
2670 cavxavdapa‘ nıßepa®‘ evroxe‘ Bw | pevda’ inoun‘ copevda). TEDEOV TLIKPOIC || rıuwpianc 
tiv deiva, tijv üdecuov, fv rakıv | Erw cor kararporov Evavriwc EXE<y)Ew | (öca 

dE Bovkeı, Koıvd, & Acycı mpdc rhv Bedv | Adecua)‘ dvayküceı Yüp TW Abyw Kal TÜC | 
2635 rerpac Hayiivar’ Zcriv o0v TO Emiduna || Tö Ayadonoröv, Ö Hueıc mpwWrn Kal 
deultepuig Nuepa (r dE Tpıraig nerü ToD tnalvaykov xal TO Emiduna 10 Eno- 
vaykacrı'köv), Ecrı obv T6 dyadomoıöv’ Aißavoc | ätunroc, düpvn, Hupcivn, trupNV, 


Zu 2638—40 vgl. 2567 —70. Zu 2643—71 vgl. 2574—2607 (A). 


Zw. 2029,30 Paragr. 2629: s. Radermacher, ZöG 65, 229, 1 Zu 2030—83 8. Rad, 228 
2630 8. Wü, Ant. ZGer. 89 28814. molnc. bc kapd. “durch Einritzen’ Wü; doch vgl. 
3141f. xapdlav hayvntlvnv 2038 CN) mepiernevn xapdia Wü mepixeiuevn (rn) 
xopdig Rad. ynvi ckıd We, Rad, (“wie der Schatten dem Mond’) ynvickıo Wü “un- 
belegtes fem. Deminutivum von unvickoc’. Anders interpungiert Pr 2034 8. Novoss. 8 
2636 Hier 20 Buchstaben, vgl. 2515, 2698 2087 auf wa folgen vier getilgte Buchstaben, 
mavt, inP 2838 &mrelouvrwc Rad. ouroc P-wc? Pr 2089 vgl. 2.2669 Zu 2641 vel. 
2. 2654 2643 Ao(yoc) oAeyon‘ (m hoch) n A P Wü hält das Folgende für eine Um- 
arbeitung der Itedaktion A 2045 ducayua P yucacua A ixwpa Kuviov eußpvov Kat | 
rapdevou awpov P verwirrt, elyxWbpa mapd&vou vexpäc Kal xapdlav dıbpou kal obclav verpod 
xuvöc xal Eußpuov yuvamdc A Ixipa, Kuverov Zußpvov al Wü “tape. 4. hat deu Akku- 
sativ verloren’; kal Ixopa Pr (im Vers: txWp’ äubpov tapd&vov xal Eußp. nüverov) 2048 uup- 
cıvnv' re P 2060 mupnva cor kaı P mup. Te xaı A 2061f. -keparıov P 2062 ve- 
NcEE ZVedc 2654—61 Wü DTA XXlla, 54/9, Diet Nek, 53 Anm. 2665 tout’ P 
2658 meıeıv de P  meiv re Diet, ARW 11, 13, 1; Eitr Symb, Osl, 2, 56 2009 TOTOU- 
zov P 2659 dopnc P dopnfic We, Diet, Rieß 2600 <meiv) Eitr 2002 ywvnv P wecev- 
yıynraı P wpce exeıvnte A Exylverar Deubner, Wü (2yyiveran Wü früher) 2008 Kuvoxe- 
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im eigenen Traum, beseitigt Feinde, je nachdem du das Gebet änderst, wie du 
nur willst. .Versieh dich aber vor allem mit einem Schutzmittel und geh nicht 
nachlässig an die Praktik; sonst zürnt die Göttin. Herstellung des Schutz- 3650 
mittels beim Zaubern. Nimm einen Magnet, den atmenden, und bild ihn wie 
ein Herz, und eine Hekat& sei auf ihm geschnitten, die das Herz umgibt wie 
ein kleiner Mond. Ritze dann den zwanzigbuchstabigen Vokalnamen ein, und 2655 
trag ihn am Körper. Folgender Name ist die Inschrift: (20 Vokale). Denn alles 
wirkt diese Formel in solcher Ausführung. In Reinheit freilich und ja nicht 
häufig oder gar gleichgiltig agiere zu S@löne. Rüuchere am besten auf Wach- ss4o 
holderholz kretisches Harz und beginn dabei mit dem Gebet. Das Gebet, das du 
sprichst: ‘Die N N räuchert dir, Göttin, ein verhaßtes Opferwerk: der bunten Ziege 
Fett und Blut und Unflat, eines Hundes Embryo und einer vorzeitig gestorbenen ası5 
Jungfrau Blutwasser und eines jungen Knaben Herz mit einer Mischung von 
Kleie und Essig, Salz und eines Hirsches Geweih und Meerzwiebel und Myrrhe 
und dunklen Lorbeer, leichtsinnig, und Scheren eines Krebses, gelben Salbei, ssso 
Rose, einen Obstkern dir und Knoblauch ohne Nebenschößlinge und Zwiebel 
und der Spitzmaus Unrat, des Hundskopfaffen Blut und eines jungen Ibis Ei; 
(das legte sie, welcher Frevel! auf deinen Altar aus Wachholderholz. Die NN 
hat behauptet, du habest diese Tat vollbracht: getötet hast du, sagte sie, einen 2055 
Menschen und getrunken sein Blut, gefressen sein Fleisch, seine Eingeweide 
seien deine Kopfbinde, sagt sie, und mitgenommen habest du seine ganze Haut 
und auf deine Scham gelegt, (du trinkest) Blut vom Seesperber, und deine zo 
Nahrung sei der Mistkäfer. Pan hat gegen dein Antlitz seinen frevlen Samen 
ausgestoßen, und daraus entsteht der Hundskopfaffe während der ganzen Zeit 
der monatlichen Reinigung. Du aber, Herrscherin Aktiöphis, einzige Gebieterin, 
Selön®, Schicksal von Göttern und Dämonen (ZW, anders: ZW), versieh mit bittern ssss 
Strafen die NN, die frevle, die ich dir wiederum als feindlich abgewandt über- 2070 
führen werde (nach Belieben, in gewöhnlicher Itede, was sie I’revles gegen die Götter 
spricht). Denn sie wird (sonst) mit ihrem Gebet noch erzwingen, daß auch die 
l"elsen bersten.’ Und nun ist das wolıltuende Rauchopfer, das du am ersten und z075 
zweiten Tage räucherst (am dritten aber findet zugleich mit dem Zwanggebet 
auch das Zwangrauchopfer statt), .... nun also ist das wohltuende: ungeschnit- 


gaXoc P -kepdAou Wü, der diesen Satz nach 2652 alua setzt; vgl. Z. 2600 cu d’P 
2664 unvorupavve P “metrisch richtig usvn, oben 2601; der Schreiber hat an den Attis 
unvorüpavvoc gedacht, H. Hebding RGÜVV 1, 208f.’ Wü; vgl. Drexler bei Rosch. LM 2, 2, 
2754, Sff, 2006 BovAA(X eingellickt)ov’ adlwc (darüber evouprilan‘) P Wü faßt 
evoupr. als Variante zu ecopriAnc, Pr vouumAAov 'ecopr. als Var. zu BovAAov' evouprikaın 
Zu 2007f. vgl. 2604 2069 cre£ov A teufov P “Anlehnung an Tüyn 2665’ Wü TeyEov 
Raderm 2070 d(eıva) P adecuov P c über en geschr. HNTTAAIN P j mavr’ Diet 
ARW 11, 13, Av mdAıv Wü; vgl. A eAeka P eAetw A AeykEw Wü. An ein Palindrom 
in der vorhergehenden Beschwörungsformel denkt wegen ‘vavrlwc’ Crusius, S Ber. bay. 
Ak. 1910, 4, 113, 1 2672 öca re Kitr Symb. Osl. 2, 66 xowwvd, & Pr, Eitr xaıvoAoyet 
Raderm dca de Okkeıc, Kowvä Aeyerw rpöc T. 0. Adecna? Eitr Symb. Osl. 2, 65, 1 Zu 
2674/75 Paragr. am Anfang Zu 2074—86 8. Eitr Symb. Osl. 2, 53; vgl. auch (2674—93) 
Wü (S. 26) 2876 dyadom, *gottgefüllig’ Eitr Opferritus 217; “nur aus vegetabilischen 
Opferingredierzien’ (Symb.) Zu 2078—86 vgl, auch 2871—77 
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20 TOPIC Aypia, naA&ßaßpov, Köcroc. köyac | Öuoo mavra Avamdußave olvw Mevön|- 
ciw Kal nekırı al moleı KoAAupıa Kudnorc | ica. Eriduna Avaykacrıköv‘ Öre Kol | 
2655 TÖV ETTÄVAYKOV’TÖV TrPoKeluevov Afyeıc || Ti Tpıralq, na Emidve. Ecrı dE uuyadöc, 
olyöc | morkiÄnc TTaphevou CTEOP, KUVoKepdkou | oöcio, IBewe Wböv, Kapkivoc TTOT&- 
woc, | Kavbapoc TEXeıoc ceAnviaxöc, Aprenılcia novörAwv, NpPHEVn AvaroAij, KUvöc 
2690 ocia, || cKöpdov novoyevec. aväkaße dEeı, morncac koAAoupıa cpp&yıze daktukiw 


. 30" ÖAojcıdipw, ÖAoctöuw, &xovrı ‘Erdrnv | Kal KürAw TO Övona “BapZov pepßa.’ | TO 


2605 DE PuAaKTripıov, Ö dei ce Popeiv' || elc PiAbpıvov Yp&yov xıvvaßäpeı TO | Övona 
ToüTO' ‘enorwrt‘ kwrrto | Bai Barrokapakwırto Kaparw | to Xılokwmro Bai (rpöunara v') 

2:00 PVUADEOV | ne And mavröc daluovoc depiou kat || Erriyeiou Kal üroyelov kai Trav- 
röc | Aryekou ai pavräcuaroc Kol ckıacuod | kai Emmounfic, &ue, TöV deiva.’ 

105 Kal ElANcac poiwırlvw depnarı Kal Amaprn|cac Pöpeı trepi TV Tpdyxnkov. || Pu- 
Aaktnpıov eic TeraAovV Apyupoüv‘ | 


G®=VvFfervz 
3EexıF+ 


"AAAn Aywyrn' Aaßlbv kuuvov Aldıolmöv kai alyöc moixiänc apdevou || 

tıo creap xal Önod moncac Eriduna | Emidve mpöc ZeAnvnv ıy, ıd, eml | yeivou Ou- 
wiarnpiov, &mi dibouaroc | UynAo0, emi avapdkwv. Aöyoc' | ede0p”, "Erärn, Yırdecca, 
15 Arbvnc h || vedeouca, Tlepcia, Baupw, ®poulvn, loxeampa, Aduntn, Avon, | dda- 
HÄcTwp, euraröpeıa, | dadoüxe, hyemövn, kata<kau)ypuyauxelve, Koöpn' KAUBı, 
s120 dıalevEuca || mÜAac AAUToU Adauavroc, "Aptelu, fal mpöcdev Enickortoc Nc<o)a, | 
nericrn, mörvıa, Hnkixdwv, crullakdyeıa, mavdandteıpa, elvodia, | Tpıkdpave, 
2725 POECDÖpE, rapAeve || ceuvn’ ce kaAw, EXXopövo, | (do>Adecca, ’Audvola, roAb- 
Mopge* | deüp’, "Erarn, tpiodir, mupimvoa | Päcuar’ Exouca xat’ &ayxec | deivac 
sıso uev Ödouc, xakerüc d’ Ermimounäc’ Tüv "Erätav ce Kal | cöv Artopdınevorcıv 


Zu 2085—00 vgl. 2455—63 und 2575—85 2092 ÖAocröuw “ganz scharf’ Raderm 
28G 65, 228 2093 BapZov gYepßu: vielleicht aus 2647 MapZouvn poßepd entstanden ? 
Zu 2094—2704 vgl. Yambornino, De ont. daemonismo, 10 2605 @iAupıvov PA aus vA 


korr. xıvvaßapı P 2008 TPN 2701f. jüdisch beeinflußt nach Bousset, ARW 18, 
171,72 2202 A 2703 vgl. Deubner, De incub. 25 gowırtw Tamb amaprıcac P, 
‘durch Verschnürung fertigstellen’ Wü Zw. 2704/06 kleine Par., zw. 2707/08 große Para- 
graphos 2708—2390 bei O. Kirchhoff, De incantam. duobus, 9. 18—24 2712 “auf ird- 
nem Riucheraltar’ Diels briefl. 2718 Ao(yoc) P Zw. Na Paragraphos, Nach av- 
6paxwy Raum von 4 Buchst, 2714— 2370 behandelt von Miller), Mei(neke), N(auck), 
Dillthey), van Herw(erden), We(ssely) in W. St. 8, 195, Reitz(enstein), Inedita; ». das 
Literaturverzeichnis: APF 8, 114 Nr. 11, u. nach der Einleitung; metr. Ausgabe im An- 
hang 2714 deup’ exarn Yıraecca dinvnc(n vor v gestrichen, darüber w) n nedeouca P 
rıydecca Drexler bei Roscher LM 2, 1, 1708, 46 Yeyabca di evvfic Maury bei Mi xaplecca 
Awbvnc ı) wedlouca Mei Tpıpdecca, dinverewc nedeouca N Tıravic Anm’ alWwvoc uebde- 
ovca Di waleccı CeAnvalnc yed£ouca Ludwich, Beiträge 93, 665 CeAnvalac Abel, Or- 
phien 289 xepöecca din, urvnc med. Diet Tb ylyac Anwivn nebtouca Leitz 2715 TTep- 
cela N, Di Vgl. Kaibel IGSI 1017; Plut. Luc. 24, Waser bei ltosch. LM 3, 2, 1985, 3 If, 
ppou/vn P vgl. Drexler, Miscell. 860, Höfer bei Rosch. LM 3, 2, 2469, Bil. «Acvko)- 
ppbvn Diet 2716 loxeaıpa' adunrn‘ Audn' P Avuctn Di, Abel (Aucla Bruchmann, Epith, 
deor. 67); vgl. Drexler bei Roscher LM 2, 2, 2164, 21; Reitz 24 2717 ddbaudrwp We 
ravduarwp Di aduareıp” Diet &yandruwp Wü eunaropeia' P eunareperia Mi Katayuv- 
xauyeiva P xparepr), Uwabxeve Mi düyvd, byaiy. Mei ['E]kdra Diet xatakunyuyau- 
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tener Weihrauch, Lorbeer, Myrrhe, ein Obstkern, eine Beere vom wilden Wein, ssso 
indischer Betel, Kostos. Stoß alles zusammen und setz es an mit mendösischem 
Wein und Honig und mach daraus Pillen wie Bohnen. Das Zwangrauchopfer: 
zugleich, wenn du das vorliegende Zwanggebet sprichst am dritten Tage, 2ess 
räuchere auch. Und zwar ist es: eine Spitzmaus, einer bunten, unberührten 
Ziege Fett, eines Hundskopfuaffen Unrat, ein Ibisei, ein Flußkrebs, ein makel- 
loser (oder: ausgewachsener) Mondskarabäus, einschossiger, bei Sonnenaufgang 
gehobener Beifuß, Unrat eines Hundes, einknollige Zwiebel. Setz es an mit 3690 
Essig. Mach Pillen (daraus) und siegle sie mit einem ganz eisernen, völlig 
gehärteten Ring, der eine Hekat& hat und ringsum den Namen ‘Barzou Pherba’. 
Das Schutzmittel aber, das du tragen mußt: auf Lindenbast schreib mit Zinnober 2695 
diesen Namen: ‘(ZW, 50 Buchstaben), bewahre mich vor jedem Dämon in der 
Luft und auf der Erde und unter der Erde und vor jedem Engel und Trugbild 100 
und vor Erscheinung und Gespenst und dämonischem Angang, mich, den NN.’ 
Und wickle Purpurpergament darum, häng es an und trag es um den Hals. g105 
Schutzmittel auf ein Silberblättchen: (Zauberzeichen in 2 Zeilen). 


Ein anderer Zubringungszauber. Nimm äthiopischen Kümmel und 
einer bunten, noch unberührten Ziege Fett, vermenge das und räuchere es der so 
Mondgöttin am dreizehnten und vierzehnten (Tag des Mondmonats) in irdener 
Räucherschale, auf einem hohen Haus, über Kohlen. Gebet: ‘Herzu, Hekat£, 
‘ Gigantische, über Diön& waltende, Persia, Baubö, Phroung, Pfeilsenderin, Un- azı5 
bezwungene, Lydische, Ungebändigte, Edelgeborene, Fackelträgerin, Führerin, 
die du stolze Nacken niederbeugst, Kour&, höre du, die die Tore aus unlöslichem s720 
Stahl geöffnet hat, Artemis, die du (mir) auch früher Schützerin warst, Größte, 
Erhabene, Erdzerreißerin, Führerin der Meute, Allbändigerin, des Weges Göttin, 
Dreiköpfige, Lichtbringerin, hehre Jungfrau, dich rufe ich, Hirschkuhtötende, sı2s 
Listenreiche, Unterweltliche, Vielgestaltige: heran, Hekat&, des Dreiwegs Göttin, 
die über Feuer hauchende Gespenster gebietet, und die als ihr Reich erhielt 
Wege der Schrecknisse, bedrückende dümonische Sendungen, IHekatö, dich mit e1so 
dahingeschwundenen vorzeitig Gestorbenen rufe ich an, und jene Heroön, 


xeve Wü 2720 xAurou P dAurou Reitz xAsıro0 od. KAuuevouv Mi xAcıroV "Adduav- 
roc Mei (‘des berühmten Unerweichlichen’ Diels briefl) ’Adduavroc: Jessen (Roscher 
LM 4, 1, 85, 35 ff.) er2ı xaı P a in Korr, mpocue P der Schreiber verstand wohl ijxe 
mpöc me mpöchev Mi "Aprenı xal mipoc Äymv Mei *Aprenıc, HM wat mpöcdev Di 
"Apreui’ el xal, mit Annahme einer Lücke nach dem Vers, Reitz (vgl. Sappho Od. 
1, 5) nca P fic(0)a Mi oüca N 2728 ckuAdkawv&a Ye Mi ckularayerı N 

2725 eNNepovalAwecca aubvana P EiNopöv’ Y} Awbeicc’ abdvain Mi, Maury  &AAopövn 
Awecc’ avdvala Mei xadrı (für xoAW) &Mopöva xal "Audvaln oA. Di EiNop6v’ LA0E, 
üvacca 'Aubvala Abel xArZw c’ (nach Mi) &Aopöva, ’Aldwvala leitz doAdecc’' "Aidw- 
vala Wü 2727 deup’ Prpioridı P mupınvoa‘ P muptmvoe Mei, Di, Rohde, Pay- 
che .19: 9 412 2728 pacuar’ P üyovca N, Mei xareloxec P xat re Adxec Mi, Di 
ral tT’ &Xoxec Mei Hr’ &oxec N Hr’ keitz xar’ Pr 2729 deivac T’ &p600uc? Rohde 
Dr 2730 rtv ‘Exdrnv A, Rohde ye Mi, N 2732 Odvov N ayuvanoı re amaıdec‘ P 
Ayvatoı xal Am. N, Mei re tilgt Wü, JbelPh Suppl. 27 116; vgl. Di 387, 3; Diet, 
Abr. 90 eru2f. Aypıa c., &vi pp. Ounalvovrec N nach Unvov (2736) 


Bl. 


160 IV 2788-2791 


| 
| 
| 
Subporc, | xel Tivec HpWbwv Edavov Ayulvaoi re Amoıdec, äypıa cupiZovrec, | Emi 
2135 ppeci Quuov Edovrec, (ol dEr Aveuwv eldwAov Exovrec)' || Crävrec ümtp Kepalfic 
tfc deiva Amekelcde alte Tv yAurbv Umvov, | undenote BA&papov BAepdpw 
2ra0 Ko AnTOV ErreAdor, TEIPECOW d’ Er’ Eluoic PiAarpunvorcı nepiuvaıc. || ei dE Tıv’ 
80v. &NAov Exouc’ Ev KötoIc Katäkeıtan, || Keivov Anwcächw, Eut d’ Ev ppeciv &v|- 
katadechw xal mpoAımodca TAxıcra | Em’ Euolc mpoBlpoicı tapecrw, dauvoluevn 
2745 wuxn) em’ Eun piAörnrikalevvii. || AAAa cu, & ‘Exärn, oAuWvune, rapdelve, Koupe, 
CE>ABE, Bei, CK)ekouan, ÜAwoc PulAard kal twyn, TTepcepöva, tpıkdlpave, rupi- 
2150 poıte, Bow, Bovoppopßn, | Tavpöpßa, Popßapa "Antıwgı, ’Epecyilyär Neßourocovamne' 
mapd Oupaic mujmuAndedelw pnEımuAn TE. deüp’ “Exältn, Trupißouke, KaaW ce Et’ 
2755 Erraic Ertalordaic‘ uackeAlı nackeAAw' Pvou|kevrapawd" dpeoßazäypa pnEixdwv || immoxdwv' 
ÖpeonnyavöE® opuo'pov ToKouußaı (kowvöv)" uaıvonevn N d(eiva) | HKor.en’ Euaicı OU- 
paıcı TAxıcra, An/douevn TEKVWV cuvnBeinc TE ToIKHWwVv Kal CTuyeouca TO TÜV 
700 AvdpWv || YEvoc rdE yuvamkbv Extöc Euol, | TOD deiva, uövov ne d’ Exouca 
napecerw, | Ev ppeci dauvouevn xpatepfic | Um’ Epwroc Avayknc. Bevwß' | TıdeAnß' 
2765 nvwp° revönvwp‘ || TTOALWVUNE, kuZakeouca maZaovc. | dIö kallıdnyua Kal caß’ | PAEEOV 
Krorunrw rupi TNV yuxnv | TC deivo. xal 'Npiwv kai 6 Emavw Kal@nuevoc Mı- 
170 yanı“ Enta bdarwv || xpareic Kal yic, Katexwv, Öv Kalkeoucı dpdkovra HEYAV 
axpoxoldnpe novicpw Xapyap ’Adwval, | Zeü dn Aauvaneved xuvoßılou eZaypa* Kolvöv, 
2778’ macızpdreia || kal ’IWb macıuedeouca‘ 'Wb mavrpelpeouca ZnAayva' xal caad' | caßıwan' 
2780 vovuAAov’ vadolueıva’ del xeıvnd' AAkımoc | Oncebc ovuE, teplppov Aauvalueveuc, Auvva- 
uevn, aAkvıa | Bed, veruia, TTepcla | ceßapa, axpa. cmeüde TÄxıcra, | ron Em’ Euaicı. 
Ovpancı trapecrw’ | (xowvöv). || 





2185 Evyn mpöc CeAnvnv Emi mäcnc mpäkewc' | "ERBE nor, & decmowva pikn, 
tpınpöcwine CeAnvn, eunevin d’ Ermükoulcov Euhv \epWv EraoıdWwv' | vuKtöc 
2790 üyalna, vea, paeciußpote, || Apıyeveia, fh xapomoic Taupoıcıv | &peZonevn, Bacikeıg, 


2738 em ppecı Buuov exovrec P, Di, der vermutet Zvi gpect Zdovrec (homerisch: 
Nägelsb. hom. T'heol.? 396), &m’ dppucı Ouudv E&xovrec Reitz (vgl. auch zu 2544) ol de‘ 
Variante, exovrec (rec übergeschr.) P, die Zeile ist eng zusammengedrängt 2786 KeE- 
gparnc ınc A uperkelcde P HpeAecde de vdumov Umvov Schenkl bei Abel dptXec0’ ,.. 
yAurbv Reitz; vgl. Orph. H. 78, 9 Yvika Töv yAukbv ÜUmvov Amö BAepapwv ämocelenc 
27338 d* em P Luol piAaypumvorcıv meledbubvaıc N 2740 eideriv' aAAov exouc' (exoıc' We, 
danach die Koniekt. der Bearbeiter) ev koAmoıc P, Novoss. (vgl. Abt, Apol. 309) xöAtoıcıv 
im Metrum (£yoıc’ (&d’)> &v xöimoıc Reitz); vgl. 2960 2741 d’ ev P de Keitz 
2744 wuyn P wuyhv Mei wuyn Pr; vgl. 2762, Der Schluß homerisch 2746 Aoecca 
eAouar aAwoc puAaxa xaı jwnn" P Awecc', IAonaı, dAwäc puraxd xal inwri Mei EAOE, 
Bed, xloum N idouc’ bAaxd xal lubn Di (beides von Abel verbunden); iwyr Diet. 
Zu äAwc vgl. auch Arist. mund. 4 (*Hof” um Mond od, Sonne) 2748 Bowrn'P Bowm Mi 
2160 c in veßour korr. aus a mulmuAndedeıw P W&b mpomöraa dedbeko Bupanc mäpa pn- 
EimöAnte Diet Vgl. Höfer Rosch. LM 38, 2, 8182 fnEımöAn te Di 2762 meplßovAe Mei 
moAbßouAe Abel TuptovXe Reitz 2m’ ‘zu’ Wü 2768—66 Der Maskelli-Logos 2764 pn- 
Eixow P 2766 UmöxOwv Drexler, Rosch, LM 2, 1, 1684, 53; *Roßorde’ Wü; vgl. Preisen- 
danz, Akephalos 28, 1 (lmöxdwv? Presserin der Erde); Eitr, zu Pap, Osl. Z. 155: “Lord 
of horees in the depth of theearth’. Auch in dpeomnyavuf ist Sinn zu erkennen. Zu nopp. 
vgl. PIX 14; uöpuopoc: pößoc Hesych 2766 Korlvov) P Haıvonevnnönikat erreuarcı P 
a korr, aus a warvouevy dh Kal Mi yaiwvouevn Icrom’ Mei, N, Di  nawvouevn 
d’ Ixeın Reitz av, n d(eiva) Hkoı Pr ön in ähnlicher Stelle Z. 2783. Vgl. zur Sache 
Luk. Philops. 42 (14): ner& yınpöv dE Emeern xömrouca rhv Büpav Exelvn xal elceAdoüca 
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die unvermählt und kinderlos starben, wild zischend, Groll im Herzen verzehrend 
(andere: der Windes Gestalt habend): stellt euch über das Haupt der NN as 
und raubt ihr den süßen Schlaf, und ihr lege sich niemals fest verbunden Lid 
auf Lid. Doch aufreiben soll sie sich um meiner sehnsüchtigen Sorgen willen, 
die Schlaflosigkeit lieben. Wenn sie aber einen andern an ihrer Brust hält s740 
und so ruht, soll sie ihn fortstoßen, mich aber in ihr Denken einsetzen und 
ihn im Stiche lassen und aufs schnellste an meiner Hoftüre sich einfinden, be- 
zwungen in ihrer Seele, mich zu lieben und mein Lager zu teilen. Drum, Hekat®, »145 
Vielnamige, Jungfrau, Koura, komm, Göttin, auf meinen Befehl, der Tenne 
Wache und Schirm, Persephona, Dreiköpfige, Feuerschreiterin, Kuhäugige, (ZW), 
alles Fressende (ZW, darunter “Aktiöphi’, ‘Ereschigal’, “neben den Türen’) und Tür- 2750 
brecherin. Hierher, Hekat&, Feuersinnige, ich rufe dich unter meinen Zauber- 
sängen (ZW, darunter: “Maskelli Maskellö’, ‘die über Berges schreitend jagt’, “Erdzer- 
reißerin’, "Bergquellöffnerin’; in gewöhnlicher Rede deine Wünsche). Rasend soll dieNN ars 
an meine Türe kommen aufs schnellste, vergessend Kinder und Zusammenleben 
mit den Eltern und verabscheuend das ganze Geschlecht der Männer und seo 
Frauen abgesehen von mir, dem N N, mich aber allein im Sinn habend soll 

sie erscheinen, bezwungen von gewaltiger Liebesnot (ZW, “Vielnamige’). Drum 3165 
brenne mit ruhlosem Feuer die Seele der NN. Und Oriön und du oben 
thronender Micha@l, über sieben Wasser und über die (?) Erde hast du Macht, 2170 
der festhält die Schlange, die sie nennen die große (schwanzbeißende?); (ZW, 
darunter: “Charchar’, “Adönai’, “Zeus’, “"Damnameneus’, ‘Iö allgewaltige und Iö all- 9775 
herrschende, Id allnährende’, “starker Tihöseus’, “Verständige’, "Damnameneus’, “Ab- 2780 
wehrende’, “Göttin’, “Tote’, ‘Persia’; in gewöhnlicher Rede, deine Wünsche). Eile aufs 
schnellste, schon soll sie an meinen Türen sein’ (in gewöhnlicher Rode, deine 
Wünsche). 


Gebet an Selönöd, bei jeder Praktik (verwertbar): “Nahe mir, liebe ?7ss 
Herrin, dreigesichtige Selen, und erhöre in Güte meine heiligen Zaubergesänge. 
Schmuck der Nacht, Neue, Licht den Sterblichen Bringende, in der Frühe s70 


mepıßardeı röv FAauktav Wbc Av Eupavecrara &piWca 2768 Tekvwv cuvnBeınc de P TeRvwv 
TE cuv, TE Tekövrwv Mei Toxewv TE cuvndelnc te texvwv te Di 2760 EıIC Tode euou | 
rov dleıva) novov ned exouca P vor ned’ ein e (?) getilgt KExröc Zuo0? elc Töde roÜ 
'uod [dbua], mövov d’ Eu’ Exovca Mei Kundeva tüv kat vo0v) uodvov d’ Zu’ x. Reitz 
&uöv UÖVov Sepxonevn) ve &xouca Diet &Xo0ca Wü 2706 kuZakeouca P xudıdouca Mei 
kubak£ouca Nov, 6, 1 2706 coß’ (dann Raum von 6 Buchstaben frei) P wohl caßıwen, 
wie 7. 2777 270°—71 Ho, O2 1 8 154 2708 dleıva) P 2770 xaıck(od. x)oovov P 
de ckodroro Diet. Abr 123 xal ckörov Wü xarexwv Pr 2771 axpoxo'dnpe P &xpo- 
kodnpenov Mi waxpödepuov? Mei xporödepuov Kirchh. xpoködeıAoy verm, Diet in dem 
letzten; vgl. aber 3011 xodnpievce Wohl richtig: dxpo(upoßöpov) kodnpe 2772 Ein 
Archon Xuapyap in Pist. Soph. 207, 21 Schm, 2773 Vgl, Orusius bei ltoscher, LM 1, 
946, 14; Fröhner, Philol. 22, 544 2774. 2784 Kkoılvov) P Iw Kitr Symb. Osl. 2,56 
2776 Ähnliche ZW bei Wü, Ant. ZGerät 25 2780 aneıvauevn P duuvauevn? Diet bei 
Wü, 8. 38 2781 nach mepcıa Strich in P durch den Zeilenrest 2786 npak’ P 
Den Hymnos 27866—2870 s, im Anhang. Literatur wie zu Z. 27144. 2797 eduevin Abt, 
Apol. 126 -in die Hsg. 2780 Mei notiert vurröc äyoAya bei Bion 9, 12 2790-02 Wü, 
Jb. cl. Phil. suppl. 27, 115 : 
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’HeXiov | dpönov Tcov Ev äpnocıv Immevlouca, f Xapitwv Tpıccwv Tpıccaic | 
noppalcı xopeveıc Actpäcıv kwiudZouca, Alkn Kal 'vrnara MoıpWv, | KAwOW kai 
Aayecıc rd’ "Arpomoc el, Tpıkäpave, || TTepcepsvn Te Meyaıpa xat ’AlAnkru, | 
roAVNoPPE, 1 xepac ömAllovca || veAavaic Aaumäcı deivaic, ij PolßepWv dpiwv . 
xaimmv celovca nerWlmorc, N Tabpwy MURNua Kata croluarwv Avielca, N vnduv 
poXiicıv menvkacuevn Epmucthpwv, || ToßöAoıc Tapcoicıv karwpadiorcı | dDpakövrwv, 
cpıyYouevn Kara | vOrta rakauvaloıc Ind decuoic, | vuKtißön, TaupWm, piÄNpeNE, 
TAUPOKÜPNVE, Ola dE cor || Taupwrröv, Exeic cruAakWdean Pwlvnv, noppäc d’ Ev 
kvruarcıv | Urrockendouca AEÖVTwv, MOPPÖölAuKov cpupövV Ecrıv, Küvec @ikot | 
aypıödvunor” Tolverd ce KAnLoucı || "Erärtnv, moAuWvune, Mnvnv, | dpa u&v TeuvoU- 
cav, ar’ "Aprenıv | loxeaıpav, TETDATTpöCWITE Oed, | TETpawvune, TErpaodir, "Apte|- 
ui, TTepcepövn, EAupnßöke, vuKTolpaveıa, TPIKTUME, TPIPBOYYE, | Tpıkapave, TpıWb- 
vune CeAnvn, | Opıvaria, TPImpöcwre, Tpıauxelve Kal Tpiodiri, # Tpıccoic TaAd|- 
porciv Exeic PAorTöc (aryäuatov Trüp || Kai Tpıödwv nedeeic TpıccWv dlekädwv TE 
üväcceıc" iAaPI nor Kajdeovrı Kal eduevewc elcaKkoucov, | N} TTOAUXULPNTOV Köcuov 
VUKTÖC | Aupıemouca, daimovec fv Ppiclcoucıv Kal ddävaroı Tpoueoucıv, | Kudid- 
verpa Qca, moAuwvune, Kadkılyeveia, TaupWm, xepoecca, Hewv | Yevereipa Kal 
avdpWv kai Dücı | rauuntwp' cd Yüp poıtäc Ev "Olkuunw, ebpeiav de T’ üßuccov | 
Arreipırov AnprmoXeveic. Apxn | Koi TeAoc El, nüvrwv dE cb novvn | Aväcceıc' 
&x ceo yüp mävr’ ecri | Kai eic (c’), alwvcı)e, mAvra Tekeurd. Aevalov dıddnua 
Eoic Yopeeıc xpotäporcıv, dECHOUC ÄPPNKTOUC, AAU|TOUC yeyaroıo Kpövoıo xal 
xpVjceov cKtttpov Eaic Kkatexeıc malkanaıcıv. Ypünpara cWb cnämtpw | olu]röfc] 
Kpövoc Aupexäpakev, dDÜIKE dE cor Popeeıv, dpp’ Eumeda ravita uevorev' "Acuvw, 
Aouvouelvera' Aauacavdpa' Aanvodania. | cb dE xaouc edeeic apapaxapalpu 
npbicınpe. xalpe, Qei, kat || caicıv Enwvunlaic Errakoucov. | Obw cor T6d’ Apwua, 
Aröc texoc, | loyeaıpa, obpavia, Aulesviri, | Öpinkave eivodia Te, veptelpia vuxia 











Zu 2818—26 vgl. 2522—29 (A), die Literatur s. zu 2522 


2793 Zur Sache s. Wü, Ant. ZGerüt 23 2706 Vgl. PIl 100 nd‘ P Tpıxapnve Mi 
2797 teuerepa (oder teueyepa) P Yyevereıpa Mi re Me£yaıpa Mei, der statt TTepcepövn 
schrieb Tıcıpövn, nach Hymn. Orph. 69,2 Anuntpa kitr Varia, Nord. Tidsskr. f. Iil 
1923, 103 2799 nuepac P Y} xepac und N} xepac Mi, vgl. Arist. Ran. 1362 2800 Ke- 
Aawäc Roscher, vgl. Philol. 49, 737—740 (s. Epigr. lap. Kaibel 376 d2) 2801 cıeıcre P 
cefouca Mei; vgl. 2863 2803 poXeıcıv P Zu 2803f. vgl.2860 2305 Kanarwdıorcı P 
xal dxaudrocı Mi xarwuadloıcı Mei (Eus. Praep. 5, 13c, d) 2807 maAauvamnc ÜTO dec- 
uorc P decunc Mei, malauvatoıc Mi 2808 taupwrın P verb, Mi yaupüm Mei gıun- 
pene P p in Korr. gıA&pnue Di, der stellt: vurrıßön, piAtpnue, paecpöpe, TaUpokdpnve 
Tcupoxapnve P Taupok. We und die Bearb. 2809 auf coı folgen in P 8 getilgte Buch- 
staben popgpdc: gedacht ist an ein Bild der Artemis, die als Herrin der ‘Tiere durch 
zwei Löwen an ihren Seiten gekennzeichnet wird, vgl. z B. G. Radet, Cybebe, Taf. V 
2511 d’ P 2312 nopparAukwv P Aukömoppov Mei (mit Verwerfung von oppöäukov), 
uupyikukov “erreicht den Wolf’ Wü 2816 ar’ P 2818 Terpaoderr' P 2320 TpI- 
povre A Tpıpdorre P 2821 rpıwvupe nicht in A ceAnvn P xo6pn Mi yrvn oder tpı- 
&m ceAnvn Mei 2322 rpıvayıa A (2625) Opıvamıa P “die Sikelische? oder triplici 
cuspide (äxic) armata?’” Mei, “dreispitzige’ Wü; vgl. Pr in Rosch. LM 5, 876 Nr. 2 
2824 pAoyoc P gYAoyac A ayparov P uxayarov A 2825 Tpiodwv wedeeic (vgl. 2849) 
zpıccwv d’ | exarıy re P Tpıodwv nedeneic rpıccwv dbexarwv de A die Verbesserungen 
sind zu A angeführt 2927 &rdkoucov Mei 2820f. vgl. 2541f.. Parallelen gibt Di 417; 
zu 2830 vgl. 2536, Zu 2532f, 8. Hyma. Orph. 8, 1 vuxta OeWv yevfteipav ,.. NdE Kal 
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Geborene, auf wildblickenden Stieren sitzende, Königin, die auf dem glei- 
chen Weg wie Hälios im Wagen einherführt, die du in den drei Gestalten 
der drei Chariten tanzest mit den Gestirnen schwärmend, Dik& und das Ge- 3795 
spinst der Moiren, Klöthö und Lachesis und Atropos bist du, dreihäuptige, 
Persephon® und Megaira und Allöktö, Vielgestaltige, die ihre Hände waffnet 
mit dunkeln schrecklichen Kackeln, die eine Mähne von furchtbaren Schlangen 2s00 
schüttelt an der Stirn, die das Gebrüll von Stieren aus ihren Mündern hervor- 
sendet, deren Leib mit Schlungenschuppen bedeckt ist, mit giftsendendem ss0s 
Schlangengeflecht auf der Schulter, eingeschnürt am Rücken unter dem Zwange 
grausestoer (Zauber-)l'esseln. Nüchtlich Itufende, Stiergesichtige, Kinsamkeit- 
liebonde, Stiorhiuptige: dein Auge bliekt wie Stierauge, du hust die Stimme 3610 
von Hunden, an deinen Waden schützest du die Gestalten der Löwen, dein Knöchel 
gleicht dem des Wolfes, lieb sind dir die wildgemuten Hunde, deshalb rufen 
sie dich Hekate, du Vielnamige, Mön&, Luftdurchschneidende, als pfeilsendende asıs 
Artemis. Viergesichtige Göttin, Viernamige, Göttin des Vierweges, Artemis, 
Persephon&, Hirscherlegende, bei Nacht Scheinende, dreifach Stampfende, aus 2820 
dreifachem Mund Rufende, Dreihäuptige, dreinamige Selen&, du mit dreizackiger 
Worfschaufel, Dreigesichtige, Dreinackige und Göttin des Dreiwegs, die du in 
dreifacher Fackel hältst der Flamme unermüdliches Feuer und die Dreiwege 2885 
beherrschest und über die drei Dekaden (von Nächten) gebietest. Sei gnüdig 
mir, der dich ruft, und erhöre mich gütig, die du über die vielfassende Welt 
nachts waltest, vor der die Dämonen erschauern und die Unsterblichen er- 3550 
zittern, Männer verherrlichende Göttin, Vielnamige, Schöngeborene, Stieräugige, 
Gehörnte, der Götter und Menschen Erzeugerin und Allmutter Natur: denn du 
wandelst im Himmel und suchst den weiten, unermeßlichen Abgrund auf. An- 2855 
fang und Ende bist du, über alle herrschest du allein; denn von dir ist alles, 
und in dich, Ewige, endigt alles. Ein ewiges Diadem trägst du um deine Schlüfen, 2810 
unzerreißbare, unlösliche Bande des großen Kronos und ein goldenes Szepter 
hältst du in deinen Händen. Die Inschrift hat Kronos selbst rings deinem Szepter »sıs 
eingegraben; er gab es dir zu tragen, auf daß alles ewig bestehe: ‘Zwingerin, 
Mutbezwingerin, Mannbezwingerin, Zwangbezwingerin’. Du waltest über das 
Chaos (ZW). Sei gegrüßt, Göttin, und höre auf deine Beinamen. Ich opfere 3350 
dir diese Würze, Kind des Zeus, Pfeilsenderin, Himmlische, Schützerin der Häfen, 
Bergdurchstreiferin und auf Wegen Hausende, Unterirdische und Nächtliche ssss 


avdpWv 2833 bucıc: Pr, Phil. N. F. 21, 474f., 2834 ou yap porraceev P co yüp Mi, 
der nauuntwp hält; mauunrteıpa Mei (od. mauuntwp, cl TE yüp porräc) der'P Zu 2Bgof. 
8. ‚Hyımn. Orph. prooein. 42 ’Apyrnv T’ de Tlepac 2338 efew yYap mavr’ ecrı | Kar cc 
amve mavra teAevra P Ex cko yap mavr’ &. x. ec c’ alwva teAeurd Mi...xal ix ceo 
mavra teXeurd Mei, Di eic c& rAa ndvra Wü eic c’ alWvıe Pr, der tekeur@ im Vera 
streicht und das Verb aus £criv ergänzt (“in dich mündet alles’) eic c’ &va Eitr 
2840 &oıc P 2841 Vgl. Hymn. Orph. 13, 4 2848 Katexaıc molauarcıv P Aau. aus Aaıu 
korr. coicıv karexeıc N(nuck), Melanges 184 2346 droı P äye ron Mi & ro Mei 
abröc N, Diet 28406 0pp' 2348 dauvoddueia Mei “virorum matronarumaque do- 
mitrix’ 2849 unvollständiger, rücklüufiger Logos; vgl. z. B. 1797 £. Zu 2860f. (B) vgl. 
2561f. (A); 2558—67 (B) vgl. 2662-64 (A) 2562 Tod’ 2854 eıvodicı P verb. Mi 
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TE, Aidwvaia cKoTia TE, | fcuxe kat dacmifiti, tApoıc | Evı daita Exouca, NUE, 
2860 "Epeßoc, | Xdoc ebpb" cd yüp ducäkuktoc | ’Avdyn, Moipa d’ &puc, cu T’ || ’Epıvüc, 
Bäcavoc, Ökerıc cv, Alkn cv. | Kepßepov &v decnolcıv &xeıc, | PoAicıv cd dpaköv- 
2365 TWV | kuavea, ÖpeorAökaue Kal | Zwvodpäkovri' alnonötı, ||Bavarnye, Phopnyvevec, 
xapldıödaıte, capkopaye xal | Awpoßöpe, KameröKtune, | olcrpomkäveia’ EAHE 
ssro En’ Euaic | Oucionc Koi nor TÖdE mpäYHa || moincov.’ | 
erriduna TÄc mpäkewc' emi u&v TWV | dyadorowv Emidve crUpaxo, | Zuupvav, 
2378 cpüyvov, Aißavov, | mupfiva, Em dE TWv Kakolmondv ovctav xuvöc xal alyöc | 
morkiänc, Öuoiwc Kai rrapdevou | Apov. @ukartnpıov Tfic | rpäkewc‘ Aaßıv 
230 Nidov crdnpirnv, Ev b EvyeyAupdw | "Erdrn TpıImpöcwrroc, Kal TO | Ev MEcov 
npöcwrov Frw | Kepacpöpov Trapdevov, TO dE | ebWvunov Kuvöc, TO dE ano | 
2395 DEEIWV alyöc. uerüa dE TO YAulpfivan rAbvac auTö virpw | Kai Üdarı xülacov 
avrö | eic Praiov alua, elta mapäldecıv aurw moncac Töv | aluröv Aöyov Akye 
2590 Emi Trc TENerÄc. | 


Bl. 32r. ’Aywyn. mpöc TÖvV Actepa TÄc ’Appodirnc | Eriduna’ mepıctepäc Aeukfic 
olua Kai creap, | Zubpva bun Kal önth Apremcia, ömoü roleı KoAlAoupıa Kal 
2595 Eridve pÖc TÖV Actepa Emi Aulmerivwv EuAwv N dvBpdxwv. Eye dE Kal Ey|- 
Keparov yuröc elc TOV Erävaykov, va Emldünc, Exe dE Kal pukaktiipıov On- 
Neiac Övou | 6dövra rWv Avwdev deZioü cCı)ayoviou f| uöcxou | tuppoü iepodutou, 
2900 Gpıctepi Bpaxiovı Avovßıax Evdedeuevov. | Ermävaykoc fc npakewc’ | el dE 
xahluc Beöc oÜca uakpöyuxöov Tı momnenc, | 0UK Öyn TöVv "Adwviıv OVepxXönevov 
ss05 ’Aidao, | EVA dpaniv Ndn ToDTov EyW drycw decuoic || adänacıv' Ppoupncac 
cpiyEw ’lEıöviov | TPOXÖV AAAov, KoVKErı TTPÖC PÄoc Ne, KoAalöluevoc dE da- 
neitar dıö troincov, Avacco, | ikerw' &Eov rhv deiva, fv deiva, TAxıcra uoAoücav | 
s910 EABEIV Ev rrpodUpoıcıv EuoD TOD deivoc, OU N} deiva, || PiAörnrı Kol evvi, olctpw 
&Aauvouevnv, | Kevrpoicı Bıaioıc Um’ avaykn, cnuepov, Aprı, | Taxl. öpkizw Yüp 

ce, Kudnpn’ vouuıkov | BroußıAkov: "Artıwpı "EpecxiıydA' NeßoultocovoAnd‘ Ppoupnkıa 


Zu Z. 2371—77 vgl. 2. 2678—86. 


2354—68 Diet Nek. 52, 5 2866 dacnAfiri: vgl. Theokr. 2, 14 bdecmom A 2857 evı P 
em A; s. Diet 2359 CUT’ 2360 oXerıcı P yoipa d’ Epuc, cu T’ Epıvüc.. ass Ss 
dAttıc cu Mei (vgl. Anth. Pal. 11, 424, 2 dAfreipar ’Epıvüec) Zu 2862 vgl. 2803f., zu 
2303: 2801 xvavea: vgl. die Erklärung des Porphyrios bei Reitz Poim. 132 2866 @do- 
priyove Mi govnyove® Mei Zur Bildung s. Wü, ARW 12, 13 xapbiodiaıre P 
2306 capkopdyoc' Di; vgl. Höfer, Rosch. LM 4, 386, 45—60 2807 komer. P kom, Eitr 
2388 rlavıa P (vgl. 2910) 2871 Zu Anfang Paragraphos mpat’ P 2878 Zuupvov P 
2374 mupnva’ P dann kleiner freier Raum 2876 napdevo Zw. 2877/78 kleine Paragraphos 
2396—89 Papierschaden am Zeilenende, darum kleine Lücken vor auto, (m)apaldecıv, Te|- 
Aernc. Nach 0 in 2888 Raum von 3 Buchstaben, dann Strich 2887 mapddecıc: 
‘Hülle Wü; "laß ihn eine Weile bei Seite, zum Trocknen’ Eitr 2889 Ao(yov) P 
2390 relernc: P 2391— 2939 ediert Fahz, RGVV 2, 3, 86 2803 Z(uu)p(va) P p durch Z 
2396 iva 2898 caywyıou P verb. F. Fischer bei Fahz 2809 iepod. avov mit hoch- 
gestelltem u 2900 Ccnäprw) Ho, OZ 1 $ 678  evdedeuevov Zw. 2900/01 Para- 
yraphos 2901 pae’ eEmdav. geil. emwdn Pfister, RE Suppl. 4, 387, 19, nuch Buseb, 
Tricenn, 13 p. 236 ed. acad. rävaykoı "dal xal Zrwdal Der Hymnos: bearbeitet von 
Kufster), Diss. 55—81; die Literatur bei Pr, Bibliographie, APF 8, 114f. Vgl. auch die 
Ausgabe im Anhang. Annahme einer Lücke (el d£) vor Z. 2902 unnötig. Der Epanankos- 
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Haudösgöttin und Dunkle, Ruhige und Furchtbare, die in Gräbern ihre Mahlzeit 
hält, Nacht, Dunkel, weites Chaos; du bist ja die unentrinnbare Anank&, Moira 
bist du und Erinys auch, Folter, Verderberin du und Dik&. Den Kerberos hältst 2860 
du in Banden, dunkel schillerst du in Schlangenschuppen, Schlangengelockte 
und Schlangengegürtete, Bluttrinkerin, Todbringende, Verderben Erzeugende, 2865 
Herzfressende, Fleischfresserin und Verzehrerin Vorzeitiggestorbener, die die 
Gräber schlägt, die durch ihren Stich in die Irre treibt: komm auf meine Opfer 
hin und erfülle mir diese Sache.’ 1870 
Rauchopfer zur Handlung. Für gute Wirkungen räuchere Harz, Myrrhe, 
Salbei, Weihrauch, einen Pruchtkern; für schädigende: zauberkräftigen Stoff 875 
von einem Hunde und einer bunten Ziege, desgleichen von einer vorzeitig ge- 
storbenen Jungfrau. Schutzmittel bei der Handlung: nimm einen Magnetstein, 
auf dem eingeschnitten sei eine dreigesichtige Hekat&, und zwar sei ihr mittleres 2350 
Antlitz das einer hörnertragenden Jungfrau, das linke das eines Hundes, das 
von rechts her das einer Ziege. Nach dem Gravieren reinige ihn mit Natron ssss 
und Wasser und tauch ibn in das Blut eines gewaltsam Gestorbenen. Dann 
leg ihn (eine Weile) bei Seite und sprich das gleiche Gebet zur Weihe. 2390 


Herbeizwingender Zauber. Rauchopfer zum Stern der Aphrodite: 
einer weißen Taube Blut und Fett, unverarbeitete Myrrhe und gedörrte Artemisia, 
daraus zusammen stelle Pillen her und räuchere sie dem Gestirn auf Rebenholz 2sss 
oder -kohlen. Hab aber bei dir auch das Hirn eines Geiers für den Zwang, 
um es als Rauchopfer zu verwenden, und hab auch bei dir als Schutzmittel 
aus dem rechten Kinnbacken einer Eselstute oder eines rotfarbnen, geopferten 
Kalbes einen der oberen Zähne, den du mit einem Anubisfaden an den linken 3900 
Oberarm gebunden hast. Zwanggebet der Handlung: ‘Wenn du aber, wie- 
wohl Göttin, saumselig handelst, wirst du den Adönis nicht aus dem Hadös 
zurückkehren sehn. Denn sofort werd ich hinzueilen und gleich ihn binden 
mit stählernen Fesseln; bewachen werd ich ihn und auf ein zweites Ixiönsrad 2905 
flechten, und er wird nicht wieder ans Licht kommen, gepeinigt und über- 
wältigt soll er werden. Drum tu es, Herrin, ich bitte: führ her die NN, der 
NN Tochter, daß sie aufs schnellste eile und an meine, des NN, der NN Sohn, »sı0 
Hoftüre komme zu Liebe und Lager, vom Stachel der Leidenschaft getrieben, 
von gewaltigem Wahnsinn, unter Zwang; heute noch, jetzt schnell! Denn ich 
hymnos schließt sich an Z. 2870 inhaltlich an xal dic Herw 2902 uakpoyuxov P 
- *saumselig’ Diels bei Baudissin, ZDMorgG 70, 448 2908 ouK' P_ Ööwer We 2904 dpa- 

nov P über dem zu einem Flecken zusammengelaufenen o ein w, also dpauwv P ndn P 
(dpanevn 1. We) Die Versuche der Bearbeiter 8. bei Nov. und Ku; vgl. Pr, Bph\V 33, 


1476f., WSt 42, 125 2904/06 vgl. Z. 3100f., Ps. Maneth. Apotel. 1, 240 (decuoicıv Zbncav 
dppYKroncıv) 2906 ppoupnpac P verb, We iEtoviov P mit gestrichenem zweiten ı0. 


T' Eoviw Tpoxb Ay Herw T’ ’Eioviw ’v Tpoxb Aw Nov. 9; vgl. Diet ARW 11, 18 
2000 nEeı P  eicı We 2007 te P dE Pr. 2008 ikerw 2008/09 dleıva) P 2909 &v 
npodupoiciv: vgl. Od. x 220 2910 iX. x. evvf: T 445, Z 26 2911 kevrporcı Bıaloıc od. 
un’ dvdyan hält We für Glossem; ev 2uo0 xparepfic 5’ Um’ dvayınc We &uddev xevrpoicı 
Bıoloıc Horw xal &uo0 xevrpoicı Bıalorc Fahz xevrpoic B. um’ Avaykn Ku 2912 TÄXICTa 
kırAryckw We räxıcr" Öpkizw Fahz Zu 2918 s. Ku 8. 68 
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s015 Beppmdoxn Bapewivn”. eErrävaykoc' "Appoyevnc Kußepeıa, | BeWwv Yevereipa Kai 
avdpWv, aidepia, xOolvia, Dicı nauunrwp, Adönacre, aAAnAoü|xe, rupöc uerükou 
2920 epidıvnreipa, | 1 TÖv deıklvntov xeic mepıdıvea BapZav || äppnkrov' cd de mävra 
TEEIC, KepaAnv TE TTödac TE, | caic TE HeAnuocbvaıc epiuiyvuror lepöv | Udwp, 
Nvixa Kıvnceic TOV Ev Äctporc xeilpecı ‘Pouvlw, Öupaköv dv Kartexeıc, Köcuov. | 
29:6 Kıveic dE TÖCV) ayvov [in]e[po]v elc AvdpWwv wulxäc, Em d’ Avdpa yuvalkac' 
kavdpi yuvalka | TIOncı Epacmav Nuara mavra, fuerepn | Bacikeıa, Bed, uöre 
roicd’ Eraoıdaic, mölTvıia "Appwpıppucı, Fwenrivi, Kurpoyevera, | covi nc Ovoßoxov' 
2930 BopıBe cdevemw Üvacca || cepdeveßnni, Kol th deivi, nv deiva, Bäke mupcöv | Epwrao, 
ÜcT Em Euod TOD deivoc, OU N deiva, PiAörnri talkfvar Nuora mavra. cu de, 
naxap, ‘PovZw, | TÜde velcov Euol, TW deivi, Wie cöv Ev Actpoıc | &c Xopöv oUk 
2935 EOEAovra NEac Ermi AEKtpa uıyivar, Axdeic d’ EEamivnc kai TOV ueyav | Ectrpepe 
Baplav, crpepdeic T’ obK Avenmavcat’ | EXıccönevöc TE doveitar... dıö KEOV Hol 
nv deiva, ijv deiva, | PiAötntı Kai ebvij' cL de, Kurnpoyevera ed, | TEXeı TEAEavV 
2940 ErTaO1dNV.” Eiv ldnc TOV Actepa || AaumupiZovra, cnueiov, Ötı Ekpouchn, Eüv de | 
cmvönpoßoAoüvra, Ev ri 6dW TiABev, &av | dE apaunknv loc Aaumäda, dn iEev.| 


Bl 82v. "Aywyı aypumvnrtırn. Aaßlv vuKtepldoc | ÖöpBalnovc Zücav aurnv ATO- 
2945 Aucov Koi Aaßwv || craitıov buöv N Knpöv Amupov mAdcov Kulväpıov Koi TOV 
deEiöv Öpdaluıöv Tfc vurtelpidoc elc TÖV dekiöv HpBaruöv ToÜ Kuvapiou Ev|dtc 

Kal TOV edWVvuuov Önoiwc elc TÖV edWvuuov. | kai Aaßwv BeAövnv dıieipwv TMV 

2950 Obciav || eic aurhv rnv BeAövnv, dieipov dıa TWVv ÖpdakluWv TOD Kuvapiou, iva N 
obcia paivıyrar, Kal Bälke auto elc KwOLWvıov Kaıvöv Kai miTrakicac | AUTO cpp&- 

yıcov auto ldiw daktuliw Exow@tı) | KopkodeiAouc AvTıkepäkouc auToic Kal Katd- | 

29:5 Pou auTÖ Eic TPIodov cnueiweänevoc, Ivo, | &v BeAnc auto Apeiv, eüpnc. Aöyoc 

d Ypapönevoc eic TO mirräkıov® | *“EEopkiZw c& Tpic xara fc ‘Exärnc | 
Poppopßa Baußw Pwpßwpßa, iva Amoßalknroı Tö Tupıvöv N deiva Ev Tb dpdaluW 





29:6 Vor und hinter Zrävaykoc kleiner Raum frei. Mit &ndv, wird wohl die Wieder- 
aufnahme des Zwangshymnos nach dem öpkıcuöc angedeutet 2917 aAAnAoujya P aAAn- 
Aoöye We Aaumrnpoüxe Herw dAAnkrov te Fahz (vgl. auch 3032 adAnkou') 2918 repı- 
deivnreipa P 2919 mepideıvea P zu BäpZav vgl. P X1Va4, wo BüpZa Helios ist 
2021 mupl ulyvuraı Ilerw 2922 kıvncnc Herw Ku 2023 poulw P vgl. 2932; s. Hopfner 
0Z 2, 8. 100; Pr bei Rosch, LM u. ‘Zurö’ ougakloc ov P dupomöv, dv We 2924 bis 
2939: Abt, Apol. 121 2024 de P Te We TONAFNON: ..E..NEIC P  Töv Ayvov 
vreivac We txualveıc Herw gieynalveıc od. Bepnolveic Ku Tov Ayvöv Inepov elc Pr 


2925 em d’ avdpa P_ tn rt’ We 2926 rıönca P Tiönc cb nach We die Bearbeiter in 
andrer Auffassung tpdcmov We nuerepe P tuerpn We rinuerepa Ku 2927 Talcd’ 
en’ dorduic Palız 2023 "Appwpippacı: vgl, 2234; appwpippacıc auf einer Venus des 


Mus. Cappollo (Schwab, Angelologie 891); auf einer andern; aywpı ppacı (Schwub 384) 
929 zur Vrennung der Worte 8, 7. 2234, zu Fwönrıvi 8, Pradel, Gebote 34,4 2180 d(cıva) 1’ 
mupwv 1. We mınpöv Kr, Phil. 53, 421 mOp &ußad’ Epwroc We xanupöv BAX kpwra Ku; 
mupcöv Pr, vgl. Anth. Pal. 5, 289, 8; 12, 182; Beitzenstein, Inedita 22,1: BaA& mupWv. 


&pwra Zur Anschauung s. Bitr, Opferritus 154f. 2981 wer‘ P urspr., dann e über r* 
(von zweiter Hand?) dleiva) P ralynvan P yiynmevan We ywavruevor Herw Taxr- 
nevar Fuahz 2922 uaxup P x in Korr. Zoupw P ZoupW Fahz ‘PovZw We, Ku Die 


verschiedenen metrischen Fassungen der Bearbeiter 8. bei Ku 2088 d(eıva) P 2036 d’ P 
2036 7’ ouKraveraucer: P dAvenavced’ We dvemauce 9’ &\. Fahz dvamavcer' &X. Ku 
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beschwöre dich, Kyther& (ZW, darunter “Aktiöphi, Ereschigal’, Logos)” Zwang- »ı5 
gebet: ‘Schaumgeborene Kythereia, der Götter Mutter und der Menschen, 
Luftige, Chthonische, Allmutter Physis, Unbezwungene, Zusammenhaltende, die 
das große Feuer im Kreise umtreibt, die den immerbewegten, kreisenden Barza 
unlöslich hält; du schaffst alles, Kopf und Füße, und nach deinen Ratschlüssen »920 
vermengt sich überall das heilige Wasser, wenn du mit deinen Händen den 
unter den Gestirnen (befindlichen) Rouzö bewegst, des Weltalls Mittelpunkt, 
den du beherrschest. Du lenkst auch das heilige Sehnen in die Seelen der ss:s 
Männer und die Frauen hin zum Mann; und es macht dem Manne das Weib 
ersehnt alle Tage. Du unsere Königin, Göttin, komm zu diesen Zaubersprüchen, 
hehre (ZW), auf Kypros Geborene (ZW), Herrscherin (ZW) und wirf in die NN, s9:0 
der NN Tochter, die Liebe als Feuerbrand, so daß sie in Liebesverlangen nach 
mir, dem NN, der NN Sohn, dahinschmilzt alle Tage. Du aber, Seliger, 
Rhouzö, gewähre mir das, dem N N, wie du auch ihn, der nicht in deinen 
Sternenchor wollte, heranzwangst auf das Lager, um dich mit ihm zu ver- 
einigen; und herangeführt drehte er sofort den großen Barza, und gedreht hat »sss 
er nicht aufgehört und bewegt sich noch immer im Wirbel. Drum führe mir 
die NN, der NN Tochter, her zu Liebe und Lager. Du aber, auf Kypros ge- 
borene Göttin, vollende die Beschwörung bis zur Vollendung.” Wenn du den 
Stern aufleuchten siehst: ein Zeichen, daß sie getroffen wurde; wenn Funken »9:0 
werfen: daß sie auf dem Wege ist, wenn er sich aber in die Länge zieht 
wie eine Fackel, ist sie schon gekommen. 


SchlafraubenderZubringezauber. Nimm die Augen einer Fleder- 
maus, laß sie lebend wieder frei; und nimm rohen Teig aus Weizenmehl oder 3945 
ungebranntes Wachs, bild ein Hündchen und setz das rechte Auge der Fleder- 
maus in das rechte Auge des Hündchens ein und ebenso ihr linkes in sein 
linkes, und nimm eine Nadel, steck den Zauberstoff in diese Nadel und steck z950 
sie durch die Augen des Hündchens, so daß der Zauberstoff sichtbar bleibt. 
und wirf es in ein neues Trinkgefäß, versieh es mit einer Anhängetafel und 
versiegle das mit einem dir gehörigen Siegelring, auf dem (zwei) Krokodile 
ihre Köpfe einander zukehren, und verbirg es auf einem Dreiweg, nachdem 25; 
du die Stelle bezeichnet hast, um es zu finden, wenn du es wegnehmen willst. 
Gebet, das auf das Tüfelchen geschrieben wird: “Ich beschwöre dich dreimal 
bei Hekatö (ZW), daß die NN das Feuer in ihrem Auge verliere oder auch 


2087 d(eıva) P Zw. 2080,40 kleine Parngraphos; in 2089 nach emuaoıdnv' kleiner Raum 
2080 8, zu reAeıoc Reitzunst, Ilell, Myst.? 888f,; zur Formel s, Pfister, ILS Suppl. 4, 837, 28 
Zu 2940ff, vgl. P VII 6184f,; Dedo, de antiqu. superst. am. 22 Gundel, less. Bl. VK 12, 118 
Unter 2942 Paragraphos 2042 nkev: P viEeı Gundel; 48—66 ediert Fahz, Diss. 22f. 
Parallele aus Marcellus 29, 52; vgl. Wolters, ARW 8, Beih. 20f, 2043 aypumvnrıx P 
x hochgestellt 2944 Zwcov P Zücav Wü bei Fahz 2048 ouor (Strich durch ı) 
2968 exwv P Zxwv Fahz Exovrı Pr 2064 kopkodılouc P 2066 \va P 2958 alpeıv 
Eitr Varia 144 Ao(yoc) o ypap’eıc ro mrar (khoch)P 295761 ». Abt, Apol. 130, 1; 236 
tpickawdekarnc ekarnc P verb. Deubner, De incub,. 40 iva 2959 und sonst d(eıva) P 
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2960 fi Kal || Aypunvii Kata voOv undeva Zxouca, el un | Eu& TöV deiva uövov. EEop- 
kiZw c& Kara tiic Köpne | Tpiodiridoc yevonevnc, Hr’ Ecrıv aAnlOnc h unmp tr’ [.] 

ses (TOÖC OeAeıc) popßea | Bpiuw vnpnaro danwv‘ Bpınwv cedva' || dapdap' mavorala, iwrn' 
moincov nv deiva | Aypunvoücdav nor dia mavröc [oiwvoc].’ | 


TTap’ Alyurrioıc dei Boravan Aaußavovran | outwc' 6 fiZotöuoc Kadalpeı 

2970 TTPÖTEPOV TO | TdIOV cWud, TTPÖTEPOV virpw Trepıp(pJAvac Kailtiv Boravnv Ounidcac 
dnrivn Ex miruoc, | eic Y’ mepieverkac TÖV TönovV, elta Küpı Ouniälcac Kol TMV 
dık TOO YÜAAKTOC CTOVÖNV XEAUEVoC MET’ EUXWV Avacırd TO Puröv EE Övönal- 
2975 TOC Ermikako'nevoc TÖV dainova, b n Borälvn Avıepwraı, rrpöc Tv Aaußäveran 
xpeiav, | mapakaAlıv Evepyectepav yevecdor pc auınv. | ErikAncıc d’ aurWw Emi 
nücnce Botavnc xa0’ ÖAov | Ev Apceı, MV Aeyeı, Ecriv fde' “Ecmäpnc uno | TOO 
200 Kpövov, cuveAnupdnc omö fc “Hpac, || diernpnenc und Toü "Auuwvoc, Erexonc 
und | rc "Icıdoc, Eerpäpne <üm’> Öußpiou Aıröc, nöEnenc | Imö ToD ‘HAiov Kal 
ic dpöcov. cd Cel) 1 dpöcoc hi tüv | BeWv mävrwv, cl <ei> fh Kapdia To0 
2055 "Epuod, cd Ei TO | cnepua TWv poyovwv dewv, cu el 6 HpBarnöc || Toü “HAiou, 
cv el TO pWc Tic CeAnvnc, cd el rn cmoudn Tod "Ocipewc, cd El TO Küldoc Kal 

1 döEa Tod | Obpavoö, cd el N wuxn TOD dainovoc TOD ’Ocipelwc, ı} KwudZouca 

ev navri Tönw, cd el rö mveülua Tod "Aunwvoc, We TV "Ocıpıv Uywcac, oUTWe || 

2990 UÜywcov ceautiiv Kal Avareikov, bc Kol 6 "HAuoc | avareAkcı Kad’ Exacrnv Mue- 
Bl. 38r. pav’ TO ufköc cov | icov Ecri tw TOO ‘HAlou necoupavnnarı, ai de piZon || TOO 
Bu9oDd, ai dE duvaneıc cou Ev Ti Kapdia Tod “Epjuod eicıv, TA EURa cou TÜ 6crtea 
2995 TOO Mvevewc, xal cov || TÜ Avon Ecriv 6 Öpdoruöc Tod "Npou, T6 cöv crrepua | 
tod TTävdc Ecrı cnepua, eyi viZw ce fntivn wc xal | To0c Beovc, Kal Emi uyeia 
tuavurod, Kai cuvayvichnirı Erreuxfj Koi döc nuiv duvanıv dic 6 "Apnc xal | n ’A0nvä. 
3000 erw el “Epufc. Aaußavw ce cbv ’Ayaon || Tüxn al ’Ayaoı Aalnovı Kal Ev KaAfj 
Üpa wat Ev Korn) | huepa al Emreurticn rrpöc mävra’. taür’ eimWwv | nv u&v 
tpuyndeicav möav elc xadapov EXiccelı) | 886viov (Tfc de Pifnc <eic) TOV TOToV 








2968 unmnp T'[.] rouc Bekeıc P rou edeleıc We; untnp TMobrou Wü bei Fahz 
[Wv] (erg. daıuövwv), robc QeAeıc Pr (vgl. Rosch. LM 5, 1118.17; WklIPh 29, 991), ähn- 
lich jetzt auch Wü: r[oö] (batuovoc), ToO 2Bkkeıc, (Ypdpe Tö dvona) 2904 an das 
Symbolon von Eleusis (Diet Mithr. Lit. 218) Erexe mörvia xo0pov BpiuW Bpıuöv er- 
innert Wü bei Fahz 23, 2 Bpiuwv P Bpıuöv Wü 2965 iwın P (vgl. 2612) "wn Kitr 
Var. 114 2966 ne P yor Pr bianavroc W/:P dia mavröc gYıkeiv? Bitr Hieran 
schloß Pr an als Nachtrag Z. 3273f.; s. dort die Anm. (A war vielleicht alwvoc? Vgl. 
Z. 3070) Zw. 2900/67 Paragraphos, 1 Zeile Raum 2967 Aus ähnlichem Stück 
wie dem folgenden stammt wohl die Boravnapcıc Z. 286—295, die nach 8001 eingefügt 
werden könnte. Überschrift und Zeitangabe fehlt hier 2967— 3006: Abt, Apol. 87 
bis 89, Ho, 02 1, $482. Vgl. Eitr, Festskrift til Bibliothekar A. Kjaer, 8. 92. Kritik des 
zauberischen Pflanzenhebens bei Galen epl kpdcewc 7, ed. Kuehn 11, 792f. acı P ai? 


2969 idbiov P mpörepov tilgt Eitr 2970 Boravnv. Bitr pnravn P 20711. Abt, 
Ap. 88,1 2975 uviepwraı P die beiden Punkte über dem ı sind zu einem Strich zu- 
sammengeflossen 2977 d’ aurw Zu 2080f, vgl. Z. 291 (yala: "Icıc); vgl. van Gro- 


ningen, Do Pup. Ox. 1380, 53 2981 Cbmö) Abt (und Tod) Eitr Var. 114 (öm) Pr 

Zu 2952 8. P XII 7, 23 "Icıc 1 kalounevn Apöcoc 2982f. (el) Pr, Eitr 84 rw P mpwro- 
rövwv Ho 2986 cmobn Bücheler, Jb, el. Ph. Suppl. 16, 784, 6 2986 döEa: Jacoby, 
Sphinx 4, 1901, 182 Zu 2087 s. Plut. Is. et Os. 20 "Amıv, eldwAov dvra Tic tkelvou 
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schlaflos werde und in ihrem Sinne keinen habe außer mich allein, den N N. 2seo 
Ich beschwöre dich bei der Kor, die Göttin geworden ist des Dreiweges und 
die ist wahrhaftige Mutter von (schreib den Namen derer), die du willst (ZW), 
Brimö (2W), Brimön (ZW), Allsehende (ZW), mach, daß die N N schlaflos sei 2065 
um mich in alle [Ewigkeit].’ 


(Pflanzenhebung.) Bei den Ägyptern werden (Zauber)pflanzen immer 
so gehoben. Der Wurzelgräber vollzieht zunächst die Reinigung der eignen 
Person: zuerst besprengt er rings mit Natron und beräuchert die Pflanze mit 3970 
Fichtenharz, wobei er es dreimal um den Platz herumträgt; dann räuchert er 
Kyphi, gießt die Milchspende aus und zieht unter Gebeten das Gewächs aus, 
mit Nennung des Dämons, dem die Pflanze geweiht ist, und des Zwecks ihrer au75 
Hebung, und mit der Bitte, sie möge dafür möglichst wirksam werden. Die 
Anrufung aber, die er über jeder Pflanze ganz allgemein bei der Hebung spricht, 
ist für ihn die: ‘Gesät wurdest du von Kronos, empfangen von Höra, behütet 2950 
von Ammön, geboren von Isis, ernährt (vom) regnenden Zeus, groß gezogen 
von H£lios und dem Tau. Du <bist) der Tau aller Götter, du bist) das Herz 
des Hermös, du bist der Same der urvüterlichen Götter, du bist das Auge des 
‚Helios, du bist das Licht des Mondes, du bist die Würde des Osiris, du bist die a0ss 
Schönheit und der Lichtglanz des Himmels, du bist die Seele des Dämons des 
Osiris, die umherschwärmt an jedem Ort, du bist der Geisthauch des Ammön. 
Wie du den Osiris erhöht hast, so erhöhe dich selbst und geh auf, wie auch 
Helios aufgeht an jedem Tag. Deine Höhe ist gleich des H&lios Mittagshöhe, sss0 
deine Wurzeln aber (sind gleich der Wurzel) des Abgrundes, deine Kräfte aber 
sind im Herzen des Hermös, dein Holz sind die Knochen des Mnevis und 
deine Blüten sind das Auge des Höros, dein Same ist der Sanıe des Pan. Ich »9ss 
wasche dich mit Harz wie die Götter, auch zu meiner Gesundheit, und sei 
gereinigt durch Gebet und gib uns Kraft wie Arts und Athöna. Ich bin 
Hermös. Ich fasse dieh mit gütigem Glück und mit gütigem Dämon und sooo 
zu guter Stunde und an gutem Tag, der auch alles gelingen läßt.” Hat er (der 
Wurzelsucher) das gesprochen, so wickelt er das. geerntete Kraut in reines Linnen 
(an den Ort der Wurzel aber warfen (die Wurzelsucher) bisweilen 7 Weizen- und 


(’°Oc.) yuyfic Zu 2988f. vgl. Jacoby, Byz. Neugr. Jb. 3, 418; Spiegelberg, ÄZ. 49, 127f. 
Zu 2980f. vgl. Eitr, Festskr. 92; der an die erigierende Kraft des Knoblauchs denkt 
2003 rw Buß Ho 2004 5. WSt 42, 127 Zu 2906—8080 a. Deißinann, Licht v. Osten * 
217— 225, Text, Übersetzung, Photographien; dazu Pr in Byz. Neugr. Jb. 4, 406t. 

2096 aywvılw ce pnreivn P &yvizw Wü bei Abt 88, 7, Eitr, Festskr. 92, Ho tyw vizw 
ce pnrelvn Kite, dmoviZw Pr, WSt 42, 126 wc xal robc Beovc; scil. viXw (vgl. 2970) Eitr; 
8. Pr, WSt 42, 126; Deißmann nimmt zw. Sn Ausfall einer Zeile an 2097 cd Ayv. 
Eitr, Festskr, (und auch du werde zu m. Ges. heilig auf m. Gebet hin’) 2998 CcUvo- 
nAlcönrı ir’ euyfi Deißm 8000 wp(a) P p durch w 8001 nule)p(a) P p durch u 
3002 eAıcce P &Xıcce Deißm. Viell. war eAıccaı gemeint raur' P 2003 Trov ronov P 
zo rönw Ho «elc) röv tr. Pr, WSt 42, 127 8003/05 das Fingeklammerte wohl aus 
einem zweiten üüxemplar nachgetragen 8004 “uelırı devcac kal &ußaAlv Kal T. &. Y. 
evxibcac, rc de plänc Celc) Tov Tömov ad &ußaAlbv trahendum’ Eitr (Var. 114) 
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9005 ETTA EV TTUPOU | KöKKoUc, TObc dE Tcouc Kpıöfic uekırı deucavtec || &veßoAov) Kol 
Tiv Avackapeicav yfiv Evxibcac | Amalkäcceran. | 


TTpöc daınovialouevouc Tlıßnxewe döKınov. | Aaßıv &Aaıov öupakl- 

soo Zovra uerä Borävnc | nacrıylac Kal Awrountpac Eyer HET cauyouyou || dxpw- 
ricrov Akywv’ Mund’ we capdıwuı' | euwpı' Oewxıyoid" crdenewy‘ cwOn' | wn’ kimupw- 
wwp* pepcwöt aenouw | wn' ew Xapı 608. EEeAde An TOoU deivoc.” kowvöv. | TÖ 
soıs dE Pukartnpıov em Aauviw Kaccırepivw || Ypäpe' “ianw‘ "Aßpawdıwy' BHA ecev!- 
Yivıaw° Pewy' 1anw" Xapcor,’ Kal TTEPIOTTE | TÖV TTÄCXOVTa’ TAVTöC daINOVoc PpI- 
KTöv, Ö poßeitan. crncac Avrırpuc Öpkıze. Ecrıv dE 6 Öpkıcuöc | oöToc‘ "öpkizw 
30%0 CE KOTd TOD Heod rWv "ERpaiwv || "Incoö' apa’ ıum' "AßpaWe" aia. Owd' eXe' | eAw' 
anw* eov‘ wmPßaex’ aßupmac‘ kaßalpaou‘ aßeAßeA' Awva’ aßpa* napoıa‘ Bpakılwv, TTLUPIPAVN, 
3035 6 &v neen Apoupnc Kai Xıövoc | xai ÖnixAnc' Tavvnrıc kataßdrw cou 6 Aylyekoc, 
5 Amapaiıntoc, Kal EICKPIVETW TOÖV | TepıntTäuevov daiuova TO TTÄACHATOC TOU- 
tov, | Ö Enkacev 6 Beöc Ev TW Aylw Eavroü mapadeilcw, Örı Emeuxonan äyıov 
sos0 BeÖV Ei "Auuwv | ıyevravxw (Adyoc). Öpkilw ce, Aaßpıa ’Iakoud' || aßAavadavampa' 
axrpanu" (Aöyoc) "Aw: 1adaBaßpa‘ xaxdaßpada xauuv xeA' aßpwwd' ovaßpacıAwd‘ AdAAn- 
Ao0d° ieAwcai | an. Öpkilw ce TÖV Öntavdevra Tb | "Ocpanı Ev crüAw Pwrıvdb 
3035 Kal vepeAn nuelpıvnj Koi Pucäuevov auroü TV Aadv EX TOD | Papalı Kai EItevey- 
xavra emi Dapalı nv | dekänAnyov dia TO Trapakoveıv autöv, ÖpkilZw ce, TTÄV 
nveöua daıuövıov, Aakficar, Örotllov Kal Av Hc, Örı Öpkilw ce Kara tic cpparil- 
so doc, Ic Edero Cokoubv Emi nv yAlccav | TOU ’Inpeniovu, kai EAuAncev. xKal 
Bl. 33v. cd AdAncov, | Omolov &av Nic, Eroupavıov f} AEpıov, || eite Erriyerov eite Uno- 
\soıs yeıov fi Karaxdövıov | N "Eßoucatov fi Xepcoiov } Dapıcaiov, AdAncov, || ÖTrolov 
tüv Mc, Örı Öpkilw ce Bedv Pwcpölpov, Adänacrov, TA Ev Kapdia rücnc Zwfic | 
Ermictäuevov, TÖV XovorAäctnv TOD YEvouc | TWV Avhpurwv, TV EZayayövra EE 
soso adriAwv | Kal TtuUKvoüvra TA vepn kat VeriZovra MV YNV || Kai edVAoyoDvra ToUc 
Kaprobc aurfic, 6v evkolyei mäca Evoupavıoc dövanıc Ayyelwv, | Apxayyelwv. 
Öpkizw ce ueyav Beöv CaßalwB, di’ öv 6 ’lopdavnc motauöc Avexwlpncev eic TA 


8008/07 Paragraphos amallacceraı: P 8007-86 vgl. Diet. Abr. 188ff,, Wü, Ant. 
FITaf. 14; Tambornino RGVV 7, 8, 11f.; We, Patr. Or. 4, 1908, 187—190; The Expositor 
8, A (1886), 197200 3007 barmovialouevouc wie Z. 86, daimovıZouevouc Diet Piböchös: 
der Ägypter Pibechios, “Sperber’; Reitzenstein, Himmelswanderung 31, 2 3009 cau- 
wovxoV P yauyovöxov W. Schultz briefl., Schm. cauyouxou Deißm 8010 wnı: vel. 
’ounA ‘Gott bis in löwigkeit’ Pistis Soph. 339, 88; 355, 2 Schm. 8018 Xdpı: Ilari, Eitr 
d(eıva) xor (Strich durch ı) P 28016 08: Höfer (Rosch. LM 3, 2, 2470f.), Wü, Ant. ZGer. 31 
2016 yıvıaw' P Tiviaw‘ Deißm 8017 ppırröv (dvoua) ... ÖpkiZe Eitr o poßerrar P 
ob poß.Kr bei Tamb. 3010—24 Deißm, Bibelstud. 7 Hu zu ‘ERp. vgl. Wü, Ant. FlTaf. 6; 
Reitzenstein, Poim. 14, 1,2; Traube, Nom, sacra 40 8022 oßeAßeX: vgl. "AßeAßuXoc, 
Bandissin, Stud, 1, 25 (‘Abelbalos’, König von Berytos), Deißm, Bibelstud. 7,8; Ho, O2 1 
8 731 Ppakıwv: vgl. Bpakıw P XIII 22, 3; 8. Pr, WSt 42, 127 Zum Folg. vgl. Psalm 147, 
6 [16]; Hiob 38, 22, 9 3023 mupıpavfl: Ies, 66, 15 (Wc mOp fee) Aßpü Mapla Kitr, 
Videnskapsselskap. Porhandlinger i Kristiania 1921, 1, 15 8024 ravvnrıc$ Tavucdelc Diet 
Wohl ZW als Name des Engels; s. Pr, WSt 42, 127 8025 eickpiverw P “technischer 
Ausdruck’ Deißın (vgl, 3083f, und P VII 432 6 Aöyoc daluovac elckplveı) Exkpıverw Diet 
Wiü;vgl.Pr, WSt42,128 8026rouroV P 3027 ff. dc, Bv» Aolyoc) P Vgl.Gen.2,15 8028 Vgl. 
Deuteron. 10, 8 ‘j’adore le saint Dieu sur Ammonips’ We (Patr. Or.) ‘mich gründend auf 
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ebensoviele Gerstenkörner, die sie mit Honig befeuchtet haben), und hat er die soos 
aufgegrabene Erde daraufgeschüttet, geht er von dannen. 


Für dämonisch Besessene ein erprobtes Mittel des Piböches. 
Nimm Öl von unreifen Oliven mit der Pflanze Mastigia und Lötomötra und 
koch es mit nichtfarbigem Majoran und sprich dazu: ‘(ZW, darunter ‘Iö&)’, Vokale, 3010 
‘Hari’, ‘Phtha’) komm heraus, weg vom N N’ (nach Belieben). Das Schutzmittel 
aber schreib auf ein Zinntäfelchen: ‘(ZW und Vokale, darunter ‘Phtha’)’ und häng soıs 
es dem Leidenden um, ein Schrecknis jedes Dümons, das er fürchtet. Stell 
(ihn dir) gegenüber und beschwöre. Die Beschwörung aber lautet so: ‘Ich 
beschwöre dich bei dem Gotte der Hebräer, Jesus, (ZW, darunter ‘Abraöth’,"Thöth’), soso 
im Feuer Erscheinender, der du inmitten von Flur und Schnee und Nebel bist; 
Tannetis steige herab, dein Eingel, der unerbittliche, und banne fest den soss 
herumflatternden Dämon dieses Geschöpfes, das Gott geschaffen hat in seinem 
heiligen Paradies; denn ich preise den heiligen Gott bei Ammön (ipsentanchö- 
Formel). Ich beschwöre dich (ZW, darunter “Iakuth’, ablanathanalba-Formel, “Aöth’, 5030 
“Iaöl’). Ich beschwöre dich bei dem, der Israel geoffenbart wurde in einer Licht- 
säule und einer Wolke bei Tag und sein Volk gerettet hat vor dem Pharaö soss 
und gebracht hat gegen Pharaö die Zehnzahl der Plagen, weil er ihn nicht 
hörte. Ich beschwöre dich, jedweden dämonischen Geist, daß du sagst, wer 
immer du auch seist; denn ich beschwöre dich bei dem Siegel, das Salomön so40 
auf die Zunge des l&remias legte: und er redete. So sprich auch du, was für 
ein Dämon du immer seist, einer im Himmel oder in der Luft, oder ein irdischer, 
oder ein unterirdischer oder unterweltlicher, oder ein ebusäischer oder cher- 
süischer oder pharisäischer, sag, welcher immer du bist. Denn ich beschwöre so4s 
dich bei dem lichtbringenden, unbezwinglichen Gott, der kennt, was im Herzen 
jeglichen Lebens ist, der das Geschlecht der Menschen aus Erde schuf, der 
herausführt aus dem Verborgenen und zusammenballt das Gewölk und beregnet 
die Erde und segnet ihre Früchte, den preist jede himmlische Macht von Engeln, soso 
Yirzengeln. Ich beschwöre dich beim großen Gott Sabaöth, dessentwegen der 


Ammon’ Deißm Der vollstündige Aöyoc steht (koptisch) Z. Aff, und Pist. Soph. 234, 36 
Sclhm. iwavrayovvxalvxouxewyx 8029 Aaßpıa P faßt Wü als ZW Vgl. (xe)\aßpw in 
2. 3030 Außpela Diet Vgl. ’lakovv 1. Chron. 3,24 8030 akpaun' Aolyoc) P Vgl. BphW 33, 
510—512 Abd und ’Awdtl: 1.Chron. 7,10; 27,4 3081 yauuvxeA P yxe war Ze 
8082—86 Blau, Altjüd. Zauberwesen ? 113f. 3032 cd "AßpacıAwO Deißm aAAnAov P in 
dieser hebraisierenden Partie als >> zu fassen Wü 3038 ’lanı vgl. 2 Esdr. 10, 26, 43 
ontavdevra P s. Deißm 66 cnuavdevra We Diet 8084 ocpan\' P gemeint ist 'Icpanı, 
vgl. LXX Ex. 18, 21 8036 ruv Aoyov P Töv Aadv (Ex. 14, 30) Diet EPFOY P «and 
o0ö) £pyov Deißm &k Tod Wü 8010 8. Perdrizet, Rev. dt. gr. 16, 42ff. 3042 emeoupa- 
vıv P Zum Folg. 8. Püster, Phil. 69, 447° Zu 8044 vgl. LXX Gen. 15, 20; Iix. 8, 8, 17; 
8. nuch Jos. B, 10 röv Xerruiov xal Töv PepeZaiov.... xal Töv ’leßoucatov (ühnl. 24, 11). 
Diet. Abr. 139, 81 stellt Xepcaiov dem Fepyecoiov von Kix. 13, 5 gleich; Deißm dem 
Xerraiov Zu 8048 ff. ». Wil, Ant. YlTaf. 14, dort auch zu 30611f, Die Epitheta im 
folp. meist in der LXX belegt; s. Deißın 8046 ff, vgl. Skutsch, Kl. Schriften 438 
3046 (töv) ta Diet Eitr, Varia 114 xoonAdernv Kr bei Tamb.; s. Gen. 2, 7 &mAacev 6 
Vedc Töv AvOpwrov Xo0v Am Yric. 8048 8. Pradel, Gebete 10, 16 3051 duvanıoc P 


8051 8. Pradel 10, 1 8002 ON 8008f. . LXX Jos. 3, 13ff.; Ps. 118 [114] 3; Ex. 14 
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ömicw xal ’Epuppü Bukacca, || Av Wdeucev ’Icpanı, kateern Evödeuroc' | örı ÖpkiZw 
CE TÖV Katadelkavra TÜC EKatöv | TEccEp4Kovra yAuccac al dıauepicavra | tw 
1diw mpocräynarı. Öpkilw ce TÖV TWV aulxeviwv yırdvrwy ToIc mpncTHpcı Kata-l| 
pheEavra, Öv Uuvel 6 obpavöc TWV obpavwv, | dv buvoücı TA TTEePUYWUATEO TOD 
xepoußiv. | ÖpkiZw ce TöV trepıdevra dpn ri Bakdcen <H) | TeIXoc LE Aunov, kal Em- 
Takavra adrı) u bmep|ßiivan xal Erikovcev ii Ößuccoc' kal cd Emälkoucov, äv 
mveüna daruöviov, ÖTı Öpkilw ce | TÖV cuvceiovra ToDc TEccapac Avenouc arte | 
TÜy lep&v allıvwv, oVpavoeıdij, Bakaccoleıdij, vepelocdij, Pwrnöpov, Gd&- 
nacrtov, | ÜpkiZw Cce) TV Ev N Kadapd lepocoAuuw, db TO || Gcßecrov möp di 
mavröc alWwvoc pocnapalkderaı, TW Övönarı ayTol TW Ayiw' laew|Bappevenouv 
Aöyoc), dv TpeEner yEevva mupdc | Kal PAöyrec tepıpkoyiloucı kal clönpoc | Aaxd 
ot av Öpoc €x Beueklou poßeitan. || ÖpkiZw ce, mäv mveüna daıuöviov, TÖV &po-| 
p&yra Emi yric Kal morodvra Extpona Tü | Beneikia auriic Kal moncavra tu nüavra | 
€E lv OUK ÖVTwv Eic TO elvan.” Öpkilw de ce, TÖV | TTapakaußavovra TÖV Öpkıcuöv 
To0TovV, xXoipıov || un Payeiv, Kal bmoTayncerai coı näv rveüna | Kal daıuöviov, 
örolov Eüv Tv. ÖpkiZwv dE | Plca a’ And TWV äkpwv TÜV TodWv Apailpwv 
To pÜcnua Ewc TOD TpocWrou, Kai eicikpı@nceran. PuAacce Kadapöc' 6 yYüp 
Aöroc || Ecriv "Eßpaikdc vai PuAaccöuevoc apü Kaldapoic avdpacıv. | 


Mavria Kpovırn Intovuevn, kalounevn uuAälpıov. Aaßiwv üAöc Xoivırac 
dVo üAnde tW | xeıpouukiw Akywv Töv Adyov moAAükıc, Ewc || d Heöc cor dpOn. 
rpücce dE VUKTöc Ev TÖTW, Ömou XÖprToc | Pbeı. Eüv dE Aeywv Teıvdöc AKovcenc 
Barnv Bapeiac | Kai cöykpoucıv cıdrypov, d Heöc Epxeraı aAlcecı | TTEPPoupnuEvoc, 
Aprnv xparWv. cu dE un mrolndnc, puAaccönuevoc TW YuAortnpiw TW cor dn]- 
Awdncouevw. icdı dE cıvdöva Kadapüv tepıßeßAnluevoc ’Icrax cynuarı. Erti@ue 
dE TW He | cpäarvov nera alAoupov Kapdiac Koi Körpou Intmiac. | 6 dE Aöyoc 6 
Aeröuevoc aANdovTöc coD Ecrıv o0Toc. Aöyoc' | “c& KaAW TV ueyav, Üyıov, TOV 
KTICAVTA TNV CUHITTaCAV OIKOUMEVNYV, TO Avöunua EyYEveto || UmO TOU Idlou TEKVoU, 


3064 CH) Ep. 8. Eitr 8055 Yıvibdeucev Diet iv Wdeucev Deißm eıcpank' xar ecraı P 
xareern Pr vgl. ameratecrdön TO Üdwp Ex. 14, 27 avobdevroc P ?v, Kitr 30606 deikav- 
ta P ra über v geschr. 140 (2><70) Sprachen nicht belegt; 70 in Gen. 10 8069 Yı- 
avrwv <öyxAov) We <‘le chef’) We, Patr. Or. 189, “wenn nicht robc Yiyavrac unter 
der Einwirkung von kard in den Gen, umgesetzt ist; 8. 8103’ Wü Zu ylravrec 8, Diet 
Abr. 143 und Deißm 224, 5; ühnlich Pradel 9, 28 ylyavrac dceßricavrac karapdelpavroc, 
8. ebda. 4 3000 vuvioc P üuvei 6: Öc für 6 wie 3078 &E Ubv für &x tüv 8002 Öpn 
pro öpouc? Eitr N? Pr 3068 reıkoc (£ durchgestrichen, darüber x) P 8006 -cıovra P 
3007 oupavoidn 8009 (ce) Wü, Ant. ZGer. 36 Zum Folg. s. Z, 1218—20; AKW 17, 
347f, mpocnapareıran P -kaeraı Pr nach Z. 1219; vgl. ARW a.a.0. 8072 Aolyoc) P 
o unter A Vgl. BphW 33, 510f. Yevva P, dazu Wü, Ant. IlTaf. 27 (zu 4); Deißm 224, 
13; Diet Abr. 36 Zu 8078 pAdrec mepıpkoyiZoucı 8. LXX Jes. 66, 15 8074 \axa P 
wie Adckeı Deißm 224, 16, vupk@ Kr brief. xaA@ Wü ‘Zur Sache vgl. LXX Jes. 6, 28, 
Ps. 106 [107], 16; 45 [46], 10° Deißm 3070 (ra) ml Bitr Exdpona Bitr, Var, 114 
8077 Oeurıa P 8. dazu Deißm, Bibelst, 46f., LXX Pe. 17 [18], 8 u.a. 8078 RE dbv für &x 
zwv, wie 3060 Vgl, P XII, 7, 9 &« ur dvrwv elvarn morncavra xal LE dvrwv un elvaı; 
LXX Makk. 2, 7, 28 örtı obk 2E övrwv &moincev 8081 al tilgt Wü 8082 pucaaano P 
püca a’ Arno Pr (a könnte auch den Laut des Blasens bezeichnen), @. del) Kitr @ubca 
@nö Deißrn, der vergleicht LXX Gen. 2, 7; NT, Joh. 20, 22 üuxkpwv ka rwv P xal t. 
tilgt Eitr “Von den Zehen, üxpwv, und den Füßen’ Wü agpaypwv P mit Aspir. statt 
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Jordanfluß zurückwich und das Rote Meer, durch das Israel zog, begehbar da- 
stand. Denn ich beschwöre dich bei dem, der geoffenbart hat die hundertvier- 
zig Sprachen und verteilt hat nach seiner eigenen Anordnung. Ich beschwöre 
dich bei dem, der die halsstarrigen Giganten mit seinen leuerstrahlen nieder- 
gebrannt hat, den lobpreist der Himmel, der Himmel den lobpreisen die Flügel 
des Cherubin. Ich beschwöre dich bei dem, der Berge herumgelegt hat um das 
Meer (oder) eine Mauer aus Sand, und ihm befohlen hat, nicht zu überfluten. 
Und die Tiefe gehorehte: so gehorche auch du, jeder düämonische Geist; denn 
ich beschwöre dich bei dem, der die vier Winde zusummen bewegt von den 
heiligen Ewigkeiten her, bei dem Himmelgestaltigen, Meergestaltigen, Wolken- 
gestaltigen, Liehtträger, Unbezwinglichen. Ich beschwöre (dich) bei dem im 
reinen Jerusalem, vor und neben dem das unauslöschliche Feuer in alle Ewig- 
keit brennt, mit seinem heiligen Namen: (Iaeö-Formel), vor dem erzittert die 
Feuerhölle und ringsum Flammen lodern und Eisen zerkracht und vor dem 
jeder Berg von seiner Grundfeste aus sich fürchtet. Ich beschwöre dich, jeg- 
lichen dämonischen Geist, bei dem, der hinblickt auf die Erde und ihre Festen 
erzittern läßt und geschaffen hat das All aus dem Nichts in das Sein.’ Ich be- 
schwöre aber dich, der du diese Beschwörung hörst, Schweinernes nicht zu 
essen, und dir wird unterworfen sein jeglicher Geist und Dämon, wer immer er 
sei. Beim Beschwören aber blas einmal von den Enden der Füße an, den 
Hauch sendend bis zum Gesicht, und er (der Dämon) wird eingebannt werden. 
Wahre das als Reiner; denn das Gebet ist hebräisch und bewahrt bei reinen 
Männern. 


Begehrtes Orakel des Kronos, das sogenannte Mühlchen. Nimm 
zwei Maß Meersalz und mahl es mit der Handmühle, das Gebet oftmals dabei 
sprechend, bis der Gott dir erscheint. Nimm die Handlung nachts vor an einem 
Orte, wo Gras wächst. Und hörst du beim Sprechen eines (Mannes) schweren 
Schritt und Zusammenschlagen von Eisen, dann kommt der Gott mit Ketten ge- 
fesselt, eine Sichel tragend. Du aber erschrick nicht; bist du doch geschützt 
durch das Schutzmittel, das dir noch zur Kenntnis gebracht wird. Sei gehüllt 
in ein reines Linnen, wie es die Isispriester haben. Rüuchere dem Gotte Salbei 
mit einem Katzenherzen und Stutenmist. Das Gebet, das du beim Mahlen 
sprichst, lautet so. Gebet: “Dich rufe ich, den großen, heiligen, den Gründer der 
ganzen bewohnten Welt, dem die Unbill zustieß durch den eigenen Sohn, den 


aralpwv "ausgehn lassend’, Deißm 221,10 Zmalpwv Eitr 3083 Exkpıßnceran Wü (B. 
Z. 8026) Zw. 8080/87 Paragraphos Zu 8086 bis 3124 s». Ho, OZ 2 $ 139 8087 uav- 
rıa P vgl. dus uavreiov Zapamıöv zu Anfang von P V; vgl. Pr, WSt 42,123 3089 ‘“Meer- 
salz’: 8. Ho, OZ 1 $ 692f. dAnOerw Diet Ho Zum “Mahlen’ s. Eitr, Opferritus 55 3089 Oc 
8000 Aeyovroc P hült Diet Atywv tlıvdöc? Pr Pan: marnua Ho 3094 vgl. 3114 
8095 vgl. Plut. Is. et Os. 4, dazu Parihey in d. Ausg. 8. 157 3096 cpayvov "Stache!- 
ginster’ als Sonnenpflanze, Ho cıAoupou P alAobpou Diet (vgl. Rieß, Cl. Rev. 10, 412) 
Zw. 8007/08 Paragr. Strich 3097 Ao(yoc) P 8098 nv P yriv Diet 3009 ro P o in Korr. 
a avönıma Ho (vgl. OZ 1 8 648) 3100 vgl. 2904. 
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174 | IV 8101-8165 
v 6 "HAioc üdauavrivorc | Karednce decnoic, {va un TO mÄv cuyxußn, | Apcevö- 
Ai, Bpovrorepauvonätwp, dc Kal | TWV Und Yfiv Katexeıc, aie or maıdalıc, | Ppevo- 
9105 reixandw: cruyapdnc: cavkAeov' || Yevexpova' korpayai’ xnpıdeu‘ Bakauvıa‘ | oxora' avebei, 
EAOE, decmorta, dee, kal Alye nor | Ev Aväyın rrepl TOD deivoc np&ynaroc' eyi Yap 
ein 6 Aamolcraßeic cor, maudorc marvolıc‘ maivolkeuc.’ TOUTA Ectiv TA AEYöneva 
s110 TOO AXÖC || AAndonevov. Ecrıv dE autod 6 Emävaykoc | Aöyoc: "Kudoßpic‘ Kodnpieuc: 
avkupievc: | Eavrouovkc.” TAUTA AEYEIC, HTav AteıAWv | elcepynrau, Ivo npaüvon xal 
sus elmm, trepi bv | Errepwräc. Tö dE PuAartrpıov TO Zntovnevov adToD' eic Xorpiav 
cmadnv YADpe Ala Äprnv Kpatoüvra Kal TÖ Övona ToUTo' | ‘xBounov.’ Yrw dE 
n cmaon ano cvöc uelAavoc, Aenpod, Extonatov. Krökucıc" | "avaea' oyera‘ da- 
Aauvia® xnpıdeu' || korpaya' Yevexpova' cavnAov' ctulyopdnc' xAcıdw’ @pawvole' mrawdolıc' | 
vaeı, ATMTEAGE, DECTOTA KöcHoV, TTPOTTATNP, | kat xuWpncov eic TOVc Idiouc TÖTOUc, 
Iva cuvimmpndn TO mäv. iNewc Mulv, Küpıe.’ | 


sı120 


5125 ’Enäav de more BEANC TöMoV EeVmopeichaı nelyaiwc, WcTE dauudcan ToUc 
em tb Tönw HTW | lepw, Smou ümökeıtan TO Yulartnpıov' Önolu] | Yüp av 
TOÖTO TEON, ERv ev Ev iepb, Ecraı | TO iepov AaAnröv ka0’ öAnv TNv olkounevnv, | 

s130 av dE Ev Aw TOrTw, neyädwe rpageı — Ecrıv | oBv H moincıc adrod aurn' Aafwv 
xnpöv Tupipnviköv rAGcov Avdpıdvra TaAaıctWV Y. | HtTw dE Tpık&pakoc' n ueen 

34’ Kepaanı Nrw IE pakoc treAaylou, N dE de£iü Kuvorepäkou, In d& apıcrepü ißewec. 

5136 EXETW dE EEnrAwueva || mrep& Teccapa, Exterauevalc) TAc DUO Keipac||emi rw crh- 

eı, Ev alc xpareitw Kpatoc. adrtöc de | Ectw Trepiecrainevoc bc "Ocıpıc. Exerw 

dE | 6 ev iepaE Baciderov "Npou, 56 dE kuvorepokoc || Bacikeıov “Epnavovßıdoc, 
son dE IBıc Eexerw Balcikeıov "Icıdoc. Büre dE Ev rn Koıig adro0 xapldiav uayvn- 
Tivnv, Kal elc mırräkıov leparıköv | Ypüpe Tü Övönara Talta Kal !vdec avtoD elc 
s145 NV Koıklav, | Kal omcac aurw Bacıv cdNPÄV CTÄCoV auröv || Em tfic Bacewc Kol 
Evdec auto eic vaicküpıov | Apkeudıvov Ev AvaroAfi Tpıratac odenc TC Beoü, | al 
kadıdpucac auto, eic Öv mpoaıpi) TOmov, |BVE aut AeuKonetwnrov (ÖV)Aypıov Kal 

3150 ÖAoKau cToD. crrevde dE aurW yara Bodc uekatvnc || rpwToTöKou Kal TTPWTOTPöYOU 
Kal Cuveuwixod aurb Enddwv auTW di’ öAnc vuKtöc | TÜ Ev Tb mırrariw Eyye- 
Tpauueva Övöuara, | TW Ev Ti Koia Katarıdeuevw. CTEPavoD dE | TO voıickäpıov 

sıss eAdivw, Kal ourw <evropnceic) dia Blov. TOv || dE Aöyov mäkıv TÖV aUTOV Trpwi 


3101 cuyyuönj Gpc. Ho “das mannweibliche All’; doch s. 3124 8102/03 stark rhyth- 
mischer Tontull 3108 xaı twv P xal rwv Diet; "wohl von kard abhängig (vgl. 3069); 
xartgeıc für xpdroc &xeıc Eitr (Varia 114); kombv’ We bei Ho maıdarıc P (vgl. 3108) 
maldoAıc Diet. mardöAnc Eitr (madoAtrwp Ho) In den folg. ZW Jpitheta mit ur- 
eprünglichem Sinn erkennbar. Doch bleiben die Erklärungen von Diet, Ho u. Eitr noch 
unsicher; vgl. Pr, WSt 42, 12) 3104 xyeıdw P yAcıdw 3121 cruyapdnc PP Zruydönc 
Diet cruyve “Aıdnc Ho, cruydprnc? vgl. Lykophr. Al. 761 mit Schol. (Rosch. LM 2, 1, 
1470£.); WSt 42, 130 cavkAeov P ZaykAov? vgl. Schol. Lyk. a.2.0. Vgl. die Varianten, 
in umgekehrter Folge, 2. 3119—22 3105 yorpaya = xoıpöblıy (vgl. 2120) Kitr (Var. 
114) 3106 oyora P dyeOra Diet, Ho, Eitr dvamdec Ritr eAde korr. aus eA0d GE 
3107 d(eivoc) rrpiayuaroc) P p in m dmocradelc: ‘der sich dir entzog (wie Zeus, der dir 
euch von Ithea entzogen ward)’ Ho 3108 marbolıc nawvorc P mardöAnc narvöAnc 
Diet 80, 6, Eitr 3114 mepiwv erepwrac: P mepı wv wiederholt aus der vorigen Zeile 
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Hölios mit stählernen Fesseln band, auf daß das All nicht in Verwirrung käme, 
Mannweiblicher, des Donners und Blitzes Vater, der du auch die unter der Erde 
beherrschest (ZW): komm, Herr, Gott, und künde mir im Zwang über die sı0 
betreffende Sache. Denn ich bin es, der dir entzogen wurde (ZW). Das ist 

es, was gesprochen wird beim Mahlen des Salzes. Der Spruch aber, der ihn ste 
zwingt, lautet: ‘(ZW)’. Das sprich, wenn er drohend hereinkommt, damit er 
besünftigt werde und offenbare, wonach du fragst. Doch das vielbegehrte Schutz- sı15 
mittel dafür: auf das Schulterblatt eines Ebers ritze einen Zeus, der eine Sichel 
hält, und diesen Namen: (ZW). Das Schulterblatt sei aber von einem schwarzen, 
aussützigen, kastrierten Eber. Entlassung: ‘(ZW) Geh weg, Herr der Welt, Vor- sızo 
vater, und weiche an deine eignen Orte, damit das All behütet bleibe. Sei uns 
gnädig, Herr.’ 


<(Hausschutzzauber.> Willst du einmal, daß ein Ort großes Glück sıss 
habe, so daß die an dem Ort oder an dem Heiligtum, unter dem das Schutz- 
mittel liegt, staunen — denn wohin es gelegt wird, sei’s in einem Heiligtum, 
wird man von ihm sprechen auf der ganzen bewohnten Erde, sei’s an einem sı30 
andern Ort, wird er großes Glück haben — so fertigt man das Mittel folgender- 
maßen: nimm tyrrhenisches Wachs und knete das Bild eines Mannes, drei 
Handbreiten hoch. Er habe drei Köpfe: der mittlere sei der eines Seesperbers, 
der rechte der eines Hundskopfaffen, der linke der eines Ibis. Er habe vier sıss 
entfaltete Flügel, die beiden Hände auf die Brust gebreitet, und in ihnen 
halte er einen Kratos (Symbol der Herrschuft). Das Bild selbst sei gekleidet wie 
Osiris. Der Sperber habe ein Hörosdiadem, der Hundskopfaffe ein Hermanubis- sı20 
diadem, der Ibis ein Isisdiadem. In den Leib der Figur aber leg ein Herz aus 
Magnetstein und auf ein hiöratisches Täfelchen schreib diese Namen und leg 
es in den Leib (des Bildes) und mach ihm eine eiserne Unterlage und stell es sıss 
darauf und bring es in ein Tempelchen aus Wachholder bei Mondaufgang, wenn 
die Göttin dreitägig ist, und stell es auf an dem gewünschten Orte, opfere ihm 
(dem Bilde) einen weißgestirnten Wildesel(?) und verbrenn ihn ganz. Spend ihm 
Milch von einer schwarzen, als Erstgeburt geworfenen und großgezogenen Kuh, sıs0 
und schmause mit ihm und singe ihm die ganze Nacht hindurch die Worte 
vor, die auf das in seinen Leib gelegte Täfelchen geschrieben sind. Bekränze 


3116 cnaßnv P cdönv Diet, Ho, OZ 1 8 693 “männl, Glied’; Hinweis auf Macrob. Sat. 
1, 8, 9 [Sat(h)urnus, cäOn] cnaen P cdan Diet 83116 5 P äpmm: vgl. Cumont, Die 
Orient. Religionen 264 A. 36 Zw. 8118/10 u. 8124/26 Paragraphos 3118: EKTOLIALOU 
8110—21 Die Worte sind mit Varianten die von 3108—3106 in umgekehrter Reihenfolge 
119 oyera P_ dyxeOra Diet (vgl. 3106) 8120 vgl. 3105 3120f. cavnAov' cruyapdnc P 
vgl. 8004 sı21 yAcıdw PO yxerdw 3104 madolıc P madöAnc Diet 812 vgl. 3101 
83120 iepov P die beiden Punkte durch einen Strich vereinigt 31306 exreraueva P 
-alc) Pr 8140 Bacıkıov epuavoüßıdoc P Be 12 surf. Kapdıa P Vel. 2631f. 
3148 ı P «Ta P ssöf. vgl. PI21f. Nock, Journ. Hell. St. 46, 51.21 3148 aypıov P 
vgl. Z. 2396 xpıöv Kr, Phil. 54, 5638 <öv)aypıov Jac, öAokau«cyrou Eitr (Pap. mag. 19) 
8ıb8f. wie I 22 8164 erg. Eitr 


Bl. 


De 
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eyepbeic, mpiv | dvolänc, Anade. Ecrıv odv TA ypapöneva | Svöuara Talra Koi 
dıwköneva' | | 


Bıxw Moup coVHAPTA 
Bıxwßı j cOUPPEW AKNMOPOWOULO 
sı60 xwßıßeu Moupn® avını 
vaccovvaivdı QVIMOKEW Miuvounp 
vouvaid apranp ınpı 
cavı avını 
MIUVIMEU 


s165 dÖC nor TÄacav Gpıv, äcav rpägıv’ ner’ e|co0 Yap Ecrıv 6 dyadopöpoc Ayyeloc 
mopectWc | ti} Tuxn. dıö döc röpov, mpäEıv TOUTWw TW olkw' | va, Kupieuwv EX- 
sıro ridoc, AovTodöra Alwv, | jept ’Ayodt Aaluwv, TeAeı räcac xäpırac kai || Täc 
cac EvBkovc prjuac.’ elta Avorye, Kal Bauludceic THV AvunepßAntov lepav duvanıv. | 


Oveıpodauntävn Tpıkalauola. Ecrıv N) Apcıc | TWV Kalduwv rrpO NAiou 
sırs AVAToANC' uetü | ducuäc AvacmWbv TÖV rpWTov BAenwv || tpöc AannAubrnv Akye 
Tpic’ “nackeAkı | nackeAAw @vourevrafaw Öpeoßazdypa, | fnEixbwv, immoxowv, mupımn- 
yavvE* | aeniouw Aererav aZapaydapw, | aipw ce, iva uor Öveipodaurrncenc. Koi | 
sı80 TÖV DEUTENOV AvacnWv TW vörw TrÄkıv | Aeye TOV “uackeAlr’ Aöyov Kal TÜ PWvü- 
evra | xal “Opwßera’, Koi kparbv TÖV Kadanov | repıcrpepou' rpöc TöV Boppü Kai 
35r. TÖv Alßa | BAerwv Tpic TA avdta Övönara Akye, || TA TOO deutepou Kaddnou. Kai 
1öy Tpitov avaleıbv AEye TA aUTÄ dvönara Kal Taurta' ‘ın ın, | alpw ce Emi orüv 
mpäkıy.’ Ecrıv dE Koi Ta Ypalpöueva Emmi Toic kalduorc, Emmi nEv TOO mpWToU' | 
sı90 *alapaxdapım,’ Erti dE TOO deutepou' “Bpwßeia,’ || ri dE TOO Tpirou' 'ın ın.’ eita 
Aaßiv Auxvov | auiAtwrov Yenıcov EAaiw Kadapıd, Kal Aaßwv | Püaxoc Kadapov 
katüypape ta övönara Öka. | TÜ aura Erikeye mpöc TöV Auxvov Errtäkic. | Hrw 
8195 dE 6 Auyxvoc ti avaror) BAertwv, tapalkeicdw dE Bumarnpiov, Ev W Ermiduceic | 
Aßavov Artuntov, Kai moincac ToUc Kakdpouc, | drcac adTouc Ep’ Ev veupoic 
poivıroc, morn[cac] | aurobc eic TUmoV Tpimodoc, Eridec TÖv Aulxvov. Ectepdw 
g200 dE f} KepaAnı TOD rrpatrovroc | EAaivorc, cxeun nedavoc, Ev lb dei ypüpeıv || ToVc 
kakduouc Kal to EAAUxvıov' Aprenicia | Hovökkwvoc, Katavaykn, SCTÜ PoLvikwv | 
NıkoAawv y’, Kapıkal icx&dec Y’, aldähn | xpucoxoikn, OaAAol Poivıkoc äpcevikoü y', | 
8305 dppdc Bakücenc. Ecrıy dE Kol Tu Ypopöneva || kai diwköneva taüta' “Öpkilw ck 
röv Im’ Apelriv, örı u ce Herw eicmopevafivan eic Euk | Kal deikai nor repi TOD 

dEIVoc TTPÜYUATOC, tepwpiedediev | Bpov' xawpa' aprmeßw' evdaAnka.” | 

| 


165 A P 3161 vacrou oder vaccov P Zu 2166—70 8. Reitzenstein, Poim. 29f. 
&co0:; Raderm. Gramm, 62,1 Zu 8166 8. Z. 1711; vgl. Diet Abr. 94; Ganszyniec, Agathod. 56, 
der an Euangelos und Agatho£l erinnert, 3107, vgl, Wü, ARW 12,36; Weinreich 19, 175; 
Kern 22, 200 yırı iepav P di, iepav 8172-3208 übers. Ho, O4 2 8 190 81782 oveı- 
poduurravn P für dveipauronrdvn mit Metathesis, Pr (WSt 42, B1f.) dveipauronrich Wü 
rpıkadanıa P #173 "gegen Osten zu’ Ho 8174 ducuäc CceArivnc) Kieß, Cl, Rev. 10, 
412 Zu 8176ff, vgl. Wü, DTA, praef. XV Zu 3197 Drexler, kosch. LM 2, 1, 1584, 53 
Umöydwv Drexl, ‘Roßerde’ Wü; vgl. Pr, Akephalos 28, 1 mupım. “Feuerquellende’ Wü 
3179 ovapavdornrnenc (u über a8) P korr. aus ursprünglichem oveipodantncnc; unders 
Wü z. 2. 2624 3181 To wackeAkı Ao(yoc) P To ist korr., wie es scheint, zu rov (v über 


IV 8154-8208 j 3171 


das Tempelchen mit Ölzweigen, und so (wirst du Glück haben) dein Leben hin- sıss 
durch. Das gleiche Gebet aber sing wieder früh beim Erwachen, bevor du 
(dein Haus) öffnest. Die niedergeschriebenen und hergesagten Namen sind nun 
folgende: “ZW). Gib mir jede Gunst, jedes Gelingen: denn mit dir ist der glück- sıes 
bringende Engel, der Beistand der Tychö. Drum gib Erfolg und Gelingen diesem 
Haus. Ja, Herr der Hoffnung, Reichtum spendender Aiör, heiliger Guter Dimön, 
erfülle alle Gnaden und deine gotterfüllten Verkündigungen.’ Dann öffne, und sıro 
du wirst staunen über die unübertreffliche heilige Zauberkraft. 


Ohne Medium gesehene Traumvision mit Anwendung dreier Schilf- 
rohre. Die Hebung der Schilfrohre findet vor Sonnenaufgang statt. Nach Unter- 
gang zieh das erste aus und sprich, nach Osten blickend, dreimal: “(ZW, die sırs 
7 Vokule, ZW), ich hebe dich, damit du mir im Traume Vision sendest.” Und 
wenn du das zweite herausziehst, so sprich gegen Süden wiederum die Muskelli- sıs0 
Formel und die Vokale und (ZW), und das Rohr haltend wende. dich herum; 
gegen Norden und nach Westen blickend sag dreimal die gleichen Namen her, 
die des zweiten Rohres. Und wenn du das dritte herausziehst, so sprich die sıss 
gleichen Namen und dazu: ‘(Vokule) Ich hebe dich für die und die Handlung.’ 
Auf die Rohre wird folgendes geschrieben. Aufs erste: (ZW), aufs zweite: 
(zw), aufs dritte: (Vokule). Dann nimm eine nicht rotgefärbte Lampe, füll sie sıso 
mit reinem Öl und nimm ein reines Stück Zeug und schreib die Namen ins- 
gesamt darauf. Die gleichen sprich siebenmal gegen das Licht. Blicken soll 
das Licht nach Osten, daneben stehe ein Räuchergefüß, auf dem du unge- sıss 
schnittenen Weihrauch opfern mußt, und wenn du die Rohre, hast du sie mit 
Dattelpalmenbast zusammen gebunden, — wenn du sie also in die Form eines 
Dreifußes gebracht hast, dann. setz das Licht darauf. Das Haupt des Zaubern- 
den sei mit Ölzweigen bekränzt. Der Tintenstoff, mit dem man die Rohre und 3:00 
den Docht beschreiben muß: einschossiger Beifuß, Zwangkraut, Kerne von 
3 Nikolaischen Dattelpalmen, 3 Karische Feigen, Ruß aus der Goldschmiede, 

3 Sprossen von einer männlichen Dattelpalme, Meerschaum. Das Geschriebene 3205 
und Hergesagte lautet so: “Ich beschwöre dich, der in der Zauberkraft (der 
Pflanze) sich birgt; weil ich will, daß du in mich eingehest und mir über die 
hetreffende Sache offenbarst (ZW). 


To) Zu s182f, vgl Kitr, Opferritus 14, 1 8185 deurepov (d in Korr.) ovouara P ovo- 
nara gestrichen und xoAouou übergeschrieben 8101 yanıcov P Aaßov P 8192 (das 
päxoc wohl als Docht gebraucht 83194 8. Deubner, De incub, 26f. 3197 Aufnahme 
des unterbrochenen Satzes mit morn[cac], Eitr 3201 octa (c unsicher) P vgl. P 1244, 
VII 999; xaravdykn oüca Ho, OZ 1 $ 608 (nach We: ovra) 3204 dppdc OaX, als Deck- 
name bei Abt, Apol. 140, 8 8205 umapernv P ümnpernv We, Index 179, Wü, Reitzen- 
stein, Poim. 19, 2 “gemeint scheint Anubis’, Preisigke, Vom göttlichen Fluidum 18; 
(daluova Töv) um’ Aperrv (TWv KaAduwv) Pr 8207 dleivoc) mp(ayuaroc) P p durch m 
geschr. Zw, 3208/00 eine Zeile frei, vorn Paragraphos Zu 8209—64 Abt, Apol. 173f,, 
Ho, 022 8 245 3209 piAonavraıov P (Kite, Opferritus 115f) giKa)Aou, Ho. Zur 
DER der Aphrodite als Orakelgöttin #. Ho 8 246 nufe)p(ac) ZPp durch u 
geschr, 
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3210 ’Appodirnc PıKaykonavreiov, üyvevcac rinepac Z || kai Aaßlov pıdanv 
Aeuknv mANcov Udaroc | xal EAalov, P6TEPoV Ypdyoc eic TöV mudueva | Zuup- 
voueAavı’ 'nox xıpa® edauynp ZnA | aeniovw’ (ypdunara ke), UNO TOV TTUOUEVA dE 

sa EEWOEY' | "Taxına, xOovin, dpakw’ (Ypdupara in), Kal KHpWIcovV AEUKW KnpW. eic dE 
TOV KURAoV EEWwdev | TOv Avw° "iepu, PiAw g epıxwua depr[w]|naAwk yavın "AppinA 
epPWrW.” Acye yY'. | xeicOw dE Emi TOD EdApouc kai Arevilwv Aelye]' | “Erikadoü- 

sa90 ual ce, TV untepa Koi decrrorv[av] || vuupWwv, Iaoux oßpın Aoux TAop, Eic<eAde), | 
pWC tepov, Kal döc Arökpıcıv delkaca | Tv KaArv cou Hopprv.’ elta arevıze | 

3335 EIC TNV ıüAnv, Emav ldnc, Acracaı | kai Acye' ‘xaipe, Bei MeroAödoze Mapa || 
ovX, Kal El or XpnuariZeic, EKTEIVöV cov | THV xeipa.’ Ertäv exteivn, KEIo0l pÖc 


.3y Ta | Errepwrnuara. Ertav dE u Emaxoven, | Acre: “emkakoüuan tiv Maouy, | 


3230 "Iuepov yevvncacav, "Rpac Ayadäc TE || buäc Kapırac, Errikadoünaı Koi iv TWV | 
ünavrwv dioyevii @vcıv, dinoppov, Auelpeinv, eudeinv, Kppwpaiav ’Appodiltnv, 
deiEul nor TO KaAöV Ccov Pc Kai TO | KaAöv cou rpöcwrrovV TÄc Kupiac Iaovy. || 

3235 EZopkiZw ce, tupıdiWupa, eAyıvar, Kat | erada Övönata' oßpınruy' KepduvougılAnyıv viou 
vavvıy 10vB0oV ApıyE' | Tarıovd Yeprıqd“ yepyepıc' yepyepıln Beıdı”. AEiWienc Kal (Kata) TWV 

3210 TAÄVYTEPATWY | ÖVOHATWY* orcia er er aw nu aaw | iwiaiaiw cwoou Bepßpoi’ äxtelpo>ßöpe, 
yepın mova‘ GEOoV Ho PWC Kal TO KaAdv | cou npöcwrrov Kal AAnNON THV Pila)- 

s215 Aouavrei[av], | tupıkaucıi, au>pımupıpepfl, Erncracixdwv, |iw iw pdaın Houdor puegı. 
moien.” | moincıc' kudapevcac, wc Euadec, | kat Aaußivv motnpıov xaAkeov Ypüyov | 

5:50 dDI& ZuupvoneAavoc TNV TPoYEerpaunelvnv crnAnv Ertikadounevnv ’Appodirnv || Kai 
ypfcar &Aaiw alvlarrı kai üdarı nolraniw KodapWw. Bec dE TO morhpiov Emi | 
Ta Tövarda cov kal Emideye Tv crNAnv | TV mpokeiuevnv, Kal pavncerai coi | N 
Beöc Kai xpnuarile, repi &bv Bekeıc, || 


cs 


255 NAa]ßwv [mAıv6]iov Wuöv xaakıb ypapeiw xäpazov | öy[ov] rpexovra kai 
emi TOO werWrou' | “awiw’, Er dE TOD TpayriAou ic kwöwßvıov' | “nonon’, Ei de 
ToU vWTou' "Aepdepıvw’ Kai Eri To[D | c]rndouc’ “{CJaBawe’, Umd de TOVc mödac' 

saco "AßpacdE.’” [xp]icov ayrö ainarı TupWwvoc Kal xocı)piov Kat XuAWD | kpoußVolu]. 
Ecrıv dE 6 Kararpapönevoc Aöyoc To0 | [mAıv]Biou oö[toc]‘ "Iwepßne, "iwrareppne, 
TwßoAyocne, | w]ßolA)x/o]cn®‘ Caßuovm xoxAorou‘ matadvae: | [6 cJeiwv ’Iwepßno Amon 

265 JawO laßawd” ceıcaw' | mEuKpn’ ch ELTUXNC" TEcXW MATOvaR' pevbdelntepeop" aßıpßoAovyıdı 


3211 mußu. “Wußgestell’? Ho, “Boden’ der Schale, Pr 3212 Zuupvou/ P 8218 yp xe 
3214 yp (Strich durch p) m P; ein Buchst. fehlt, wenn nicht E für xc gilt 8116 dep- 
x|wjua erg. Pr, bepxe/ 1. Kitr 8217 Y P nicht völlig sicher Zw. 3218/19 Paragraphos- 
strich 3218 zu xelcdw xrA. vgl. DMP Col. 28,5 ‘you place it on the ground’ 
3220 oßpınkoux(t über x)opeic P (vgl. die Form oßpınruy Z. 3236), -ropcıc Kitr, xuncen 
eic guc Wü bei Abt, Ho; eicleAde)? Pr 8223 ldnc P für \önc 8224 \Aapajouy P 
kaum iAupd; vgl. Z. 3220, 8234, I\aouy Ho 8226 ektıvov cov (v hoch) P Bl. 36V 
schlecht erhaltene Seite; vieles, besonders von Z. 83265 an, unleserlich 3220 nAıouvyou P 
Auoux Kitr YAıodyov “die den Sonnentag geboren hat’ Ho “Des Sonnenherrschers Ge- 
burtstag’ Wü re (xal) Ho 3231 auepeinv P ünepinv Wü, We (Index) 3238 me- 
trische Anklünge 3235 Ckar&) TlupidwpaeAy. Ho upidwpa P | mupıdßra? (vgl. 596) 
muplöwpe? Eitr 3236 kall(xar& Ta) Ho ua P Vgl. die voces in 3220 82370pıvyE P 
mit durchstrichenem v; Opı TuyE’ 1. Eitr 8239 aEıwenc Kaı TovV matepa twv P dEW ce 
xal (kara) röv Ho ob. Pr 3241 üxte(poJß. (yepyyep. Pr 38212 un P xul 2218 pKa)- 
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Aphroditös Schalenorakel. Halte dich 7 Tage rein, nimm dann eine ssı0 
weiße Schale und fülle sie mit Wasser und Öl, nachdem du zuvor auf ihren 
Boden mit Myrrhentinte geschrieben hast: (2W, 7 Vokule, 25 Buchstaben), unter 
den Boden von außen: “Tachisl, Unterirdische (ZW; 18 Buchstaben)’, und wachse s2ıs 
ihn (hier) mit weißem Wachs. Auf den oberen Rand von außen: ‘(ZW, darunter 
“Aphriöl’) ich frage’. Sprich es dreimal. (Die Schale) aber stehe auf dem Est- 
rich, Und du, scharf hinblickend, sprich: ‘Ich rufe dich an, die Mutter und 
Herrin der Nymphen (ZW), <komm) herein, heiliges Licht, und gib Antwort, ssso 
deine schöne Gestalt zeigend.’ Dann sieh scharf auf die Schale. Sowie du (die 
Göttin) siehst, begrüße sie und sprich: ‘Sei gegrüßt, Göttin, hochgepriesene, 
(ZW), und willst du mir weissagen, streck deine Hand aus.” Streckt sie sie aus, 3235 
so verlange Antwort auf deine Fragen. Hört sie aber nicht, so sprich: ‘Ich 
rufe an die (ZW), die geschaffen hat das Sehnen, die Hören und euch, gute 3:50 
Chariten, ich rufe an auch die Zeus entsprossene Natur des Alls, die doppel- 
gestaltige, unteilbare (den Tag liebende?), schnelle, schaumschöne Aphroditö, 
mir zu zeigen dein schönes Licht und dein, der Herrin (ZW), schönes Antlitz. sess 
Ich beschwöre dich, Feuerspenderin (ZW), und die großen Namen (ZW)’. For- 
dere auch bei den allgeliebten Namen: (ZW, Vokale, ‘Fresserin Unbestatteter”). 5240 
‘Bring mir Licht und dein schönes Antlitz und das wahre Schalenorakel, Feuer- 
glänzende, vom Feuer rings Umgebene, das Land weithin Aufwiegelnde (Vokale, s245 
(ZW). Führ es aus.’ Ausführung: hast du dich rein gehalten, wie du gelernt 
hast, so nimm ein bronzenes Trinkgefäß und schreibe mit Myrrhentinte die 
oben mitgeteilte Inschrift, die Aphrodit& heißt, und verwende zum Füllen s250 
Brennöl und reines Flußwasser. Stell den Becher auf deine Kniee und sage 
über ihm die obenstehende Kolumne her, und die Göttin wird dir erscheinen 
und offenbart dir, worüber du willst. 


Nimm einen rohen Ziegel und ritze mit bronzenem Griffel darauf einen sess 
laufenden Esel und auf seine Stirn: (Vokale), auf den Hals in Glockenform: 
(Vokale), auf den Rücken: (ZW), und auf die Brust ‘Sabaöth’, unter die Füße: 
“Abrasax’. Bestreich ihn mit Typhöns- und Schweineblut und mit Zwiebelsaft. 3s60 
Das Gebet aber, das auf den Ziegel geschrieben wird, ist folgendes: (typhonische 
Namen, ZW), der erschüttert (ZW), der das Weltall erschüttert: ich rufe dich ssss 


kon. Ho 8244 mupilaupı P mupllaune Ho nupiaunn? Pr CAau)pım. Eitr Zw. 8246/ 
3246 Paragraphosstrich 8246—50 vgl. Deubner, De incub. 23, o 3218 -ueAav/ P 
3249 crnAn “Inschrift?” Ho “Aufschrift? Eitr, Symb. Osl.4,49 ‘Kolumne’ Wü 3250 a[.] 
ontıw P  dvanrırb Pr. Acnacrı® Deubn. dvlay)kacrınw Eitr der l. @.. acrınw, 
ucyıdacrıb od. dlpı)kacrınod Schm 3254 Oc 8265— 78 vgl. Eitr, Pap. mag. 20 
3265 erg. We? 8266 ov..tpexovra P Alvdpıd]vra Eitr omcdev...wın We....naWe? 
8257 ia..iw P iawia We (Deißmann, Bibelstud. 7), Eitr. 8258 ıwaen We ia.ı...Eitr 
zolv] od. ro[uc] P 8269 mpwrrou]| Eitr cn. e... We? 3260 xplecov P rup/ P ru- 
pwviw KEitr xopıov P yoypiov We yopeiw? Eitr 3200f. xuAou/xpoußvol. P xpou- 
uuou We 8261 ...ıou ou[roc) P (8. 32556) [Zwlaptov Eitr Vgl. zum Folg. Wü, Seth, 


Verfl. Taf. 90° 3208 o cJewwv P (vgl. 3266)....) Kitr. Caßaw6 Wü 8264 mleujkpn Pr 
(vgl. PV 34f) marovax P x aus x korr. 
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3270 
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pupOn' amepua' malkckuy, Ö celcac Tv xöchov, Emikahoönal ce, Töv | ueyav Tlu]- 
püva wepßnd: wrraxepßnd' NwBoAlxocnd, Hri Eyib eluı 6 deiva' Erräkoucdv Lou, Ev 
b Eemrel[A]& mp&ynarı Aepderıvw' apovZopov Badou || xnacunpıc: 6 uerac uerac 
TupWv Acpdenıvw, cuvjerierncov TH mpaynareig Tauım, fi EmıteAß, ti cou | 
Aeyw Kol yp&pw TO nEra Kal Evrıuov Övona' aßepapevdwou (Aöyoc).’ | Uroxdtw TOD 
övov’ "doc adıı MV xivncıv tÄc Bakdcenc, | [mjavaypunviav Too Mevönroc, Kal 
döc auri TÄC TIuwpiac.’ 


3208 ma|Mod.x?) eAwyp P 2308 d(eiva)P weyac ß/ P 8. Drexler, Rosch. LM 2, 2, 


2552, 9 3271 nl P (iv Eitr) 3272 Das Zeichen für dvoua in P verstümmelt 
Ao(yoc) P 3273 80 Pr nach letzter Lesung; anders früher nach Photographie; vgl. 
WklPh. 29, 989-991; dagegen Eitr 8. 21; (emxalw ... doc We emmxulo T .. coo doc 
We? 8274 .Javaypunvıav P erg. Pr, Rh. M. 68, 818,4; nv ayp. We räüc riuw- 


plac vgl. 2669; wohl nicht vollständig, man erwartet zum mindesten noch einen Gene- 
tiv, Wü, Aber auch an die (12) Tıuwplaı kann gedacht werden; vgl. Pr, Roscher LM 
5, 966, 17, Fol. 86 ist unbeschrieben. 


PY. 

Pap. gr. XLVI des Britischen Museums. Sammelhandschrift mit 10 Zauber- 
vorschriften, Buch von 489 Zeilen auf 7 Bil. Das erste Bl. fehlt offenbar. Die 
Lagen hängen nicht mehr miteinander zusaınmen, in der Mitte gebrochen wie 
bei PIV. Größe: 283 >< 21 cm, Recto und Verso fortlaufend beschrieben mit 
Unziale des 4. nachehr. Jahrhunderts. Bilder sind eingefügt auf Bl. 2r (Utat 
zwischen den 7 Vokalen), Bl.5v (Z-Ring mit Charakteren, Z-Worten und 
Wunsch); das Z. 171f. in Aussicht gestellte Bild wurde nicht eingezeichnet. 

Erstmalige Erwähnung des P V: List of Additions Brit. Mus. 1836—40, 
Lond. 1843, Zugang 1839, S. 21, ‘greek Pap. consisting of 7 leaves, written on 
both sides... and containing on a average thirty-seven lines in a page. It 
appears to be a fragment of a gnostic work, and commence .... ov Aoyov 
eZopkılwce Kata Twv ayıwv ovonatwv’, womit der Anfang von Bl. 2 2.76 ge- 


Mavreiov Capamıaköv | [Emi] madöc, Emi Abxvou Koi giäinc | [x]ai 
Pla]epou’ | "Ermıkodoüpai ce, Zeü, “HAte, Mißpo, Cälpamı, dvinnte, Mekıoöxe, 
Mekıxeplto, MeXıyevertwp, aßpaor Baxalupnyı' BaıßeıZwo‘ (nßaı Beß[o]d) cepıaßepwe | 
aueAyıyıdıoußın|6]80i6° rrvoure vivjänptnpov* ıdev HöWb' amıa‘ enmora’ [| near‘ eune‘ ww- 
www eunw 1awlaı" Baxakıyuy’ Bociwyernd‘ Yoßn|BıBwe 6 neyac, neyac Cäpamıc 
cauacppnd° (älAwc Avw) o dapyalac' o dapnayac' | o bapap* vorıaßwd' epıa' Zekeapdaop‘ 
(arpaßaewepialake apßanevodınw camac Ypnri) || edounws Aapapnepa‘ omrnßı' | mınßı 


Der obere Teil des Bl. ist beschädigt; vgl. zu Z.13 Zu 1—082 s. Abt, Apol. 161f., 
Ho, 0Z 2 8 156 1 uavr (r hoch) P (vgl. P VU 348) Zapamıköv Abt, Ho [em] P nach 
Spuren, uera erg. Gw 8 8[o]Opov P (Gw We) P[a]Opouv Ke Abt (Ho: “"Buankunterlage’), 
Abt denkt an ß. als Sitz des Magos. Zur Lesung s. Wi Zum folgenden vgl. Drexler, 
Rosch. LM 2, 2. 2645, 60; WklPh 11, 731f.; E.Maaß, Griech. u. Sem. 24, 27/9 4 über 
erıx. Paragr. Strich ce. Zev: nAte: mOpa’ capam: avırnre' P Im folg. nach jed. Wort 


ein Kolon v Baßaya P, 2 Punkte zur Tilgung. Oben bezeichnen Klammern die in P 
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an, den großen 'Typhön (ZW); denn ich bin der NN; erhöre mich bei der 
Zauberhandlung, die ich vollbringe (ZW), zweimal großer Typhön (ZW), steh ss70 
mir mit bei diesem Zauber bei, den ich ausführe, weil ich sage und schreibe 
deinen großen und preiswürdigen Namen (Aberamenthöu-Formel).” Unterhalb 
des Esels: ‘Gib ihr die fortwührende Bewegung des Meeres, die völlige 
Schlaflosigkeit des Mendös, und gib ihr die Strafen.’ 


meint ist. Auf dem Kastendeckel steht innen: ‘30. Okt. 1839 Nr. 4 Grec en 
7 feuilles bien conserv&es’, außen: ‘1839 Purchased of Anastasi Nr. 4°. Legge, 
Proc. bibl. arch. Soc. 23, 42, gibt zu PV und VI die Notiz ‘purchased in 
Thebes’, 

Erste Ausgabe von Ch. W. Goodwin, Fragment of a Graeco-Egyptian 
Work upon magie, Public. Cambridge Antiqu. Soc. II, Cambr. 1852, 1 Facs. 
(Gw). Die Lithographie gibt das Bild des Krikos wieder. Mit Text, Über- 
setzung (englisch) und sachlicher Erklärung. Nächste Ausgabe von Wessely, 
We1127—139 (1888), der schon in den W St 1,1886, 185 den Logos des 
Z-Rings mitgeteilt hatte. Neue Bearbeitung von Kenyon [Ke], Greek Papyril, 
1893, 64—81, mit Lichtbildern Taf. 356—49. (Vgl. Kenyon, Palaeography of 
greek Papyri, 1899, S. 115 mit Hinweis auf die Buchform.) Nachträge zu We 
und Ken gab Ulr. Wilcken, GGA 1894, 728 (Wi), textkritische Bemerkungen 
W.Kroll, Phil. 53, 1894, 421; 1895, 563 (Kr). Einige Teile, die sich auf 
Öffenbarungszauber beziehen, behandelte und übersetzte Th. Hopfner, Offen- 
barungszauber II (Ho, OZ). Weitere Literatur s. unt.a. O. und in der Übersicht 
von Preisendanz, APF 8, 116f. P V von mir neu verglichen. 


K. Preisendanz. 


Sarapisches Orakel mit einem Knaben bei Gebrauch von Licht und 
Schale und Untersatz: ‘Ich rufe dich an, Zeus-Hölios-Mithras, Sarapis, Unbe- s 
sieglicher, Meliuchos, Melikertös, Meligenetör (ZW mit Varianten; darunter kop- 10 
tisch: “Gott der Götter’, Vokale, “Bakaxichych’), großer, großer Sarapis (ZW, darunter ı5 


interlinear geschriebenen längeren Varianten der Logoi 7 Variante ist nach Zw®: über- 
geschrieben if) Baıßeß[o]0? vgl. Bnßıßwo Z. 11 Peß[o]® P auch @ unsicher Bf. “Gott 
aller Götter? kopt. tipov P n (in Korr.) ow' P aınıa Palindrom, wie P IV 953, 1034 
10 ıawoı Palindr. 12 can, üb. u ein A, P Samas-Phrö ‘Sonnengott? 13 nuch Ppne* 
interlinsar: aAaY P ulso AAAMwec) v(w) Pr. Verweis aut den Kopf der Seite, wo über 
dem Titel in kleinen Buchst. geschrieben noch erhalten ist: epialade ... a, lest einer 
Variante, wie sie auch über Z. 14 und 16 steht 14 Variante (ob. in Klammern) ist von 
vak an übergeschrieben, uac (darunter) ppnri schon auf dem Kand 15 Das Zeichen 
nach nw unverständlich; betrifft vielleicht die Varianten? 16 uapıavov' P wohl yapı 
(hebr. ‘Herr’; vgl. zu P IV 366) avou zu trennen. Die Variante, auch in P von Klam- 
nern umschlossen, von napıavou an interlinear, reicht bis Zeilenschluß. Im ganzen gab 
es also wohl 3 Varianten zu den ZWorten des Grundtextes varıaßwo bis uehounw in 


s0 


1a 
o 


1.1”... 20 


45 


6b 


o 
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60 
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182 V 16-69 
Hapıavou' (axpaßaew epiaZnke apßanevodı nw vanıcppnnı), Avapavndı Kal döc | Evrpo- 
NV TD @avevrı mpd TUpöc Kol | xıövoc Baivwwwy' cd yap el 6 kaltadeikac 
PÜC Kal yıöva, PpıEwrro.ßpovrakactpdnta, kumodwkte: mivjtouye erwu. Ooour' 
Bacıvanak alpoupovyoa TTapdA' evwcade: lan’ | law au aoıaw <eyonu (£vveaypdunarov)‘ | 
TO 0° Avewypevu TW CTÖHATI, KUNATOUNEVOV, || Td 0’ &v CUCTPoPN pöc mveunarıkıv Areı- 
Av, | TO 1aw yi, depı, obpavib, | Td €’ xuvorepakıcrl, | Td 0° öpolwc, bc mpökertan, | TO 
n med’ ndoviic dacbvwv, || TO u’ mormevinwc, naxpöv. Cav | einn, ötı "Xpnnariiw’, 
Eye | "elcepxechw 6 Op6övoc TOD Beoü PpovovZarjepa kuna' kuna: Avayev: ayıradpuc‘ | 
rn noAavbpov' BovßAAov' meux|pn' elceveyonrw 6 Opovoc.’ | Eüv obv Umd d’ dvdpWv 
Bacraznran, | cd EpWra* T[i] Ecrepavwuevor elcdi Koi | TI mpoayeı Tod Op6vov;’ 
eav Aeyn" ElAaialı)c Ecrepavwuevon elci Kal Buluiarnpıov mpodyei’, aAndelvcı 6] | 
troic. 

amökucıc‘ 'xuopeı, Küpfie], | elc TövV Tdıov Köcuov kal elc Tov[c 1]ldiouc Opö- 
vovc, eic TÜc idiac Awidalc], | kat diarnpncöv ne Kol TövV maida || TOOTOV Amnudv- 
Tovuc, Ev Övöunarı | TOO Uwictou BeoD, cauac Ppne.’ | moieı ceAnvnc oVcnc Ev cTe- 
pew Zwdiw | nera ayadorowWv N Ev Öpiorc Ayaldoic Umapxovenc, un mAndoVcnc. 
Eerı yYüp || äueıvov, kai outTwe i navreia eiltaxtoc Arepyäleron. Ev d& üNkoıc 
Avitirp&apoıc Ererparro örı “nAndoucnc”. | 


Aörornrtoc AöYoc’ ‘eu To’ em’ aAaAnm* Bapßapı!ad' neveßpeio‘ Apßadıawd 
"lovinA’ "land , ounvnne  necommiac' | Epx&cdw d Beöc 6 xpnuarilu(v> nor Kal | un 
Atepxecdw, Ayxpıc Üv AmoAucw | auTöV. oupvaoup‘ couA’Zacouk' || ouyoT' voouußıaov‘ 
Baßpar' Bepıa,ou' axbıpı" mapai’ eApewv‘ taßa|wd- xKıpacıva' Aauyoupn'‘ 'laßoe* | aßkana- 
Bavarßa’ axpannayanapeı. | Ev mornpiw Xarrd Emi EAalou. Evxpıcov || dE TOv 


.» a 


deEiöv ÖpdaAuov neB’ Üdaroc mAollov vevavaynKkötoc Kal TÖV EeuWVUUOV | criut 
Kortitiköv uerüa TOD auTod VdATOc.|EÜv dE un eupnc Üdwp Ar vevavaynkötoc | 
nAolov, amd martWvoc Beßarrtıcuevou. ||. 


Z. 14f. Sie wurden ungeschickt und mißverständlich interlinear und am Seitenkopf ein- 
gefügt 18 pwwwy P @ durch Punkt und Strich getilgt, x darüber zur Korrektur. 
Vgl. PIV 1015f, Reitzenstein, Poim. 27, 4; 280 20 acrpanra (r über ma) Pmıvlrou- 
xe P navr. Gw 21 örcıv PU 6a über ör, also dacıv aHax P aNax? Vgl. den Index 
der ZW zugba: s. Wü, Ant. ZGer. 31, Eitr, Symb. Osl.4,47.1 lan: Orig. in Ps. 2 (11089) 
23 ıawaı P (vgl. Z.10) orjv P über 7) zwei u zum Erzielen der 9 Buchstaben; richtig ist n 
(s. 2.29) <e) nötig; vgl. 2.27 Zu 24—80 8. Ho, OZ 1 3 777; Dieterich ML? 33, 2 Oyp 
(p durch y) P &vvearp. od. &vvea ypaunara Pr *deoypapıröv od. Beoypauudrıov’ Gw Welche 
neun Buchstaben gemeint sind, zeigen Z. 24—30, die einer zweiten Vorlage angehört zu 
haben scheinen; vjrl. ob, zu Z, 23 24 Über den Vokalen in Z.24—30 Striche; die Zeilen 
sind in P bis 31 einschl. um 3 Buchst. eingerückt creuarı kunatoun P ı und u am 
önde hochgestellt “wie Wogenbrausen’Ho 26 rö0 Diet Tö w? Pr ‘gepreßt’ Ho Tvev- 
harık (x hoch) umea/ P “Zur Bedrohung des Pneuma, des Gottes, der dem Knaben er- 
scheinen soll?’ llo 26 vgl. P XIII 18, 27, Eitr, Symb. Osl. 4,48 27 vgl. Diet, Abr. 
34,1 ‘nach Paviansweise’e Ho 30 moınevi kadwc P yaxpdv Kudlc moinevec Diet mor- 
uavrırc? toruevixüc narpov Wü, kadıbc morumv narpöv Ho Vgl. P XII 3, 2 mörrmucov 
hakpov, cüpıcov Eml ufKoc Zu 31—40 vgl. die Erklärung bei Ho, 02 2 8 157—159 


IV 16— 89 | 183 


‘Sonnengott”), erscheine und erweis Achtung dem, der erschienen ist vor Feuer 
und Schnee, Bainchöööch; denn du bist, der gezeigt hat Licht und Schnee, mit 
schauerlichem Blicke Donnernder, Blitzender (ZW, darunter “Thoout’, “mein Ptah’, #9 
Vokale am Ende: “aoiaöfe]Joöy (9 Buchstaben): das a mit geöffnetem Mund, wie Wogen 
rollend, das o kurz, zur Bedrohung der Geister, das Ia6 zu Erde, Luft, Himmel, das 35 
e in der Hundskopfaflensprache, das 0 so, wie oben angegeben, das ö freudig hauchend, 
dasy nach Hirtenart, lang’). Sagt er (der Gott im Knaben): "Ich offenbare’, so sprich: 50 
‘Hereinkomme der Thron des Gottes (ZW), hereingetragen werde der Thron.’ ss 
Wird er nun von vier Männern getragen, so frag: “Womit sind sie bekränzt, 
und was bewegt sich vor dem T'hron? Sagt er dann: “Mit Ölzweigen sind 
sie bekränzt, und ein Räucherfaß bewegt sich voraus’, so spricht der Knabe « 
wahr. 

Entlassung: “Weiche, Herr, in deine eigene Welt und auf deine eigenen 
Throne, in deine eignen Nischen (im Himmel), und bewahre mich und diesen 
Knaben unverletzt, im Namen des höchsten Gottes, des Sonnengottes.” Agiere, 45 
wenn der Mond in einem festländischen Tierkreiszeichen, in Begleitung wohl- 
tätiger Gestirne ist oder in segenbringenden Sterngruppen steht, aber nicht 
bei Vollmond. Denn das ist am günstigsten, und so wird die Weissagung so 
glücklich von statten gehen. In anderen Exemplaren dagegen stand ‘bei Voll- 
mond’. 


Gebet für Autopsie: °(ZW, darunter “Arbathiaöth, Iouel, Iael’) Kommen 55 
soll der Gott, mir weissagend, und er entweiche nicht, bis ich ihn entlasse, 
(ZW). In bronzenem Gefäß über Öl. Bestreich das rechte Auge mit Wasser oo’s5 
aus einem gescheiterten Fahrzeug und das linke mit koptischem Stimi und 
dem gleichen Wasser. Findest du aber kein Wasser aus einem gescheiterten 
Fahrzeug, dann nimm aus einem untergetauchten Nachen. 


32 Opovov: vgl. Z. 38 Op6vouv Zarepa: vgl. (Bac)rai(nrar) und &p(ubr)a Z. 36f. 938 Kuna: 
vgl. kunarouuevov 2.24 awyıra: vgl. dwidac Z. 43 830 bis Schluß der Kol. in P um 
2 Buchst, eingerückt Zu 89f. Deubn., Deincub. 37 eAuacP 48aweıdalcP Vgl. Wü, Zur 
Geisterbannung, 22: ‘Die Apsiden, halbrunde Nischen .,., Abschluß des Thronsuals’ 
46 conac‘ ppnd P vgl. Z.14 crepew: Gegensatz zu dem Zeichen der Fische, Wü nach 
Ke. Vgl. Kern, Orph. Frgm. 2886 47(CP 47—62 in P eingerückt 48 “in günstigen 


Grenzen’ Ho 49 ünapy P x hochgestellt. 68—00 von Ho[pfner], 0'5 2 $ 239 be- 
handelt 68 auront (tr hoch) P adrontıxöc Gw cöcracıc erg. Ho 355 ’lounA: e. Pist. 
Soph, 839, 33; 856, 2 (Schm); P IV 8010, V 132 66 land: s. Pr, WSt 39, 292; vgl. 


P IV 961, 3033 xpnnarııw P -w(v) We 60 ovor, über o ein y, P Zu 64 vgl. 
P IV 223. Zu denken ist wohl: Aöyoc, A&ye &v? Pr <gaviıcera d£) Ho evxp (p durch 
WISE 66 opdaAu (u hoch) P Zur Sache s. Ho 1 8 657 08 evwvun (u hoch) P 

07 creımıP ‘Spießglanzpulver’ Ho xonrırıkov P “from Korrirnc i. e. vouöc’, “to the koptie 
Nome’ Gw, Kontixoö Ho Tov (4 üdar (r hoch) P To0 adroü Vd. We, roO nerpnrod Ke 
(doch 8. GrPap, 261, Ind. of symb. Zeichen 7) 08 vevavaynk (x hoch) P 09 Beßar- 
rich (u hoch) P ‘gesunken’ Ho 


B 
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79 Aoßwv Boravnv xeAkßeı xal BouyAwelcov üAtcov kal TA Exmiäcuota 
Kaücov | xal ueifov TW XUAWD xpncetWc Kal Ypdwov elc toixov | xow Ev adroic 
’s kat Aaßlov mavoupyıköv | EUAov YAbyov cpüpav xal &v || Taurm xpoDe eic TO 


. 2" oß<rarıov) Aeywv|[r]öv Aöyov' tEopkiZw ce kard rWv | dylwv dvoudrwv' Trapd- 


doc TÖV KÄentnv TÖV Apavird TI, xaAyak xaAkoum xıan Xaplypoun ZBap Bnpı ZBapkon 


so xpn | xapıwß papıßov, Kal Kata TWV PpilKtWv Gvou&atwv' a ee nnn u 00000 | vuvuvu 
wwwwwWww | 


a 
w a: 
85 vu (Bild eines Auges; nnn 
lan vgl. Taf. III 6.) va 
nnnnn nnnnn 
EEEEEE EEEEEE 
aaaaaau aauaaaac 
v0 raw wıa ıwa anw nwa won] 


nopädoc TÖv KAenınv TÖV KAeyavrd | TI. Öcov xpouw TO OLKTIATIOV CPUPN Tal- 
irn, 6 tod xAentou ÖpdaAndc Kpouecdw | kal PAernaıvechw, äxpı ob autöv un]'vu- 
cn. AEywv TaÜTa KpoDe TA cpUpn. | 


9 


[2 


CrnAn roö ’l&ov ToD Zwyp(ägpov) elc | Av EmicroAnv' | ‘ck KaAW TOV Axe- 

100 paAov, TÖV KTIcavira yYiv Kal obpavöv, TÖV Kricavra || vürta Kal nuepav, c& TOV 
KTicavjta plc kai ckötoc. cd el ’Ocopovvwlppic, dv oVdelc elde miWnore, cu | el 
105 Naßac, cU El ’lamwc, cb diekpilvac TO dikarov Kali Tö Adıkov, cU Etoincac OfAu Kal 
äppev, cd Ede Zac cmopäv Kal Kaprrouc, cu Eroilncac ToVc AvepwWrouc AAAnkoqı- 
‚Netv Kat aAAnkouıceiv. EyW eluı | Moüche 6 mpopntnc cou, b opedwikac Tü 
huctHpid cov TÜ cuvreloulueva ’Icrpanı, cd Edeikac Uypöv | kai Enpdv kai träcav 


TPOPNAV" Eimäxovcov you. EyrWb ein Ayyekoc | TOD Banpw ’Ocopovvwgpic. Toülrö 


1i 


© 


11 


[25 


Bi, 2" &crıv co0 TO Övona TO AAndıvöv | TÖ Tapadıdöuevov Toic TpopNTaıc || ’Icrpanı’ 


Errüxoucöv uou, Apß[a]/raw peißer . adeAeßepcn® . a[pa] | BAada , a(A)Bev ' eßevpfy)ı' xırac- 


120 (yJon IB [AL] 9 'Naw Eicakoucöv mov Kal Amöctpewolv] || Tö damöviov ToÜTO. 


> 


Zu Z.70—95 vgl. Anecdota graeco-byzantina ed. A. Vassiliev I 1898, 341 x: 
npöc Td eüpedfivarı Tv KAeırnv’ Aaßıbv TÖ Acuköv TOO WoO iEov merä MoAußdou Kal 
ypayov elc reixov dpdaruöv Kal cricov Tobc Unöntouc Wcre PBAkmeiv pdc auröv’ Kal 6 
xAtıyac dakpüceı, el de Apveitan, niEov TAov Ev TW Ypapevrı dpdarluW, kal Öuokoynice:, 
xuriw be Tod dyBaluod Ypawyov Tb‘ "6 dE mapdvouoc ’lobdac obx YıkovAnen cuvıevar. 


70—95 ». Ku(hnert), RhM., 49, 38f.; Jacoby, ARW.16, 122—126; 18, 586 If.; 21, 4Böf.; 
23, 348; Hess BIVK 22, 59 1f.; Pr, ebd. 12, 139—142;, Rieß, T Am ph Ass. 26, 652 70 über 
Außwv Paragr. yerrßeı: “Trigonella Foenumgraecum’ Gw ‘wild garlic’ Griffith, DMP 
1747, 72 xp (p durch x) P ypicua Jac xpicov Gw ypncrWc Ku xp& Wü bei Jac 
yp (p durch x) P vpdwyov roıyolyow‘ ev auroıc P Ypdgpe elc Toixyov obdrıov Ku xo 
hält Pr, Phil. 75, 482/4, für fulsche Wiederholung aus toıyo(v), w für den Anfang der 
Vokalfigur Z. 83; Spiegelberg (bei Jac) ARW 18, 585f. deutet yow als äg. ’3hwt-2t, 


‘großes Auge’ mavoupyıröo P 74 nach cpupav Raum von 6 Buchstaben, von 7 nach 
o0c in 2. 75 75 ovc P mißverstündlich für oördriov oder oBdrıov, kopt. “Auge’, 
Jac Pr 77 mArxı (A über «) rov apaltanı P (vgl. Z. 91) 88 Ähnliche Anordnung 
in BIT 13 8# sämtliche n korr. P aus o.. Hierher gehört noch eine Randnote 


zweiter Hand, rechts neben Z. 96. 97: xp (p durch x) | 5m (1 durch m) | «A (A hoch) | also 
wohl: xpricıuov dvoua midcaı töv kAıınv; vgl. 2.175  96—171 behandelt bei: Diet(erich), 


v 70-122 185 


<Diebszauber:> Nimm rohen Knoblauch und Ochsenzunge, presse sie und zo 
verbrenne das Ausgedrückte, mische (die Asche) gehörig mit dem Saft und 
damit schreib an eine Wand ein ‘großes Auge’ und nimm Galgenholz, schnitz 75 
einen Hammer und mit ihm schlag auf das [Auge], zugleich sage den Spruch: 
‘Ich beschwöre dich bei den heiligen Namen: liefere aus den Dieb, der das 


betr. genommen hat (ZW) und bei den furchtbaren Namen: (Vokale) 80 
a 
ö ee 
yy (Bild eines Auges; ee 
iiii vgl. Tafel III 5) 473 85 
8888%& BBB86%& 
eeeeee eeeeee 
aaa aa ad aaaaRaa—ı 
iaö dia iöda a&od 80a öne 26 


Liefere aus den Dieb, der das betr. gestohlen hat. Wie ich das Auge schlage 
mit diesem Hammer, so soll des Diebes Auge geschlagen werden und soll 
brennen, bis er sich anzeigt.” Bei diesen Worten klopfe mit dem Hammer. »s 


Inschrift des leü, Hiöroglyphenschreibers, in seinem ‘Brief’: “Dich 
rufe ich an, den Kopflosen, der geschaffen hat Erde und Himmel, der ge- 
schaffen hat Nacht und Tag, dich, der geschaffen hat Licht und Finsternis; 
du bist der Gute Osiris, den keiner je gesehen, du bist labas, du bist Iapös, 
du hast geschieden das Gerechte und das Ungerechte, du hast geschaffen Weib- 105 
lich und Männlich, du hast gezeigt Saat und Früchte, du hast gemacht, daß 
die Menschen einander lieben und einander hassen. Ich bin Moysös, dein Pro- 
phet, dem du übergeben hast deine Mysterien, die von Israel gefeiert werden, 110 
du hast gezeigt Peucht und Trocken und jede Nahrung. Erhöre mich! Ich bin 
der Engel des Wohltäters. Das ist dein wahrhafter Name, der den Propheten us 
Israels überliefert wurde. Erhöre mich: (ZW), erhöre mich und wende diesen 
Dümon ab. Ich rufe dich an, der du im leeren Luftraum bist, den gewaltigen ı20 


-_ 


00 


Abr. 68f. mit Versuch metrischer Rekonstruktion; Reitzenstein, Poim. 148f.; Tambornino, 
RGVV 7,3. 13f.; Delatte, Bull. Corr. hell. 38, 1914, 1956—198; Pr, Akephalos 42—44 

86. 97 um 4 Buchst. eingerückt. Zu leü vgl. Reitz., Delatte 195, Pist. Soph. Index (Schm); 
Wü sieht in ihm den Schreiber des Itezoptes (ToD Zwypdpov): “ZWa sind Hieroglyphen, 
v. Gutschmid bei Wiedemann, Herod, JIB. 657. Der Name des Verf. ist wohl orst un- 
richtig aus Z. 141 erschlossen.” Zwyp (piny)P Zwypapouunevov üw Zwypupnetvroc Del 
Zwypdgpov Reitz Wü 97 &mıcroAn wie &mmounn? es. Pfister, Wkl Ph 29, 753—758; ob. nachKr 
98 ’Arepalov Del 99—110 bei Norden, Agn. Theos 187; vgl. 2.459 ff. 102 Ocop. *der Gute 
Osiris’: Osiris Unnefor, OT CNOGPG kopt., "Ougıc griech. (d. i. edepy&rnc) Ho, OZ1 8157; 
8. Gw 89; Diet 68, 1; keitz. 184, 5 108 zu den Namen s. Blau, Altjüd. ZWesen 131 
dıexpeivac P 108—121 We, Expositor 3, 4 (1886), 201 108ff. Abt, Phil. 69, 142, erin- 
nert an LXX, Ex. 17, 1—7; 14, 16. 21; 16, 1ff. 109 mpoprrnc: #. Wetter, ‘Sohn Gottes’, 
83; Fascher, TIpopritnc, 100. 111 ÜYpo 118 ayvyeAoc P 114 “Papdw or Copt. 
«ba o’rpo, hie rex’, Gw ranıppo ‘des Königs, Pharao’ Ho, OZ 1 3 157 116 Trpo- 
ont P r hoch 118 alpa]ßAada erg. nach P XII 17, 17 119 a(darüb. A)ßev‘ P eßevgı 
(x über p)' xırac(y über c)on P eßevxpı xırapcoyn Del. Umsicher, ob die Überschrei- 
bungen hier Var. oder Korr. sind ’Iß ["Aw]0? Vgl. Z. 134; Rosch. LM unter ‘Yb’. ’Ap- 
[Bu]dıaw ‘Peißeradekeßep Zrd A[va]pAuda[vjarß<ap) .. . Aß[pa]dıdw Del 
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emikadoünai ce, | TV Ev TW Keviw mveunarı deivöv | Kol Aöparov Beöv' apoyoyo- 
135 poßpaw* | coxou* uodopiw* palapxaw' 000, || ÜYIE "Are paXe, ArtähkaEov Töv deiva | Amö 
TOD cUVExovtoc alTöV daimovoc, | poußpiaw yapı wdau" Baaßvalßawd‘ acc "Adwval' 
150 apvıaw ıdWAn®* "AßpacdE' anowü, Icxupk || "ArepoXe, AriAkaEov TÖV deiva dd 
To0 | cuvexovroc adröv daiuovoc, nalßappaiw uw xoda aBopnßallw* "Aßpaue 
15 araAAaEov TOV deiva, | "AWO" ’ABawe, Bacun ’Icäx, Caßawo, ' law. OoUTöC Ecrıv 
d xüpıoc rWv Oewv, | oÖTöc Ecrıv 6 Kupıoc TAc olkouuevnc, | oüTöcC &crıv, Öv 
ol ävenor poßoüvran, | oöröc Ecrıv d momcac Pwvnlc) mpocltaynarı Eavroü 
no navra, xüpie, Bacıke0, duvacro, Bonde' cWcov Wuyxhv | ’leov, mup ıov, up ’laur 
vanw | toou "AßpacdE caßpıan 00 vu eu | 00 vu ’Adwvaiende ede, ebAyyeAoc | TOO Heoü 
sı5 avAala Aal yala amadiaxavva xopuv. Ey elmı 6 AKelpakoc daiuwv Ev Toic mociv 
Exwv | thv Öpacıy, Icxupöc, (6 &xwv) TO müp | Tö Kddvarov. erh ein N AAN- 
1.3" eo, | 6 michy adırnuara yivecdar | Ev Tb Köcuw. Ey el 6 derpämtwv || kal 
ısa Bpovriv. eyW ein, oD Ecriv || 6 idpWwc Öußpoc Emmintwv Em mhv yiv, iva 
155 öxcün. Ey el, | o0 TO cröna Koleran di’ ökov. Eyıb || ei 6 yevviv Koi Arto- 
yevvov, | Eyw el rn Xapıc ob Alßvoc, Övolud nor Kapdia repielwcenevn Ölpıv. 
160 EEeAde Kai AKoAoUdncov.’ | TeAerh TÄC mpokeinevnc momcewc' | Ypüyoc TO Övo- 
ua Eic Karvöv xapltapıov Kal diareivac Amo Kpotälpou elc Kp6TaPpov ceauroü 
165 Evröyixave trpöc Bopeav Toic 5” Övönalcı Aeywv' "ünötaköv nor mavro|tü dar- 
uövıa, iva uor Mv Umnkoloc mäc dainwv obpavıoc Kal alldepıoc Koi Emiyeroc Kai 
ma urröyeioc | xoi xepcaio[c] kai Evudpoc xai | mäca Emimoumn kat näcrıE M || BeoD.' 
kai Ecrar cor Tü darövıa mavira Umnkoo. Ecriv dE TO Ayadov | ZWdiov' > 
"AAAwc' 'xdenenv miaca, | "Epuriv ck Kari, Heöv adavaltov, öc Kar’ "OAun- 
vs rov alkaka Teluverc, Bäpiv 0’ iepnv, Pwcpöp’ | law, 6 uerac alwvößıoc, PpIK- 
töc | uev idelv, ppıxtöc dE Akpoäcdar' | rapadoc Püp’, dv ZntW aßepanevjäw 
‚so ouAepde EevaE coveAucwdvenapeßa.’ || oütoc 6 Aöyoc Emil TOD Kadopuoü | Acyeraı P'. 


Zu Z. 1455—151 vgl. P VII 233—241; VIII 91—101 


ı22 Paragr. über rov 124 paAap(ap' liber ap)yaw P das erste ap war beschädigt 
oder (aus aı?) korrigiert, daher wohl die Überschreibung 126 ATTE P ATIE Pr (Wü, 
Zur Geisterbannung, 16. 5), bestätigt durch ein Fl am Rand, das We als N, Ke als TI 
las; vgl. Z. 129f. mit Parallelbildung. Unter a(me) Strich 126 daıoY P 127 > pou- 
Ppiaw P PBarßva WeKe, außaaßva kann beschädigter Palindrom sein 123 am Schluß 
ein Buchst, ausradiert (8?) 129 Ow vorgerückt 180—134 kann Variante zu 125 bis 
129 sein 130, 133 tov A P 132 ’Iwn\ vgl. PIV 3010 184 Vor der Z. Para- 
graphos a. P1V 1377 1806 orkounevinc! P (v hoch, nc in Kürzung 187 ov (korr, aus 
okupv) P xup gestrichen @oßovv! P 188 pwvnv P gwvn\ Reitz pwviic Pr nach 
Andoll. DT 271, 24 dı& pPwvfic mpocrdyuaroc, Ywvn Kal mpocr. Kr briefl. pwvriv und 
ravraküpıe Del 139 ’l&ovu, TTOp, ıov, TTOp, ıawr ıakw Del 140 wuyi P Vel. Gen. 
19, 17 cuZwv, cWZEe Tv CEeauToO yuynv 141 Die Worte nup... mup sind wohl Voces 
mag., hereingekommen aus Z. 146; ». P. XXXVI 140 148 edb P u «durch Punkt getilgt, 
darüber cev, afyeAoc P, evdyyeloc Pr 144 yaia ana oder arıa P Aaikau ama Del 
yaia: Gaya? iran. ‘Leben’ (s. Reitzenstein, Studien 18f.) 146 xavva P v! scheint 
gestrichen tm tr. moctv P VII; zur Sache Pr, Akeph. 48—50; Eitr, Gnomon 3, 178 
145--166 übersetzt von Deißmann, Licht v. Ost.‘ 113; vgl. Boll, Sphaera 221f., 433, 438 
146 exw P 147 nach icxupoc Raum für 4 Buchst. (6 &xw) erg. Pr (Byz. Neugriech, 
Jb, 4, 406) 148 über ro Paragr. <eyWb eluı) zu ergänzen? 149 yeıcwv P Yewvecda P 
150 acrpannw P  152--168 bei Diet, Abr. 25 152 emmeamrwv P 168 Zu dyxeun 8. Diet 


Vv 128 —181 187 


und unsichtbaren Gott (ZW). Heiliger Kopfloser, befreie den NN vom Dämon, ı5 
von dem er besessen ist (ZW, darunter ‘Adönai’, “Abrasax’, Vokale), starker Kopf- 150 
loser, befreie den N N vom Dümon, von dem er besessen ist (ZW, darunter ‘Iööl’, 
‘Abraöth”), befreie den N N, Aöth, Abnöth, im Namen Isuk, Subaöth, Iad. Er it 185 
der Herr der Götter, er ist der Hier der bewohnten Erde, er ist es, den die 
Winde fürchten, er ist es, der mit dem Befehl seines Worts alles gemacht 
hat. Herr, König. Hessker, Helfer! Rette die Seele (ZW, darunter “Ieü’, ‘Iaöt’, 140 
Vokale, “Abrasax’, “Adönai’), froher Bote des Gottes (ZW). Ich bin der kopflose 145 
Dämon, der an den Füßen das Gesicht hat, der Starke, (der) das unsterb- 
liche Feuer <hat). Ich bin die Wahrheit, (ich bin,) der es haßt, daß Un- 
recht geschieht in der Welt. Ich bin der Blitzende und Donnernde. Ich bin, 150 
dessen Schweiß der Regen ist, der auf die Erde niederfällt, damit er sie be- 
fruchte; ich bin es, dessen Mund durchs All flammt; ich bin, der erzeugt und ı55 
vernichtet; ich bin die Schönheit des Aiön; mein Name ist ein Herz, von einer 
Schlange umwunden. Komm heraus und folge” Weihung der vorliegenden 
Praktik. Schreib den Namen!) auf neues Papier und spann es von deiner einen ı60 
Schläfe zur anderen, tritt gegen Norden auf die 6 (am Rand mitgeteilten) Namen 
und sprich: “Unterwirf mir alle Geister, damit mir gehorsam sei jeder Dämon ı65 
im Himmel und in der Luft und auf der Erde und unter der Erde und auf dem 
Festlande und im Wasser und jede Sendung und Geißel Gottes!” Und gehor- ı70 
sam werden dir sein alle Geister. Das glückbringende (Amulet-) Zeichen ist: :» 
Anders. ‘Den Dieb zu ergreifen, rufe ich dich, Hermes, den unsterb- 
lichen Gott, der du eine Furche schneidest am Olympos hin, und die heilige 175 
Barke, Lichtbringer Iaö, du großer Ewiglebender, schrecklich zu schauen und 
schrecklich zu hören. Übergib den Dieb, den ich suche (Aberamenthöu-Logos).? 
Dieses Gebet wird zweimal über dem Reinigungsopfer gesprochen. 180 


1) Am Rand: ‘s. oben’. Am ob. Rand des Blattes 39 Vokale, lückenhaft durch Be- 
schädigung, dann: ‘sind 49 Buchstaben, Zahlenwert 9999. «Der gleiche Name steht) 
bei der Wiederbelebung des Mistkifers. 49 Buchstaben. Such, wo steht... .? 


25, 4 154 di’ öAou ‘ganz und gar’ Deißm 166 arnoyevvw P “der vernichtet?’ Diels bei 
Deißm 166 Aapıc P scheinbar; X war x, durch Schaden im Papyrus ist die ob. Haste 
von x abgesprungen 169 eingerückt; Paragraphos üb. te(\ern) momcew P w über e 
100 ra (o über a) ovouatüä P also to ovoua. Am Rand die Note (YaV, d. i. Gmepdvv 
(yav We, Ke), Zum Gebrauch der Verweise: Brinkmann, Rh.M. 57, 402f, Am ob. Rand 
der Kol. "steht, beschidigt, der Name: ...]aın aıwı n[ulan anı WWN AMOVEUW . urenenen | 

‚iwn oav cen vwuw Yl(veran) olännare) MB" wiploc)//Opp(?)d (“ein Zahlenwert, wohl 
odar, 9999” Wü) <ecrl de | Tab)To Ev N Avalwrupnceı ToD Kavddpov, Yp(dunara) It) 
Znr(er), oÖ x/ (d. i. reitaı) Eruulov rd dyyCoua). Pr ‘Der Schluß verweist wohl auf ein 
andres Rezept, auf das auch P IV 795 anspie t? Wü. Vgl. 2. 213 163 den 6 Namen 
entsprechen wohl die 6 Arten von Geistern, 166—168 Zu ı00 ff, s. Pfister, Phil. 69, 417; 
Wü, Zur Geisterbannung, 16 109 Emmoumn: ‘Aussendung’ Wü yacrıkı P päcrie N Pr 
duol ....kal udcrikı VeoO Del 170 mü ra p 172 oA\ (klein eingellickt) P, wiederholt 
am Rd. vor der Paragr., Variante zu Z. TLff. (io Ke). Zu diesem Diebszauber s. Diet, 
Abr 63, mit metrischer "Herstellung; Teak, Ghw 12, 540f.; Pr in Hess BIVK 12, 139 
bis 142; Steiuleitner, Die Beicht, 102 176 Bapıvo’ iepn(darüb. a)v pwcepop’ P 176 auw- 
voßeioc 'p 178 pwp’ P 170 Der Schluß vvenapeßa in P dünn gekritzelt; Palindrom 
zum Anfang dieses Logos 180f. um 1 Buchst. a kr 
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185 Aöyoc TOO Aprorüpov' || “Epxov mor Arccorv narepva navlepm Tpenrekriouv 
iwricılouc oAokorouc TepirAucar, TO ATolAöuevov Kyäync nor Kal Tv kAelıınv Eu- 
. 3" povfi moincai Ev ri ||cnuepov huepg. Erikadobnon | dE “Epufv, KÄentWv eüperiv, | 
10 Kal “HArov kai “HAlov xöpac, Adeluicrwv mpayudrwv dio Ywraywlyouc, Kal 
Oenıv xol "Epıvov ai | "Auuwva xol TTapdunwva Emikparfica TAV TOD Pwpöc 
195 Katümolcıv kai &upavii Beivar Ev ti crnepov huepg, ev mn äprı pa.’ | moin- 
cıc® 6 adröc Aöyoc Ei Tod Kaldapuod. Aaßıbv Ayyoc Kalkdivov | Bäre UÜdwp kai 
200 Zuupvav Kal kuvokepaklov | Boravnv Kal &ußpexwv KAddov düpvnc (Balve), || Eva 
4°] Exacrov aroradaipwv. Aaßıbv rpilmoda Enidec Em Bwuöv ynivov, || Emidve Zuupvav 
5") Kal Aißavov | ai yAwrrav Barpdyov, kat Aalßiv ceAiyviov ÄvoAlov Kal Tulpöv 
206 alYErov didoU EKÜcTw ceAl'yviou dpaxuäc n/, TUPoü dpaxuäcn emiAeywv | Töv EEfic 
Aöyov. Ertirpape dE ToD|to TO Övona Kol broköAAncov TW | Tpinodı‘ “decmora ’law, 
210 PWCPö,pE, apadoc Pip’, Öv Intw’. | &av de Tıc abrWv un kKaranin | TO dod&v 
aurWw, autöc Ecrıv 6 xAewyac. | 





3] "Epuod daxruAıoc. xKavddpov | moincıc‘ Aaßlbv kavdapov | verAunuevov, 
216 WC Lmoyerparntan, | Emi manupivnc Tpaneinc Bkc kai | UmöBec Uumd Tv TpüreLav 
2.0 cıv)döva xadapav xai &Adiva bmoctpwlcac, kai eic TO necov [T]üc Tpaneinc || 
uixpdv Ouniarnpıov, EridVcac | Zubpvav Kol Küpı. Ectw dE cor TOpEcKEvacHe|vov 
crevapıov KaAAdivov uıKpöv, | eic d Evecrw uupov xpivıvov fi | Zuupvivov N Kıv- 
225 auWuıvov, || Kal Aaßlv TV daktuAıov Bkc eic TO | uUpov Tpoayveucac And TÜV- 
twv | kai &mieucac tw Bumiarnpiw TÖ Külpı kat Zuupvav Zacov Nuepac Y Kal 
»»0 Aaßiv Aamödou Ev Tonw Kadapıb. mapakeicdwcav Emi tic TeXerfic Aproı Kadapeı-| 
or xal dca Axuileı TWv ÖnwpWv. | morncac de &AAnv Buciav Emmi Zullwv Aureki- 
1.4" ywv mepi nv Quciav || &tapov TÖV daktuAlov AO TOU || uüpou Kai mepırideco. TÖ 
dE xplua | TO dm’ abrod xpiou Kara rrpwi Kal | cräc mpöc Avarokäc hAlou Aeye 
210 T& | Vrorerpauneva. YAbuna Kavodpov' | eic Aidov cuäpaydov roAutein || YAUWwov 
xavdapov xai tpricac dieilpov xpucW, elc dE TO Umokätw ToU Kavldapou YAuyov 
”Icıy iepav kai TeA&jcac, bc npoyerpantaı, xpWw. nuelpaı, Ev alc dei moreiv and 
215 dvaroXNic' 7,0, , ıB, ıd, I, Ka, Kd, Ke. TOIic | dE Adoıc Errexe. Aöyoc Aeyöuevoc 
mpöc | nAtov' 


ısı BT (vor- und nachher Raum von 1 Buchst.) P deurepoc? dic? In 182—184 
glaubt Wü zu erkennen: \va olxelouc AAAoKötwc TrepieÄAkücac 1856 moıncaı P “stört 
neben dydyne Wü  187—191 bei Steinleitner, Beicht, 102 191 epeıvuv P 105 wpa' P 
108 moıncıc um 1 Buchst, vorgerückt 197 Zur Vorschrift s. Eitr, Opferritus, 258 
ayyoc xalkaivo P 198 Z(uu)p(vav) P p durch Z xuvorepal(X hoch) P 199 Bor 
(rhoch)P «puive> Pr 200 (228) AN P Aaße oder Aaßıv Gw, Ke; auch Sigle für Alßavoc, Gw 
201 emidec a P £ntdec ml oder &c Pr yeivo P Die Fortsetzung (Z. 202—212) hat 
Gw richtig in den Zeilen erkannt, die auf Bl. 4”/b" stehn, nach Z, 303 (oAnderac), bei 
We 296—307, Ke 293—303. Oben wird die Stelle ihrem Zusammenhang zugewiesen 
und normal durchgezählt 202 vov emıdve Z(uu)p(vov) P vov Dittographie von (Yeı)vov 
Aıßavov P ı eingellickt von 2. Hd. 203 yAwrrav P 205 aıyıov P 206 <nP 
dpaxu.n’ 209 Paragr. 210 pwpovov P 218f. um 3 Buchst. eingerückt; vorn über 
213 Paragraphos. Zum Hermesring s. Kitr, Opforritus, 63 218—802 ediert Io, 02 2 
8 994f.  22of. war emucac | Zuu)p(vav) Koıpı P umgestellt von Pr; vgl. Z. 227f. ckev- 


V 184—247 189 


Das Gebet des Küsebrotes: ‘Komm zu mir, (ZW), was verloren, führ ıss 
mir zu und offenbare den Dieb am heutigen Tage! Ich rufe an Hermös, der 
Diebe Finder, und Hölios und des Hölios Augäpfel, die beiden, die ungerechte ıv0 
Taten ans Licht bringen, und Themis und Erinys und Ammön und Parammön, 
daß sie beherrschen das Herabschlucken des Diebes und ihn bekannt machen 
an diesem Tage, in dieser Stunde’ Ausführung: Das gleiche Gebet (wird) 105 
über dem Reinigungsopfer (gesprochen). Nimm ein Gefüß aus Goldstein, tu 
Wasser hinein und Myrrhe und das Kraut Kynokephalior, tauch einen Lorbeer- 
zweig ein und <besprengr) jeden einzelnen zur Reinigung. Nimm einen Dreifuß 200 
und setz ihn auf einen irdenen Altar, räuchere Myrrhe und Weihrauch und 
Froschzunge, nimm ungesalzenes Weizenmehl und einen Ziegenkäs und gib jedem 05 
8 Drachmen Mehl, 8 Drachmen Käse und sprich dazu folgendes Gebet. Schreib 
aber diesen Spruch auf und befestige ihn unter dem Dreifuß: “Herrscher laö, 
Lichtbringer, übergib den Dieb, den ich suche.” Und wenn einer von ihnen sı0 
das ihm Gereichte nicht verschlucken kann, ist er der Dieb. 


Hermösring. Präparieren des Skarabäus: Nimm einen Skarabäus, der 215 
geschnitten ist, wie unten angegeben, leg ihn auf einen Tisch aus Papyrus und 
breite unter den Tisch ein reines Linnen und Ölzweige, die du darunter streust, 
und mitten auf den Tisch (setz) einen kleinen Räucheraltar, auf dem du 2» 
Myrrhe und Kyphi räucherst. Halt dir bereit ein kleines Gefäß aus Goldstein, 
in dem enthalten sei Salbe aus Lilien oder Myrrhe oder Zimmet, und nimm »ss 
den Ring, leg ihn in die Salbe, nachdem du dich vorher von allem gereinigt 
hast, und räuchere auf dem Räucheraltar das Kyphi und die Myrrhe, laß 
(den Skarabäus) 3 Tage stehen, dann nimm ihn und bewahr ihn auf an rei- 
nem Ort. Bei der Weihung sollen neben (dem Skarabäus) liegen reine Brote sso 
und was von Früchten der Jahreszeit reif ist. Bringst du noch ein anderes 
Opfer dar auf Rebenholz, so nimm beim Opfern den Ring aus der Salbe und ss 
steck ihn an. Mit der Salbe, in der er lag, bestreich dich morgens früh, stell 
dich gegen Sonnenaufgang und sprich das unten Geschriebene. Das Schneiden 
des Skarabäus: auf einen kostbaren Smaragd schneid einen Skarabäus, durch- so 
bohre und durchziehe ihn mit einem Goldfaden. Auf die Unterseite des Skara- 
bäus graviere eine heilige Isis, weihe ihn, wie oben geschrieben ist, und nimm 
ihn in Gebrauch. Tage, an denen man die Handlung vornehmen soll von <Mond)- 
aufgang an: der 7., 9., 10., 12, 14, 16., 21., 24, 25. An den anderen enthalte 2ıs 
dich. Das Gebet an die Sonne lautet: “Ich bin Thöyth, der Heilmittel und 


acuejvov P 222 uıxpo P 228 everw P (c scheint eingeflickt) (von 2. Hd. am Ende und 
Anfang der Zeile zw. 222/8 ein c, das evelcyrtw korr. soll; vgl. Z. 125) &verw Ho 

220 navıw P 227 xorlpı P 228 Z(uu)p(vav) P A\ P wie 200, Aaßıbv 233 Qucıa P 
mepl r. ©. streicht Ho 284 änapov Ho 286 xpeıua P rw xpluarı Ho 2306 xpeiouv P 
258 vor yAuuna kleiner Raum frei xavdap P Zw. 238/90 Paragraphos 24 xa|tapou P 
248 nach xpw' kleiner Raum 216 Aeyou (kleines u mit Schleife, hoch) P 


190 V 247—810 


“erw ei Owid, pappnarwv | al Ypaunarwv euperhc Kal Krilernc' EABE nor, 

230 6 UnO yiiv, Eyeipe nor (cautöv), || 6 uerac dainwv, 6 ®vovv, 6 x8övıoc | (N oi Nouv, 
o[li] xPovıon). Erw el "Hpwv Evldokoc, WOV IBewe, Woöv lepaxoc, W|öVv Poivıkoc 

255 KEPOPOITNTOV, &xwv | Und Thv YAßccav TO TEAna Tod En, || TNV dopäv TOD Kep 
mepßepAnnan | &üv un yv® ra Ev Taic wuxaic Amdvlrwv, Alyuntiwv, ‘EAANvwv, 

sco Cüpwv, | Aldıonwv, Tavröc TE YEvovc Kal | mavröc &Bvouc, &üv un yvW ta || Ye- 

„ rovöta xal ta ueikovra Ececda, | Lüv un yv& Täc Texvac aurWv ko | TA Emrn- 
deunara Kal Täc Epyacilac kal ToVc Biouc kalt TA Övönara | aurWv al ratepwv 

265 QUTWV Kal unTtepwv Kai AdeApWV Kal piAwv Kal | TWV TETEXeurnKötwv, KATQ- 
cmeicw | Tö aiua TOD neAavoc Kuvwrou eic | Karvnv KuOpav dcıvij Kai EmAn|cw 

Bl. 4” Emi Kaıvöv KLOPOTTOdA Kai Lrolkauew ÖcCTä “Ecınouc kai xexpdkoluoı Ev TW 
Boucipr öpuw TÖV|de &v moTauW neivavra huelpac y’, vurtac y‘, TOV ‘Ecın, TOV 

215 EveixOevra ev TW pevnarı TOD moTauod || elc rIv Bäkaccav, TÖV Treprexöuelvov 
Imd TWwyv Ic Bakäcenc Kuluatwv Kai UmO TC TOU depoc velpeAnc. bmö TWV Ix- 

250 OÜWv CoD N] Koukia Katecderan, Kal TE cWua od um || aucw ToVc ixduac TOic 
CTÖHACı HACWUEVOUC, OVdE NV xAelcoucı oil IlxOVec TO CcTöna. A@PEroüucı TOV 
ÄnaTopa And TÄC ANTpöc, karevexonjlceron 6 möXoc, kal ta dVo Ööpn Ev Ecraı. | 
erapncew Avorkıv Ep’ buäc, kai Ö | Bekeı, morncei. ob un eücw Belöv olte Beav 
xpnuarileıv, Ewc ÖltE Eyw, d deiva, dIayvw TÜ Ev Taic wuxalc | atavrwv AvOpw- 
soo rwv, Alyurtiwv, | Zupwv, ‘EAAnvwv, Aldıörwv, tavitöc YEvouc Kal Edvouc, TWV 
errepwirWbvrwv ne Kal Kat’ Öyıv nor &pxoluevwv Kol Aakovvrwv Kal cwirWvrwv, 
295 ÖnWC adroic eEayyeiiw TA mpoyerovöro avroic kai Evjecrüta Koi Tü ueAAovra 
adroic Ececdaı, Kal YvW TÄc TEXvac adrWwv | Kai ToUc Biovc Kal TA Emindeuug- 
soo Ta | Kai Tü Epya kai Tü Övönara aurWv | Kai TÜV TEedveWrwv Kal avrwv, | Kai 
avayv EmicroAnv Ecppayıcuevnv | kai dnayyeiiw adroic mavra EE | arndeiac. || 


28 


ir 


Bl. 5° NAaßwv xäprnv ieparıkövijnoAulßoüv rerakov Kai cıdnpoüv xpilkov Bec Et 
s07 TÖV Xüpınv TÖV Kpikov || kai Ecwdev kalt E&Ewdev alpe TUmoV To0 | Kpikou TW Ka- 
sıo Aduw, eita Zuupvicov MV rrepıpelpeiav, elta ypäyov eic THV Trepıpepeiav || TOD 


216/47 Paragr. 249 &yelpou Ho «cauröv> Pr 251 vouvoxdovior P ol NoOvolx. Ho 
nıorıı kopt. ‘Ozean’, "Abgrund’, ‘Gott des Urwasser®’? npwv P ist fpwc nach Wü; e. 
Reitzenst., Poim. 144. ZuH£rön, Hörös, ala Agathodaimon s. Ho, 0Z 2 $ 1383 e&jdokoc P 
es2f. Zwiov P Uiöv Ho 254 oO ’Euov? Ho; vgl. Z. 858, P III 636 ‘Em ist dein Name’ 
255 Ho erklärt ($ 295) xep als (kuvo)kep(dAov) “Ich habe den Balg des Pavians umgetan, 
bin T’hoth geworden’. 250—303 Reitzenst, Hell. Myst. Rel.? 239, 221f. 266—288 vgl. 
A. Delatte, Bull. Corr. Hell. 38, 242 256—280 übersetzt Hopfner, Jambl. Geheiml. 248f. 
256 anältwv P <rüv) Ho (auch 289) 258 Rest eines Hexameters ? 250 nev P m) 
207 xuvwrov P xvavıbrou? kuavıbrov? Gw kuvirmou Ke, Ho (8. UZ21 8789). Jedenfalls ist 
Anubis gemeint 208 dcnnc Ho 270. 278 “Ecınc: der ertrunkene Osiris; vgl. DMP 
52,12; zu P III 1; IV 305, 876 <ra) derä <To0yHo 271 Bovcapı P 272 ov| de P 
töv Ho &v (rw) nor. Ho 277 mv... vepeAnv P fc... vepeAnc Ho 279 KATE- 
cöleraı Ho 232 cwua P w durchstrichen, darüber ro, also croua P Der Andrwp ist 
Höros 238 xaraveyOnceran Ho, 284 Yı mölıc Ho An die üg. Sage von zwei Berg- 
ketten, die sich schließen und Ägypten vernichten, erinnert Gw; Ho läßt den Magus 
mit der Vereinigung der beiden Bergzüge am Nil droben, die dann dem Nil, Osiris, den 
Weg versperren. “Möglich, daß auch der Osiris von Busirie orakelte’, auf den die 
Drohung sich beziehen könnte (Ho) 285 enapncw avoııv P *”Amomv the great ser- 


V 248—310 191 


Buchstaben Erfinder und Erschaffer. Nahe mir, du unter der Erde, erwecke 
<dich) mir zu Liebe, großer Dämon, Phnoun, Unterirdischer (oder: ihr Noun- 3:0 
[dümonen], Unterirdische). Ich bin Hörön, der berühnite, das Ei des Ibis, das Ei 
des Falken, das Ei des luftdurchfliegenden Phönix; ich habe unter der Zunge 
den Schlamm des Em, umgelegt hab ich mir den Balg des Keph. Sollte ich sss 
nicht erkennen, was in aller Seelen (vorgeht), der Ägypter, Hellenen, Syrer, 
Äthiopen, jedes Geschlechtes und jedes Volks, sollt’ ich nicht erkennen Ver- 
gangenheit und Zukunft, nicht erkennen ihre Künste, Beschäftigungen, ihr Tun seo 
und ihre Lebensläufe, ihre Namen und die ihrer Väter und Mütter und Brüder gs 
und Freunde und der Toten, dann werd ich das Blut des schwarzen Hundsge- 
sichtigen(?) in eine neue unversehrte Schüssel gießen und werde sie stellen auf 
einen neuen Untersatz und darunter werd ich verbrennen die Gebeine des 310 
‘Esies, und ausschreien werd ich an der Lünde von Bousiris ihn, der im Flusse 
geblieben ist 3 Tage, 3 Nächte, den ‘Esi&s, der in der Flußströmung ins Meer 975 
getrieben ward, umfangen von den Wogen des Meeres und der Wolke der Luft. 
Von den Fischen wird dein Bauch gefressen, und ich werde die Fische nicht 
hindern, deinen Leib mit ihren Mäulern zu verzehren, und die Fische werden »s0 
ihr Maul nicht schließen. Wegnehmen werd ich den Vaterlosen (Höros) von seiner 
Mutter, herabgerissen wird der Himmelspol, und die zwei Berghöhen werden eins 
sein. Ich werde die Öffnung (den Gottder Eröffnung? die große Schlange?) gegen 28 
euch loslassen, und was sie will, wird sie tun. Ich werde keinen Gott und keine 
Göttin wahrsagen lassen, bis ich, N N, erkenne, was in den Seelen aller Menschen 
ist, der Ägypter, Syrer, Hellenen, Äthiopen, jeden Geschlechtes und Volksstammes, 30 
die mich fragen und mir zu Gesicht kommen, ob sie sprechen oder schweigen, 
auf daß ich ihnen verkünde ihre Vergangenheit und Gegenwart und ihre Zu- 395 
kunft, und erkenne ihre Künste und ihr Leben und ihre Beschäftigungen und 
ihre Werke und Namen, auch der Gestorbenen, und überhaupt aller, und lesen soo 
kann einen versiegelten Brief und ihnen alles verkünde nach der Wahrheit.’ 


Nimm hiöratisches Papier oder ein Bleitäfelchen und einen eisernen sos 
Ring, leg den Ring auf das Papier und nimm den innern und äußern Abdruck 
des Ringes mit dem Schreibrohr, dann bestreiche den Umkreis mit Myrrhen- 
tinte, schreib dann in die Umfassung des Rings (wobei du aufs Papier schreibst) sı0 


pent’ Gw “Irreleiten werde ich (dmapncw) von euch (&p’ vuWwv) den Gott der Eröffnung 
(? den Wepwawet? “Avoıkıv), und er wird (nicht die Bergbarrikaden des Nils, Z. 284, 
durch Öffnen wegräumen, sondern) er wird tun, was ich will (? 0&Aw).” Ho 237 Beöv P 
Hedv Gw 288 0AP Zu 2891f, s. Reitzenstein GGA 1911, 556. 3 294 eEuy yalw P 
eEayyeA\w Ho 295 Ejecrwra P 297. 209 aurw P 208 emimdeun P u über u 

800 navrw P 801 ecppayıcu (p hoch) P 802 anayyearw P 803 unter aAnderac 
Paragr. Strich, Rest der Z. frei; dann hierher versprengt die Zeilen, die jetzt Z. 202 
(vor emidve) bis 212 (o xAewac) stehen. Mit 304 beginnt Bl. Gr 804— 270: Wü, DTA 
Praef. 30/31; vgl. Well, Anm, zu P VII 807. lnglisch übersetzt von King, The 
Gnostics, 242/4, Miss Macdonald, Proc. bibl. Arch. 13, 166 f. 804 über Aaß. Parugr. 


806 kpıro P 308 Z(uu)p(vicov) P p durch Z 808 f. mept | pepıiuv und mepipepeia P 
309 eıc mv P mv Wü 8310 emypapw P 
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Kpikov, elc TÖV xapınv Emiypdäpwv, | Tö dvona, Tobc dE xapaktfipac &Ewdeyv, ellta 
Ecwdev, Ö dekeic un yevecdaı, xal | ötı 'Karadedntw adrod hi Ppövncıc | Em Tb 
sı un morcor To deiva päyua’, elta || Heic Töv xpixov &mi mv autoü mepilpepeiav, 
!v erolncac, xol aveAönelvoc TA ZEw Tfic repıpepelac | kardpante TÖV Kpikov, 
520 Ewe KatakalAupfj. KEVTWV Kati TWV yapakınpwv||TW kalduw Kai decheuwv Aeye'| 
"natadecueuw TÖV deiva Tpdc TÖ deiva’ un | Audncarw, un avricenlacdärw, un 

25 AVITEITÄTW, un or dövanto Avrıpkelpar f Avrılalficaı, bmoreraynelvoc dE yoı 
tw, Ep’ 6cov o0ToC 6 xpilkoc xexwerar . Katadecueuw dE au|tol TOV voDv Kal 
Tac ppevac, rHv | evOduncıv, TAc rp&geıc, Önwe | vwxehnc Hi mpöc mävrac dvopW- 
sso rouc.’ || £üv dE Yuvaika' “önwe un Yaunen|TövV deiva hi deiva’ (nova). | elta 
B1.5" ümeveykac auto eic Aupov yuvilua ÖpuEov Em d’ dartukouc Kal &videc Kal 
ss5 Aeye' "verudaiuwv, öctı[c] || [mot’ obv] el, mapadidwui cor TöV deiva, ölnwc un 
monen TO deiva rrpäyna.” elta | xibcac Amepxou. | xpeiccov dE mroreic ceANvnc 
310 HEIOLUEVNC' Ecriv dE | TO Ypapöneva elc TÖV KUKAOV TAUTA' “apoa || nadpa” "Epecyı- 
yary* edavra' laßov vn’ | ax‘ ’Idw‘ dapuvkw‘ Mavını, | un TTPAaXONTWw TO deiva Trpäü- 
yua, &p' öcov | xpövov Kexwceran 6 Kpikoc oUTOc. | Kat&dncov decnoic moincac 
315 cnÄp,Ta Kai ouTw Karadov. 5 dE xpixoc | Kal eic Ppeap Bärkeraı dxpnuärtıcrov | 
N mapüa kwpov. uerü dE TOUc xapaktfjpac | Ypäpe Kai Taüra UnoKätw TOD Kpi- 
50 Kou | Wc rAıvOlov' “apxooA* Annan || Zeueciaup* aunopopıwv' ıwan' | POoud‘ ew Ppf, 
d ueyıcroc daiuwv, | "law, Caßawo, Apßadısw, Aaıay, | "Ocopvwgpi, "Eu Bpi pf, 

ss; DIA xpwiw| law PBaßoupn Bıman ev Pprj pelvoucı Caßawd Bapßadıdw Baxpa | ouxeed 
Ecopvwppr’, kai Töv vO dAov (Avw), | dv kal Ecw moreic. | (Vgl. das Bild des Rings; 
Bl. 6" Tafel IIL 6) || [h] de ayri oikovonia yp&peran Emi|noAuBo0 meräkou Kal Evdeic TOv| 





kai TaÜTa’ “Baxakıyuy ueveßalixux "AßpucdE aw, Katäcxec TO | deiva Trpäyua.’ dc 

s05 DE Ev TO audevrixW EeipeOn TA Övönata’ “appooA|Aarnan Zenecihan 'aew (Aöyoc) 
Para Eıyxuy "AßpacdE aw apywıkar | nevecılan "aew ouw Bakakıyuy | "AßpacdE wu, 
KaTtücxec TO deiva päyua.” | 


811 xapakr(r hoch) P 818 oDekeıc ekwdev P Ecwdev d Okkcıc Pr 818 au(u über 
a)tou P sı4 ro AP 817 mepipepeiaceivac P eıvac als Doppelschreibung aus eıac 
von Pr getilgt, tälc) — Tvac We 819 xaparınpw P 820 decueuwv ß P ß gestrichen 
s21—331 um 2 Buclist. eiagerückt; Paragr. vor karadecn. _ 821. 3831 u. später A P deiva 
32 avrıcrarw P 327 a0 To0Tov Gw 829 avBpwrr (m hoch) P 830 vıvaraı P Yu- 
vaika? Wü Eitr 8838 emdec P ®ec gestrichen, darüber A 886 Eeicerovtocı P or’ 
oöv el We (nach Stellen wie P IV 1244), el, olce ToOto Wü 888 wiounevnc, davor Sigle 
für ceAnvn, P 839 ypapon P u hoch, Das ZW war viell. ursprünglich apda— u—a0pa, 
Palindrom? 240 ulaus v korr.)aopa P Iaßov Tetragramım 341 Muniel: Peterson, 
RhM 75, 407. 70 846 oxpnuarıcro P 847 xapokt (T hoch) IB 849 nAıvdcıov P 
‘Rechteck’; vgl. Egger, Röm. Limes 16, 147f. Ähnl, Voces in P XVI 16 861 Dvoude 
w kopt. ‘der große Gott’ Jac. 862 acıkau P 868 Eu: vgl. 254, P III 636 
xpwiw zweifelhaft, möglich xpww P xpw und abgegrenztes w 368 Ecopvwppt (v aus 


w korr.) P rov v0 oX6 (am Rd.: aV, d.i. ävw) P röv vO (Ypaundrwv Aöyov) öAov. Auf 
dem obern Rd. der Seite stehen die 69 Buchstaben, davor der Verweis (/) (s. zu 2.160): 
iaew Pagpevelu]ouv oOıkapı xpıpiae[u] | eai Pipıpakıdov vo veveppaßweoi. Dann Itest von 


Buchstaben, wohl zu vO oder Ao(yoc) zu ergänzen. Das gleiche Anagramm wiederholt 
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den Namen, die Zauberzeichen aber außerhalb, und dann innerhalb, was nach 
deinem Wunsche nicht geschehen soll, und das: ‘Gebannt sei seine Vernunft, 
auf daß er nicht ausführen könne das und das.’ Dann leg den Ring auf seinen sıs 
Umriß, den du genommen hast, entferne, was außerhalb des Umkreises, und 
vernähe den Ring, bis er verhüllt ist. Stich ein an den Zauberzeichen mit dem 
Schreibrohr und vollziceh die Bindung mit den Worten: “Ich binde den N N »» 
zu dem betr. Zweck: er soll nicht reden, nicht widerstreben, nicht widerspre- 
chen, er soll mir nicht entgegenblicken oder entgegenreden können, sondern 
soll mir unterworfen sein, solange dieser Ring vergraben liegt. Ich binde seinen ss5 
Sinn und sein Denken, seine Überlegung, seine Ilandlungen, auf daß er un- 
fühig sei gegen jedermann.” Wenn (du) aber ein (Weib bannst, sag) auch: “Auf sso 
daß nieht heirate den NN die NN’ (nach Belieben). Dann trag es weg ans 
Grab eines vorzeitig Gostorbenen, grab 4 Finger tief, leg es hinein und sprich: 
“Totendämon, wer du auch bist, ich übergebe dir den NN, auf daß er nicht sss 
ausführe das und das.’ Dann schütt es zu und geh weg. Am besten agierst du 
bei abnehmendem Mond. Was in den Kreis hineingeschrieben wird, ist das: 
“(ZW, darunter “Ereschigal’, ‘Ind’, ‘Maniel’). Nicht geschehe das und das, so lang s«o 
dieser Ring vergraben liegt.’ Bind ihn fest mit Bindungen, für die du Schnüre 
gemacht hast, und leg ihn so nieder. Der ling kann auch in einen unbenutzten sıs 
Brunnen gelegt werden oder ins Grab eines vorzeitig Gestorbenen. Nächst den 
Charakteren schreib unter den Ring auch folgendes in rechteckiger Ordnung: 
(ZW, darunter “Lailam’, *Semesilamph’, ‘Phrö’, “größter Diimon’, “Iaö’, ‘Sabaöth”, “Ar- 350 
bathiaö’ “Guter Osiris’, Em’), und die ganze Formel der 59 Buchstaben‘), die du 
auch im Innern (des Kreises) ausführst. (Vgl. das Bild des ltinges: Tafel III 6.°) 356 
Die gleiche Anordnung wird auf ein Bleitäfelehen geschrieben; leg den Ring 
darauf, falt es zusammen und übergipse es. Nüchst den unterhalb (des Rings) seo 
im Rechteck geschriebenen Worten und der Iaeö-Formel schreib auch das: 
"Bakaxichych, Menebaichych, Abrasax, a0, banne das und das.” Wie sich aber in 
der maßgebenden Vorlage die Worte fanden: “(2W, darunter ‘Lailam’, “Semosilam’, 365 
"Ined-Logos’, “Bakaxichych’, “Abrasux, a0’, “Abrasax, Oil’) banne das und das!’ 


1) Vgl. die Note zu Z. 366 2) Der Text des Kreisinnern: (ZW, darunter ‘Ere- 
schigal’, ‘Maniöl’). Nicht geschehe, wovon ich will (daß es nicht geschehe); nicht hei- 
rate die NN in !hrer ganzen Lebenszeit’, 


sich in der Peripherie der Figur (wie auch sonst; s. das Register der ‘Logoi’. Erste 
Erwähnung durch We, W St 8, 1886, 186). Nach 867 das Bild: um 2 konzentrische 
Kreise, die äußere und innere Peripherie des Rings, ZZeichen und Buchst. (AXKTNOA) 
zwischen den Kreisen iaewßappevenuovvodi Aapıkpıpıa eveaı PipkıpaAtdovvoueveppaßaweor 
(at in Korr.). xowva. Der fünftletzte Buchstabe, a, zu tilgen. Im Innenkreis: apoayı 
( aus v, wie Z. 340, korr., zweites u darüber) adpa | epecxıyal gedaviavı/darüber via) 
vaßovvn kan ıaw | bapuvkw wavına (vgl. oben 839341). un yevechw, Ö (erg. wi) Yeve- 
dar) Boukonaı, | un Yuneltw rn) deiva (#.2.830f.) elc Töv | Ämavra xpövov. BULf. To aew | 
Aö(yoc) P vgl. BphW 38, b11 809 ähnlich P IV 882 


Griech.' Zauberpapyri 13 


370 


375 


38 


o 


885 


Br 


Ss 


Bl. 6” 


396 


410 


415 
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Aaßwv piAAa dapvnc &vkapdiou kn | Kal yic mapdevırfic Kai Apreniciac 
crrepparoc, | KNeipov Kal Kuvorepokiou TOD Xöprou (Axrkoa | dE rap& “Hpaxkeo- 
moAırıxod rıvoc, örı Aau|ßaver And ENalac AprißAacra, TOO devdpou || komcoev- 
Toc, TOD Övonacrod, un), Und madöc | KpBöpou BacräZeran' cuvAeıoüran Toic | 
mpoxeinevorc Kal bypöv Wo0 Ißewc eic dAov | Tö Püpaua xal mAdcua “Epnob 
xAanvdnpöpon | ceArvnc obenc Avarokırfjc Ev xpıb fi Akovrı H||mapdevw hi ToEörn. 
KATEXETW-dE 6 “Epuic | knpukeiov. kal yp&yov töv Aöyov elc xäprnv | leparıöv 
Kal elc Pücav xıverav || (kadibc nakıv map& To ‘Hparkeonokırıko0) | Koi Evdec 
eic TO ZWdiov Evmveunarıbcewc || Eivexev, kai ötav BobAn xpäcdaı, Aaßıbv xapınv | 
Ypäyov Tö<v) Aöyov Kbi TO mpäyua kai Amoxeipänelvoc &K Tfc Kepakfic cou 
Tpixa cuvelt£ov | TW xApın dricac Önnarı powwvırivw | Kal LEwdev auToD KAddov 
eAalac xal || O&c mpöc ToVc mödac TOD ‘Epnoö (ol dE Akyoulcı: auıw Eridec). 
keicOw dE TO Zudıov | Ev vaw PiAupivw. Ötav dE BovAn ypAchaı, | pöc Kepakric 
cov TIdEr TÖV vaov | cv TW deW al diwke Emduw[v] | Aißavov Emmi Bwuoü Kal 
yiv am|ö] | caropöpov xwpiov xal BiWAov üöc | Auuwviakod a. Keicdw TrPöc 
KepaArv cov, Kai Korb nerä To ellmeiv undevi douc Amökpıcıv. || 

"Epufj Kocuorpätwp, Evküpdie, KUKÄE ceANvnc, cTpovyVAle Kal Telrpäywve, 
Aöyıwv apxnreta yAlbcenc, | teIdodıaöcuve, XAauvdnpöpe, | rnvonedike, aldepıov 
dpönov, eikiccwy Und TApTapa Yalnc, | veunortoc hvioxe, hAov Gpdamue, neyrıcte, | 
maupıWvou YAUTTNC Apynyete, | Aayracı Teprwv ToVc und Täpltapa yalnc Te Bpo- 
robc Biov ERtek&cavrac' normWv TTPOYViLeTNc cö | Aeyn Koi Beloc "Oveipoc, huepı- 
vobc [xai] | vurtepivove xpncnobc Emmen|mwv. iäcaı mavra Bporwv Akynualra 
coic Bepareianc. deüpo, uakap, Mvnunc Tekecippovoc vie neyıcre. ch | Kopp iAu- 
pöc Te püvndı ikapöc T’ Enilreılov Advßpıırw Öciw noppnv 8° iAalpav EmireiAov 
euol, TÜ deiva, Öppa ce | navrocdvonc, Taic caic Aperaicı, Aaßorluı. deonan, Küpıe' 


Zu Z. 400-421 vgl. P VII 668-680 (B), P XVII (C) 


370—430 bei Ho, 0Z 2 8 174, Text, Übersetzung, Erklärung 870 evrapd (d hoch) P 
“the inside lenves’ Ke &ykdpdbia Ho Hierher gehört die Variante Z, 372—74; in der 
Übersetzung vorgestellt 871 ync map8 (8 hoch) P yriv mapdevov Ho cmepu (u hoch) P 
crepua Ho 872 aXeup (p hoch) P AXeupov Ho xuvorep (p hoch) P xuvokepuitov Töv 
xöprov Ho 873 nparkeomokırık (x hoch) P -moAirou Ho 874 eAle unter A)aprıßkacr 
(r hoch) P &aiac PAacıncacnce Gw 8. dprıßAdcrou Ke -ta Pr 376 devdpouv | Kouıcd- 
(9 hoch)rovevrocov un P xonıcdevra CEyroulc) Evröc Öv(roc) un’ "genommen von einem 
Baum, der eben ausschligt und im 28, Jahre steht? Wü; ToO devbpovu xonıcdevroc Evröc 
ob Cräa) un’(pürda) bmd m. dpOöpov Io, der BacrdZeran tilgt; oben Pr. Satzkonstruktion 
gestört 876 cuyAtovrar P cuvAeıWbcac Ho 877 mpokeiu(u hoch) P oAö P sr n\ (A 
über m) epulu hoch) P mAdcua ‘Epuo0 Gw Ke, nmAdcov ‘Epuiv xAanudnpöpov We Wüllo 
8—3092 Abt, Apol. 227 879 Sigle für ceAryvn in P avaroX (X hoch) P_ ävaroAnc Ho 
xperw P 850 apO (0 hoch), ToEor (T hoch) P xarexerur, aı gestrichen, w darüber, P 
Vgl. PJV 23621. 331 xnpurıov P Ao(o unter A)yov P yxapr (tr hoch) P 382 f) eic? 
oücav "Blase’ Wü 8388 -roAır (r hoch) P <aäxrikoa) erg. Ho 384 Zwd(d hoch) P 
335 ßovA(A hoch) xp(p durch x) P vgl. 2. 892 xapr (r hoch) P 886 roAo(X über 0) xaı 
zo np/p durch m) P 887 cuveiiko PP cuveAiccwv 11o 878 {tw Ho *3 P Sigle für Her- 
mes(stab), 'Epuoo Ke 802 BovAn Xp(p durch x) P vgl. Z. 886 890 ceıtopopov P äic: 
vgl. Eitr, Opferritus 317 3807 a P ‘wohl aus xaı verschrieben’ Wü Der Hyranos ist 
behandelt von Wel&4 [28]f;, Diet(erich), Abruxas 64, vun Herw(erden), Mnem. 16, 326f£., 
A. Ludw(ich), Krit. Beiträge 1899, 14—17, Roscher, LM 4, 644, Pl(usberg), AP! 2, 210 biw 
217. Die metrische Ausgabe 8. im Anhang 400 <Aöyoc‘) Ho epun P vorgerückt, 
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Nimm 28 Blätter von einem Lorbeerbaum, der schon Mark hat (aber sro 
von einem Mann aus Hörakleopolis hörte ich, er nehme 28 eben: entsprossene 
vom Ölbaum, dem gepflegten, dem bekannten Baum), jungfräuliche Erde, s15 
Samen yon Wermut, Weizenmehl und Hundskopfaffengras, — genommen wird 
“das von einem unverdörbenen Knaben. Auch wird mit dem oben Erwähnten 
zusammengerührt das Flüssige eines Ibiseies zu einem ganzen Gemengsel und 
zur Figur eines manteltragenden Hermös, wenn der Mond im Widder oder 
Löwen oder in der Jungfrau oder im Schützen aufgeht. Halten soll der sso 
Hermes einen Heroldstab; und schreib das Gebet auf hiöratisches Papier 
oder auf die Luftröhre einer Gans (wie ich es wiederum von dem Mann aus 
Hörakleopolis hörte), und das steck in die Figur zur Beseelung. Und wün- sss 
schest du eine Weissagung, nimm ein Pupier und schreib das Gebet und 
die Frage darauf, schneid ein Haar von deinem Kopf, umhüll es mit dem 
Papier, bind es mit einem Purpurfaden, schling von außen einen Ölzweig dar- 
um und leg es so dem Herm&s zu Füßen (andere sagen: leg es auf ihn). Die so 
Figur aber stehe in einer Kapelle aus Lindenholz. Wünschest du eine Weis- 
sagung, stell die Kapelle mit dem Gott zu deinen Häupten, sag das Gebet her 
und rüuchere dabei Weihrauch auf einem Altar und Kirde von einem Ort, der ss 
(iotreide trägt, und vinen Klumpen von Ammoniaksulz. (Der IHormös) stehe zu 
deinen Häupten, und so geh nach dem Hersagen schlafen, ohne jemandem Ant- 
wort zu geben. 

“Weltenherrscher Hermös, der du im Herzen bist, Kreis des Mondes, run- 400 
der und viereckiger, der zuerst die Zunge das Sprechen gelelırt, Befolger der 
Gerechtigkeit, der Chlamys und der beschwingten Sandalen Träger, du, der 405 
den Lauf durch den Äther wendet zu den Tiefen der Erde, Lenker des Geistes, 
Auge der Sonne, Größter, Erfinder der alles ausdrückenden Sprache, der mit 
Leuchten erfreut die unter der Erdentiefe und die Sterblichen, die ihr Leben «10 
vollendet haben. Vorherwisser der Geschicke wirst du genannt und ‘göttlicher 
Traum’, der Orakel sendet bei Tag und bei Nacht. Du heilest alle Schmerzen 
der Sterblichen durch deine Heilungen. Nahe mir, Seliger, der planerfüllenden 
Mnöm& größter Sohn! Erscheine gnädig in deiner Gestalt, geh gnadenvoll 41 
einem F’rommen auf und laß mir, dem N N, deine gnüdige Gestalt erscheinen, 
damit ich dich in Orakeln, deinen Kräften, erfasse. Ich bitte, Herr; sei mir 40 
“Epufc DietHo mavrorpdrwp P Zu Eykdpdie s. P XIII 11, 45; IV 1785; Horap. Hier, 

1, 37; Philo De spec, leg. 18 6,211 402 zu rerpdy. 8. Pl 2u1f. 403 eıdod. “iustitine 
oboediens’ Pl 404 rrnvorredbeiie P xpuconediie B dpouo B 405 Ümoreraprapa P 
(vgl. 408f.) umorapr. B 400 wveunar P mveuuaroc B Sigle für HAroc P neAtov Ludw 
avync Diet 407 yAwrrnc P .400 yiiv re Ludw re tilgt Wü 410 HoIPWVTE KAW- 
cmp B 41 vel. 1. B 22 412 xaı B, fehlt in P 413 ciacaı P iace B 4 änavra 
Indw fa:aı Wo Iacaı Diet läcdaı Keil bei Pl 216, lAcaı: vgl. Helbing, Gramm. LXX 62 
416 te\eclppove Ho 410 IAupdv T’ inlderiyua Ludw 417 ocıw uopıpnv(v übergeflickt) 
TiAalpov P, anders B; vgl. 022. Nach öctw folgte wohl urspr, Ähnliches wie in © 
mveunard 0’ Hviox&v Ho nach Diet. Der Text ist durch das Zusammenschreiben zweier 
Varianten verdorben 418 IMapıv Ludw -4v Wü tw dleiwva) Sigle, P oppa re P re 


halten Herw Diet Ludw Ho ce Pr yavrocuvnv Ludw -ac Ho 420 Gperal: 8. lteiter, Epi- 
tymbion f. H. Swoboda 1927, 2341. 
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\Aeıbc nor Yevod | kai dwyeudßc nor Pavelc xpnuärtıcov, | diwke Kal mpdc dvarokdc 
nMou Kal ceAnvnc. | crHAn &v Tolc xAprecı Ypaponevn | ToD Lwdiou' ' Yecevvıyadwv 

125 'Opou Bau, Bir vondpe KJodnpe coıpe coıpe cavlkavßapa "Epecxiyäk cavkıcrm | dwdekakıern 
Bl. 7" Gxpoupoßöpe xodnpe | Enuta Kevrev KovTeu KEvTeu | <knpı)deu dapuykw AukuvEuvra | [x]au- 
431 nuxpn ipivwrov Aounavara[.]}ov Kouavdpov xpeıßaxa voußal(X>a vournmAAov epoupı Terpougt | 
«35 [Alıßıvov vouumMAov xavdapa Tov | [Pleppepeu dpounp napounp .? Y’, elta | 6 kovöc Aöyoc, 
erävaykoc' | "ouxpa vourpa meripivode uaıcıa, | POßepöunaTe dpucalmıy BAenev|videv 
Bavdvodna rpıyada upıBal[.Jra kparapva.” Elta TO EKatoypdunatov "Epnoü Svonu' If] 

410 "AMAn' *iourpawviov’ (Tpöc Töv Auxvov | Aeyouevn ') "wynapnaxw Tovvoupai 
xpnIuMAov depkuwv via law coumypm|pıcov counypnvic ciacıac dw, ceilcoc TV OIKOoU- 


nevnv, eiceAde Kal x[p|nuärıcov Tepl TOD deivo pÄäyuoToc, Hoic | KoroO YPOoup- 
445 vovv voveßoun.’ | Ban: 


‚Em iacmaxarou Adov yAuyov Cäpamıv mpokalOnuevov Exovra BociAcıov 

ıso ckäntpov Alyunrıov kai | Emi To cRnmrpou Ißıv, Ömicde TOD Aidou || Tö dvono, Kal 

xatarkeicac exe. erti uev | TÄC Xpelac kpäteı ti dpıcrepd cou töv | [dJaxtuAtov, mf 

dE deEiü cov KAAdov EAailac kai dapvnc xotaceiwv TW Auxvw, | &ua Akywv TÖv Aö- 

hs yov T’ xal eipac | autöv elc TOV Idaiov TÜc Apıcrepäc | cou xeıpöc däxtuAov Ecw 

PAerrovra | kai outwe KoAAncac TÖV Aidov TW Apıcrelpw cou briw Kom Avano- 
Kpıtoc Arexöuevoc. | 


400 "AAAwc. “emxododnai ce TÖV Kricavca || yfiv kat Öctä Kal äcav cApka 
Bl. 7" xal | mäv nveüua Kai TÖvV crHcavra || nv Bäkaccav Kal Crracycakeu[lcavro] | Töv 
405 obpavöv, 6 Xwpicac TO PW[c A]jmö TOD cxötouc, 6 neyac Noüc, &v[vollunc Tö näv 
dıoıWv, alwvöpdu[A]noc, daluwv damövwv, Bedc Ole]|wv, 6 Küpıoc TWV Trveu- 

ro natwv, 6 AlnAüayntoc Allov ’law ounı eilcdKoucdv Nov TÄc Pwviic. Emikakoülnat 
ce, ov duvacınv tWv dewv, | Uyıßpeueta Zeü, Zeü TUpavve, "Aldwvai, xupıe "law 
oune* eyw ein | 6 Emikakounevöc ce Cupicti HeövV | uEerav Zaadanpıppov. Kal CU 

475 un || mapakovcnce TÄc pwviic. (ERßpaicti' | *aßkavadavarmßa aßpacıwa’.) "Ey | Yap 
ein CıAdaxwoux Aarkay. BAalcaAwd ’Iaw rew veßou® caßıod ’Ap|BWd ’Apßadıdw, "law Ca- 

so Paw®, Tlaroupn, Zuroupn, Bapouvy "Adwval, || "EAwai "Aßpadn, Bapßapavw vaulcıp 





421 xp (p durch x) P xpnuärıfe Ho 422 diwre inP vorgerückt. Am Rand w, darüber 
scheint ein Buchst. wie ı gestanden zu haben. Sigla für riAtoc und ceArivn P 424 Zwd 
(d hoch) P Vgl. die Voces in der Fassung B; auch sonst sind sie gebraucht; s. Aud. 
DT Nr, 295. 4{f.; Pup. greei e lat. 168 Nr, 88, 80° 425 vonodnpe P sonst vonpe kodnpe 
428 cnuea xavreu im DMP 7, 28; vgl. Delatte Mus. Belge 18, 16f. 429 [xnpıd]ev nach 
DMP zu erg. dapuykw P d korr. aus « 481 ı in ıov unsicher 488 Rest des A 
scheint sicher 4356 Die Zugehörigkeit von y’ scheint unklar. Nach Aoyoc: P, Raum 
von 4 Buchst. <p’ yp’> (&xaröv ypdunara) erg. Ho, der hier den 439 genannten Namen 
sucht 436 meı(darüber T)pıvode P 430 to P Yp tfa P lepoypdunarov? lepoypapı- 
xöv? Gw &xaroyp. Pr Am r. Rand ein Zeichen /. Dann Raum von 8 Zeilen, in den 
der 100 buchstabige Name gesetzt werden sollte, 440 al\n(darüber Paragr.)iov kpaıw- 
vıov mpoc P ’Aklnlouv Kpamwviov tpöc Gw, &lAn (pavrır)) \oukpamwviov Ho, "alln — 
sicher dann der Name des Zauberers, dem das Rezept zugeschrieben wurde. Der Name 
ist unbekannt, vielleicht verderbt; viell. roO Kparamwviov? Vgl. P VII 862 KAaudıavod’ 
Wü. Pr findet in iouxpa das ZWort ovkpa vouxpa Z. 436 wieder und sieht in 10ukpaıw- 
vıov eine Variante des ZW ä&Mn erg. chin wie Z. 423 und 96 (crrAn ToO ’leou, der 
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gnädig, erscheine mir und weissage ohne Trug!’ Sag es her sowohl gegen 
Sonnen- als auch gegen Mondaufgang. Aufschrift der Papiere, die der Figur 
beigegeben werden: (ZW des “Yesemmigadon -Logos’, dabei “Baubö’, ‘Ereschigal’, 495 
‘Schwanzbeißerin’); dreimal. Dann sprich nach Belieben. 435 

Zwangsformel: ‘(ZW) schrecklich Blickender (ZW). Dann der hundertbuch- 
stabige Name des Hermös: (Die Ausführung fehlt). 

Eine andere (Inschrift): *(W)’, gesprochen gegen das Licht: ‘(Zw) Du, «0 
der die bewohnte Erde erschüttert, komm herein und weissage über das und 4s 
das (ZW). 


Auf einen Iaspachatstein schneid einen zu Gericht sitzenden(?) Sara- 
pis, der ein ägyptisches Königszepter hält und auf dem Zepter einen Ibis, auf 
die Rückseite des Steines den Namen, und bewahr ihn unter Verschluß auf. 450 
Beim Gebrauch halt in deiner Linken den Ring, in deiner Rechten einen Öl- 
und einen Lorbeerzweig, bewege sie gegen das Licht und sprich zugleich das 
Gebet siebenmal. Steck dann den Ring an den Zeigefinger(?) deiner linken 455 
Hand, daß der Stein nach innen blickt, halt ihn an dein linkes Ohr und geh 
schlafen, ohne Antwort zu geben, in Enthaltsamkeit. 


Anders: ‘Ich rufe dich an, der geschaffen hat Erde und Gebein und alles 40 
Fleisch und allen Geist, und der feststehen hieß das Meer und festgenagelt hat 
den Himmel, der geschieden hat das Licht von der Finsternis, du großer Geist, ıss 
der als Wahrer des Gesetzes das All verwaltet, ewiges Auge, Dämon der Dä- 
monen, Gott der Götter, Herr der Geister, nicht irrender Aiön Iaö oyei, höre 
auf meine Stimme! Ich rufe dich an, Herrn der Götter, hochdonnernder Zeus, 470 
Zeus Herrscher, Adönai, Herr Iaö oyce. Ich bin, der dich auf syrisch anruft 
als großen Gott (ZW). Und du laß nicht ungehört meine Stimme. (Aufazs 
hebräisch: ‘Ablanathanalba Abrasilda’.) “Denn ich bin (ZW, darunter: “Iad’, “Arba- 
thiad Iaöth, Sabaöth, Patour&, Zagour&, gepriesen sei Adönai, der Gott Abraams”), 4so 


ınit ıov kaum etwas zu tun hat 440—458 übersetzt bei Ho, O2 2 8 201 Auyxvo | Aeyou 
(u hoch) P 445 Tou d(eıva) 446 Pdoupvouv P (vgl. Z. 250f.) tacmaydarınc Gem- 
menstein, Plin. NH 37, 139 Aı(ı im A)yA (A mit Querstrich durchstrichen, über y)P 
Atye plc Gw AoßE yeyAuuutvov Ke (vgl. ob. Z. 200, 228) Al(Bdov) yAllyov) Pr npoxajenu 
(} hoch) P 448 Bacıkıov H P BactX. cxfintpov Ke 440 Xı8 (8 hoch) P 460 ne P 
uev 462 djaxruA(X hoch) P dakrullov Gw 464 äpac Ho 455 ldatoc: “Name eines 
Fingers; an die ’dotor däkruAoı erinnert Gw’ Wü 457 our (rhoch) P arex (xhoch) P 
Arey(er) “it is finished’ Ke dAmex(önevoc) Pr, “unter Beobachtung der Reinheitsvorschrif- 
ten’? Wü 469 aX (X über‘ a) vorgerückt in P AA(Awc), darüber Paragraphos 459 bis 
472 in metrischer Fassung bei Diet. Abr. 68f., übersetzt von Schermann $. 9 Zu 
461f. vgl. P IV 191 402 cakeu[ | P muccolebwv Diet cakeu[cavra] Ke (vgl. Ps. 17, 8) 
calev[wv] We Zum Folg. s. Z. 100 404 £v[voluoc We Zvvöuwc Wü &£vfrluoc Kr 
(Phil. 53, 421) Vgl. Z. 108f. 405 alwvögpO. Reitzenstein, Iran. Erlös. Myst. 248, 2 
471 ZeO tUp. Diet Up. "Adwval? 472 ajldaıwvan P Zu ’law oune vgl. P XI 18, 27 
407—482 bei Deißmann, Bibelstud. 10 476 aßAavadavapka urspr. P, BA gestrichen, dar- 
über Aß 472 BAa(oder BaA)|caAwO P 478—481 bei We, Expositor 3, 4 (1886) 201f. 
Zu 480f. s. Blau, Altjüd. Zauberwesen 107, mit hebr. Parallelen rnaroupn P sonst na- 
yoypn Zu 482f. s. Wü, ARW 12, 27 
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UynAöppove, alwvößıe, KöcHoU | Tö dıddnua rravröc Katexwv, cıenn | cakrıern Brou 
Brov cpn con voucı vovcı || cıedo cıedo xBedwvı pıyx wa n nwa|awn "law acıom Ca- 
par oAcw | edoupncivi ceu Aav Aou Aoupıyy.’ | redac Avcı, duaupot, Öveiporroureli, | 
xapırncıov. Korva, &p’ Ö Bekeıc. 


434 vgl. P XIII 18, 18f. Die Wiederholung ist in P durch Striche angedeutet Ba- 
povx “gepriesen sei’ Jac. 484f. Brov// cpn// voucı/; cıiedo// P mit Wiederholungsstrichen 


PN 
Loses Blatt “ohne Paginabezeichnung’ im chemischen Papyrus Holmien- 
sis; s. O. Lagererantz, Papyrus graecus Holmiensis, Upsala-Leipz. 1913, S. 42, 


“HrIE Bepßekwy xOwewu ax cavdoun | exviv ZayounA, EXE HE CUVICTÜUEVOV,” | 
KoIvd, Kal TÖTE EyYxpiov, Kal AUTOTTNCEIC. 


1 ZayounX: vgl. Zayoupn 8 aurontncıc P 


PVL 
Sehr verstümmeltes Blatt, 22 >< 34 cm, Pap. XLVII des Brit. Museums, 
Anastasi Nr.5, mit Notiz: “Purchased of M. Anastasi, Sept. 1839, from Mem- 
phis.” Zuerst erwähnt: List of Additions 1839, 22. Nur erhalten in einer Ko- 


... (Tiveran i} nev Cdbctacıc altod mpöc “HAıov PB’, hi de KAficıc auın | CAE- 
era ceAijvnc> mANdoUcnc . üneıvov dE Ev A avaroAn | <TÄ Tod nAMou rhv> 
cberacıv momceıc ti d TC Beod mpochelkcewc LE olkou Emimeydou.. Acye OUV 
npöc NAıov AvareAkovra || (nv bmokeinevn>v euxnv' | ‘«dapvn, navrocuvnc) 
tepöv puröv ’Anölkwvoc, | [— ®Joißoc crepdeic TE xAadorcı | [—] xeyoinv xo- 
uöwcav E&deipanc | [— crfntp]lov Eaic maränancı rıväccwv || [— Ev Kopugpläcı 
moAusrtUxou, UynAoio | [—] Eoic, BecmiZe Bpotoicıv | [—]Aöcrovoc autöc ’Attök- 
Awv | [—]n mapeeve d[er)vn | [— iejuevw lepoicı m[edi]Aoıc || [— dapvnc Bor]- 
Av Enaic era [xelpciv &xovrı | [— mljeryov navrevu[a T]e ceuvöv | [—alı 
capnvecı porßrlcalca | [—]y re xal wc Tereke[culevov Ecraı, | [—]| iv’ Exw[v] 
repi [mavröc Erjazw || [— dJaudca[vjopa H....... avdpa | [—-|pecf—] | [— rJavu- 
neprar’, &uoi en[üupnEov] | .w..... ‚Ha iew em Tlaıav | .ioeunin...... n, toAU- 
Vvuue, ioau[.axparjavapßa, Poiße, || [uJavrocvvoncıy [Emi]ppode, Boiße ’AnöAt[ov], | 
[Alnroidn Exaepye, [Be]Jompöre, deüp’ Aye, de[üpo], | deüp’ äye, Hecnizw[v], nav- 


Zu 2.6. 40; 2°—27 vgl. PII 81; 2—4. 


ı—22 Die linke Hülfte der Kol. ist verloren. Zu ergänzen sind jeweils etwa 17 
oder 18 Buchst, 1—5 Ergänzungsversuche von Pr ı abro0, dee Magos oder des 
Autors der Praktik; vgl. 2.89 J BP Cm) B Eitr ®vgl. PV a8—51 8 momenc P 
mpöcBecıc: vol. P XIII 9, 44. 475 10,9 A zur Erg. s. PIV 1926 VII727 SP 6-27 vgl. 
die Ausrabe im Anhang 6 zur Erg. 8. 2.40 u. PlI81 7.8 am r. Rand von anderer 
Hand: moın[cıc] aur[n], darüber, neben 5. 6: a und c? Gehörte zur nächsten, nicht or- 
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Hohes Sinnender, Ewiglebender, der das Diadem der ganzen Welt hält (Zw, 
Vokale; dabei: *Iaö’, ‘Sarapis’).” Löst Fesseln, macht unsichtbar, sendet Träume, ss 
Gunstwerbemittel. (Sprich dann) nach Belieben je nach deinem Zweck. 


486 nwA oder nwa P X oder a korr. aus w 486 capann P Zdpamı Wü Zu 487 s. P 
XIII 8, 26 In ovpncı steckt wohl Odcıpı. 


233. Die magische Bedeutung der 3 Zeilen als eines Offenbarungszaubers er- 
kannten R. Wünsch, ARW 16, 1913, 633f., K. Preisendanz, LZBl. 64, 1913, 
773—775; vgl. auch S. Eitrem, Raccolta Giac. Lumbroso 1925, 137. 

K. Preisendanz. 


‘Helios (ZW, darunter “Zagu@l’), nimm mich zur Vereinigung (mit dir)! 
Deine Wünsche, und dann salbe dich, und du wirst der unmittelbaren Schau 
teilhaftig. 


Jumne, in vier Teilstücken. Von der nächsten Kolumne blieb allein eine Über- 
schrift; s. zu Z. 8. Die Niederschrift der Unziale setzt Wessely in der Erstaus- 
gabe, DWienA 36, 1888, 125 (149)f. ins ausgehende 3. Jahrh., Kenyon, GrP 1, 
1893, 81—83 (Taf. 50) ins 2. Jahrh. Neue Kollation von Preisendanz. 

K. Preisendanz. 


... Seine Vereinigung mit H&lios vollzieht sich am 2. (Tag nach Neu- 
mond), die Anrufung selbst (wird gesprochen, wenn der Mond) zunimmt. 
Am vorteilhaftesten aber wirst du die Vereinigung (Empfehlung?) vollziehen 
am 4. Tag des Zunehmens der Mondgöttin (aus dem Erdgeschoß des Hauses). 
Sprich dann der aufgehenden Sonne zu das folgende Gebet: ‘Lorbeer,) Apol- 
löns heilige Pflanze (der Wahrsagung), ... Phoibos, und bekränzt mit Zweigen 

. am Haupt mit langwallendem Haare, ... [das Zepter] in deinen Hünden 
schwingend, ,.. auf den Spitzen des vielklüftigen, hohen [Parnassos?], .... 
deinen, wahrsage den Menschen .... selbst der [schwer?]stöhnende Apollön..... 


_ 
o 


Jungfrau, gewaltige... mir, der ich auf heiligen Sandalen eile ... [des Lor- 
beers Zweig] in meinen Hünden haltend, ... schick du... und heilige Wahr- ıs 
sagung ... in deutlichen ... reinigend ... und so wird es vollendet sein .. 


damit ich in seinem Besitz über alles forsche ... (ZW)... Allerhöchster, hilf so 
mir... (ZW)... Paian (Z-Vokale) ... Vielnamiger, (Z-Vokale, ZW), Phoibos, der 
du den Weissagungen hilfst, Phoibos Apollön, L&tös Sohn, Ferntreffer, Pro- gs 
phet, hierher komm, hierher, hierher komm, weissagend, wahrsage zur Stunde 


haltenen Kol. 9» erg. Pr nach Il. X 171 12 neyalAöcrovoc®? 18 vor n noch 3 Buchst, 
(.ap? .ap?) d[elvn We 7 [xpncuoich Eitr capnvıcpoßn..ca P goıßn[mm]pa Ke 
18 nach 11. A 212u.&. 19 erg. Pr 20 vgl. P VII 696f. Bıiacavdpa danacavdpa kalecavdpa 
karavıkavdpa 22 erg. Pr 24 erg. nach PIl1i 


so 


35 


40 


45 


30 


s5 


40 


45 
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TEeVEo vuKtöc &[v W]pn.’ | elta Akye nelerwv [Tod]ro' “en‘ie ie.ni iwl.. Jiawın iun: | 
ia jaw' jaw n..... ovw.” elta mpdc Karälduchv nAlov LEaıtod mädıv' || 'xA0Bi neu, 
apyupö[ltok]e, öc Xpuenv Aupıßelßnk]ac | Kikav TE Zadenv [Telvedoıö te ipı 
avücceic’, | xpucopaf, Aatk[a]y kai TTuBoAera neceyxpıpı, | AatWe crawe” Cfap]awe, 
MEAIODXE, TÜPavvE, | treuxpn, vuKTe[lpöp]oıte cecerrevßappapaync || al apßeO’, wrroAop- 
pE, piAaiuate, "Apßabıaw, | “Cuivdeü, ei mot[e TJoı xapievr’ emi Bwudv &pewa, | 
h ei dn more Tor K[ar]a niova unpi’ Exna | Taupwv nd’ alivjwv, Töde nor xpnin- 
vo[v] EeAdwp.’ | Öuoiwc kai mpöc ZeAnvnv Ecriv abrod cucracıc fde' || "dügpvn, 
mavrolc]uvnc iepöv @uröv ’AnökAwvoc, | Adpvn tapdelvilmn, Adpvn, Poißoro 
eraipn, Capaue, iawawo | iayxweırula noucıdpxa otovumov, | deüpö nor, Epyxelo 
d]äccov, Erreiye nor deicacdar | “Becuovc Becn[eci]ouc, vurti d’ Evi dvogpepfi’ | 
pncaßaav' aav. . .ava' aavavaavavalaca aaa aaa.’ Ecrı dE Tolı] | TW Ankiw, TW 
Nlouilw, rw tic Anroöc x[ai] Aröc, xpncuWwdelv m<eı)Icrikäa dia vuKtölc aAn]on 
dinyrovuevw (dIA) |ulavrırnc Öveiparwv. | 


der Nacht!’ Dann sprich deklamierend das: ‘(Z-Vokale).’ Dann, gegen Sonnen- 
untergang hin, erbitte dir wieder (den Gott): 

‘Höre mich, Gott mit silbernem Bogen, der du wandelst um Chryse 

Und uıns heilige Killa und Tenedos mächtig beherrschest,’ 
Goldenglänzender, Sturmwind und Pythön-Töter (ZW), Lütös Sohn (ZW), Sabu- 
öth, Meliouchos, Herrscher (ZW), Nachtwandelnder (ZW), Blutliebender (ZW), 

‘Smintheus! Hab ich dir je den Altar, den schönen, gefüllet 

Oder hab ich dir je von erlesenen Stieren und Ziegen 

Fette Schenkel verbrannt, so gewähre mir dieses Verlangen.’ 
Gleicherweise erfolgt auch seine (des Magos) Vereinigung mit Selön& (Emp- 
fehlung an S.?) so: ‘Lorbeer, Apollöns heilige Pflanze der Wahrsagung, jung- 
fräuliche Daphne, Daphne, des Phoibos Genossin (ZW, darunter Sabaöth, Iad, 
Herr der Musen), nahe mir, komm schnell; eile mir zu singen 

“Weisen, begeistert von Gott, aber im Dunkel der Nacht’ 
(ZW). Es kommt ja dem Delier, dem N(omi)os(?), dem Sohne der Lötö und 
des Zeus, zu, Glaubwürdiges zu prophezeien, indem er nachts die Wahrheit 
kund tut durch Traumorakel. 


29 malı P 30. 31 Il. A 87. 88 82 Aail[.]y P das zweite A und yw beschädigt; 
Aaifkay We Aaufypnple Ke nach Il. XXI 278 x]Audı We xaı Ke 33 cıawd’ P wawe' We 
cıuwe” Ke 32#. bei Drexler, Rosch. LM 2, 2, 2646. 6—7 84 erg. Pr 86 (lb moAV- 
nopge KEitr gplAumuye P Wü, -uare Eitr 80—38 Il. A 39 —41 86 nach toı hatte 1? 
fülschlich mit karta mova unpı exna fortgefahren und schrieb dann, ohne Tilgung der 
Worte, yxapıevr’ xrA. darüber Bwuov P vnöv die Homer-Hss,. 39 unter öu. Paragr. 
Strich CP ce. 42 suAa’ ovca We muAn..oucı Ke muAayoucı 1. Pr apxac Tov vmov 
We Ke 48 eneıyoucı P &reiy& nor? Pr 44 Pentameter? Vgl. Od. 0 50 d’evı P 
45 pn wohl aus dvogpepn (44) wiederholt? Hier fehlt vermutl. das Knde des begonnenen 
Satzes mit 8’. Das vierte v ist über ein y oder X geschr. aa'aaa’ scheint amıaaa‘ das 
lota ist verwischter Punkt. rofı Pr Ergänz. zweifelh. 46f. tw v[fou]w 1. und erg. Pr 
zw..w We tw [uılw Ke ro|erı xa l. We mlerıka Ke micrıkaP nach Pr m[ercr. Kitr 
vuxtö[c dAn]On erg. Ke (dia) Pr Auf dem Verso 3 Zeilen nicht magischen Inhalts. 


Tafel |. 
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Zauberbild zu Pl 70. 
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Schlange um Dreifuß, P II 196- 97. 
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